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1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert don der Aesoeiated Press’ 


"anland, 


Aus der Bundeshauptitadt, 
Gegen MWeinpantiher. -— Deutjhe und 
amerifanifhe XZehrer für chinefijches 
Beer und Slotte — Grabdenfmal ins 
Haus gejhleppt, — Alle Ausiänder in 
Merifo unter Schuß der Der. Staaten. 


Wafhington, 13. Sept. Dr. Harvey 
MW. Wiley, der frühere Dberchemiter 


im Bundesdienft, macht auf einen Zus | 


jaß, welchen der Senat ver Zollgeieh- 
borlage eingefügt hat, aufmertjam, wo- 
nad Wein vor, während und nad) der 
Gährung bis zu 2U Prozent des reinen 
gegohrenen Traubenſaftes durchZucker, 
Waſſer oder Traubenſalz verfälſcht 
werden darf, was die Folge haben 
würde, der Weinpantſcherei Tür und 
Tor zu öffnen, da Niemand nachher 
angeben könne, wie groß anfänglich der 
Prozentſatz reinen Traubenſaftes war. 
Dr. Wiley fragt ſarkaſtiſch, weshalb 
der Senat nicht auch die Schnaps- und 
Bierverfälſchung geſtattet habe, und 
fordert alle Freunde eines reinen 
Tropfens auf, gegen den Zuſatz zu 
proteſtiren. 

Die hieſigen Diplomaten äußern ſich 
dahin, daß der wiederaufgenommene 
Plan der chineſiſchen Regierung, einen 
hohen Offizier und 200 niedrigeren 
Ranges des deutſchen Heeres als Lehr: 
meiſter der chineſiſchen Streitkräfte 


anzuſtellen und dieſe nach deutſchem 


Muſter neu organiſiren zu laſſen, von 
großer Wichtigkeit im Intereſſe der Er— 
haltung der Republit China ſei. Bald 
nach dem Sturze des Herrſcherhauſes 
ſei die Schaffung eines einheitlichen 
chineſiſchen Heeres unter Leitung der 
Reichsregierung und nicht der bis da— 
hin unabhängigen Provinzialgouver— 
neure beſchloſſen worden. Sobald die 
Ruhe wiederhergeſtellt worden iſt, ſoll 
auch der Ausbau der chineſiſchen 
Kriegsflotte in Angriff genommen 
werden, wozu Flottenoffiziere der Ver. 
Staaten als Leiter in. Ausſicht genom— 
men worden ſind. 

Die Beratungen des Konferenzaus— 
ſchuſſes des Senats und Hauſes über 
die Zollborlage wurden heute hinter 
verſchloſſenen Türen fortgeſetzt. 

Die mexikaniſche Regierung hat 
heute die Feſtnahme und Auslieferung 
der geſtern Abend in Brooklyn von 
Verakruz gelandeten Alice Muller— 
Sanchez unter der Anklage der Verun— 
treuung von Regierungsgeld verlangt 
und muß jetzt nachweiſen, daß es ſich 
nicht um Beſtrafung eines politiſchen 
Verbrechens handelt. Frl. Sanchez iſt 
in den Ver. Staaten geboren, das 
ſchützt ſie aber nicht. Das Staatsde— 
partement hat infolge Anfragen der 
Vertreter der Schweiz, von China, 
Spanien uſw. die Konſuln in Mexiko 
angewieſen, den Angehörigen aller 
fremden Länder Schutz angedeihen zu 
laſſen und ſie, wenn ſie es wünſchen. 
auf den Bundestransportdampfern 
nach den Ver. Staaten zu befördern; 
gleiche Befehle gingen dem Kapitän 
des Transportdampfers Buford zu, 
der jetzt in mexikaniſchen Häfen an der 
Pazifikküſte eingetroffen iſt. 

Albert H. Putney, Lehrer am Web— 
ſter College of Law in Chicago, einer 
Anſtalt, deren Präſident Bundesſena— 
tor Lewis iſt, Nr. 3004 Prairie Ave., 
Chicago, wohnhaft, iſt zum Leiter der 
Abteilung des Staatsdepartements 
für die Länder des „nahen Oſtens“ 
ernannt worden, an Stelle von John 


dan Mac Murray, der Gelandtichafts= | 


fefretär in Pelina murbe. 

Das Haus Hat auf Erfuchen des 
Gtaatsfefretärd einem gemeinfamen 
Beichluß zugeftimmt, wonach für Die 
Heimbeförderung von Bürgern aus 
der Republif Merito noch $100,000 
angemwiefen werben; bie Koften find 
jegt durchichnittlich $2000 den Tag. 

Der Handeläfetretär hat die jofor- 
tige Verlegung der Verwaltung bes 
zwölften Xeuchtturmbezirf3 von Chi: 
cago nah Milmaufee angeordnet. 

E3 ijt hier eine Bewegung entſtan— 
ben, die Gebeine der 67 amerifanifchen 
Blaujaden, melde im Kampfe ihres 
Ediffes, der Fregatte „Efier“, mit 
zwei britiſchen Kriegsſchiffen imHafen 
von Valparaiſo, Chile, vor 100 Jah— 
ren fielen, von Valparaiſo nach hier 
zu bringen und auf dem National— 
friedhof Arlington feierlich zu beſtat— 
ten. Die jetzigen Grabſtätten ſind ſehr 
vernachläſſigt. 

Aus der dominikaniſchen Republik 
kabelt der Vertreter der Ver. Sigaten 
heute, daß General Arias, der frühere 
Präſident, ſeinem Nachfolger Bordas 
zu Hilfe gekommen iſt und um die 
Inſel ſegelt, um die Rebellen, welche 
trei Provinzen bejegt haben, anzu— 
greifen. Der neue Bundesgefandte 
Sullivan dürfte heute vom Kreuzer 
„Des Moines“ ans Land gefegt wer: 
ben. 

In den Situngsfaal des Haufes 
wurde heute ald Sinnbild, daß, mie 
ber Ubg.Smith von Minnefota behaup- 
tete, durch Annahme der MWährungs- 
und Banfreformoorlage ded Präfiden- 
ten Wilfon Ynduftrie, Arbeit, Ader- 
bau und Handel de3 Zandes, ber Kon- 
trole von vier von ber herrſchenden 
„Partei ernannten Männern überliefert 
werben mwürben, ein fieben Fuß hoher 


und bier Fuß im Geviert mefjend 
Kölaerneg Grabmal getragen, auf I 


(10 Seiten) 


die fieben Mitglieder der Bundes- 
refervefommiffion bezeichnet maren, 
als die vier „Herricher” die Sefretäre 
bes Ackerbaus und des Schatzamts, 
der Kontroleur der Währungsmittel 
und ein von ihnen zu erwählendes 
viertes Mitglied. Auf dem Schaft 
waren die 69 verſchiedenen Amispflich— 
ten der Reſervebehörde verewigt wor— 
den. Smith erklärte ſich im Grundſatz 
mit der Vorlage einberſtanden, hielt 
die der Behörde zugedachte Macht aber 
für gefährlich. 
Der Kampf um Thaw. 
Gouv. Selfer wird über Auslieferungs- 
| verfahren entiheiden. — Salihes Ge- 
| fhrei von gewaltfamer Entführung. 
| Eolebroof, N. H., 13. Sept. Am 
| Mittwoch wird Gouverneur Felker in 
Concord über das Gejuch des Staates 
Rem York um Auslieferung de3 aus 
dem Gtaatsirrenhaufe für Verbrecher 
Matteawan entflohenen Millionäss 
und Mörders Harry K. Thaw verhan— 
deln; das Geſuch wird mit verbrecheri— 
ſcher Verſchwörung zur Flucht begrün— 
det. Thaw wird von der hieſigen Po— 
lizei, dem Sheriff und einem Bürger— 
aufgebot bewacht, um ihn vor gewalt— 
ſamer Entführung nach dem Staate 
New NYork zu ſchützen. Es ſind hier 
zehn rieſenſtarke Kerle, die vorher als 
Hilfsſheriffs vereidigt worden waren, 
eingetroffen, auch wird die Lokomotive 
des Sonderzuges, auf dem ſie vor 48 
Stunden ankamen, beſtändig unter 
Dampf gehalten. Es treiben ſich in 
dem Hotel, wo Thaw iſt, allerlei ver— 
dächtige Kerle umher, und das führte 
heute früh zu einerſStörung der Nacht— 
ruhe der Gäſte, als es hieß, es ſei ein 
Entführungsverſuch im Werke. Die 
Nachricht war falſch, und Thaw erfuhr 
davon erſt heute Morgen. 

Aus Montreal wird berichtet, daß 
Freunde Thaws für dieſen bald nach 
ſeiner Feſtnahme in Colebrook eine 

Eiſenbahn- und Dampferfahrkarte 
für die Strecke Colebrook-Montreal— 
England kauften, in der Erwartung, 
daß im Beſitz einer ſolchen Karte ſei— 
ner Reiſe über Kanada, ſelbſt wenn er 
gewaltſam befreit und wieder über die 
Grenze gebracht werden ſollte, kein 
Hinderniß bereitet werden könne. 

Concord, N. H., 13. Sept. Das 
Bundespdiftriftägericht hat heute Nach: 
mittag ein Habea3 Corpusgefuh zu 
Gunften von Thaso bemilligt und def- 
fen Vorführung auf nädjiten Dienitag 


anberaumt dadurch werden inzmilcher | 


alle Berfuhe, Thams Auslieferung 
nad Nem Mork zu bewirken, vereitelt. 


Gouv. Sulzers Börfengeihäfte. 
Ein Bieragent hatte nahezu $50,000 für 
den Wahlfonds geſammelt. 


New York, 13. Sept. Vor dem 
Ausſchuß, welcher die von der Legis— 
latur gegen Gouverneur Sulzer erho— 
benen Anklagen unterſucht, ſagte der 

Aktienmakler Fuller von New York 
aus, daß Sulzer Kunde ſeiner Firma 
gemejen jei, $23,000 gegen Verpfän— 
dung von 400 Aftien der Big Four: 
bahn geliehen habe, die Pfand aber, 
als die Aktien von 80 auf 57 in einem 
ahre fielen, durch andere erhöht und 
ein paar Tage nad) feiner Erwählung 
zum Gouverneur die Schuld um 
| $10,000, auf $40,612, dann um 
I noch $6000 verringert und fie am 16. 
| Suni d. 33. getilgt habe; dabei habe 
| Sulzer den fchriftlichen Auftrag im 
| Namen jeiner Gattin gegeben, mas 
dem Zeugen unerflärlih mar, da 
feine Geichäfte fletS mit Sulzer felbit 
geweſen ſeien. 

Charles Berſch, ein Brauereiagent, 
fegte heute aus, dat er nahezu $50,000 
| für die Wahltaffe des damaligen Gou= 
| berneursfandidaten Sulzer unter den 
ı Zrauern und Mälzern gefammelt habe, 
das Geld aber nie von Sulzer verredh- 
net morben jei. 

Sulzer hat fih durch 


| 

| einen Ver 
trauengmann zum Rüdtritt vom Amt 
erboten, falls’ die Anlagen fallen ge- 
laffen würden. Ausfchußvorfiger Leoy 
verfichert, Sulzer miffe gar nicht, mie 
jehweres Bemweismaterial gegen ihn 
gefammelt worden fei. 

Das StaatSobergericht mie heute 
ein Einhaltsgefuch gegen die Unter- 
fucdhung ab. 

Deutihe Sportsleute beleidigt. 
Schwere Kränfung den Gäften in Marble: 

bead zu Teil geworden. 

Bofton, 13. Sept. Auf dem 
Dampfer „Cleveland“ haben fi bie 
Kapitäne der drei beutjchen Schnell- 

ı Tegler, melche fih an dem Mettjegeln 
in Marblehead, Maff., der Sonber- 
klaſſenboote beteiligten, wieder einge- 
Ichifft. Kapitän Otto Krieger erklärte 
in jeinem Namen und dem feiner bei- 
den Kameraden Xbfen und Stein, daß 
fie in Marblehead hundefchlecht be= 
handelt und beim Perlaffen eines 

Mandelbilvertheater® mit Wepfeln, 

faulen Eiern und verfaultem Son be= 
toorfen worden fein. Bon Gaftfreund- 
fchaft jet durchaus feine Rede gemejen. 

Eines der Boote gehörte dem beutjchen 

Kronprinzen. 


Butter aus Sibirien. 


New York, 13. Sept. Butter aus 
Sibirien und Auftralien ift hier unter 
Zollverfhlug in Kühlhäufern gelagert, 
ebenio große Mengen argent!ijches 
Rindfleiih, um fobald die neue Zoll- 
borlage in Kraft getreten ift, verfauft 
zu werben. Die fibirifche Butter wird, 


mit dem neuen Zoll, 233 Cents das 


b toften, wen 
Bau mund, lfo nf Genis Hilger 


fein als einheimifche, und dabei ift fie 
nah Berficherung. von Fachleuten ber 
beiten einheimifchen an Güte gleich. 
Auch aus Kanada ift die Einfuhr von 
Butter zu erwarten, jobald der Zoll 
fintt. 

Heute trafen hier von Buenos Aires 
noch) taufend Rinderviertel ein; das 
argentinifche Fleifch fol jet maflen- 
meife eingeführt werden. 

„»Big Tim’ von Zug getötet. 
Der Staatsmann der New Norfer Oftfeite 

in einer Totenhalle als £eihe aufge- 

funden, 


New York, 13. Sept. Die Leiche 
eines Mannes, der am 31. Auguft am 
Pelham Park von einem Zuge der 
New York, New Haven and Hartforb- 
bahn getötet wurde, ift heute von meh- 
teren Leuten beftimmt ald die von 
„Big Tim“ Sullivan, dem feit bier: 
zehn Tagen auß dem Heim feines 
Bruders in Williamdburg verfehwun- 
denen Mitglied des nationalen Abge- 
orbnetenhaufes, erfannt worden. 

Der Verftorbene war in lebterer 
Zeit gebirnleidend. Er war Nachts 
feinen drei Krantenpflegern entihlüpft 
und war querfeldein gelaufen, wermut- 
lih um auf einem Zug nad New Yort 
zu fahren. Er hatte nur einen Dollar 
in der Tafche. Früh morgen3 wurde 
dann in der Nähe der Haltejtelle bie 
Leiche von einem Poliziiten aufgefun- 
den, heute erft von einem andern er= 
fannt, als fie nach der Totenhalle des 
Bellevuehofpitals3 gebracht wurde, um 
En dem Urmenader gefahren zu mer- 

en. 


| Sullivan mar bei der Maffe auf der 
„unteren“ Ditjeite, in der Bomery- 
gegend, fehr beliebt; er hat Taufende 
| von Obdachlofen und anderen Hilfsbe⸗ 
dürftigen unterſtützt, kannte er doch 
das Elend, u war er doch ſelbſt, 1863, 
in der Bowerygegend geboren und auf— 
| gemahlen. Als elfjähriger Snabe 
mußte er Zeitungen verfaufen, nad) 
| dem fein Vater geftorben war, denn ju 
: Haufe darbten die Mutter und drei 
tleinere Gefihmifter. Vom Zeitung3- 
jungen rüdte er zum Druderlehrling 
bor, und nocd) che er volljährig mar, 
war er.bereit3 eine politifche Macht in 
| jener Gegend. Ym Alter von 23 Jah- 
| ren mwurbe er Mitglied des Haufes, acht 
Jahre jpäter des Senates der Staat3- 
gejegaebung; jechzehn Nahre gehörte er 
ber Staatögefeggebung an, dann mur= 
| d er ind nationale Abgeordnetenhaus 


ington nicht heimifch und zog wieder 
in den GStaatsfenat ein. Gegen feinen 
Willen Shidten ihn im lebten Herbit 
feine Wähler wieder in den Kongreß. 
Er ftarb ala Millionär, Mitbefiker 
von Wirtfchaften, Rennbahnen und 
Theatern. Somit find fünf Mitglieder 
des nationalen Wbgeorbnetenhaufes 
feit März geftorben. 


Bernhardiner retten Konful. 


St. Paul, Minn., 13. Sept. Wm. 
Damfon jr. von hier, Bizefonful in 
Franfurt am Main, wurde am Don- 
nerdtag in den Hocalpen bon den 
Hunden bed Klofter® auf St. Gott: 
hard vom Tode des Erfrierend ge— 
rettet. Er war für die Hochgebirgs- 
tour nicht genügend ausgerüftet ge= 
weſen. 


Ausland. 


Gefahren des Sochgebirges. 

Schadfpieler Dr. Perlis in fteirifchen Alpen 
erfroren, zwei Grenzvermefjer von Erds 
rutfch yerfchüttet. 


Berlin, 13. Sept. Dr. %. Berlis, 
der öfterreichiihe MWeltjchachmeiiter, 
ift auf dem Gipfel des Hochter in den 
jteirifchen Alpen, den er ohne Führer 
erflettert hatte, gejtern erfroren aufge= 
funden morbden. 

Ketchikan, Alaska, 13, Sept. Zwei 
Mitglieder der fanadifchamerifanijchen 
Grenzvermeffungstommiffion find, mie 
heute nach hier berichtet wurde, am 
legten Samötag getötet worden, als 
ein gewaltiger Bergrutih bei Kap 
Muffon auf der Injel Dal eintrat 
und fie und ihr Zelt mit in die Bai 
riß, wo die Spuren der Erbmalfe 
hundert Fuß meit und breit zu fehen 
waren. Das Zelt und feine Infaffen, 
deren Namen Bade und Robert3 oder 
Robertfon find, waren verjchwunden. 


Eholera in Rußland, 


Uene Heimfuchung der Bevölferung der 
füdöftlichen Provinzen. 

St. Petersburg, 13. Sept. Die 
afiatifhe Cholera breitet fih in Ruß- 
land aud. Die Regierung hat heute 
die Goupernement? NMekaterinoslob, 
Jaurida, Tchernigop und Kutais, die 
Zerritorien Kuban und Batum und 


| 
| 


| 


| 


die Städte Sebaftopol und Kertch alß | 


infizirt erflärt. Auh in Bulgarien 
und Rumänien findet die Seuche im 
mer mehr Opfer. Nahezu 200 Er: 
franfungen wurden unlängft aus Bu= 
dapeſt gemelbet. 


China gibt nad. 

Peking, 13. Sept. Die vor zmei 
Tagen bon Japan infolge der Tötung 
bon drei japanijchen Untertanen in 
Nanking, Yolterung eines japantjchen 
Leutnant? in Hankau, und Belei- 
digung der japanifchen Flagge durch 

eten geftellten Forderungen find 
d ſonders bewilligt 


‚DILETLU h 
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Lokalbericht. 


Vom Vater entführt. 


De Repentigny und ſeine Begleiterin ver— 
haftet. 

Als Marguerite, die neunjährige 
Stieftochter des Schank⸗ und Speiſe— 
wirts Albert Bouche, Nr. 83 Waſh— 
ington Place, geſtern Nachmittag die 
„Holy Name“-Kirchenſchule, an N. 
Siate Straße und Chicago Ave., ver— 
ließ, wurde ſie von ihrem Vater, J. M. 
De Repentigny aus Rocheſter, N. H., 
und deſſen Begleiterin Frl. Laura 
Sullivan aus Schenectady, N. ., ges 
packt, in eine Droſchke gehoben und 
entführt. Der Polizei gelang es aber 
bald darauf, den Entführern das 
Kind abzujagen und es der Mutter zu— 
zuſtellen. 


De Repentigny und Frl. Sullivan 
murden verhaftet und in der Wache an 
der Oft Chicago Ape. eingefperrt. 

Dort Spray auch Frau Boudhe vor 
und erzählte, daß De Repentigny fie 
1904, ala fie 15 Jahre zählte, aus ei- 
nem Klofter in Montreal, Kanada, 
entführt und fie veranlaßt habe, in 
New Hork mit ihm zu leben. 


Wer hat Red? 


„sm Sabre 1907 verließ ich ihn und 
nahm mein Kind mit mir. Später ent= 
führte er e8 und ließ fih in Mon- 
treal zu feinem Vormund ernennen. 
Er hatte gefhmworen, daß ich geftorben 
fei. Mit Hilfe der New Vorter Bo- 
lizei erlangte ich das Kind zurüd und 


*30g mit der Kleinen nach Rochefter. 


Dort machte er wieder einen Entfüh- 
rungdberfuh, wurde aber abgefaht 
und des Staated vermwiefen. Ende 
1907 fam ic mit Marguerite nad 
Chicago und heiratete hier meinen 
jeßigen Mann. De Repentigny habe 
ich jeither heute nach feiner Verhaf- 
tung zum erften Male mwiedergefehen.” 

De Repentigny behauptete angeblich 
ber Polizei gegenüber, daß er das Kind 
in einem Klofter in Montreal, defjen 
Oberin feine Schmefter jet, unterzu- 
bringen beabfichtigte.e. Das fei fein 
sutes Recht ala Vormund. Frl. Sulli- 
ban mill er hier zufällig getroffen 
haben. Dieje beteuert, feine Ahnung 
devon gehabt zu haben, daß .er daß 
Kind zu entführen beabfichtigte. Auch 
behauptet fie, daß er der jegigen Frau 
Bouche zulieb feine rechtmäßige Frau 


gewählt, doch fühlte er fich in Wafh- | und drei Kinder verlaffen habe. Frau 


Bouche fei [chuld an dem Unglüd der 
Tamilie. 


—— — 


Gute Leiftung. 


Hofft dur Sußwanderung fi ein Beim 
zu verdienen, 


Frau Marie Chefter und ihre drei 
Kinder im Alter von 13 bis 15 Xab- 
ren find heute zu Fuß von New York 
City Hier eingetroffen. Die Fußman- 
derung traten fie vor 43 Tagen an. 
Bon hier wollen fie nah Minneapolis 
marſchiren. Falls fie die ganze Strede 
bon New Yorf nad) Minneapolis in 65 
Tagen zurüdlegen, haben Gefchäfts- 
leute der Stadt Middleton, New ort, 
fich angeblich verpflichtet, der von ih- 
tem Mann verlaffenen Frau ein Haus 
zu bauen, das $4000 fojten foll. Die 
„armen Reifenden“ mußten , da fie 
gänzlich abgebrannt hier eintrafen, die 
Hilfe der Vereinigten Wohltätigteitä- 
gefellichaften in Anfpruch nehmen. An 
den Mayor Harrifon und den Bräfi- 
denten de3 Countyrat3 hatten fie fich 
vergeblih um Unterftügung gewandt. 

m—— — — 


Den Tatſachen entſprechend. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 
22jährigen Thelma Hubbard, die 
geſtern Abend in ihrem Zimmer im 
Haufe Nr. 2955 Indiana Ave. ent—⸗ 
ſeelt aufgefunden wurde, gab den 
Wahrſpruch ab, daß die Unglückliche 
mittels Strychnins ihrem Daſein ein 
Ende gemacht habe. Die Verſtorbene 
war ein Malermodell. 


— —— — 


Ein kühner Griff. 


Schmuckſachen im Werte von $150 
erbeuteten heute Vormittag zwei Diebe, 
indem einer von ihnen einen kühnen 
Griff in die Auslage des Mandel— 
ſchen Geſchäftes, 1453 Milwaukee 
Abe., tat, nachdem der andere mit ei— 
nem Steinwurf das Schaufenſter zer⸗ 
trümmert hatte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: La Savoie, Habre; Amexila, Ham⸗ 
burg; Kampanig, Liverpool; Caronia, Trieft: 
Geltic, Liverpool; morgen erwartet: Nuffie von 
Lindau; Königin Luife-don Bremen und Game: 
a — — Bafbingt 

PBlyumoutb: George Wafhington und Brefident 
—— —— New York nah Hamburg; — 

ew Vorl. 

——— 


Das Wetter, 


Chicago und/Umgegend: Heute Abend und 
morgen far; ‚Aunehmende Luftwärme; mwechfeln- 
de, jpäter füdlihe und an Etärfe zunehmende 
Winde. 
Jllinoid: Heute Abend und morgen Mar; mor« 
in den nördlichen und mittleren Gebiets, 
ihon heute Abend, zunehmende Luft: 


wärme. 

Indiana: Heute Abend Mar; mährend der 
Nacht vielleiht etwas Froft in niedrig gelegenen 
Bezirfen det nördlihen Gebietäteile; morgen 
hedermihigen: Heute Abend Har; in 

erm eute 563 d 
Nieberungen telleiht Froft während der Nadt; 
morgen und wärmer, 


RN 


gen, 
deilen 


re 
> 


Aus dem Bett acholt. 


James Cherin angeblich ein Opfer 
der Polizeiwillfür. | 


Wird geihuhriegelt. 


Steht im Derdacht, der Kenfer des Kraft: 
wagens gewefen zu fein, den die Ban- 
diten benutten, die den jugendlichen 
Banfpoten McEvoy ausplünderten, 


‘ames, der 18jährige Sohn des 
Schankwirts Dominit Cherin, lag ge: 
ftern Abend in der elterlichen Woh- 
nung Nr. 1121 ©. Lincoln Straße 
ſchwer franf darnieder, ald er unter 
dem Verdacht, fich an dem auf den 
jugendlichen Bankboten Warrington 
McEvoy verübten Raubüberfall be— 
teiligt zu haben, vom Detektive Mi— 
chael Witte aus dem Bett geholt, nach 
dem Frances E. Willardhoſpital ge— 
ſchafft und, nachdem die Aerzte die 
Nacht hindurch ſeine Schmerzen zu 
lindern geſucht hatten, heute früh nach 
der Wache an der Warren Ave. ge— 
ſchleppt wurde. 

Die Polizei glaubt Grund zu de 
Annahme zu haben, daß er der Lenker 
des von den Banditen benutztenKraft— 
wagens geweſen ſei. Worauf dieſe 
Mutmaßung ſich ſtützt, darüber ver— 
weigert ſie jede Auskunft. 

Außer James befindet fich der 32: 
jährige Xofeph "Carroll, Nr. 948 W. 
Madifon Str., in Unterfuhungshaft. 

Me&Epoy und die Zeugen bes 
Raubüberfalls, 3. I. Cajey, Nr. 7 
Gramford Xoe., Alfred Meyers, Nr. 
4329 Carroll Xpe., und Wm. James, 
der an der W. Madifon Straße, nahe 
Kaſtner Ave., wohnt, wurden jofort 
benachrichtigt und erfucht, fich in der 
Wache einzufinden und die Unterfuch- 
ungsgefangenen in Augenjchein zu 
nehmen. 


Angeblih ein Tunichtaut. 

Die Polizei behauptet, daß James 
Eherin ein Tunichtgut ſei. Im vori— 
gen Winter ſei er unter dem Verdacht 
verhaftet worden, für den auf der 
Flucht erſchoſſenen Banditen James 
Higgins Schmiere geſtanden zu haben. 
Leidet habe man ihm nichts beweiſen 
können, und er habe ſtraffrei entlaſſen 
werden müſſen. 

Vor ein paar Wochen habe man ihn 
wieder beim Wickel gehabt. Er ſei 
dringend verdächtig geweſen, ſich an 
einem Kraftwagendiebſtahl beteiligt zu 
haben. Da es aber an Beweiſen 
mangelte, habe man ihm nichts anha— 
ben können. 

Auch in mehreren andern Fällen 
habe er ſich des Raubes verdächtig ge— 
macht. Auf friſcher Tat habe man 
ihn aber nie abfaſſen können. Eben— 
ſowenig hätten ſich Beweiſe gegen ihn 
finden laſſen. 

Sah ihn nicht. 

Bald nach Cherins Einlieferung in 
die Wache fand ſich dort auch der 
Hauptzeuge J. T. Caſey, Inhaber 
eines an Crawford Ave. und Weſt 
Madiſon Straße gelegenen Wandel— 
bildertheaters, ein. Nachdem er mit 
dem Polizeihaupimann Ryan eine län— 
gere Unterredung hinter geſchloſſenen 
Türen gehabt hatte, wurde der „Sün— 
denbock“ Cherin den Beiden vorge— 
führt. Der Polizeipaſcha und die 
Zeugen muſterten ſchweigend den kran— 
len Jüngling. Sie wollten ihn zwin— 
gen, zuerſt zu ſprechen. Er tat ihnen 
den Gefallen nicht. Nachdem man ihn 
wieder abgeführt hatte, äußerte ſich 
Gajey, wie folgt: „Den Wagenführer 
habe ich mir gar nicht angeſehen, deſto 
genauer aber die wirklichen Banditen.“ 
Der Häftling war nicht dabei. Das 
weiß ich beſtimmt. Ich würde den 
Mann, der McEpoy geichlagen hat, jo- 
fort wieder erfennen.” 

Die Polizei jucht jegt den Schaff- 
ner der Mabdifon Straße-Eleftrifchen, 
bie MeElvoy benützen wollte, zu er— 
mitteln. Er muß ihrer Anſicht nach 
die Räuber geſehen haben. 

Dieſe waren wahrſcheinlich Mit— 
glieder der berüchtigten „Douglas 
Parkbande“, der jetzt endlich die Po— 
lizei das Handwerk zu legen ſucht. 

Auf „Jack“ Marooney wird nach 
wie vor gefahndet. Er iſt ſeit dem 
Raubüberfall nicht daheim geweſen. 

Heute Morgen iſt als der Teil— 
nahme am Ueberfall verdächtig der 
33jährige Edward Durkin, Nr. 1135 
W. Congreß Str., verhaftet, aber nach 
kurzem Verhör wieder in Freiheit ge— 
ſetzt worden. 


— — 


Erſchoß ſich. 


An Barry Abe. nahe Sheridan 
Road, hat heute früh ein etwa 58- 
jähriger Mann fich erfchoffen. Sn fei- 
nen Tafchen fand man Papiere, aus 
denen herborzugehen fcheint, daß er 
Drrin K. Palmer hieß und im Haufe 
Nr. 3112 Weit. Monroe Straße ge- 
mohnt hat. Die Leiche befindet fich 
im Beltattunaggefhäft Nr. 3130 N. 
Elart Straße. 


* 
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Die „Abendpoft” 
veröffentlicht beute: 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 218 


War Diatthew EC. Brady. 


Die geftern aus dem See gezogene £eiche 
identifizirt. 

Frau Matthew G. Brabp, die In— 
haberin der Herberge Nr. 3811 Wal- 
lace Str., hat heute die geftern am 
Fuße der Congreß Straße aus dem 
See gezogene Leiche ala die ihres Gat- 
ten identifizirt. 

Anfänglich war fie ihrer Sache nicht 
ganz ficher. Nachdem fie aber Papiere, 
die in den Tafchen des Ertruntenen 
gefunden worden waren, in Augen— 
jchein genommen hatte, erklärte fie: 
„E38 ift Matthem’s Handfehrift. Yebt 
unterliegt e3 für mich feinem Zmeifel 
mehr, dah die Leiche die meines. ge- 
chiedenen Mannes ift. Wir find 
namlich am 7, Juli geichieden worden. 

„Auseinandergegangen waren wir 
aber ſchon am 15. Februar. Seit Mo— 
naten hatte ich Matthew, der als 
Nachtwächter in Dienſten der Groß— 
ſchlächterfirma Roberts & Date jtand, 
nicht gejehen. Einer meiner Kojtgän- 
ger mar ihm aber vor 14 Tagen an 
Ban Buren Strafe und Michigan 
Boulevard begegnet. Wie ich erfahren 
babe, jol Matthew in legter Zeit un: 
mäßig getrunten haben.“ 


 —e. —— 


Auf Lebenszeit, 


Die jungen Mohren Taylor und Hall des 
Mordes fchuldig befunden. 


Richter Brentano hat die beiden 
jungen Mohren George Taylor und 
Floyd Hall, welche fich ohne Zuziehung 
bon Gefchworenen vor ihm haben pro= 
zejfiren laffen, des Mordes jchuldig 
befunden. Er hat fie zu lebensläng- 
liher Zudthaugftrafe verurteilt. 

Taylor und Hall haben am Morgen 
des 4. Juli an Wentworth Avenue 
und 25. Straße in räuberijcher Ub- 
fiht einen gemiffen Nicholas Eichten 
angefallen und diejen, mweil er fich zur 
Mehr jehte, erftochen. Sie haben bei 
diefer Bluttat ganze 60 Eent3 er: 
beutet. 


— — 


Anugeblich ein Falſchmünzer. 


Unter der Anklage der Falſchmün— 
zerei iſt geſtern in ſeiner Wohnung, 
Nr. 2112 W. 18. Straße, der 13jäh— 
rige Joſeph Witteck verhaftet worden. 
Im Kellerraum unter ſeiner Wohnung 
haben Bundesagenten Gerätſchaften 
und Material zur Herſtellung von ſal— 
ſchen Münzen gefunden und auch zahl— 
reiche fertiggeſtellte Stücke. Witteck be— 


ſireitet, daß dieſe Dinge ihm gehört 


haben. 


— — — — 


Die Katze war toll. 


Frl. Guſſie Koſhak, Nr. 3144 
Douglas Blod., wurde heute vom Ge— 
ſundheitsamt in Kenntniß geſetzt, daß 
die Katze, von der ſie kürzlich gebiſſen 
wurde, unzweifelhaft toll geweſen ſei. 
Das habe die chemiſche Unterſuchung 
des Gehirns ergeben. Zum Schluſſe 
wurde dem Frl. Koſhak dringend em— 
pfohlen, doch ſchleunigſt ärztliche Hilfe 
in Anſpruch zu gehmen. 

— —ñ— — 
Blutiger FKampf mit Schmugglern. 


Eagle Paß, Texas, 13. Sept. Die 
Verfolgung der mexikaniſchen Waffen— 
ſchmuggler, welche geſtern den Hilfs— 
ſheriff Ortiz erſchoſſen, wird heute zu 
weiterem Blutvergießen führen. Die 
Schmuggler ſind bei Dentoino, Texas, 
von Bundestruppen undRanchers um— 
zingelt, ihre Flucht iſt abgeſchnitten 
worden, und die Ranchers drohen, ſie 
ſämmtlich aufzuhängen. Der Führer 
der Schmuggler, welche für die mexi— 
kaniſchen Regierungsſtruppen ausgeho— 
ben worden waren, ſoll ein Amerika— 
ner ſein. General Carranza, Führer 
der Rebellen, erklärt, daß er die 
Schmuggler erſchießen laſſen werde, 
ſollten ſie ihm in die Hände fallen, 
falls der Staat Texas nicht ihre Aus— 
lieferung verlange. 

Vierzig Amerikaner ſind von den 
Rebellen von Pflanzungen in das 
Dorf Frontera, Staat Tabasco, ver— 
trieben worden und haben um Abho— 
lung durch ein Kriegsſchiff nach 
Waſhington telegraphirt. 

Verakruz, 13. Sept. Der Kriegs— 
miniſter hat heute die Verhaftung von 
Gouverneur Roſales vom Staate Hi— 
dalgo und Kongreßmitglied Mangel, 
welche geſtern hier auf einem Dam— 
pfer nach den Ver. Staaten abgereiſt 
ſind, angeordnet, doch dürfte das 
Schiff den letzten mexikaniſchen Ha— 
fen, Progreſo, bereits verlaſſen haben. 
Die Männer ſollen mit Felix Diaz, Ge— 
neral Mondragen, dem früheren 
Kriegsminiſter, und Senor Acoſta ſich 
verſchworen haben, noch eine Revolu— 
tion gegen Huerta anzuzetteln. 

San Antonio, Tex., 13. Sept. Ein 
Mexikaner wurde heute getötet, ſechs 
verwundet und 14 gefangen im Kam— 
pfe zwiſchen Bundesſoldaten und 
Schmugglern bei Carrizo Springs, 
Tex. 

In Buſtillos, bei Chihuahua, hat 
heute der Rebellenführer Villa eine 
Niederlage erlitten. 


— —— — 
Die Abendpoſt· · 
veröffentlicht heute 


Zinden einen Ausweg. 4 


Countyfommilläre dafür, Countys 
hojpital teilweije zu vollenden, 


Bi8 zum April, 


Mit dem Abbruch des alten Baus foh 
gewartet werden. —Stadtfämmerer ver: 
langt Erhöhung der Gebühren für Be 
fihtigung von Rellamefcildern, 


Der Sonderausfhuß des County- 
tats, der den Bau des neuen County 
Lofpitals unterfucht hat, einigte fih 
beute auf einen Plan, der die Yertig- 
ftellung eines Teilz des Neubaus bis 
zum nädjiten April vorfieht, während 
mit der Vollendung des Refts gemarigk 
werben fol. Der Plan mird dem 
Gountyrat in feiner Sigung am Mon= 
iag zur Genehmigung unterbreitet mer» 
den. Der Sonderausfchuß, der im 
Gejchäftslofal des Countyratzpräfie 
denten McEormid tagte, jet fi aus 
den Countytommiffären Eonley, Me! 
Eormid, Gard, Harris, Board undi 
Kuflerosti zufammen. Un der Konfes! 
ren; nahmen außerdem Wermalter | 
Bailen vom Countyhofpital, County= | 
architeft Schmidt und Gountyanwalt! 
Ehindblom teil. 


Wollen Gebäude teilmeife vollenden, 


Der Plan jieht vor, daß die Baus 
unternehmer, die Firma John Grif- 
fiths K Son Co., von dem geplanten 
Neubau ſo viel wie möglich vollenden 
foll, während mit dem Abbruch des als! 
ten Gebäudes gewartet werben foll. 
Menn das Hauptgebäude vollendet und 
zur Benugung fertig ift, follen die 
Bauarbeiten eingeftellt werben. Diefe 
Arbeiten werben im Dezember fertig 
fein. In diefem Monat fönnen die 
Fußböden gelegt, SKlempnerarbeiten 
ausgeführt, die Beleuchtungskörper 
angebraht und die Einrichtung be= 


Ihafft werden, menn die Countgber= >; 
nötigen Mittel dafür 


waltung die 
durch Ausgabe von Anweiſungen auf 
fünftige Steuereinnahmen beichaffen 
fann, Die Unternehmerfirma joll die 
ganze fontraftlich vereinbarte Summe 
bis auf $150,000 erhalten. Ihre Ge= 
fammtforderung beträgt $2,126,000, 
Die Arbeiten an den anderen beiden 
Ylügeln des Neubaus follen im Mai 
wieder aufgenommen und bi3 zum Des 
zember vollendet werben. 


Der Ausfhuß war ernannt worden, 


um feitzuftellen, ob die Geitenflügel 
überhaupt nicht gebaut werben follten, 
oder ob die Arbeiten an dem ganzen 
Bau fo weit wie möglich vollendet wer— 
den Sollten. Die Countgvermwaltung 
bat für den Bau bereit3 mehr ala die 
dafür bemilligten drei Millionen aus 
gegeben. E3 war daher nötig, Mittel 
und Wege zu finden, um feine Yer=' 
tigftellung zu ermöglihen. In dem: 
Kontratt waren viele Poften, die = 
umgänglic find, überhaupt nicht bes 
rüdjichtigt worden. 

Der Ausfhuß empfahl meiterhin,; 
daß der Unternehmer, dem eine weitere] 
Frift bis zum Dezember bemilligt werz‘ 
den foll, eine weitere Bürgichaft in der 


Höhe von 8200, 000 hinterlegen ſoll. 
Will Gebühren erhöhen. "N 


Stadtfämmerer Träger mirb bem 
Stadrat die Erhöhung der Gebühren 
für Lizenfirung der Zettelantleber und, 
die Infpektion der NReklamejchilben 
empfehlen. Er machte heute befannt,. 
daß 
fhuß darauf aufmerffam mademi 
werde, daß die gefammten Einnahmen | 
der Stadt aus diefen beiden Bezugd-, 
quellen fi) auf weniger als J 
ſtellen. Der Stadtkämmerer iſt ber 
Anſicht, daß Reklameſchilder eine A 
Gemeinſchaden ſind und daß daher 


eine höhere Gebühr von ihren Beſihern — 


erhoben werden ſollte. — 
beirägt die Lizensgebühhr nur 53 
für jede Firma, die Reklameſchilder 
anbringt. Da das Geſchäft zum 2* 
ßen Teil monopoliſirt iſt, ſind die 


Einnahmen für die Stadt geringe; 


Außerdem erhebt die Stabt eine jühr« 
liche Infpeftionsgebühr von 25 Cent? 
für jede 25 laufende Fuh NReflames 

fchilder. Diefe Gebühr ift nach ber 

Anficht de3 Stadtfämmererd ungenüs 

gend. Er fchlägt vor, fie auf $1.00 3. 
erhöhen. Die ganze Angelegenheit 

muß vom Lizendausfhuß entſchieden 

werden. 


Das Bauamt widmet der Befichti« 


gung der Retlamefchilder gegenwärtig 


mehr Aufmertfamteit als biäher umb 

prophezeit ein Steigen der Gebühren 

auf ungefähr $10,000. 

Abfhätung der Müllverbrennungsanlage, 
Nach einem im Rathaus umlaufens 


den Gerücht haben fich die Abfchäger, 


melche mit der Abjchägung des Werts 
der Müllverbrennungsanlage ber Chis 
cago Reduction Co, betraut find, auf 
den Wert der Anlage geeinigt. Sie 
merben jet daran gehen, dem gutem 
Willen, d. H. den Wert der Anlage al 
eines ertragsfähigen Unternehm 
feftzuftellen. Die Gefelichaft hat 


tracht h 


N BEN , 


er den ftabträtlichen Lizendaus-! 


lehlen Augenblicd ver dab dad 
bc der Sehfehun vs Merts Bes 
gezogen werde. 1 


2 


* 































































































































4 





> mit 


" Anardiftin Gelegenheit hat, 
Pr rn Mord zu begehen, fo fragt fie gar 
—— as, meil’da3 nun einmal jo 


" Seiaäft it. 


De ae ee 


EIVERSONBCO: 


borbereitet. 
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Partie von gebleichten Gambric-Re- 





BE... 


Blaue und braune ne 

miſchte NRocdford Soden 

F — wert 10c— 
3. Montag, 

ba8 Baar........ 6C 


nene, 


Bercale 


= 
on. 





Eee Zaffeta € Seidenbändern— 


5 Boll breit — 9%c 


wert sr bie Yard, Mard zu. 
Damen Muslin-Gowns, mit Spiten 
und Band beiekt, % Ner- IE 
mel, 50c wert, für......... ° 

Koriet Cover, aus guter Qualität 
Cambric Muslin, mit x 11 

und Band befekt, fveziell.. c 


— Kappen für Ana- 
ben — im einfachen ımd 








arobe Sorte ſp 


Verkaufspreis 


fanch Miſchungen, nene wert 833.00 

Facons — 50 Werte für Mon— 

—— für 250 tag jeder 
re; N 


— — 2 


Bargain⸗Montag! 


Wir haben ein ga großes Bargain-Ereianik für Montag 
Zahlreihe Artifel von Allen Abteilungen gelangen 
zu ungewöhnlich niedrigen Preifen zum Verkauf. 


Mufter-Waifts für Da- 
ven in Lawns 
meiſtens 

wert bis $1.50; 
Montag zu.... 


Trefiing 


Spiken-Gardinen, Dre Draperien und Blanfets. 


-Garbinen, | 500 Spiten-Gar- | Reiter von Travery | Große 
2% Mards lang, | dinen — Muiter- | Cloth, 
gute Qualität — | Enden — in allen | Stoffe, 


nette Mufter — | Netsarten — paf= | mit fanch Vorder; | arau und Iobfar- 
ſpeaieller Preis — ſend für Saſh⸗Gar⸗ wert bis 350 M.; | big, mit farbigem 
das Be bei die- | dinen — fpezieller | furze Längen — | Border, regulär 
ſem Ver⸗ 48 zreis, 19 Hard 8 | . —— 69 

lauf nur. € | jede SAN c War... e|; eziell > c 


Männer: und Knaben⸗Kleider und —— 


Bercale Blnien für Ana- | Rufiian- Anzüge | Männer - Beinfleider— 
ben, alle Größen; mit für @naben in fanch  gemiichten 
militäriichem Siraaen — ö — Stoffen, weit zugeſchnit— 
helle und dunkle Mufter; Ruſſian OR für ten, ie rt $1.50 Paar 
Ipesiell jede I% Smaben — aus guten | iveziell da3 1. 15 
TEIFTIERTT mollenen Mifchungen - Raar EIER e) 


Sri ößen 2 bis 
Siniderboder 





Shul-Schube, Für Knaben — iu Gun y Schul-Schuhe für Müdhen — Viri 
Metal oder Satin Calf, Größe 81, | Kid ımd Ratentleder Tip; Größen 
bi8 131%, wert $2; > S1% bis 121% 
Montag das Paar 1. 9 EN, rn een 59€ 
Kinderichuhe, in Bici ad na 
Montags Kid; mit Batentleder Größere 
Baſement— Zins und Belted Top, Bargainıs 
* sang 2% — 

Verkauf. Kaar....... i9e Montag! 

Der wohlbefannte Sit | Große Sorte Präferven 







* 


Zartie bon Dunklen und hellen Trei 


fern, Längen bis zu 10 Yard& — | Vercales, „Boot Kold“ gute Quas 
wert 10c die Nard — 21 lität — "fpeziel Die ® 
mern, Montag........... rt En ee ee 6c 
3,000 Yarbs Leinen Handtuchzeng— Schürzen Gingham — in blau und 
ga 1212 Qualität, volle TS | weih farrir 27 Boll breit 
Roll breit, jpeziell die %ı ipe zielt die Yard für 2 
—* ER DER > 
Einfacher und fanch Duting Flanell, 200 Stüde „” Boot Fold“ Dreß Ging 
gute Schwere, 30 und 36 Zoll breit, hams, in. Streifen und Plaid⸗ 
wert 1228c — die Yard öc in allen Far ‘ben 794 
für NE Baar en“ Montag 5 09.) t 
eine Waſchtleider für Partie v. Kinder: Ging- Schultleider für Päd 
amen, wert bis 35.00; yamfleidern, Gröhe 2 eben, aus itarfem Ging= 
viele verſchiedene Facons c. wert 58c und Töc ham gemacht, alle Far 
und Stoffe zur Auswahl | ipezieller Ver: 29 ben, neue Balkan-Ef 
— um zu räu⸗ fauf, zu. c fekte, Mon— 


69e 


tagverkauf 
Wollenes Muſterunter 


und Li— | a * 
beießt | Zeug für Männer, alle 
8e | xacon3 1. Karben, wert 
his $2.00, au 69 
Ic 


| 1.19, 98e und... 


Sac- | Geripptes fliehgefüttert. 


Schulſtrümwfe für Kin uae3 für Damen—duns | Ninder-Unterzeua, mit 
ber, alle Größen, jchiwe- | felblau und jchtwarg — | telichiwer, Sröhen 18 
ze3 Maco Garn, 9 wert 50c — die 33 | 34, in 3 Par 15 
beziell, Raar...... c Auswahl...... ee c tieit, 2öt, 19 u. at 


Mus lin Sfirts für Samen — beſtickte 
Flounce, weit augejchnitten —— = >39c 
‚wert $1.00, Rerkaufäpreis 


50 Stüde ichottiiche Plaid ehesten 


für Schulfleider, requlärer 12 ac 


25 Wert, die Nard..... 
in 


‚mitirte Mexican Train Scarfs, 
bieredigen ımd ovalen Forme: 10 
wert 50c, ſpez 


Sao zeaum 


= 


Sorte 
Blan⸗ 
weiß, 


alle 
einfach u. 


Arten baumwoll. 


| fets, ' in 
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|t 
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Blaue Serge Schnihoien 

Hoſen f. Knaben, Knickerbocker 

ſpezie Facons, weit zugeſchnit 

39 tei, Tea Top - * 
ziel ler Preis, 

— ze 
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mit Blechdeckel 


1 Pint JellyGläſer — 
ſpe 
| 
I 


chen Alenzer, drei = it 9 u ft 

Bet Be | Mn gen | Mursute plc 
Große Sorte Sauce dc, Freitag. DUSZEZZZEZZZ 
Cafierole, mit Griff | Raundry Seife, Fels J Maſon Obſtgläſer, kom 
jede 25c wert, IE Naphtha Laundry o | Be se Pintgröße, 35 c 
Rerfanfäpreis..... ‚ | Seife, 5 Stüde. 18c | Be > 
Seltene ze. Spuck | uU. ©. Mail „ae | Sanstarbe, alle Schatti 
näpfe, _aus palalas | Seife — De Größe; | rungen, ſehr en 


feſt ſitzend 
die Gallon 


07 93€ 3 








Das Mahatma. 


RAriminal-Roman bon oman von Henry Wenden, 


(20. Fortjeßung.) 

„Er hat fein Alibi nachgemiejen,” 
wieberholte Gattone ungeduldig. „Und 
mwoburd hat er e3 nachgewiejen? Durch 
das Zeugniß von drei Menjcen, pie 
wir eigentlich auch nicht tennen.“ 

„Aber Gattone!“ rief darauf Bar- 
tolini mie bejchwörend. „Um Gottes 
willen! Wo geraten Sie bin? Drei 
Menichen haben das Alibi bezeugt, der 
inbifche Miffionar und die beiden ruf- 
fifden Studentinnen. Wenn alle drei 
Half ausgefagt hätten, das märe ja 
das richtige, vollendete Komplott.“ 

„Und warum nicht?“ ereiferte fich 
ber Deteltiv. „Könnte es ſich nicht 
zum Beiſpiel um einen politiſchen 
Mord handeln? Der Neffe des Er— 
mordeten iſt erſt jetzt aus Ind ien zu— 
rüdgelommen. Vielleicht hat der alte 
Hert in ſeiner Heimat eine politiſche 
Rolle geſpielt. Indien iſt immer in 
Rebolution gegen England. Und zwei 
Inder ſind hier dabei.“ 

Aber auch zwei Ruſſinnen,“ warf 
Barltolini ein. „Und Rußland iſt mit 


England qui Freund.“ 


Doch Gattone lieh feinen Einwand 


gelten, und beinahe aufgebracht, pol- 
> terie er: 


„Zwei Ruifinnen. Allerdina2. 


= Aber was für Ruffinnen? Solche, die 


in Rußland nicht leben dürfen. AUlfo 
einem Wort: WUnardiitinnen. 
Aber, Herr Richter, Anarchiftinnen ift 
alles zuzutrauen. Und menn eine 
irgend⸗ 


erſt viel, ſondern begeht ihn eben 
ihr 


Bariolini ſchüttelte den Kopf. 


Jeigt 


81 


ben Euch ohne Zweifel beſſere Augen⸗ 
ne al Hör anderöwo erkalten 
en angepaßt mit unferen- be» 
= in garantirter goldge⸗ 
Klemmer oder Brillen boil 


Sa er : Bellen ums: — — und 
—— —— 
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Augenfehler derbefjert 
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„Lieber Freund, das find Phanta- 
fien.“ 


„Das jind feine Phantaften, Herr 
Richter.“ 
| „Dod. Das find Phantafien. Ind 
| dbapor müllen toir uns hüten. Wir 


Dürfen uns nicht verleiten laflen, einer 


falſchen Fährte nachzugehen, denn jede 


falfche Fährte lenft uns von der rich- 


| tigen ab.” 


„Und ich Tage Ihnen, Sianor, mir 
müfen jeder Fährte nachgehen, abfolut 
jeder, folange wir micht die richtige 
fennen. Denn jede Fährte fann möge 
licherweiſe die richtige fein.” 

Die Herren hatten fich fürmlich er- 
Bit. 

„Wa3 mollen Sie nun eigentlich, 
daß mir tun follen?“ fragte Bario- 
Iini. 

„Bir müffen herausbefommen, wo- 
zu der Sinder den Signor Eyre befucht 
bat.” 

Der Richter lachte kurz verbiifen 
auf aus Xeraer über den Starrfinn, 
mit dem jener fich in feine |bee ber- 
kiß. Aber um ihn die ganze Möalich- 
feit feiner Theorie felbit herausfinden 
zu laflen, beichloß er, nachzugeben. 
Und indem er zur Beträftiqung mit 
der Sand auf den Tifh fchlug, fagte 
er: 

„Alſo gut, Sie follen Ihren Willen 
haben. Das heißt, ich verfpreche 
Ihnen, Ihrer Fährte nachgugehen, fo= 
bald Sie mir überhaupt eine bringen. 
Denn das miederhole ich Shnen, ich 
feiber febe feine. Und por allen Din- 
gen ift eg mir völlig fchattenhaft, wie 
Sie das Beluchdgeheimnig ergründen 
mollen, da der einzige Menich, der es 
fennt, der Inder jelbit ift.“ \ 

„So muß man ihn eben zum Reben 
bringen.“ 

„Verſuchen Sie es!“ 

„Schlau muß man ſein. 
peln muß man ihn.“ 

„Der Inder macht mir nicht den 
Eindruck, als ob er ſich übertölpeln 
ließe.“ 

„Dann muß man ihn zwingen.“ 

Auf welche Weiſe? Die Folter iſt 
abgeſchafft.“ 

„Das iſt noch gar nicht ſo ſicher — 
es gibt auch moraliſche Foltern. Jeden— 
falls irgendwie muß es gelingen, und 


Uebertöl- 


ich Tage Ihnen, es wird auch gelin-, 


gen.“ 


„Soll mich freuen, Gattone, — 
fagte der Richter mit einem 
en Behagens. 








—— + 


balten zu haben. 


"daß er fchon jegt das angenehme Se 11 Haupt nicht fer. 
fühl austoftete, zuleßt doch recht be- Frauen gefallen mir beffer. 
Und diefes Vorges ' men es nicht übel, Herr Richter, daf ich 


Die Nhntifden 
Sie neh: 


fühl gab ihm eine Ueberlegenheit, daß das ſo auäfpreche.“ 


er freundlich und nur mit einem ganz ' 


Jetzt lachte Bartolini wirtlich von 


leiſe durchſchimmernden Anflug von Hetzen und der Detektiv ſtimmte mit 


| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


ganz ausſichtslos. 
ur ab : 
mismus?, mit dem Sie fich auf Neben: 


| 











| 





| 


m Süßen in | 


Spott fortfuhr: 


„Sucen Sie, forihen Sie, ergrüns | 


den Sie. Wie gejagt, es foll mid 
freuen, wenn Sie etwas zuftande 
bringen. Inzwiſchen ar. will ich 


ſelbſt auch noch einen letzten Verſuch 
machen.“ ⸗ 
„Haben Sie 
Idee? 
Bartolini knipſte mit drei Fingern 


„Ach! Es iſt eigentlich nichts! Bei 
der — der Köchin hatte ich 
die Empfindung, daß dieſe Derion ir— 
gend etwas verſchweigt — eben nur 
eine leere Empfindung — es iſt gewiß 
Uber Jhr Opiis 


| in die Luft. 


fächliches ftürzen, wirft pieleicht un- 
fieddend. Alfo verjuchen wir es. Seit 
babe ich ja genug. Und es ift jchlieh- 
lich immer noch amfjanter, eine büb- 
iche Köchin auszufragen, als hier zu 
fiten und die Wände anzuftarren.” 

„Natürlich,“ nichte Gattone eifrig. 
„Shiden Site nur gleich in die = 
Siftina und laffen © Sie das Mädche 
holen. Wenn S Sie — bleibe ic 
zugegen.“ 

„Bitte, bleiben Sie nur. Aber vor 
der Köchin brauche ich erjt noch einmtal 
ten Diener. Das hängt damit zu> 
Jammen.“ 


‚ em, 
„Rein,“ Tagte der Richter, „das 
nefme ich Yhnen nicht übel. eber 


auch noch eine neue ı 


liebt eben das am meilten, was er von 
Sugend auf gewöhnt ift.“ 

Und zu Gattone fügte er auf ita- 
lieniſch hinzu: 

„Wenigſtens in den unteren Volks— 
ſchichten. Was der Bauer nicht kennt, 
das frißt er nicht. Wir anderen, kul— 


tivirten Menſchen würden wohl auch 


Bei dieſen legten Worten hatte der 
Fichter auf den Senapf einer elektrijchen | 


Klingel gedrüdt. Und als aleich da— 
rauf ein Beamter eintrat, befahl er, 


ı man möge ihm fogleid, den Engländer 


vorführen. 

Schon wenige Minuten nachher 
tourbe Iom eingelaffen und blieb be- 
Scheiben bei dev Tür ftehen. Der alte 
Tann, deifen Herrfchaft dafür jorgte, 
daß er wenigſtens gutes Efien befum, 


| Tab trogdem ein wenig bleih und ans 


aeariffen aus. in feinem Benehmen 
ober war er auch jegt ruhig und til 
wie immer. 

„Kommen Sie nur näher, " fagte der 
Unterfuhungstid;t er freundlih. Und 
nachdem Iom bis in die Mitte bes 
Zimmers vorgetreten war, fuhr er 
fort: 

„Ich will Ihnen zuerjt einmal bie 
ongenehme Mitteilung machen, daf fich 
der Verdacht aegen Sie nicht verjtärkt 
bat und daß ich Sie deshalb aus ber | 
Haft entlaffen werde. Nur dürfen Sie 
Rom vorläufig nicht verlaffen, darauf 
mache ich Sie aufmerffam, denn fonft 
müßte ich Sie von Neuem verhaften. 
Sie ‚haben mich doch verftanden?“ 

„sl, Herr. 5 

„Freuen Sie fi nun, daß man Gie 
nicht mehr für den Täter halt?“ 

Tom jab den Richter treuherzig an. 

„Herr Richter, ich habe doch gemußt, 
daß, ich unfchuldig bin. Und einen Un- 
Ichuldigen fann man doc nicht ber- 
urteilen. ch würde mich mehr freuen, 
wenn man den richtigen Mörder hätte. 
Dover hat man ihn Jchon?“ 

„Leider noch nicht. Aber wir mer: 
ten ihn mohl bald befommen. Nun 
möchte ich aber an Sie erft nod) ein 
paar Fragen Ttellen.“ 

„Bitte, Herr,“ Jaate Tom. 

Gattone verfolgte aufmertfam jedes 
MWort, denn er war aejpannt darauf, 
ob die neue Fährte des Richters viel 
leicht doch die richtige wäre. Und er 
hatte bei fich den geheimen Wunſch, 
daß dies nicht der Fall fein möchte, da= 


Erfolg einheimfen tönnte. 

Nah aanz kurzem Weberlegen ainq 
Bartolini- direft auf fein Ziel los. 

„Sagen Sie mir,“ Signor Tom,” 
fragte er, „was ijt-hre Köchin eigent- 
lih für eine Berfon ?“ 

„Sie tjt ein ganz tüchtiges Mädchen, 
die ihre Arbeit verrichtet. ch glaube, 
Miß Mable ift mit ihr zufrieden.“ 

„War fie nicht öfter unbejcheiden 
und freh zu der Sıgnorina?“ 

„Rein, Herr, niemald. Sie mar 
immer recht artig, und zu Mi5 Mable 
mar fie befonders freundlih. Gie hat 
das Fräulein nämlich wirklich Iteb.” 

„Woher mwiflen Sie daa?“" 

„Sie hat es oft zu mir gejagt.“ 

‚„Spricht fie Englifch?“ 

„Rein, nur wenige Worte.“ 

„Und Gie jprechen nur menige 
Morte Ktalienifh. Wie konnten Sie 


ı da miteinander reden?” 


Iom dachte zurüd, mie ie beide 
jeder die Sprache des anderen gerade: 
brecht hatten. Und in der Erinnerung 
daran mußte er unmwillfürlich lächeln, 
mie er jebt antwortete: 

„Sb, mir verjtändigten uns ſchon.“ 

Bartolini machte ein verſchmitztes 
Geſicht. 

„Aha! 
dentlich vergnügt. 


Natürlich, in ſol— 


das Fremde zu ſchätzen wiſſen. Zum 
Beiſpiel ſolch eine blonde, ſchlanke 
Engländerin, wie eben die Tochter des 


Ermordeten. Was meinen Sie dazu, 
Gattone?“ 

Der Deteftiv .fchnalzte mit der 
Zunge. 

„Ach ja. Das wäre gar nicht ſo 
übel! Ich wäre zufrieden.“ 


„IIch auch,“ beſtätigte Vartolini. 

Dann aber vom Scherz wieder zum 
Ernſt übergehend, wurde er ſich doch 
bewußt, daß er von Tom über die 
Köchin nichts Neues erfahren hatte. 
Ein Mikerfola alfo. — Nun aut, fo 
mußte er es noch einmal mit Angiolina 
direft verfuchen. Urd mit einer 
Handbemequng zu Tom hin, faate er: 

„sa, dann bin ich alfo mit Xhnen 


fertig, und Sie fünnen nah Haufe 
aehen. ch werde aleich den Befehl er- 


teilen, dc. man Sie freiläßt.” 


(Fortfegung folat.) s 





Lotalbericht. 


Legl Berufung ein. 








Faktion Hearſt-Harriſon ernenert 


gemachten 


richt zugunſten MeCormicks 
den worden. 
ren 


Countyratspräſidenten 
Stellung zu verdrängen ſuchen. 


Verſuch, MeCormich zu verdrängen. 





Unterlag im Kereisgericht. 





Staatsanwalt' Hoyne -will gegen die’e 
Entjheidung Berufung beim Ober— 
gericht einlegen. — County foll Kojten 
für Derfahren bezahlen, 





Staatsanwalt Hoyne benakhrichtigte 
geflern den Countyratspräfidenten U. 
U. MeCormid, daß gegen die Ent- 
Theidung in dem gegen ihn anhängig 
Duo Warranto Verfahren 
Berufung beim Staatsobergericht ein- 
gelegt werden würde. Das Verfahren, 
durch das die Kläger den Countyrat3- 
präfidenten aus feiner Stellung zu 
verdrängen hofften, mar im Sreiäge- 
entjchie- 
&3 mar von dem frühe: 
Hilfscountyanmalt Thomas . 
Sohnfon eingeleitet worden, der wäh- 
rend der Kampagne Peter Barbens 
Rampagneleiter war. MeECormid hat 
ftets behauptet, daß ohnfon Die 
Klage im ntereife ver FaltionHearit- 
Harrifon angeftrengt habe. 

County joll Koften traaeın. 

'n Verbindung damit wurde . be- 
fannt, daß die Gegner McE&ormids 
berfuchen, dem County die Kojten 
für das Verfahren gegen Me&ormid 
aufzubürden, durch das fie ven 
aus jeiner 
Sie 


öchte ' verlangen, daß die Eountyperwaltung 
mit er nachher lieber für fich jelbit ven | 


| graphifche Aufnahme 


ı Fihaerald, den die Anmälte 


' $200 abgehandelt, 
' er werde jein Geld jofort 


für fteno= 

Berhand- 
Stenograph 
der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon in den Verhand— 
lungen beichäftiat hatten, verlangte 
geittern vom Hilfscountytämmerer 
Ryan das Geld für feine Dienfte, er 
jei von Charles 9. Mitchell, dem An- 
malt der Wahlbehörde, und %. T. 
Sreenacre beichäftigi worden. Mitchell 
habe von feiner Forderung von $600 
aber verjprochen, 
erhalten. 


die Koſten ihrer Rechnung 
der 
Der 


lungen bezahle. 


: Dann habe Mitchell ihn zum Staats: 


' merer 


anwalt geſchickt, um ſein Geld zu ho— 
len. Hilfsſtaatsanwalt Harry Berger 
habe ihm mitgeteilt, die Rechnung ſei 
dem Gountyfämmerer überiwiejen 
worden und mürbe vom County be- 
zahlt werden. Der Hilfscountyfäm- 
ftellte eine llnterfuchung an, 


‚ fand aber von einer derartigen Rech- 


; nung” feine Spur. 


Er bedeutete Fiß- 


; gerald, daß er die Rechnung überhaupt 
‚nicht bezahlen könne. 


| 


| 
Da merden Sie aleich or= | 


Ken Dingen verftändigt man ftch mit | 


einem bübjchen Mädchen auch ohne 
Sprache!“ 

„Wie meinen Sie das?“ fragte Tom 
erſtaunt. 

„Na, tun Sie nur nicht ſo, alter 
Freund. Sie haben doch mit der Klei— 
nen etwas vorgehabt?“ 

„Meinen Sie etwa, ich hätte mit der 
Köchin ein Liebesverhältniß gehabt, 
Herr Richter?“ 

„Nun natürlich mene ich bas, ’ 
lachte Bartolini. 

„D, Herr Richter, 

Alter!” 

„Ah bah! Alter Schütt vor Torheit 
nit!" 

„I Tann ‘hnen aber verfichern, 
Herr Richter, dak dies Hier nicht zu= 
trifft. Und mit der Köchin würde ich 
wohl nichts anfangen, und wenn ich 
noch jünger wäre.“ 

„Warum nicht? Angiolina ift bo 


in meinem 








Pe et a 


kommende Ereianifie. 

Während auf demofratifcher Seite 
' bereit3 jet, ein Xahr vor der County: 
; bormwahl, die Zahl der Kandidaten für 
Eountyämter Legion ift, macht fich auf 
republifaniicher Seite eine bemerfend» 
werte Zurüdhaltung geltend. Der 
Grund ift leicht erfichtlih.- Die Yort- 
Ichrittöpartei und die innere Spaltung 
in der republifanifchen Partei laffen 
die Ausjichten als jehr zmeifelhaft er- 
Icheinen. Irotdem ift doch der eine 


——— u [700700 — it 


Die jartefte Hant wird verſchöner 


durch 


HAND 
SAPOLIO 


Fur Toilette und Bad. 


Elbendpoh,, Chicago, — den 13. September bir 





Ein Plats wie diejer wird zum 





Unterhalt einer Yamilie ganz 
bedeutend mit beitragen, 








1 
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S> 


Hier ift cine der 


Einträglichen kleinen Heimstätten 


für End), vorausgefegt, natürlich, daß Ihr bereit feid, gerade jegt, die erjten Schritte zu neh- 
men, die nötiq find um eine davon zu befommen in 


HAWTHORNE GARDENS 





35. Straße und 52. 


Die Preife und die 


jede einzelne Bauftelle. 


Ihr habt nie von folhen Bedingungen gehört, habt Ahr? 


Hawthorne Gardens it cin Plaß, auf welchem Ihr nach fünf Jahren eine Anzahl fparjamer, 


finden iverdet, welche immer ihr qute3 
des 


Lebensunterhaltes niedrig zu geſtalten. 
Ihr feine, große Gemüſegärten anlegen könnt, mit allem Gemüfe, das Nr gebraucht; 


Avenue — (Ziemlich nahe dem Hauptgeichäftsviertel, nicht wahr?) 


Morgen-Sonntag-den 14. September 


9:30 VBorm. — Regen oder Sonnenschein 
findet ein großer Berfauf von „Little Country Places“ zu den leichteiten Bedingungen ftatt, Die Ihr je gehört habt. 


51 Anzahlung nud 50c bis 81 die Woche— Das würde leicht für Euch fein, nicht wahr? 
. Diefelben find jertig—367 in Allem 


Bedingungen find jo niedrig angejebt, daß nahezu Jedermann mehrere kaufen kann. 
Bedenkt nur! — Wenn Ihr mehrere kauft, jind die Bedingungen noch niedriger. 
jede Bauitelle, und dann $1 die Woche für alle drei 


$1 die Woche ift alles, was Ihr für eine Bauftelle von 90Xx125 Fuh zu zahlen habt — dies iit 334%c per 


Bauitellen. 


3 Musfommen haben werden, denn ihr feiner Grundbejig hilft ihnen, die Koiten 
in Hawthorne Gardens auftreten — ivo 


E3 fünnen feine „barten Zeiten“ 


balten fönnt, wenn br dies wünjct; Eier für den ganzen Winter und Sommer; 
jtens für Dinner am Sonntag, ımd viele andere zum Verkauf. 


Preise: $175 bis $350 - einige höher. 


Bauftellen, mit allen Berbeilerungen— Gas, Waller, 
jede, und, falls Ahr es wünſcht, 8 Jahre Zeit zur Bezahlung für jede gekaufte Banftelle. 
Hawthorne Gardens iit das Nejultat einer der beiten, fortichrittlichjten Ndeen, von denen Ahr je aehört habt, um die 


Ktoiten des Familien-Interbalt3 zu verringern und augleich etwas für einen „regnerifchen Tag“ zurückzulegen. 


legenheit, ſolche Fläße in Chicago zu faufen, 
Macht den eriten Schritt vorwärts zum Erwerb etivas , 


Euch Hawthorne Gardens betrachtet. 


— Vergeßt nicht — 


frt). 


Tel.-Randolph 1172 


- jeid frühzeitig bier 
Nehmt iraend eine nördliche und Füdlich 

Seht nach dem Endpimft der Linie ( 52 Avenue). 
nige Bode füdlich bis zum Figentum, oder 
nuben — jteigt ab an 52. Avenue und aebt. drei Blod3 bis 


Sewer, und Zement: 


wird fchnell immer feltener. 


hr fönnt auch die Douglas Park ; 


90 A N ' 
NN 990 
Mh! " 


ld: J 


Hühnerfleiſch für Eure Tafel, wenig 


Seitenwege, ſo niedrig wie 8250 


„,wirklich Sediedenem“ ‚ indem hr morgen hierher fommt ır. 


— 4 nicht andere Käufer, die früher da ſind, die beſten Plätze aufkaufen. 
Straßenbahn und ſteigt um an Ogden Ave. Car (nur bis 52. 
Unſere freien Automobile jteben bereit und bringen Euch ei⸗ 


Zweiglinie der Metropolitan-Hochbahn be⸗ 
zu unferen Automobilen. 


L.A.KINSEY & SON 


74 W. Washington Strasse 
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Ein „Heiner Landiit“ mit jeder 
Bequemlichkeit — von der Art, 
die fi mit der Zeit jelbft be: 
zahlt maden. 
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Dei drei Bauitellen $1 Baar für 


Woce für 


glüdlicher Leute 


; und fo viel wie hundert Hühner 


Die Ge⸗ 


Avenue mar⸗ 








oder andere Republikaner bereit, den 
Kampf zu wagen. Chriſtopher Straß— 
heim, Sheriff von 1906 bis 1910, iſt 
nicht abgeneigt, ſich um die Nomi— 
nation für den Vorſitz im Countyrat 
zu bewerben. Er wohnt in der 23. 
Ward und gehört zum Flügel des frü— 
heren Mayors Fred A. Buſſe. Prä— 
ſident A. A. MeCormick vom County— 
rat, deſfen Wahl im November letzten 
Jahres die Fortſchrittler herbeigeführt 
haben, bewirbt ſich, wie er erklärt, 
nicht um eine Wiederwahl. Es iſt 
allerdings nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſeine Freunde ihn zwingen werden, ſich 
um eine Wiederwahl zu bewerben. Die 
Aemter der Countykommiſſäre dürften 
im nächſten Jahr eine größere An— 
ziehungskraft ausüben als bisher, da 
die Amtszeit von zwei auf vier Jahre 
verlängert worden iſt. 

Der Legislaturabgeordnete Joſeph 
Blaha, ein Böhme, hat die Partei— 
führer wiſſen laſſen, daß er ſich um 
die Nomination für das Sheriffsamt 
bewirbt. Ald. James A. Kearns von 
der 31. Ward, ein Geſchäfts- und Ma— 
ſchinenpolitiker, möchte auch einen fet— 
ten Countypoſten ergattern, hat ſich 
aber noch nicht entſchieden, welches Ge— 
halt ihm am Beſten zuſagt. 


Burfe plant Erntefeft. 


Der von Robert €. Burfe und der 
Faktion Sullivan fontrolirte Flügel 
der County Democrgen wird die Win- 
terfaifon mit einer eitlichkeit in ber 
MWaffenhalle des 7. Regiments eröff— 
nen. Gie dürfte die Form eines Ernte- 
feftes annehmen. „Bobby“ Burke hat 
in früheren Jahren feine Getreuen 
jtet3 mit einem Pifnif in Brands Parf 
beglüdt. Diefes Yahr aber Hat der 
bon der Yaktion Hearit-Harrifon fon- 
trofirte andere Flügel der County 
Democracy ein PBilnif in/Brands Part 
abgehalten, jo daß Burfe fich genötigt 
fieht, eine andere Tyeitlichkeit zu veran- 
ftalten. 

Konvent der Stimmredtlerinnen. 

Die Jllinois Equal Suffrage Affo: 
ciation berief geftern ihren 49. Yahres- 
fonvent auf den 6., 7. und 3. Nopem- 
ber nach Peoria ein. Die Ausnugung 
des Stimmredts ift dag Thema für 
die Verhandlungen des Konvents. 

Ald. Kohn Kiellander von der 23. 
Ward und feine Gattin feierten gejtern 
ihre filberne Hochzeit mit einer eier 
im Orphal Klub, Aldine Ape. und R. 
Clart Str. Freunde überreichten 
ihnen einen Kajten mit Vafelfilber. 
Ad. Kjellander war während Mayor 
Buffes Umtszeit ftäbtifcher Aichmeiſter 
und machte ſich in dieſer Stellung 
einen Namen. 

Frauen proteſtiren. 


Die Nachricht, daß Frau Emmeline 


— die ſtreitbare 
a ge ben a 2 


rauenrecht⸗ 










den ſo 
hat, bei 


a) * * — — 
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STORE 


1509-1519 
FU LLERTON 
au. 


Spezielle Bargains für Montag 


Bloomer aniehoſen für. Ann: 
ben, reg. 39e mwert, fpez, Pr.. 


39c mittelfchtweres —— 
für Anaben, Montaa nur. 


59 Juvenile Siwenters für 
Sinaben, jeder nur 


20c 
2060 
39e 


1000 Yards farbiger Tafel-Damaſt — 
blau und rot, geſtreift, karrirt und fi— 


aurirt, wert 39 — dc 


Montag nur 

1 Kiſte jchwerer fließgefütterter Out: 
ing Flanell, wert 100 — 34 
Montag die Yard c 


2 Kiſten Fabrikenden von reinleinenem 
Handtuchzeug, wert 1212c; 
Montag für nur 


Sehr fanch weiße beſtickte Unterröcke 


für Damen, reg. fiir 79c 


verkauft, ſpegiell 
Shirtwaiits für Damen, aus dem be- 


iten franz. Flanell nemacht, 

ſtets für 69c verfauft, fpea.. 4360 
Fanch Dreſſing Sacques für Damen, 
Iveziell für Montag, 

jede3 für 

Ertra aute Qualität Comferter? — 
überall für $1.59 verfauft; 

hier Montag, jeder 

Schnür- und Anöpfichube für Damen, 
Größen 3 bi3 7, wertibis 

au 32.00; fpez., Paar 
Geſchirrſchüſſeln, 12 Quart, grau auf 
ſchwerem Stahl emaillirt — 9e 


wert 256; ſpezgiell 

Teppich-Beſen, Afach genäht, 6 
reg. 45c wert, diein Verkauf. 3360 
Kaffeekannen, 3 Quart— Größe, 

arau emaillirt, 39e wert 2ic 
Ertrafeiner F00d Chopper, 98€ 
große Familinforte, 1.25 tet. 


Wizard Carpet Cleaner — 

reg. 10c Größe, 2 für 

Wajchkejjel, aus itartem Au- 
2.89 


pfer gemacht. reg. 3.48, für. 


gungen von FFrauenrechtlerinnen. Der | 


Direftorenrat der Srauenpartei nahm 
in einer Gitung im Hotel La Salle 


Aufammenlegbare Alwin Go⸗Cart — 
Gummireifen-Räder, „3 bomwed“ Hood, 


aus dem beiten Material RE: 69 


gemacht, reg. 35.50, für. 


Alle unferen anderen Kinderwagen zu 
einem ähnlich niedrigen Preife. 


| Extra fpezieller Grocery-Berkauf 


Montag, 15. Septbr, 
Mehl — PBildburbs Beit, a Kak: 
Sad, 64: U Fab:-Ead, 
$1.28; 14, Fab-Sad 
Zuger. Cryſtal Domino, granulirt — 

2 Pfd.⸗Vacket, 11e — 
5 Pfd.⸗Vacket 
Keen Kleener, drei reg. 
Büchſen für 
Drag Seife, 8 Stücke für _ 
Sunny Mondah Seife, 8 
” ©. Mail Eeife, 8 Stüde 

> Gallonentrug Wafchblau 
= Ammonia, für 
Streichhölger, ren. 20c-Padet, 
geräufchlos, fpeziell 
Ceifenfchnikel, 3 Pfund für 
Macaroni, drei reg. 5c-Padete ... 
Nudeln, Leader Mare, drei 
reg. 10c Badete für 
Kaffee, ertra fanch Santos, 
fpeziell das Pfund 
Kaffee, extra fanch Beaberrn, 
ipeziell das Prund 
Tee, Sifting, jehr aut und 
ichmadbaft, da3 Bund 
Cocoa, Bulk, rea. 2ic das 
Pfund; jpes., Pfund 
Kirichen oder Erdbeeren — 

2 Büchfen für 
Corn, Erbfen oder Tomatoes, 
3 Biichfen für 


Bleiih - Dept. 
Sirloin Steak 
Leef Yard . 
„Brisfed“ 
Lamb — 





Das Hauptquartier des elften Küſten— 
Leuchtturmbegzirks hat ſich ſeit 26 
Jahren in Chicago befunden. Die 


einen Beſchlußantrag an, in dem gegen Verlegung wird ſofort vorgenommen 


eine derartige Behandlung der Frau 
Pankhurſt proteſtirt wurde, 


Chicago verliert Bundesbehörde. 


Das Miniſterium für Handel und 
Gewerbe benachrichtigte geſtern L. M. 
Stoddard, Chefinſpeltor der Küſten— 
beleuchtung, daß das Hauptquartier 
des elften 109, Mine bon 
Chicago Imautee 
werben folk Die 



















verlegt 
iſt 


werden. 
— — — 


Bei'm Wurz'nuſepp. 





In dem Fallbacherſchen Familienlokale 
werden heute, morgen und am Montag 
dem kunſtſinnigen Publikum erlefene Ge= 
nüſſe eboten. Es gaſtirt dort nämlich 
Frl. ener, bon ihrem Wirten am 
eutihen Theater ber Denn betannt, 
und err Guſtel Pelzner. iſe und 


























— 


nd jede Mit $ 
Guet für Sie an jede Mitichwefter, Die a 


bin eine Frau. 
tenne die Beiden bon Frauen, 
babe bie Heilung gefunden. 
werde holftändig 
Behandlung mit vollen 
rau jenden, die an 
# ift mein Hunid. a 
lung zu erzählen, — 
Gelb, ZhHre Tochter 
Schweiter. Ich wünice Ihnen 
erklären, wieSie Kaum zuda 
Hilfe heilen fünnen. äun 


Unmweijungen an 


ze ſagen und 


umfonft meine Hauß: 


jede 

rauentrantheiten lefber. 
a rauen bon diefer Hei- 
Ihnen liebe Lejerin, für fich 
bre Mutter, oder Shure 


v 
njeohne är Eich 
erfönnen die —— 


leiden nicht verftehen. Was wir Frauen au 
Erfahrung wifien, wiffen wir befierals ein — 


Ach weif 
— 
ven, n 
ebärmutter, it 


ei 


eifung ift für ober Seueso 


bermä ge, nıcdht 
oder nen — = 
ferner Kopffchmerzen, Riten: und Gedärme 


tät,aufwärtd frie 


Mein Bunich iit eg, Ihnen eine ball 


Und wenn Sie willens find, 


bag meine Selbit » Behandlung. eine 
rrs 


eihwire, VBerfhiebung oder Fallen ber ; 
auftretendr j 
on, Getwäßyie in ben Eierttöden oder deu 
























































jeugungdnrganen 


° 3 

r »Schjmerzen, nieserziehended Gefühl, ierbofis 
endes Gefühlim Rüdgrat, ‚ nd ‚Zrüb 8 ⸗ 
und Blafenleiden durch Erihlaffun Bernrianitunb unferem we Bügien ee 
ae andige Behaudluug für V a 

u jenden, damit Giefelber prüfen fönzen, das ©i f dauie lei 
önnen. Bedenten Sie, e# foftet Ihnen ae die Bebandlun 


eichiccht eigen. 

2 bollitändig Loftenlos 
t, raſch und ber heilen 

eg volftänbig zu verfuchen. 


ieje fortzujesen, fi i 
zuſetzen, ſo koſtet Ihnen das nurß 12Tents die Woche oder 


Eenden Eie mir nur Ihren Nam: 


! nu» 
e3 wollen, und i& werde Ahnen die 


hrem 


wird Sie bei Ihrer Arbeit ober Beſchafti ß 
hre Mdrefie, jchreiben Sie,wornn Sieleib 


gung nicht ftören. 


en, wenn Gie 


ti I jenden, vollftändi 
in unbebrudtem ————— ——— — ner 
e 


Buch: „Derifrauen Aerztiicher 


Ich 
L tlich rather” miterflarenden Jluitrationen jenden, bie zeig.n 
Eie leivend iind, und wie Sie fich ganz Leicht felbft zu Haufe heilen können. Jede 


werde Ihnen ferner Sollftännig frei mein 
warım 


x.u folte e8 


Haben und lernen, felber darüber narızudenten, Dann kann fie, wenn der Arzt jagt: ‚Sie müflen 
Operirt werben“, jelbit die Entiheibung reifen *Fauiende von $rauen haben fich jelbft mıt meie 


nem Hauß-Heilmittel geheilt. &3 hilft allem, Kung und Alt 
Mi} netter ven Fooehlern. Is will Eud ein einfaches 
eihfluch, ⁊ l ia z tj ö ' 

—— — FF us fte oder unregelmäßige Monateregel bei jungen Madden, BVölige Gejundheit tjt ftetd ba 


An 


ausmittzl fagen, weldes fiber, jchnel und wirklam vn 


220 fie au wohnen mögen, id tan. Sie an Damen in Ihrer etrenen Rahsarthaft binmelfen, melde es !ennen und froh irgendeiner 
geidenben Sau erzählen, baf bieje Selbstbehandlung wirf!ih alle frauentrantgeiten heilt und bie Kram gefund, ftert, 
Bräftig und wohlgeitaltet mat, Benden Sie mir nur Ihre Adresse un» die freie Behandlung fuer 10 Tage 


\gehört Iynen, esenjo das Buch, 


Ehhreiben Ete nod heute, ba Ete bieje Offerte nit wieberiehen mögen. Wrreffrer 


Mrs. M. Summers, Box GI, Notre Dame, Ind., U. S. A. 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


@elietert won ber "Asaociated Press’ 








Ausland. 


L I erpätt Eriap. 
Uoh vier Seichen von Opfern der Helao- 





lander Katajtrophe vermiät. — Sluc- 
mafhinen bewähren fib glänzend im 
Manöver. — Bumdesfürjten zabien 25 


Millionen Mar? zum Webrfonds. — 
Der Kampf mit den Banfräubern in 

Oſterode. 

Eveziallabeldeyeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 13. Sept. Bis auf fünf ſind 
die Opfer der tragiſchen Kataſtrophe, 
bei welcher das Zeppelin-Marineluft 
Ihiff „X 1“ bor Helgoland vernichtet 
wurde, nunmehr geborgen. Die Un 
glüdsitätte wird von zahlreichen 
Kriegsfahrzeugen andauernd aba 
ſucht. Bereits iſt bei der Zeppelin: 
Gejellichaft ein Erjagluftichiff für das 
bernichtete bejtelit morden, im Ein: 
Hang mit der Betonung in dem bereits 
mitgeteilten amtlichen Bericht, dah die 
Einihägung der Luftichiffe des jtar 
ren Syitems als Kriegsinjtrument un- 
geändert bleibe. 

Unter den Ergebnifjen der jchlefi 
Ihen Kaijermanöpver wird die allae 
meine Auftlärung durch die Flieger 
gerühmt. 8 maren nicht weniger al 
dreißig YFluamajchinen Heteiligt, und 
do iit fein Verfonalfhaden zu ver 
zeichnen, und der angerichtete Mate: 
rialjchaden it nur jehr aering. Der 
funtentelegraphifche Dienit der Luft- 
Thiffe lieferte außerdem geradezu gqlän= 
zende Erfolae. 

Die „Bolliiche Zeitung” teilt mit, 
daß bon Wilkelmsbanen vor mehreren 
Iagen die Matrofen Stammimede! und 
Wehner flüchtia geworden feien. Beide 
find dringend verdächtig, dat fie Zün- 
der und Geichütteile geftohlen haben, 


um fie für Spionagezwede auszu— 
nupen. | 
Der Wehrbeitrag der deutichen 


Bundesfüriten, die einmalige Beilteuer 
zu den durch die veritärfte Heeresrü- 
ftung bedingten Ausaaben, beträgt, 
laut Voranichlags des Neichsamts, 
rund 25 Millionen Marf. 

Der hiefige Profejfor Bruno Möh- 
ring hat den Auftrag erhalten, 


Mefhington berzuftellen,; er hatte im 
Mettbewerb den eriten Preis von 
10,000 Marf errungen. 

Die Gemäldefammlung des beritor- 
benen Herrn de Ridder in Kronberg 
(Taunus) ift an einen Deutfchamerifa- 
rer, Francois NKleinberger, zu act 
Millionen Markt verkauft worden. Die 
foftbare Sammlung. beiteht au3 Ge: 
mälden holländiicher 

teiiter des Tiebzehnten Jahrhunderts. 

Zu der Schlaht mit den beiden 
MWilhelmsburger (Hamburg) Sparfaf 
fenräubern mird nachträglich gemeldet: 
An Braunlage, dem bejuchten Luft- 
furort am Dberharz, wurde geitern 
Abend der Gaftwirt Schröder ermor= 
det und beraubt. Die Täter, ala 
melche jpäter der Kellner Hannemann 
und der Diener Blog ermittelt wur— 
den, ergriffen die Flucht. Ste murben 
in Dfterode von der Polizei, der be- 
reits ihr Signalement zugegangen 
war, in einem Kleiderladen erkannt. 
Hannemann wurde auf der Stelle feit- 
aenommen. Bloa aber 30q feinen Re- 
volver, ſchoß auf den Poliziſten Mül— 
ler und verletzte dieſen ſo ſchwer, daß 
er kampfunfähig wurde. Der Mord— 
geſelle feuerte die Waffe nochmals ab 
und tötete den Holzarbeiter Scheuer— 
mann. Dann flüchtete Blog und ver- 
barrifabierte ich in einem Hinterhauie, 
Die Polizei eröffnete nun ein regelrech- 
tes Treuergefeht. Sie erhielt Verftär- 
fung von der Feuerwehr, welche bren= 
nenden Schwefel in das Haus hinein- 
warf. Blog Ichoh auf die Belagerer. 
Schliehlich aber beaina er Selbitmord, 
ala die Schwefeldämpfe ihn zu erfticen 
drohten. 


— In New Lerington, D., mußte 
zum Schuß des im dortigen Bolizei- 
amt bemachten ehemaligen fatholifchen 
Prieſters Jeremiah Crowley aus Chi— 
cago die Miliz geſtern Abend aufge— 
boten werden. Crowleh hatte in zwei 
Verſammlungen die katholiſche Kirche 
bitter angegriffen. 

— In Milwaukee verſichert der 
50jährige Friedrich Gartner, er ſei 
ber erſtgeborene Sohn des Kaiſers 
Friedrich geweſen, aber als Schwäch— 
ling einem Briefträger in Pflege gege— 
ben und deſſen Sohn ſei unterſchoben 
worden; das ſei der jetzige deutſche 
Kaiſer. ge war fon im |r- 
g rt > 5 “ > 
miele. 





Lelegraphifhe Notizen. 


Inland. 





— Eine Rangirmafchine fuhr in 


| Aibtabula, D., in eine Schaar Bahn: 


| arbeiter; drei wurden zermalmt. 


Tr 


— Rabbi Dr. Henry Meifing in St. 
Rouis, bedeutender jüdiſcher Redner, 
tit, 66 Jahre alt, infolge Sturzes von 
einer Treppe in feinem Heim geftorben. 
ie Lungenheilanſtalt der ſchwe— 
diſchen Baptiſten in Denver iſt voll 


9 —*6 


—— —— — — — — — — — 





nn — — 


— Um 500 gegen letzten Herbſt iſt 
im Staate Kanfas * Bu er 
Hochſchulen gemahlen. 

— Yur Teilnahme am Weltkongreß 
der Kühlhausinduftriellen in Chicago 
find heute in Nem York mehrere nam 
—F franzöſiſche Ingenieure eingetrof⸗ 
en. 

— Jolm D. Rockefeller wird ſich in 
Cleveland, O., jetzt auf die Kraft— 
wageninduſtrie werfen und große Fa— 
briken dort bauen. Er hat die Rocke— 
feller Motor Co. inkorporiren haſſen. 
Das Staatsobergericht von 
Minneſota nimmt am Montag, drei 
Wochen vor der Zeit, die Arbeit wieder 
auf, wegen Ueberhäufun mit Geſchäf— 
ten. 

— Das fleine HolzfällerlagerHoover, 
20 Meilen von Kalamazoo, Mic., ift 
beute früh bis auf ein Haus niederge- 
brannt; etwa 100 Menfchen find ob- 


| vaclos. Funken aus einer Lokomotive 


verurfachten das Feuer. 


— Mehlitauberplofien verurfachte 
heute früh in der Mühle der Clover 
Leaf Millina Eo. in Buffalo, N. Q., 
Teuer. Die ganze Anlage brannte ab, 
und eine Anzahl Arbeiter erlitt Brand- 


wunden, ſechs ſchwere. Sachſchaden 
200,000. 
— Der Countgrat de3 County 


Knor, Nordiweitillinois, hat den Zu- 


ihuß von $4430 aus der GStaatäfaffe | 


zum Landitraßenbau abgelehnt, meil 
damit und dem vom County zu lei- 
Itenden Beitrag faum eine Meile des 
porgefchriebenen Zement- oder Bad- 
fteinpflaiters geleat werden fünne. 
— In Calumet, Mich., hat die be= 
rittene Miliz heute wieder eine Anzahl 


| ftreifende Supferbergleute und deren 
| Freunde wegen Nichtbefolgung der Be- 
ı fehle der Miliz Hinfichtlic der Ver: 
| meidung gemwifler Straßen bei einem 


befebt,piele müflen abgemwiejen merden, | 
| und die Sefte ift zu arm, um eine Ivel= 


tere Ynitalt zu bauen. 
euer im Keller des Hotels Nem 


Mondamin, Stour City, Yoma, heute 
früh. Grohe Aufregung, wenig Scha= 
den. 


— Schmarzer Unbold, geflern in 
Sprinafteld, U, am Angriff auf 
zehnjähnriaes weißes Mädchen verhin- 
dert, murde mit Not vor Lynchjuitiz 
bewahrt. 

— $530 Strafe mußte megen Be: 
ihäftigung von Kindern in ihrer 
Lachseinmachanlage in Bellingham, 
Waſh. die Pacific-American Fijſheries 
Co. bezahlen. 

— Der Dampfſchuner Polar Bear, 
Kapitän Louis Dane, auf dem eine 
Geſellſchaft Naturforſcher die Eis— 
meerregionen aufſuchen will, iſt, nicht 
unerwartet, bereits eingefroren. 

— Frau Milo Kellogg in Chicago 
hat zur Erinnerung an ihren Gatten 
der Univerſität in Rocheſter, N. D., 
mo er jtubirt hatte, $25,000 für Er— 
meiterung der Biblioihet aejchentt. 

— Theodore Roofevelt hat Jugend- 


| richter Lindfey in Denver, Kol., feine 


| 


| 


ben | 
Neubau für die deutliche Botichaft in | nD., 
ı er drei Yippen brad). 
| unterfudht. 
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tem Wild, hr 


Mitwirkung behufs MWiederermählung 
zugefaat, fall? die NRüdrufbewegung 
ı den Richter erfolgreich fein iollte. 
— Makler Day in Brooklyn hat den 
vor abt Tagen am Ufer des Hudſon 
aufgefundenen Rumpf einer rauen: 
leiche für den feiner 23 Jahre alten 
Sciveiter Annette erklärt und einen 
Arzt der aräßlichen Tat geziehen. Die- 
jer, ein Familienvater, ift verihwun= 
den. 

— Der bejahrte Calvin Stanley in 
Middletown, Ind. wurde 
von ſeinem Sohn, Paſtor Stanley, 
Präſidenten eines Seminars inFrank— 
lin, Ind. dermaßen mißhandelt, daß 
Die Grandjury 


geger 


— In M 


artinez, Kal., iſt ein To— 


desfall an der Beulenpeſt vorgefallen 
und an der Pazifikküſte 


die Ausrot— 
tung der Ratten und Eichhörnchen er— 
neuert worden; die Bundesregierung 
bat noch $40,000 für den Zmed anae= 


us Ges | wiefen. 
und vlämiticher | 


— Dr. F. 8. Hoffmann, New Vorf, 
wies auf dem Nationallongreß für öf- 
fentliche Gejundheitzpflegae in Kolo- 
rado Sprinas, Kol., nah, dab die 
Sterblichteit am Krebs von 67.9 für je 
100,000 Einwohner auf 74.3 im legten 
Sahrfünft geitiegen Jei. 

— Geitrige. Bafeballfpiele: 
„American League” — Philadelphia”, 
Chicago 5; Wafhinaton 5, Cleveland 
1; Bofion 18, Detroit 5; New York 
10, St. Louis 3. „National Leaque“ 
— pittsburg-New York, verſchoben; 
Cincinnati-Boſton, Regen. 

— Den „oberen 400“ in Newport, 
R. J. führte Frau Stanley MeCotmick 
geſtern Abend einen neuen Tanz, 
„lahme Ente“ genannt, vor, einen 
langjamen Schleifwalzer mit Aniren; 
diefe Erfindung hat eine Tochter des 
Admirals Caperton gemacht. 

— Paſtor Georg Lind, Seelſorger 
einer lutheriſchen Kirche in Mount 
Clemens, Mich., ſpäter in Laporte, 
Ind., wo er ſchließlich Countyſchreiber 
war, iſt geſtorben; das älteſte ſeiner 
zehn Kinder iſt Profeſſor der Pflan— 
zenkunde an der Univerſität von Ne— 
braska. 


8 


angeblich herausgeben und Luthers 


Umzug verhaftet. Ruheſtörungen 


kamen nicht vor. 





| welche in Toledo, D., tagt, 


— Heute traf in Gaffelton, N. D., 
der 15jährige Peter Kradberg aus 
Schweden ein, um feinem Vater zu 
helfen, die noch in der alten Heimat 
zurücdgebliebene Mutter und acht Ge- 
Ichwiiter zu ernähren, und fand ben 
Vater als Leiche vor, von einem Yuge 
überfahren. 

— 725 Drudfeiten lang iit die ab» 
lehnende Antwort des Bunbespiltrifts- 
anmwalt3 Miller auf das Gefucd der in 
Indianapolis der Dynamitverſchwö— 
rung überführten 31 Gewerkſchaftsbe— 
amten um einen neuen Prozeß. Die 
Verhandlung über die Frage wird vor 
dem Bundesappellhofe in Chicago 
ſtattfinden. 

— Zwei Neger ſchoſſen im Kom— 
pagnieladen in Tamms, Süd Illinois, 
auf den Verkäufer, als er ihnen auf 
einen auf fünf Dollars „erhöhten“ 
Eindollarſchein 90 Cents auf ihren 
Einkauf von 10 Cents herausgab, und 
wurden von Bürgern verfolgt; einen 
fand man nach einem Kampfe er— 
ſchoſſen im Felde. 

Georg Elmer, Agent der St. 
Louiſer Green Treebrauerei in Kanſas 
City, hat dort in einem Prozeß bekun— 
det, daß ihm von einem Abkommen der 
Brauer in Kanſas Cityh hinſichtlich des 
Verkaufs und Preiſes von Bier nichts 
bekannt ſei, daß er aber ſeit mehreren 


Jahren keinen Verſuch gemacht habe, 


neue Kunden zu gewinnen. 

— Die lutheriſche Generalſynode, 
will ein 
einheitliches Geſangbuch und wichtige 
Abſchnitte aus Luthers Werken in eng— 
liſcher Sprache für den Volksgebrauch 
250. Ge— 
burtstag großzügig feiern. Dr. 
Schtwand wurde zum elften Mal Brä- 
jident. 


— Dr. J. M. Golpftein ift heute in 


| San Franzisio auf einer im Auftrage 


der ruffiichen Regierung unternom- 
menen Studienreije eingetroffen, deren 
med e3 ijt, zu ermitteln, ob die Ber: 
längerung eineg Dampferlinie von 
Ddeifa nad Sibirien nah San Fran= 
zizfo und Vancouver jomwie Durch den 
Banamakanal fi lohnen wird. 

— In dem Prozeh der früheren Chi- 
cagoerin Annette Mayr in 208 Ange 
[e3, Kal., auf bedingte Scheidung Jagte 
die Yeugin Frl. Moore aus, daß der 
Ehicagoer Rechtsanwalt Glarence Dar: 
rom bei einem Beſuch in 2os Angeles 
Frau Manr umarmt habe Frau 
Mayr beftritt das und verficherte, 
Darrom Sei bei feinen Beluchen ftet3 
bon feiner Gattin beqleitet geweſen. 

— Bor der Schiedägerichtstommij= 
fion, welcde zmwilchen den Eifenbahnern 
und den Bahngejellfhaften im Diten 
vermitteln foll, fagte William Lee aus, 
daß durhichnittlih alle 7 Stunden 
und fünfzehn Minuten ein YZugange- 
ftellter getötet und alle neun Minuten 
einer verftiimmelt werde, laut GStatiitit 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion. 





Ausland. 





— Die Sonneberger Spielwaaren— 
induſtrie wird in San Franzisko aus— 
ſtellen. 

— Dr. Wm. Bateſonwurde Prä⸗ 
ſident der britiſchen Geſellſchaft zur 


— Die Folge der von Präfident-| Förderung ber Wiſſenſchaften. 


Wilſon derzeit als Gouverneur von 
New Jerſey durchgeſetzten ſcharfen 
Korporationsgeſetze iſt eine Abnahme 
der Geſellſchaften, welche dort Körper— 
ſchaftsrechte erwerben, um ein Drittel; 
Delaware, Maine und andere „libe— 
rale“ Staaten werden jetzt bevorzugt. 


— In Kenton, England, ſteckten die 
Stimmrechtlerinnen heute die Bahn— 
hofsgebäude in Brand. 

— Keilerei zwiſchen chineſiſchen und 
japaniſchen Soldaten, welch letztere 
die von Peking nach dem Hafen füh— 
rende Eiſenbahn bewachen; ein Ja— 


— Mitten in der füdfalifornifchen | paner geiötet. 


Wüſte ſuchen der Raryhbejiger Wallace 
aus Redlands, Kal. und der Zahnarzt 
Dr. Lewis aus London, England, 
Heilung von der Lungenſchwindſucht. 


— Mit großen Ehren wurde die 
Leiche von Bürgermeiſter Gaynor 
bon New York geitern im Liverpool 
aufgebahrt und heute quf der „Lufis 


Sie find völlig nadt, fhlafen auf dem | tania“ heimgeſandk 


MWiüftenboden, maden täglih fange 


— Zwei engliſche Poſtbeamte er— 


Märjche und nähren fich von Ziegen | Hielten je $1000 für ihre Beihilfe beim 
mild, gefodten Wüftenfräutern, Nüf- | Diebftahl des Perlenhalsbands im 


ten Nationalparf und 





"fen aus einem mehrere Meilen entfern- | Werte von 


J 525,000 auf 


J 
4 







Abendpoft, Chicago, Samitag, d 


— ⸗es 







— 
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Ein ſchwieriges Rettungswert. 





Ueber die Rettung von Schiffbrüchi— 
gen des Danziger Dampfers „Jaroſ— 
lawna“, der vor kurzem an der Ku— 
rifhen Nehrung .ftrundete, berichtet 
der Lotfentommandeur Schlaefte aus 
Pilau wie folg:: „Das Schiff laq 
in einer Entfernung von etwa 250 
Metern parallel mit dem GStrande in 
gefährlicher Lage und holte in der 
ehr gefährlichen Brandung gemaltig 
über. Trotzdem wir uns durch Gig- 
nale mit Laternen und. Irompete be- 
merfbar machten, ftieh gleich nach un-= 
ferer Ankunft ein in Lee längicits 
liegendes Schiffsboot, in dem fidh 
mehrere Perſonen befanden, vom 
Schiffe ab und trieb nach dem Bug 
zu, wo die Brechſeen es erfaßten und 
vollſchlugen. Nach kurzem Bemühen 
der im Boot Befindlichen, es nach 
dem Strande zu drehen, kenterte das 
Boot in der Brandung. Wir ſchnit— 
ten in Eile einige Enden von dem 
vorhandenen dünnen Tauwerk zu 
Schlingen um den Leib und fiſchten 
fo nach den Bootsinſaſſen, die ſich 
in der Dunkelheit von dem weißen 


Giſcht der Brecher gut abhoben. Nach 
vieler Mühe gelang es uns, ſämtliche 





| 





Rootsinfaften, darunter drei Frauen, 
lebend der Brandung zu entreißen. 


en 13. Re 2 







Shmadwolle Zufä 


Chnell wurde nun der Ratetenan= | 


parat bereit gemacht; gleich der erfte 


Schuß ſaß, und nach kurzer Zeit war | 


die Berbindunga mit dem Dampfer | Philipp Mitia, Nr. 1814 N. Mar: 


beraeitelt. Weniger leicht geitaliete 
fih indeflen da3 Steifhalten des dik— 
fen Rettunastaues, da da8 Schiff in 
der fürcterliden See nicht feitfaa. 
Nahdem der Anker mehrere Male 
aus dem Sande herausaeriffen und 
fhließlich gebrochen war, mußten mir 
da® Rettunastau, fo qut e3 aina, mit 
den Hänten fteifhalten. Geit Stun- 
den durchnäht von Neaen und Zee: 
mwafler, fonnten mir aeaen 1 llhr 
nadt3 den Ridmwea antreten, nachdem 
mir 9 Verfonen aus der Brandung 
aeholt und 12 mit dem Rafeterap- 
parat geboraen hatten. Die Schitf- 
hrüchigen fanden bet den Bemohnern 
der Nehruna freundlihe Aufnahme.“ 





—— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Ein guter Anfang. 








Derüber zahlreiher Einbruchsdiebftähle 


dingfeit gemacht. 

Gegen 3 Uhr geitern früh wurde in 
der Station der Daf Bart Hochbahn, 
an der Wiskonfin Straße in DatParf, 
ein verdächtiger Burfche feitgenommen, 
in defjen Befig man einen Baden fand, 
welcher Seidenjtoffe und andere Wert- 
gegenftände enthielt. Der Häftling 
geitand, daß er diefe Sachen geitohlen 
habe, auch daß er in jüngjter Zeit bei 
verjchtedenen Einbruchsdiebftählen mit- 
gewirkt habe, wollte aber feine Mit- 
Iehuldigen_nicht nennen und ebenfo- 
wenig Ausfunft geben über den Ver- 
bleib des gejtohlenen Gutes. Geinen 
Namen, Nicholas Pape, hat er nicht 
gut geheim halten können, denn den 
fannte die Polizei. Diefer fam dann 
bet ihren Nachforfchungen von uner- 
marteter Geite Hilfe. 

Um 1 Uhr Nachmittags fragte 
nämlich ein junges Frauenzimmer te- 
lephoniih an, ob Papa fih etwa in 
Haft befünde, Die Polizei ermittelte, 
daß die Anfrage aus einer Apothefe 
an W. Taylor und Robey Straße ge- 
fommen war. Dort angeftellte Nach- 


— — — — — 


| 








| 


| 


fragen ergaben, daß die frragerin eine 
gewiſſe May Denham geweſen mar, 
ein junges Mädchen, das Nr. 288 


Aberdeen Straße wohnt und viel bei 
einem jungen Ehepaar Namens Ba— 
vuſo, 1015 Myrtle Straße, verkehrt. 
Auf Grund dieſer Angaben wurde 
Bavuſo feſlgenommen; in ſeiner Woh— 
nung wurde ein ganzes Waarenlager 
von geſtohlenem Gut entdeckt. Die 
Sachen ſtammen von Einbrüchen her, 
die in jüngſter Zeit bei E. J. Millon, 
F. R. Berry und anderen Partien 
von Oat Park begangen worden ſind. 
Frau Bavufo und May Denham 
geben zu, von den Diebereien Badufos 
und Tapes Kenntnis gehabt zu haben, 
aber dabei jelber mitgetan, berfichern 
fie, hätten jte nicht. 





Streifbreder miihandelt. 


Der Möbelfchreiner Samuel Fran: 
cis, ein 6Ojähriger Mann, der al3 
Streitbrecher in der Unlage der Liquid 
Garbonic &o., an Kedzie Upe. nahe 
31. Straße, arbeitet, ift heute Nach: 
mittag auf dem Heimmege von der Ar— 
beit an der Dafley Ave. nahe Monroe 
Str. Hinterrüds angeariffen und durd 
einen Snüttelhieb zu Boden aefällt 
worden. Er glaubt in feinem Angrei- 
fer einen der Gtreifer erfannt zu ha- 
ben, weiß aber nicht, wie der Burjche 
heißt. 

— 9: 90. — 


Zum Konvent abgereiit. 





Etwa 75 Delegaten reiften heute 
Morgen um 3 Uhr mit einem Sonber- 
zug der Rod Y3land Bahn nad) Peo- 
ria ab, mo heute Nachmittag um 11% 
Uhr der 6. Konvent des llinoifer 
Smeiges vom Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbund eröffnet wurde. Der 
Konvent wird jich heute damit begnü— 
gen, die nötigen Ausjchüffe zu ernen- 
nen, "in die eigentliche Gefchäftsver- 
handlımg wird erjt morgen eingetreten. 





— Edna Berfins Godbee, melche 
bor einigen Wochen im Poftamt in 
Millen, Ga., ihren gefchiedenen Gat- 
ten und deflen neue Ehefrau erfchoß, 
ift heute des Mordes überführt und 
der Milde des Richter empfohlen 
morden. 
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Frau Anthony Bafto von Tages 
dieben beleidigt. 








Ihr Mann niedergeftohen. 





Der Täter und feine Kumpane entkom⸗ 
men. — Jung-Amerika. — Im Stroh— 
fhober aufgeftöbert. -Trau, fyau, wem? 
— Mit allen Hunden gehett. 





An N. Windefter und Wabanfia 
Uoe. wurde gejtern Abend rau An- 
ihony Vafto, Nr. 1710 N. Winchefter 
Une., von Tagedieben, die dort herum: 
zulungern pflegen, beleidigt. Zu Haufe 
angelangt, beflagte fie fich bei ihrem 
Gatten, und diefer, ein Arbeiter, eilte 
zornbebend nah der porerwähnten 
Straßenede und ftellte die Rauhbeine 
zur Rede. Statt aller Antwort jtadh 
einer der Sirolche ihn nieder. Der 


Verwundete ringt im St. Elifabeth- - 


bofpital rıit dem Tode. Der Täter 
und feine Kumpane haben ihre Flucht 
bemertitelligt. 


Jung-Ameriks. 


Als geſtern Abend der 31jährige 


field Ave., ſeinem 12jährigen Bruder 


Henry, der von Spielgenoffen geprügelt | 


wurde, zu Hilfe eilte, warf einer ber 
jugendlichen ITaugenichtfe ihm einen 
Baditein an den Kopf. Mitia brach 
bewußtlos zufammen. Die Polizei 
Ihaffte ihn nach dem St. Elifabeth- 
bofpital, wo fejtgeftellt wurde, daß er 
einen Schädelbruc; erlitten hat. 

Als der Tat verdächtig wurden bier 
Knaben verhaftet. Einer der Gefan= 
genen bezeichnete dngeblich .inen ge: 
willen Kohn Doherty, der in der Nähe 
bon N. Hermitage und W. North Une. 
wohnen joll, al3 den Täter. Auf Do- 
herty wird jegt gefahndet. 


Gefundenes $reflen. 


Auf der Reife nach Polen, feiner 
Heimat, beariffen, machte Georg Sher- 


man aus Riverbale, IU., geitern furz | 


nach) feiner Antunft auf dem Bahnhof 
Dearborn Straße die Belanntichaft 
bon zwei netten Männern, mit denen 
er dann eine fleine Bierreife antrat. 
Auf der Straße „fand“ einer feiner 
Begleiter eine VBörfe, die einen Hun- 
tertdollarfchein enthielt. Der Finder 
beitand darauf, den Fund mit feinen 
Begleitern zu teilen. Al Sherman 
nun feine VBörfe 309, um den Geld- 
Ichein zu mechfeln, fielen die beiden Ha- 
funfen über ihn ber, nahmen ihm bie 
Börfe ab und flüchteten. Die Börje 
enthielt $63 und die Schiffäfarte. 

W. R. Jahn aus Libertyville, Ja., 
lieh geſtern in einer hieſigen Wirtſchaft 
einem Reiſegefährten, deſſen Bekannt— 
ſchaft er im Zuge gemacht hatte, 830. 
Der Reiſegefährte brauchte angeblich 
das Geld zur Begleichung der Gepäck— 
beförderungskoſten. Wie er behaup— 
tete, hatte er nur einen Wechjel bei fich, 
den er aber gleich nach der Rücdtehr 
zum Bahnhof am Schalter flüfftg ma= 
chen wolliee Bald. darauf verduftete 
der Gauner. Xohn trat, um eine Er: 
fahrung reicher, die Heimfahrt an. 

Raum ift in der Fleiniten Hütte, 

Drei Chicagoer Pflänzchen, die vori- 
gen Montag aus dem ftaatlichen Mäd- 
henhort in Geneva entwichen, find 
geitern von Sheriffsgehilfen nad) drei- 
tägiger Suche in einer Höhle aufge: 
jtöbert worden, deren Dach und Wände 
ein Strohfchober bildete. Drei in dem 


— — — — r — — 






Macht Euch für den Winter 


Telephonirt Wabaſh 3456 und wir füllen Euer Kohlengelaß mit 


177 
„Consumers‘““ Kohle 
Garantirt 

Mir verbürgen uns für jede Tonne, daß fie volles Gewicht und 


durchaus gute, reine Kohlen hat. 


rantiefchein erhaltet — er Ihütt Euch. 


CONSUMERS COMPANY 


Telephonirt Wabail) 3456 oder an einen DR in unieren garantirten Prabuften. 
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jetzt ein, wartet nich 
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bereit. Er wird bald hier ſein! 


Seid ſicher, daß Ihr den Ga— 








Truͤbe Ausſichten. 





Für die Gläubiger von James E. O' Con— 
nor in Joliet. 
Für bankerott erklären wird ſich 


James C. O'Connor in Jodliet, 
welcher dort vor ſeinen wütenden 
Gläubigern im Countygefängniß 


Schutz geſucht und gefunden hat. 


O'Connor, der ehedem als ein reicher 


| 
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zwei Meilen entfernt gelegenen Geneva | 


befchäftiate Männer, mit deren Hilfe 
fie ihre Flucht bemerkitelligt hatten, 
folfen die Höhle in den Strohfchober 
hineingemühlt und für ihre Berpfle- 
gung geforgt haben. Die Mädchen: 
Ethel Miller, Emma Wagner und 
Elizabeth‘ Lord, und ihre Vereh- 
rer Fred Anderfon, Hermann An= 
derfon und Carle Roſene wur— 
den im Gefängniß zu Geneva ein— 
gelocht. Roſene iſt angeblich ein An— 
geſtellter des Mädchenhorts. 
Im Garn. 


In der Teehandlung Nr. 1510 W. 
Madiſon Straße wurde geſtern die 
Kaſſirerin Eliſabeth Fröhlich von 
einem Vanditen überfallen und ge— 
zwungen, die Arme hochzuftrecken. Der 
Räuber plünderte dann den Kaſ— 
ſenapparat um den aus 3835 beſtehen— 
den Inhalt und ſuchte das Weite. Bald 
darauf hat’. er das Mikgefchid, den 
cuf ihn fahndenden Häfchern in bie 
Hände zu fallen. Er murbe in der 
Wache an der Lake Straße eingefäfigt. 
Seine Adreffe konnte bisher nicht in 
Erfahrung gebracht wer"en. 

Geihbäftsfundia. 

Frank Elliott aus Orleans, Ind., 
wurde geſtern Abend an S. Wabaſh 
Upe., nahe 12. Str., von zmei Weae- 
lagerern überfallen. Die Raubgejellen 
nahmen ihm feine aus $14 bejtehende 
Baarfchaft undseinen nicht indoffirten 
Mechjel über $400 ab, reichten ihm 
dann eine Füllfeder und zwangen ihn, 
ten Wechjel zu indoffiren. Die Polizei 
Kat fich bisher vergeblich bemüht, der 
geſchäftskundigen Raubgeſellen hab— 
haft zu werden. 


[Ze — 
Geihäftsleute der Weitjeite, 


Erwählten gefterı J. €. Blaba zum 
Präfidenten ihrer Dereinigung. 

Die Weit Side Commercial und 
Amprovement Affociation erwählte ge- 
jtern in ihrer erjten Sigung im Win- 
terbalbjahr %. E. Blaha zum Prä- 





fidenten. Zum erjten Vizepräfidenten, 


wurde Mojes Schiff, zum zmeiten 
Bizepräfidenten G. 9. Epftein, zum 
Schriftführer E. E. Barclay und zum 
meilter A. * Weſtfall erwählt. 


‚uaul 
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Mann gegolten hat, verfügt gegen— 
märtig nur mehr über Beſtände im 
Mert von faum $5,000. Seine Ber: 
bindlicheiten belaufen füh auf $250,: 
000 oder mehr. Danad) läßt e3 ſich 
leicht berechnen, wie viel, bezw. wie 
wenig bei einem Bankerottverfahren 
für die Gläubiger . herausfommen 
wird. 

Mie D’Connor angibt, ift fein ge- 
fhäftlicher Ruin darauf zurüdzufüh- 
ren, daß er fich feinerzeit in leitender 
MWeife an der Finanzirung der Yoliet 
and Southern Iraction Co. und der 
Plainfield and Aurora Electric Rail- 
may Eo. beteiligt habe. Von den 
Pfandbriefen erjtgenannter Gejell- 
Ichaft habe er eine Partie im Nenn 
wert von $200,000 übernommen, von 
denen der zmeiten Gejellichaft eine 
folche im Nennwert von $100,000. Er 
habe für die Verzinjung diefer Bonds 
garantirt und habe nun fchon Jeit 
Jahren die Zinfen der Bonds aus 
feiner Tafche zahlen mülfen. Um das 
tun zu können, habe er u. a. das „Jo— 
liet Theater“ verfaufen mülfen. 

Einige Släubiger dee DO’Connor 
find diefem im Banterottgericht zupor= 
getommen, indem fie heute Nachmittag 
bon dem Anmalt Blatt aus Yoliet die 
Einleitung de3 Banferottverfahrens 
beantragen ließen. Als klageführende 
Gläubiger treten John Miles jr., John 
Smego und Xames Barbomsfi auf, 
mit Forderungen im Betrage bon je 
$100 bis $2250. In der Eingube 
heißt e3, dat die Verbindlichteiten des 
D’EConnor den Wert feiner Beltände 
weit überfteigen. 


ee — 


Marienfäfer in Eis. 





Mebrere Millionen anf dem Wea von 
Kalifornien nad Chicago. 


Die wunderbaren YFortichritte, Die 
in der Herjtellung von Kühlapparaten 
erzielt worden find, und die weitge— 
hende Verwendung dieſer Apparate 
wird eine Sendung veranichaulichen, 
mwelhe am Montag mittel3 Schnell- 
zuges von Kalifornien an die inter: 
nationale Ausstellung für KRühlanla- 
gen abgehen wird, die am Mittwoch 
im Ausjtelungspapilon im Schlacht: 
hofbezirk eröffnet werden wird, Die 
Sendung befieht, einem Telegramm 
an Colonel W. €. Gfinner, den 
Generalleiter der Nusftellung, zufolge 
aus‘ mehreren Millionen Marien: 
fäfern, die ald eifrige Jäger auf 
Scildläufe, die Obftbäume fehädigen, 
befannt find. Diefe Marienkäfer find 
in Ei3 eingefroren. Wird das Eis 
aufgetaut, jo fommen fie wieder zum 
Leben. In Kalifornien, mo man dieje 
Marienfäfer auf die Obftfchädlinge 
Kagd machen läßt, werben fie nach der 
Ernte in Kühlhäufern untergebracht 
und, wenn die Objtzeit herantommt, 
wieder herauägenommen, zum Le: 
ben gebracht und in den Obſtanlagen 
ausgeſetzt. 

nen ei 


Gemiihte Gefühle. 





Wiederfehensfreude eines polnifchen Ehe 
paares ftarf gedämpft. 


Auf dem Bahnhofe an der La Salle‘ 


Straße nahın heute der Arbeiter Carl 
Gergm3 feine Frau in Empfang, die er 
atı3 ferner polnischen Heimat hat nacd)- 
tommen laffen, nachdem es ihm ncd) 
zehnjährigem Mühen und Sparen end- 
lich gelungen war, das erforderliche 
Geld zufamınenzubringen. Die Frau 
-fah fehr bedrüdt aus und trug ein 
großes Bündel unter dem Arm, das fie 
anfänglich nicht au8 den Händen geben 
mollte. 

Schlieklich befam Gerams von ihr 
beraus, daß fich in dem Bündel die 
Leiche eines dreijährigen Knaben be- 
fand, der auf der Fahrt hierher in 
Eleveland gejtorben ift. Bon Wieder- 
jehensfreude mar num nicht viel die 
Kede, jedoch hat Gergmä jeine Gattin 
nach der Wohnung mitgenommen, die 
er im Haufe Nr. 8929 Musfegon ne. 
hat einrichten laffen Die kleine Leibe 
brachte ver Mann vorher nach einem 
Beitattungsaeichäft. 

— — —— 


Erntefeſt. 


Im Ravinia Park hielt geſtern der 
Ravinia Klub ſein erſtes Erntefeſt ab. 
Die Hauptnummern bildeten eine 
Pantomime und Tänze aller Natio— 
nen, ausgeführt von 300 jungen Da— 
men und Herren in der entſprechenden 
Tracht. Die Bühne war in dem offe- 





Gefährlihes Pflaſter. 


Srances 6. Xelfon und Benjamin 'Uttal 
überfahren. f 












Sonftige Unfälle, 


Beim Verfuche, an der 47. Straße, 
den Grand Boulevard zu Treuzen, 
wurde geitern Abend gegen jechd Uhr 
die fechsjährige Frances ©. Nelion, 
Nr. 355 Dit 47. Straße, von einem 
E. U. Howard gehörenden, von John 
De Graff, Nr. 428 Evans Une, be=". 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Die Verunglüdte fand Auf- 
nahme im Chicago Hofpital. Dort 
wurde fejtgeitellt, daß fie innerlih 
Verlegungen und mahrjcheinlic on 
Rippenbrüche erlitten hat. De Graff 
ift verhaftet worden. 

Un Chicago Ave. und Caf Str. trat 
geitern Abend gegen zehn Uhr die 65- 
jährige Frau Bridget Dunn, Nr. 18 
Dit Chicago Aoe., in den Pfad eines 
bon Kohn Hughes, Nr. 746 W. North 
Uvenue, bedienten Kraftwagend und 
wurde von diefem überfahren. Gie 
ringt jet in der Poliklinit mit dem 
Tode. Bon Huahes’ Verhaftung wurde 
Abftand genommen. 

Kein Kinderfpielplat. 

Der Jehsjährige Benjamin Uttal 
fpielte gejtern Abend in der Nähe ber 
elterlichen Wohnung Nr. 2239 Grand 
Ave. auf der Straße, al3 er non einem 
bon Howard Scellbauer, Nr. 3322 
N. Campbell Ape., bedienten Kraft» 
wagen überfahren wurde. Der Knabe 
hat außer Quetfchungen und Schram- 
men auch einen Bruch des linfen Bei- 
ne3 erlitten. Schellbauer ftellte fi 
freiwillig der Polizei, wurde aber nad 
furzem Verhör entlaſſen. 


Glimpflich verlaufen. 

Im Lincoln Park prallte geſtern 
Abend ein von drei Männern benutzter 
Kraftwagen mit einem Schnauferl zu= 
fammen, in dem Frau W. H. Allport, 








































































































Nr. 40 Bellevue Place, und ihre 
Tochter Helen eine Spazierfahrt 
machten. Mutter und Tochter famen 


mit dem bloßen Schred davon. Die 
Infaffen des andern Kraftwagen 
murden vom Parkpoliziften Win. 
Blanf weoen angeblich unorbentlichen 
Betragens verhaftet. In der Wache 
an der Hudfon Ape. gaben fie ihre 
Udrefien an als %. €. Fowler, Nr. 
2210 Wabaſh Ave., Ike Carter, Nr. 
1235 ©. State Straße, und 
Brand, Nr. 1235 ©. State Straße. 
Abgeftützt. 

Louis Fuerft, Nr. 1850 Mohawk 
Str., war gejtern mit feinem Genoffen 
MWm. Laffertyg im 6. Stod des Ge. 
bäudes Nr. 2700 ©. Wabafh Ave. mit 
der Ausbefjerung = Fahrſtuhl⸗ 
ichachts befchäftigt, ala Er fein Gleis 
aewicht verlor und in die Tiefe ftürzte, 
Er wurde auf der Stelle getötet. 

Bei feiner Arbeit an einem an W. 
22. und Fist Str. gelegenen Gebäude 
ftürzte geitern Nachmittag der Baus 
jchmied Wm. H. Mullen, Nr. 4132 
Galumet Xoe., aus 50 Fuß Höhe ab 
und erlitt einen Schäbelbrud. Der 
Verunglüdte ftarb während der Yahık 
nad) dem Peopleshofpital. 

Qualvoller Tod, 

Die dreijährige Geraldine Miller, 
Nr. 4207 Langley Xoe., Tpielte geftern 
Nachmittag im Keller des Haufes Nr. 7 
4215 Langley Ave. mit Streihhölgern 
und fegte unabfichtlich ihre Kleider in 7 
Brand. Che die Flammen * 
werden konnten, hatte fie tötkiche 
Brandwunden erlitten. Ym Lalefibe- 
bofpital, wo die Verunglüdte Aufs 
nahme fand, ift fie am Abend ges 
ftorben. 

Entlaftet. i 

Die Koronersjury, die geftern ben 
Sinqueit abhielt über den Tod des 60- 
jährigen Augufb U. Nelfon, Nr. 7023 
Adams Str., hat Mm. Karpen, Nr. 
1007 N. Afhland Aoe., von jeglicher 
Verantmwortlichteit entlaftet. Nelfon 
wurde befanntlih am 2. September 
bon einem von Karpen bedienten Lafl« 
fraftwagen überfahren und getötet, 

.——— 


Netter in der Not, 


Syeuer, das geitern Abend im Speiſe⸗ 
faal des Hotel Spea, Nr. 344—348° 
MW. Chicago Uve., ausbradh, berurs 
achte hochgradige Aufregung unter 
den 165 Gäften der Karamanferei. 
Die Mehrzahl erreichte ohne fremd 
Hilfe die Straße. Yhrer 27 mu 
aber von Feuerwehrleuten, Poliziften 
und FFreimilligen hinausgetragen wers 7 
den. Unter den Geretteten befinden 
fih Frau Efther Anderfon und ih 
bierjähriges Söhnchen. Beide fh 
in ihrem im 2. Stod gelegenen % 
mer, al3 das Teuer audbrah. D 
wurde gelöfcht, nachdem e3 eima $ 
Schaden angerichtet hatte. 4 
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Berzeihlihe Trägheit. 





Bor leeren Bänten wird au die 
E Bank- und Währungsvorlage im Bun- 
resabgeorbnetenhaufe erörtert. Der 
= Ag. Hinebaugh aus Slinois, der ein 
e Fortiirittler und daher felbjtverftänd- 
- Hi noch ein Neuling ift, hat mehmütig 
feitgeftellt, daß von den 435 Mitglie- 
bern des Haufes faum 75 es der Mühe 
wert finden, die zweifellos jtaat3män- 
niſchen und wohldurchdachten Reden 
nzuhöoren. Dieſelbe Klage hat man 
ſchon häufig im deutſchen Reichstage, 
= An den franzöfifhen Kammern und 
Het im britifchen Parlamente ver- 
nommen. Gerade die britijche Regie— 
F zung bat fogar mwiederholt in Gefahr 
peihmebt, ein Mihtrauenspotum zu 
erhalten, weil die Konjervativen zahl- 
reicher erfchtenen waren, ala die Libe- 
zalen und ihre Verbündeten. Sie hat 


jegt gewifjermaßen Wachen ausgeitellt, 
bie vor jfoldhen Weberrumpelungen 
rechtzeitig warnen müfjen. Wenn aber 
die Schiwenzerei nicht einmal dort ber- 
mieben wird, wo fie wirklich Schaden 
anrichten kann, jo wird fie erjt recht 
nicht unterbleiben, wo fie ganz und gar 
unfhäblich ift. Diefer Fall trifft für 
ben Kongreß der Ver. Staaten zu. 
Auh wenn das Abgeordnetenhaus 
mit überwältigender Mehrheit gegen 
ben Präfidenten ift, ventt diefer nicht 
baran, jein Amt nieverzulegen. Die 
Berwaltungsoberhäupter aber find 
nicht verantwortliche Minifter, fondern 
Geltetäre des Präfidenten, der für ihre 
YUmtshandlungen einzuftehen hat. ©o- 
mit brauchen die Angehörigen der 
Mehrheitäpartei nicht auf ihrem Poften 
er>>3au fein, um etwa den Sturz der fe- 
*  gierung zu verhindern. Es genügt 
eigentlih jchon, daß der Sprecher ftet3 
anmejend ift, der ja jeden verdächtigen 
Antrag al3 ordnungswidrig abmeijen 
fann, oder den MWntragjteller über- 
haupt nicht zu „iehen“ braucht. XWiler- 
dings mag gegen eine Enticheidung des 
Sprecdhers an das Haus appellirt wer: 
ben, aber bi3 diejes zur Abjtimmung 
gelangt, laffen fih genug Mitglieder 
ber Mehrheit zufammentrommeln. Die 
Minderheit fann alfo niemals Hand- 
reiche unternehmen. 

Die jogenannte Erörterung eines 
Entwurfes findet im Abgeordneten: 
bauje meiftens nur deshalb ftatt, meil 
fie von der Verfaſſung vorgeſchrieben 
Üt, und meil doch mindeftens der 
Schein gewahrt werden muß. ®Biele 
Reben, die im „Congreffional Record“ 
erjheinen und in Einzelabdrüden an 

die „Konftituenten“ verfchict merden, 
find in Wahrheit gar nicht gehalten 
worden. Auf feinen Wunfch erhält 
nämlich jeder Abgeordnete die Erlaub- 
niß, bad, maß er gern gejagt hätte, 
ber nicht jagen durfte, in den amtli- 
an Situngsberichten abdruden zu 
laffen. Die eigentliche „Debatte“ iit 
eine Aufführung mit vorher verteilten 
Rollen, d. h. e3 fommen nur diejenigen 
Abgeordneten zum Worte, die bon 
ihrer Partei ausgewählt worden find. 
Desgleichen bat der. Ausichuß, dem 
eine beitimmte Vorlage anvertraut 
morben ift, über das Schidfal aller 
Abänderungsanträge jhon entfchieden, 
ehe jie noch förmlich geitellt worden 
find. Was ihm nicht gefällt, wird ab- 
gelehnt, auch wenn e3 noch fo gut be- 
gründet werden mag. Die Reden jo: 
wohl mie die Anträge der Oppofition 
find nur „für die Gallerie” bejtimmt 
und haben auf die Entjcheidungen de3 
Haufes nicht den geringiten Einfluß. 
Daher haben die Abgeordneten, denen 
feine Rollen zugeteilt worden find, fei= 
nen bernünftigen Beweggrund, der 
Siung beigumohnen. Wozu follen fie 
fangatmige Reden anhören, durch die 
& fi Doch nicht überzeugen Iafien 
bürfen? Die entjcheidenden Abitim- 
mungen, an denen fie teilnehmen müf- 
en, jind auf Tag und Stunde vorher 
gejegt, und die „Einpeitfcher“ Tor= 
zen bafür, dak Niemand zur Unzeit 
in Gedächtnißſchwäche leidet. 

Trotzdem iſt der Parlamentarismus 
feine Form ohne Inhalt. Denn - in 
ber heichriebenen Weife mideln bie 
Dinge fih nur dann ab, menn die 

Mehrheitspartei innerlich einig ift und 
ren Führern freimwillig folat. Was 
hm entgegengefeßten Falle möglich ift, 

m jeinerzeit die Schubzoll- und 
ilberdemofraten und fpäter die re- 

lilanifhen nfurgenten gezeigt. 

t aber die berrfchende Partei als 
zes Tich auf eine gemwifie Politif im 
aufus* feitgeleat, jo hat e8 feinen 
--Eim, die Ausführung ihrer Be- 
 Ahlüfle durch endlofes Gerede und 
5} entariſche Kniffe hinauszuſchie— 
— Es genügt, wenn der Gegenpar— 
lei hinreichend Zeit gegeben wird, ihre 
ſJachlichen Einwendungen öffentlich 
darzulegen. Das Abgeordnetenhaus 
im Grunde genau ſo, wie je— 

der große Verein, dem ein verwickelier 
Plañ unterbreitei worden iſt, und der 
mit der gründlichen Erwägung die⸗ 
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Gaynors Tod und Die Lage in| 


New York. 


Am 4. September fchiffte Mayor 
William %. Gaynor von New Hort 
ih auf dem Dampfper Baltic ein zu 
einer furzen Erbolungsreife nah Eu- 
ropa, oder richtiger, zu einer Fahrt 
über den Atlantif und zurüd. Er war 


fchon jeit längerer Zeit leidend gewe-' 


jen und erhoffte von der Seereife die 
angeficht3 der bevorftehenden Wahl- 
fampapgne jo nötige Kräftigung feiner 
Gejundheit. Er wollte am 25. Sep- 
tember wieder zurüd fein in Nem 
York. Er — mas heute noch von dem 
Manne übrig ift — wird fchon am 19. 
in New Mor eintreffen. Denn am 10. 
September (vergangenen Mittwoch) 
ereilte ihn auf hoher See der Tod. 
Sein Leichnam ruht zur Zeit im Rat- 
baufe zu Liverpool, de3 Dampfers 
barrend, ber ihn in die Heimat zurüd- 
bringen joll. 

® Diejer Todesfall hat in hohem Gra=- 
de das nationale, ja internationale 
Beileid und ntereffe gemedt: Dant 
ber perjönlichen Bedeutung und Ge- 
Tchichte de8 Mannes; Danf der her 
borragenden Wichtigkeit des Bürger 
meilteramtes von Nem Vorf, das er 
inne hatte, und Danf der derzeitigen 
politiichen Lage in Nem York — dem 
bevorftehenden großen Kampf um die 
politiiche Herrfhaft in der größten 
Stadt de3 Landes, in dem ber Ber: 
fiorbene als unabhängiger Kandidat 
eine herporragende Rolle zu fpielen be= 
ftimmt fchien. 

Mayor Gaynor mar ein Mann von 
ftarfer Eigenart. Ein Mann von 
Iharfem Blit und fchnellem Urteil. 
Schnell fertig mit dem Wort, aber 
auch fchnell bereit zur Tat. Er war 
eigenmillig und jchien oft halsftarrig; 
unduldjam, den Anfichten anderer ge= 
genüber und mißtrauifch; fehnell be- 
reit die Ehrlichkeit Anderer, die bie 
Dinge nicht in demfelben Lichte jehen 
fonnten, wie er, in Trage zu ziehen. 
Aber er mar.aud) ein Mann von unbes 
ttehliherEhrlichfeit und herzerquiden- 
der Dffenheit; ein Feind aller Heuche- 
let und jeglichen Scheinmwefena und hat 
fich eben dadurch viele TFeinde gemacht, 
mohl auch (und das ift bezeichnend) den 
Erfolg feines Wirfend etwas beeig- 
trädtigt. Er mar ald Kandidat Tam-: 
manys gewählt morben, aber Tam- 
many ftellte ihn damals nur auf, meil 
e8 mußte; meil e3 nur mit einem 
Manne von dem Rufe Gaynor? an 
der Spibe auf Sieg für fein Tidet 
hoffen durfte. Qammany wird von 
Anfang an wenig „Gefälligfeiten“ von 
dem Mayor Gaynor erwartet haben 
und erhielt noch meniger: Nicht2. 
Gaynors Adminiftration war nicht in 
allen Punkten erfolareih und nicht To 
erfolgreich, wie er und feine Freunde 
es jedenfall3 gemünfht und erhofft 
hatten, aber fie mar doch meit beiler 
als die Adminiftration, die New York 
vor ihm hatte und zu haben gewohnt 
war. Er hat ih auh ad Mayor 
in New Nork einen guten Namen er= 
worben. 

Das erhellt ſchon daraus, daß er 
voriges Jahr zu einer Zeit ernithaft 
al3 Kandidat für ‚die demofratifche 
Bräfidentihaftsnomination genannt 
merden fonnte und, mehr no), aus der 
Iatjache, daß er ed wagen konnte, als 
dritter und unabhängiger Kandidat 
für da3 Mayorsamt, (das in der Wahl 
bom 4. November neu zu bejeten ilt, 
da der gegenwärtige Termin mit dem 
31. Dezember abläuft), herausfgmmen. 
fonnte, und die öffentliche Meinung 
fomohl, al3 auch die Zunft der Be- 
rufspolitifer in ihm einen jehr ftarten, 
wenn nicht den voraußsfichtlich erfolg- 
reihen Kandidaten jah. Dak Mayor 
Gaynor fich, feinem, jeit jener [chweren 
VBermundung durch Die Kugel eines 
Mordgefellen am 9. Auguft 1910 an 
Bord des Kaifer Wilhelm der Große 
in Hobofen, fehr unbefriedigenden Ge— 
fundheitzzuftande zum Troß, ent- 
Ichloß, al Kandidat in die Wahlbeme- 
gung einzutreten, entjprang der Er=- 
fenntniß, oder dem Glauben, daß e3 
den „FZufioniften“, den vereinigten Re- 
publifanern und unabhängigen Demo: 
fraten, nicht möglich fein würde, mit 
Herrn Kohn PBurroy Mitchel, dem der⸗ 
zeitigen Zolleinnehmer von New Horf, 
Iammany Hall, bezw. deren Kandida= 
ten, Richter Edward E. MeCall, zu 
Thlagen, fintemalen mehrere ange- 
fehene und Iammany feindliche Blät- 
ter Herrn Mitchel für unannehmbar 
und feine Wahl für fo gut wie unmög- 
lich erflärt hatten. Mayor Gainor 
aber hatte wohl al3 Mayor Tamma-= 
nys Wefen no bejjer erfannt als 
fchon vorher, und hielt e3 für feine 
Pfliht und mar entichloffen, alles 
Mögliche zu tun, einen Sieg Tamma= 
ny3 zu verhüten. 

Wie e2 nun, nad dem Hinfcheiden 
Mayor Gaynors, in New York werben 
wird, iſt ſchwer zu ſagen. Die Tam— 
manyleute erklären, ihr Sieg ſei nun— 
mehr gewiß, obwohl ſie früher behaup⸗ 
tet baten, Mayor Gaynor imerbe 
hauptſächlich dem Fuſioniſten-Kandi— 
daten, Mitchel, Abbruch tun; und 
die Mitchel⸗Leute ihrerſeits geben vor, 
zu glauben, daß durch Gaynors Aus— 
ſcheiden aus dem Kampf Miitchels 
Erfolg ſo gut wie geſichert ſei, da ja 
nunmehr alle Tammany feindlichen 
Stimmen ſich auf ihn vereinigen wür— 
den. Das Letztere erſcheint aber noch 
ſehr fraglich. Herr Mitchel hat aller— 
dings ſeine Stellung einigermaßen ge⸗ 
ſtärkt, indem er die ihm von „Hearſts 
Independent League“ angebotene No— 
mination ausſchlug und ſomit den 
Verdacht, daß er zu ſehr unter dem 
Einfluſſe Hearſts ſtehen werde, der ihm 
Viele entfremdet hatte, entkräftet; aber 
dafür hat Hearſt einen beſonderen 
Kandidaten aufſtellen laſſen, und wenn 
der im Felde bleibt, mag er zwar nicht 
gewählt werben, aber doch dem Fuſio⸗ 
niſten⸗Ticket fühlbaren Abbruch tun. 
Auch ift die Abneigung gegen Mitchel 


damit nicht beſeitigt, was daraus er⸗ 
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fidentfejaft de Stabtrats ift und ala | fordern. Wie überhaupt 


————— 





— — 


in site 


folcher au) auf Mayor Gaynorz Tidet | Fällen nicht allein vom Fahrer Acht: 


ftand, oder fteht. 


famteit zu verlangen ift, jondern eben- 


©o jchetnt die Lage in New York | jo nom Publifum. Und meil diejeh 


fehr ungewiß und fehr ernit. 
wurde gejagt: „Das Volt von Nem 
Yard hat genug von Tammany. Der 
Staat New York (unter der Herr- 


ſchaft von Tammany) iſt eine Schmach 


für die Nation. Man könnte etwas 
Derartiges ſelbſt im unziviliſirteſten 
Lande der Welt nicht wiederfinden. 
Wenn man die Niederlage Tamma— 
nys in der bevorſtehenden Wahl nicht 
als gewiß annehmen wollte, ſo würde 
das heißen, daß man 51 Prozent der 
Wählerſchaft der Stadt für korrupt 
hält.“ Die Niederlage Tammanys iſt 
aber keineswegs ſchon gewiß und es 
will ſcheinen, als müßten die Anti— 
Tammany-Leute und -Kreiſe noch et— 
was Beſonderes tun, oder doch ſich 


ganz beſonders anſtrengen, New Yort | tum auf Schefler rabpen ſich auf den 


vor jenem Urteil zu bewahren. — — 





Einſeitig. 


Die erſchreckende Zunahme in der 
Zahl der Verkehrsunfälle ließe ſich 





Es Punkt die neueren Bemühungen für 


vermehrte Sicherheit ganz außer acht 
laſſen, ſind ſie einſeitig. Man wird 
zu gar keinem Reſultat kommen kön— 
nen, wenn man allein den Fahrer be— 
rückſichtigt, wie es der Plan der Be— 
hörde vorſieht, und der Oeffentlichkeit 
erlaubt, ſich ſo fahrläſſig und rück— 
fihtslos zu- benehmen, wie es ihr be— 
liebt. Es iſt allerdings eine mo— 
derne Anſicht, aber doch ſollte ſie allge— 
mein als richtig anerkannt ſein, daß 
das Wegerecht dem Fahrzeug gehört, 
ob es nun Wagen oder Automobil 
oder Straßenbahnwagen iſt. Der mo— 
derne Verkehr bedingt, daß die Fahr— 
ſtraße allein und ausſchließlich den 
Fahrzeugen zukommt, daß das Publi— 


Seitenwegen zu halten und ſie nur zu 
verlaſſen hat, wenn es notwendig 
iſt. Und in dieſem Falle iſt von ihm 
dieſelbe, wenn nicht größere Vorſicht 


| zu verlangen wie vom Fahrer, denn 


vielleicht im Verhältniß auf die Gteis | 


gerung des örtlichen Verkehrs, auf das 
damit verbundene Anwacjen der Zah! 


der Verkehrsmittel zurüdführen. Und | 


wenn man überzeugt fein müßte, daß 
die Opfer an Gejundheit und Leben, 
die der Verkehr fordert, jozufagen eine 
unumgänglide Beigabe mären, etiwa 
wie die Yliegerunfälle für die Vervoll- 
fommnung des Flugzeugs, jo hätte 
man ji) drein zu jchiden in dem Be- 
mwußtjein, damit eben bie 
Schnelligkeit und Bequemlichkeit der 
Fortbewegung bezahlen zu müljfen. 
Uber da die Zahl der Unglüdsfälle un- 
gewöhnlich jehmell anzumachjen fcheint, 
und außerdem bei einem großen Pro= 
zentfaß jih die Verfchuldung irgend 
eines der Beteiligten nachmweijen läßt, 
erichien e8 durhau3 notwendig und 
angebracht, von behördlicher Seite aus 
Unterfuchungen anzuftellen und Bor: 
fehrungen zu treffen, durch die Die Zahl 
der Unfälle auf ein Mindeſtmaß zu— 
rüdgeführt werden fünnte. In dieſer 
Hinfiht fann den Bemühungen des 
Koroner3 der Beifall nicht verfagt wer— 
ben, und die Zufunft hat zu zeigen, ob 
der bejchrittene Weg gangbar war und 
zu dem gemwünjchten Ziele geführt hat. 
' Man bat einen Verkehrsausichuß ge- 
bildet, dejjen alleiniaes Bemühen fein 
fol, für vermehrte Sicherheit des öf— 
fentlichen Verfehrs zu forgen. Um ihm 
die ficher nicht geringe Aufgabe etwas 
zu erleichtern, denft man daran, bie 
Deffentlichkeit jelbjt zur Mitarbeit her- 
anzuziehen, indem man fie beauftragt, 
ihrerfeit3 eine Kontrolle über d# Ber- 
fehrsfahrzeuge auszuüben. Das Pu: 
blitum foll, wenn irgend ein Fuhrierf, 
jfei e8 Automobil, Straßenbahn oder 
Jonjt ein Gefährt, die zuläffige Ge- 
Ihmindigfeit überfchreitet, durch eine 
Meldung an den Ausfhuß deffen Auf: 
merffamfeit auf das betreffende Vehi— 
fel Ienfen. Bei häufigeren Anzeigen 
diefer Art über ein und denjelben Wa- 
genlenfer würde dann der Ausschuß 
felbft vorgehen oder bei einem durch 
ein folches Fahrzeug herporgerufenen 
Unglüdsfall jene Meldungen als er: 
ſchwerend mitberückfichtigen. — 

Es iſt immer gefährlich und nur im 
äußerſten Notfall zu verteidigen, die 
geſammte Oeffentlichkeit an irgend 
einer Arbeit der Behörde teilnehmen zu 
laſſen, und es ſcheint auch in dieſem 
Falle, als ob man in dem lobenswerten 
Streben, Wandel zu ſchaffen, übers 
Ziel hinausſchieße. Zunächſt kann nicht 
von jedem das gleiche Verſtändniß er— 
wartet werden. Was der eine als un— 
verantwortliche Geſchwindigkeit an— 
ſieht, mag dem anderen gar nicht auf— 
fallen, und der betreffende Fahrer 
ſelbſt mag ſo vorſichtig und gewandt 
ſein, daß ihm ein Unfall ſchwerlich 
paſſiren kann, während einer, der 
langſam fährt, trotzdem ſeine Pflicht 
der Achtſamkeit gröblich 
läſſigen kann. Es würde ſich alſo 
unausbleiblich eine Ungleichheit in der 
Beurteilung und damit eine offenbare 
Ungerechtigkeit ergeben, die auch nicht 
im Intereſſe der bedrohten Oeffentlich— 
keit liegen kann. Weiterhin iſt hiermit 
perſönlichen Gefühlen freie Hand ge— 
laſſen, ſich unter dem Deckmantel der 
Fürſorge für das Mitpublikum geltend 
zu machen. Es iſt demnach kaum aus— 
geſchloſſen, daß gemeine Angeberei und 
Schikaniererei aus dieſer Aufforderung 
zur öffentlichen Mitarbeit Nutzen zie— 
hen. Und wenn man ſich oben auch vor— 
genommen haben mag, die Klageführer 
auf ihre Glaubwürdigkeit anzuſehen, 
oft genug wird es ſelbſt dem ſchärfſten 
Auge nicht erkennbar ſein, ob perſön— 
liche Empfindungen oder allein das 
Intereſſe am Wohl der Geſammtheit 
Veranlaſſung zu der Anzeige war. Und 
dann ſollte es nicht verwundern, wenn 
Leute mit ehrlichen Geſichtern aus der 
Lage ein Geſchäft machen und mancher 
Wagenführer, der vielleicht gerade eine 
gepfefferte Anzeige rechtfertigen würde 
und verdiente, ſich durch einige Green— 
backs loskauft, während der ehrliche, 
der ſich vielleicht einer Verletzung der 
Verordnung gar nicht bewußt iſt, da— 
durch in die größten und unverdiente— 
ſten Unannehmlichkeiten gebracht wird. 
Schon in dieſen Beziehungen kann alſo 
der Plan der Behörden kaum als feh— 
lerfrei angeſehen werden. Aber man 
ſollte weiter bedenken, daß in vielen 
Fällen die Geſchwindigkeit, wenn auch 
übermäßige Schnelligkeit ſtets zu 
verurteilen iſt, der kleinere Grund 
zum Unglück war, daß die Ver— 


kehrsverhaͤltniſſe ſelbſt, wenig über⸗ 
fichtliche Kreuzungen, Eifenbahnüber- 


führungen ohne Bemahung und ande- 
°res den Unglüdsfall in erfterLinie ver- 
fchuldeten. Man wird einmwenden mol- 
len, daß eben an foldden Stellen eine 
vermehrte Vorfiht dem Yahrer zur 
Pflicht zu machen fei und er 
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bas Publitum dringt damit in ein Ge— 
biet ein, da3 dem anderen vorbehalten 
ift, und hat deſſen Rechte zu rejpef- 
tiren. 

Die Verordnung Tarin nur dann 
beilfam fein, wenn fie jih von aller 
offenbaren Ungerechtigkeit freihält und 
ben nun einmal vorhandenen und nicht 
durch einen Federſtrich auszufchalten- 
den Forderungen eines modernen Ver- 
tehr3 die unerläßliche Berüdfichtigung 
zuteil werden läßt. — — 





Die Schweiz und Die Fremden⸗ 
legion. 
Züri, 28. Auguft. 
‘m Barifer „Zemps“ jind türzlich 
Yeußerungen des „Journal de Geneve“ 
über die Yyremdenlegion wiedergegeben 
worden, die neben einer merkwürdigen 
Anpreijung der franzöjifchen Yremden- 
legion eine peinliche Herabwürbigung 
der beutjchen Urmee enthielten. Die 
„Kölnifche Zeitung“ Hatte diefe Aeuße- 
tungen, joweit jie auf das -Verhältnif 
zwijchen Vorgejegten und Soldaten in 
ber deutjchen Armee Bezug nahmen, 
fchon früher zurüdgemiefen und madt 
fih’3 in ihrer Ausgabe vom 20, Auguft 
zur Aufgabe, feitzujtellen, daß die 
Yeußerungen des Genfer Blattes in 
feiner Weife den Empfindungen des 
Thmweizerifchen Volkes und der jchmeize- 
riihen Behörden Ausdrud geben. 
„Man meiß“, jagt das rheinifche Blatt, 
„daß die jchweizerifchen Behörden und 
mit ihnen die maßgebenden jchmeize- 
rifchen Politifer mit peinlicher Ges 
wiljenhaftigfeit dafür Sorge tragen, 
daß die fchmweizerifche Neutralität nicht 
durch unbedahte Handlungen oder 
Heußerungen gefährdet werde. Indeß 
ift auch die Stellung, die die ſchweize— 
riſche Preſſe zur Fremdenlegion ein— 
nimmt, durchaus nicht jene des er— 
wähnten Genfer Blattes. Alle Fragen, 
die mit der franzöſiſchen Fremden— 
legion zuſammenhängen, werden von 
den ſchweizeriſchen Zeitungen mit be— 
ſonderer Aufmerkſamkeit verfolgt, weil 
ja ein großer Teil der Ausländer in der 
Fremdenlegion ſchweizeriſche Landes— 
kinder ſind, die Not oder Schuld zu 
dem verhängnißvollen Schritte trieb. 
Die Not derjenigen, die, einmal in der 
Fremdenlegion, ihr nicht mehr ent— 
rinnen können, klingt aus den Briefen 
von ſchweizeriſchen Fremdenlegionären, 
die gelegentlich in der ſchweizeriſchen 
Preſſe veröffentlicht werden, und die 
bittere Reue, quälende Sehnſucht und 
Verzweiflung ſchreiben ließ, viel zu 
beredt wider, als daß dagegen die ver— 
einzelten Stimmen, welche die Legion 
mit einem falſchen Schimmer der 
Romantik umweben, in Betracht fielen. 
Auf Grund unſerer Beobachtungen, die 
ſich auf den größten Teil der ſchweize— 
riſchen Preſſe ſtützen, dürfen wir feſt— 
ſtellen, daß mit verſchwindenden Aus— 
nahmen die ganze Preſſe der ſchweize— 
riſchen Eidgenoſſenſchaft junge Leute 
dringend davor warnt, ihre Abenteuer- 
fuht in der franzöfifchen Frembden- 
legion zu befriedigen. Sie mweih auch, 
daß die franzöfifchen Werber für bie 
Fremdenlegion jich mit Vorliebe bie 
Schmeiz zum Arbeitsfeld augermählen. 
Unlängft murde befannt,. daß in 
Morges am Genfer See: ein Treld- 
prediger der Fremdenlegion die Reize 
der Legion in paradiefifchen Farben 
' malte und offen und verftedt Leute für 
fie warb. So fchön fei, berichtete der 
ı riftlihe Mann, da8 LZeben in der 
Legion, daß felbft ein fchmeizerifcher 
Offizier fich in die Legion habe auf: 
ı nehmen laffen,- und nun erfläre, e3 
gehe ihm beffer, alö in der fchmeize- 
rifhen Armee — eine Erflärung, die 
ungefähr auf die gleiche Stufe mit den 
Aeußerungen des Genfer Blattes zu 
ftellen ift. Unlängft trat ein Golo- 
thurner Blatt aus tomantifchen 
Wallungen, die nirgend fo wenig am 
Plate find als bei diefer fehr realen 
Einrichtung, für die Fremdenlegipn 
ein; es iſt beachtenswert, daß ſich eine 
Reihe ſchweizeriſcher Blätter mit aller 
Schärfe gegen dieſe Anpreiſungen 
wandte. Es darf im allgemeinen feſt⸗ 
geſtellt werden, daß die ſchweizeriſche 
Preſſe der Schweiz, die hierfür, wie 
bemerkt, beſondere Urſache hat, die 
Gefahren der Legion richtig erkennt 
und dringend bittet, die Eroberung 
Marokkos durch franzöſiſche Soldaten 
beforgen zu laffen. Wenn das „Xour- 
nal de Geneve“ hierin eine Ausnahme 
macht, die fFremdenlegion preift und 
; bamit eine bedauerliche Beleidigung der 
beutichen Armee verbindet, fo ift das 
eine peinliche Entaleifung, die indeh 
auf feinen Fall den Empfindungen bes 
‚ Tehweizerifchen Voltes für die Frem- 
ı denlegion und für die deutfche Armee 
ı Ausdrud gibt.” 
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Emilie Schönfel 


“bichiedsvorftellungen im Globe- h 

S. 8* Ave. — Samstag, den 18. und 
Sonntag, den 14. ee 84 Uhr; SDiperette: 
„SFörfter-Chriftel“. Nafle offen jeßt 10 Uhr Bor 
mittags bi3 8 Uhr Abd3. Tel.:-Harrifon 5722. 
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Ziries. 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt 
Einer in der Kölniſchen Zeitung: Seit 
ein paar Tagen weiß ich es — ich darf 
nicht länger mwarten, ih muß umler= 
nen, gänzlich umlernen, um mitreden 
zu fönnen, au) um das Dringendite 
eintaufen zu fünnen. Wie feelenruhig 
ging ich mit meiner Braut in den Hut= 
laden megen einer neuen Hutaufmachs 
ung. Freilid, von Hutaufmachung 
verjtehe ich nicht viel, aber daß meine 
Braut ein dunfelrofa Band auf den 
Hut haben mollte, veritand ich doc). 
Und darum erlaußfe ich mir, beim 
Huthandel mitzureden und lächelte der 
Verfäuferin zu: „Alfo bitte, biejes 
neue Roja, das in diefem Jahre üb» 
ich ift.“ „Roſa?“ „Jawohl, Roſa,“ 
ſage ich, „Sie haben's ja im Fenſter.“ 
Und jetzt flog das Schreckgeſchoß auf 
mich los: „Ach, mein Herr, Sie mei- 
nen wohl Ziries?" Meine Brayt be- 
fam einen roten Kopf über meine Rie- 
fendummpheit und renfte mich bei ber 
Verkäuferin wieder ein: „Sa, ja,yräus 
lein, wa3 verftehen die Männer von 
Hutfarben, nicht wahr?” Ah mar 
ganz gefnickt, fo gefnicdt, daß ich fein 
Mort mehr fagte, geduldig noch eine 
Anzahl weiterer Gefchäfte mit befuchte 
und mit Schreden all die fundigen 
Verkäufer und Verfäuferinnen meiner 
Braut Dinge vorlegen jah, die alle den 
Namen Ziries hatten. Dann reifte in 
mir ein Entjchluß: Die Lejehalle mit 
ihren vielen Wörterbüchern mußte mir 
helfen. Und jehen Sie, jet habe ich 
feit zwei Tagen alle deutfchen Wörter: 
bücher, die ich auftreiben konnte, durch= 
blättert, und wifjen Sie, mas ich fand? 
Daß das Wort nicht deutich, Tondern 
franzöfifh, und daß e3 nicht Ziries 
beißt, jondern cerise. Und daß 
cerise, diejes fchöne franzöfiiche Wort, 
auf deutjch noch viel ſchöner Kirſchrot 
heißt. Und dab Kirfchrot, jo gerade 
und einfach es klingt, fich wirklich für 
eine Farbe eignet. Und daß... Zt 
e3 nicht zum Daponlaufen? Diejes 
Tiebliche Kirfchrot, fein Franzofe würde 
fih ein fo fchönes Wort dur Die 
fremde Sprache beifeite jchieben laſ— 
fen. Recht geb’ ich ihm, dem auf feine 
Sprade jo ftolsen Franzofen, wenn er 
feine Sprache liebt und pflegt, wenn 
er ein beutjches Kirfchrot zum FFeniter 
hinausfeuern würde, wollte man «8 
ihm für „Eerife” anbieten. Wber ich 
will al3 Deutjcher dasjelbe Recht ha= 
ben. Mir it e8 herzlich qleichgiltig, 
ob die deutihe Spradhe Weltſprache 
werden fann, ich will fie mir nur nicht 
da beifeite drüden laffen, mo fie zu 
Haufe ift. Aber mas nübßt da ein 
flammendes Wort! AM die eifrigen 
Verfäufer und Berfäuferinnen, all die 
glüdlihen Käufer und Käuferinnen, 
ach, fie ſprechen es ſo leidenſchaftlich 
gern aus: Ziries, Ziries. So etwas 
unendlich Süßes muß darin liegen — 
und der Franzoſe ſieht lächelnd zu. 
Lächelt über die klugen Deutſchen, die 
ſeiner Sprache Worte entlehnen, 
falſch anwenden und ſie beinahe fran— 
zöſiſch ausſprechen. Wir beſitzen ein 
Gedicht über die Mutterſprache, das 
nicht übertroffen werden kann — der 





Franzoſe beſitzt ſeine reine, reine 
Sprache. Das iſt der Unterſchied. 
———— 


Getreue Dienjtboten. 





E3 gab einmal eine Zeit, fo erzählt 
melandolifd ein Mitarbeiter des 
(römifchen) Secolo XIX., da alle 
Dienfimädchen oder doch die meiften, 
ehrlich und anhänglich waren. Damals 
empfand die Magd den Gedanten, 
irgendeinen Gegenitand aus dem Be- 
fie ihrer Herrichaft fich anzueignen, 
tie eine Schmad, Und einen MWider- 
finn, die Dienftboten ipentifizirten ſich 
in ihren Gefühlen mit ihrer Herrſchaft, 
fühlten ſich zur Familie gehörig und 
ſchreckten in Augenblicken der Gefahr 


ſogar nicht davon zurück, dieſe Treue 


— — — — — —tziMf —e — — — — ⸗— GE 


Todesanzeige. 


ey die traurige Na 
richt, daß as eliebte n und unfere ehe 
Mutter, Tochter a Schw 
dei — iu f Leid 
11. t werem en 
fantt ln entfelafen is — ung findet 
ja am Sonntag, den 14. September, um 1 
br Nadhm., bom Xrauerhauf: 


v ufe, 1833 NR. E 
Eourt, nah dem Concordia-rtedhof. Um ftille 
—S— bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 


Augnit Dunle, Gatte. 

Marie, Willie, Auguft, Walter u. Her- 
mann, Kinder, j 

Wilhelm und Adeline Kirhlad, Eltern. 

Marie Arad, Schweiter. 


Sie ift nicht mehr, fo lauten unfere Klagen, 

Die alles für und mar; 

Die in ihren Lebendtagen 

Unfere treue Gattin und Mutter war. 

Befreit von allem Schmerz und Bein 

Shlief fie im Schooß des Todes ein. 

Du lamft, Erlöfer, und mwintteft ihr au, 

pr Auge brad, fie eilte aur Ruh‘. =» * 
er einzige Troft, der uns noch bleiät, 

Iſt Wiederfehen in der Emigfeit. 


. Tpodesanzeige 


—5—— und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und lieber 
Schwager 
Lounis Fürſt 
1880 Mohawl Str. am 12. Sept. im Alter bon 
43 Jahren fanjt entihlafen ift. Die Beerdiung 
findet itatt am Sonntag, Jen 14. September, 
um 1 Uhr 30 Nachmittags, von Greins Savelle, 
1723 Larrabee Etr., nad der St. Mihaclöliche, 
bon da nad St. Bonifazius-Gottedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Fürft, Gattin 
Louiſe Kanz, Schwägerin. 
Anton Kanz, Schwager, nebſt Kindern 
und Verwandten. 
Mitglied der International Afſ'n of Bridge, 
Struciural & Ornamental Iron Worlers, Local 
Union Nr. 68. aſon 





Todesanzeige. 
Allen Verwandten. Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte, unſer Vater, Sohn und Bruder 
Detlev John Hartmann 
am Freitag, den 12. September, im Alter bon 
36 Jahren nah Iurzem ſchwerem Leiden_ ent- 
ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Coyns 
tag, den 14. Geptember, Nachmittags uf 1 
Ur, vom Trauerhaufe, 5018 Ainslie Ade., nach 
dem Waldheim: Friedhof. Um, jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Diaria Hartmann gebor, Holzmann, 
Gattin. 
Karl, Anna, Margareta. Yulius 
und Johanna, Finder. 
Bolguart und Brigitte Hartmann, El- 
tern, nebijt Geſchwiſtern. 


Zodehangzeige. 


** und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
Chri. Jordan 

(Gatte der verſtorbenen Auguſta Jordan) am 
12. September im Alter von 47. Jahren nach 
lurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung 
zeit Statt am Dienstag, den 16. September, 
tahmittag3 um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 4402 
N Ade., nah dem Dalmood-fFriedbof. Um 
tille3 Beileid bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
da €. Jordan, Tochter. 
arg Jordan, Bruder. 
Wühelmina 2 Schmeiter. 
Wilhelmina Jordan, Schwägerin. 
Rudolf Zerulla, Schwager. 
fafonmo 





Todbedanzeıge. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Emma Tepper 

im Alter von 62 Jahren, 10 Monaten und 7 
Tagen am 12. September feltg im Herrn ent» 
fhlafen if. Die PBeerdigung findet ftatt am 
Montag, den 15. Ceptember, um 10 Uhr 30, 
bon der Wohnmr+ ihrer Tochter, 3741 ©. Robeh 
©tr., nad der Evangelifch-Lutberiihen Ct. Ans 
dreadliche und don da mit Automobiles nad 
dem VBeiyania-Gottesader. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Karl Tepper,. Gatte. 

Charles, Helen, Minnie und Emil 


Tepper, Stinder, frſa 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Schweſter 
Martha J. Weber gebor. Kurzynski 
geltorben ift. Beerdigung bom Trauerbaufe, 
5204 Montrofe Apde., Montag, den 15. Ecvtem: 
ber 1913, um 9 Uhr Vorm., bon der Labu_of 
Victory Kirche mit Kutihen nad dem St. Jo— 
fepb3-$riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ojeph 2. Weber, Gatte. 
rau Franced Brown, Fran Minnie 
Morgan, Fran Baulina Morgan, 
Bernhard und Jojeph Kursynsti, 
Geſchwiſter. 


— — —— — — — — — 
— — — —— —— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Auguſta Loge Nr. 66, Order of Mutual 
Protection. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Philipp Reidt 

geſtorben iſt. Leichenfeier findet ſtatt am Sonn 
tag, den 14. September, dom Trauerhaufe, 2031 
Orchard Str. nach Roſehill Friedhof. Die Beam— 
ten ſind freundlichſt exſucht um 1330 Uhr in 
der Logenhalle zu erſcheinen, um dem verſtor— 
benen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 

Max Wuertz, Präſident. 

Auguſta Stoermer, Selretärin. 


— — — —— — — 


Todesanzeige. 


| ‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab unfer aeliebter Eohn 
Leslie Stu 
‚ am Tonnerstag, den 11. September, im Alter 
| bon 9 Jahren felig im Herrn entichlafen ift. Die 
| Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 14. 
| September, um 12 Uhr 30 Nachm., vom Trauer: 
| baufe, 5433 ©. Marfbfield Ave., nah der Et. 
| Martinisirde, Ede 51. Str. und Maribfield 
ı Abe., von da nad dem Concordia-sriedhof mit 
| Automobiles, Die trauernden Hinterbliebenen: , 


Karl und Agatha Stug, Eltern. 
Albertina Heinrih und Karolina 
| ffa Stuß, Großmütter. 

Todesanzeige, 

| en und Belannten die traurige Nads 
| richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
| Fran Fründt 
| (Mutter des beritorbenen Louis Fründt) 
am 10. September geitorben ift. Beerdigung am 


durch fchmwere perfünliche Opfer, ja Sonnige, — 14. nis um 1 UnE 3% 
. om ZTirauerbaufe der Tochter, 2345 Mi d 
durch den Tod zu beſiegeln. In der Avenue. Die trauernden Hin erbliebenen: ” 


Schredenszeit der franzöfifchen Revo: | 


lution, in diefer Blütezeit rachgieriger 
Denunziationen, waren die Angebe- 
teien von Dienftpoten eine Seltenheit: 
und doch wäre e3 allen rachjüchtigen 
Gemütern ein Leichtes gemejen ihre 
Herrfchaften ins Unglüd zu ftürzen. 
Mander Dienftbote jtieg damals als 
Opfer feiner Treue aufs Schafott, und 
in den Jahren 1793 und 1794 allein 
murbden nicht weniger al3 8000 Dienft- 
mädchen und Diener guillotinirt, meil 
fie „bei Ariftofraten gedient“ hatten. 


Auch früher Schon war opferbereite Anz | 
bänglichkeit nichts Ungemwöhnliches: als | 


Ehoifeul in Ungnade fiel und feinen 
Haushofmeifter Leſueur entlaſſen 
mußte, antwortete Leſueur nur 
ſchlicht: „ßerr Herzog, gewiß werden 
Sie auch künftig noch einen Küchen— 
jungen gebrauchen; geben Sie mir da— 


bei den Vorzug.” Und ein anderer Dies | 


ner bot der Herzogin feine gefammten 
Erfparniffe an: „Ich habe fie in 30- 
jährigem Dienfte bei Shnen zufam- 


mengefpart, nehmen Sie das Geld; e3 
Gewiß gab es auf 
damals Ausnahmen, aber fie beftäti- |. 


gehört Ahnen.“ 


gen nur die Regel und lafjen einen 
trogdem melancholifch fefzen: „Ach ja, 
die [chönen, alten Zeiten....“. 
— —— — 

— Es iſt leichter, ſich mit Einem 
auszuſöhnen, der uns abſichtlich belei— 
digt, als ſich mit Dem zu vertragen, 
der uns unabſichtlich beleidigt hat. 
Denn eine abſichtliche Feindſeligkeit 
fann reparirt werden, nicht fo die uns 
beabjichtigt hervorgerufene Intompa= 
tibilität zweier MWefensarten, 

— Stimmt nit. — Lehrer: Alle, 
‚die auf demſelben Meridian wohnen, 
haben zu gleicher Zeit Mittag, 













en 


und alle andere 


Friederifa Behrendt, Dora Fründt, 
red, Minna Schröder, Yohn 
ründt, Kinder, nebit Schwie- 

gertühtern und Schmwiegerjohn. 
friafon 

Todesanzeige. 

en und Belannten die trauriee Nadh- 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Bhilipp Neidt 

am Donnerstag, den 11. September 1913, im 

| Alter bon 57 Jahren entfchlafen ift. Die Beerdi⸗ 

| ung findet ftatt am Sonntag, den 14 Septem— 

! ber, Nadmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2031 

| Ordard Etr., nad dem NRofe Hill Friedhof. Um 

ftille Teilnahme bittet die trauernde Gattin: 

| Johanne Reidt, nebit Kindern und 

| frfa 

| 

' 


Verwandten. 


Geitorben: 
alt; 
ran 


Ehriftopher G. Yung, 65, Jahre 
Vater don Hermann, Henry, Marie und 
William Collcutt. Beerdigung Conntag 
tahmittag um 2 Uhr, von 1812 N. Elarl tr. 
| mit Autos nad Foreft Home. frfa 


‚Hiermit fprehe ich allen meinen Danf aus, 
die fih am Begräbniß mein © 
Chr. Eifen 

beteiligten. Speziellen Dant dem Deutihen Be 
teranen- Bund für die freiwilligen Unterftüguns 
| gen; den Spritualiftendereinen Bund der Wahr: 
beit Nr. 18, Präfident Herr Franz Jofeph für 
| die -gehaltbolle Rede am Sarg und für die fi- 
| 


atten 


| 
| 
| Dantfiagung. 
| 


nanzielle Unterjtügung; dem Berein Licht und 
Wahrheit, Präfident Hr. Schaffenberger, für 
die febr liberalen Unterjtügungen; dem Geggenſ. 
Unterft..Berein VBadaria, fowie Herrn Friß Ob» 
rod und Frau Rennau Schmidt für ihre mwobl- 
gemeinten —— Allen vielen Dank, die 
; nıe während der Straniheit meines Gatten fo 

tebevoll zur Seite geitanden baben. 

Achtungsvoll 
| 
| 


Fran Anna Giien, Gattin. 
Frau A. Thomas geb. Eiien, Tochter. 





Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten fpreden mir 
biermit —— herzlichſten Dank aus für die 
rege Teilnahme am Begräbniß meiner geliebten 

i 
rn Amelia Schlichtung 
; Befonderd Dant_ dem Goethe Deutihen Frauen: 
Verein und der America Loge Nr. 1357, Anigbts 
and Ladies of Hongr, für die prombte Aus 
zablung des Sterbegeldes. 
a. Schlichtung, Gatte, nebft Yamilie, 


Kalender 19141 


importirter N ; 
Deutſcher —— 

















——— 














Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die trauri 
— daß es dem Herrn über Beben 
Di Tod gefallen bat aus der it in 

elichte Alp „gbsucu en meine inniaft 
& — unſere Tochter und 


Frau Paſtor Ella Blödei 
ER (geb. Zimmermann) 
ter_bon 22 Jahren, 11 Mo 
und & Zagen. Beerdigung findet Halt 
19:3 ‚ den 15. September, 
— Be 
ve., Na der Evangel. Luther. 
nmobab-sticche, Ede Belden 8 e 
nr 55 —* en gen 
der. e i 
trauernden — Erg 
dafs: Guſtav Blödel, Gatte. 


auſt u. 
— Amelia Zimmermann, 


He n. 
frfa ena, Lydia, Adelheid, Schweſtern. 


— 


EEE 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten di 
L u n die 
Nachricht, dah unfere [iebe te ae 
* Karolina Boerſt 
attin de3 beritorbenen starl 5 ) 
am Sreitag Nadmittag um : ng 
ellter don 70 Jahren, 1 Monat und 25 
Tagen jelig im Deren entichlajen ift. Bes 
erdigung am Sonntag, um 12 Uhr Mits 
tag3, vom ztrauerbaufe, 3632 ©. Honore 
eir., nah der Evangelifh-Lutheriihen 
Et. Undreastirche, Ede 37. u. ©. Honöre 
Be Be —— Sutfen nad dem 
s esader. Die tie 
eher: 5 te tieftrauernden 
ges N Cohn. 
manda Kraeft u. 8i 
Züchter. —— 
ermann Kraeft, Schwiegerſohn 
erbert, Glarence und GI ‘ 
Großlinder. — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten vie traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte, un 
fer lieber Vater und Großvater 
Friedrih J. E. Hieronimug 
am 12. September nad langem fchtwerem 
Leiden im Alter bon 84 Jahren, 2 Mo: 
naten und 16 Tagen fanft entihlafen iit, 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonnta®, 
den 14. September, um 2 Uhr Nachm. 
bom Trauersgufe, 2837 N. Halited Sr., 
nah dem Wrontrofessriedhof, Um ftille 
Teilnahme bitten: 


Augnita Hieronimus geb, Schlä- 
gel; Gattin. 
Martha, Klara, Fran Willem 
Luety und Katharina, Tüchter, 
Wilhelm Luety, Schwiegerfohr. 
fef Gertrud und Fritz Lueth, Enlel. 
rſa 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Teilnehmenden 
die ſchmerzliche Nachricht, daß meine 
liebe $rau und ımjere teure Mutter und 
Großmutter 

Augnite Wilhelmine Raemiſch 
am Donnerdtag, den 11. September, im 
Alter bon 70 Jahren, 4 Monaten und 11 


Zagen felig im Herrn entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
14. September, Nadhmittags 2 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 2018 Aubert Avenue, mit 
Automobiles nah dem Montrofe-Gottes- 


ader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Guſtav Raemiſch, Gatte. 
Lydia Raemiſch, Tochter. 


fſa Dtto Naemiicdh, Entel, 





Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadk 
richt, da mein geliebter Gatte, unfer Bates 
und Großbater 
Nilolaus Ruſch 
am 12. September nach langen, ſchweren Leider 
im Alter von 59 Jahren und 4 Monaten fanfl 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 15. September, um ein Uhr Nadi« 
mittags, dom Irauerbaufe, 2653 Berlin Etr.,, 
nad dem St. Lucas-Friedbof. Um ftille Teil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Ruih aebor. Hanien, Gattin. 
Emma Sievert, GChriitina, Wilhelm 
Be Zohn Ruf, Kinder nedff 
Schrwiegeriohn u. Schwiegerfocter. 


Co fahr’ ih bin au Jefu Chrift, 
Mein Arm tu ih ausftreden, 

€o fchlaf’ ih ein und ruhe fein, 
Kein Menih lann mich aufwecken, 
Denn Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn, 
Der wird die Himmelstür auftun, 
Mich führ'n zum ew'gen Leben. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 

— daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Hattie Katzon E 

nah langem fchtwerem Leiden fanft entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet jtatt am Tienstag, 
den 16. Geptember, um 1 Ubr Nadhm., bom 
Zrauerbaufe, 1626 MeRebnolds Etr., nad ber 
Evangelifh-Lutherifhen Betblehemätirhe, an 
MecReünnolds und PBaulina_Str., von dort nad 
dem Concordia-Friedhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 





Sohanna Kakon, Mutter. 
Klara Kason, Echweiter. 





Sur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten mir heute 
de3 Sterbetages3 unferer teuren Tochter und 
Schweſter 
Ella Klemm 
geſtorben am 13. September 1012. 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du trugſt geduldig Eier, 

Jest bift du num im Gottes Freuden, 
oO, wie gönnen mir fie Dir. 

Viel Haft du erdulden müjien, 
Schmerz und PBlag’ in diefer Welt, 
Wir geben did in Gottes Hände, 
Er made es wie ’S ihm y1efällt. 

Koch ift der Schmerz nit überwunden, 
Den dein zu jrüber Tod uns fchlug, 
Und nie vergejfen wir die Stunde 
Wo man did, geliebte Tochter und 
Cchweiter, au Grabe trug. 

Viele Tränen find bergoffen, 

Ad, e3 brad uns fait das Hers. 
Doch lag e3 in des Höditen Plan, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
NRube in Frieden. 


et von den trauernden Eltern ũ. 
—* Geſchwiſtern. 





Zur Erinnerung. 

Mit wehmütigem Herzen gedenten wir des 
Todestages meiner vieigeliebten Tochter und 
unſerer Schweſter 

Frieda Stelt * 
die vor zwei Jahren in der Blüte ihrer Juge 
m. 14. September 1911. 





Nimmermebr bift dır bergeffen, 
Stet3 biit du in unjerem Sinn, 
Unbeilbar tit diefe Wunde, 

Die dein früher Tod ums flug, 
Unvergeblih jene Stunde 

Als man dich zu Grabe trug. 
Weinend legten wir dich nieder 
An das ftille Schlafgemad, 
Niemals fehrit du au uns iieder, 
Ad, darum weiten wir dir nad. 
Doch einst Ichlägt die Ihöne Stunde 
Wo wir froh uns wiederfeben, 
Und vereint im fchdniten Bunde 
Vor dem Throne Gottes ftehen. 


Gewidmet von deiner tranernden Mintter, 
Brüdern und Schweitern, 


ur Erinnerung. 
an meinen inniaftgeliebten Gatten 
Frant Wiehl 


der bor 3 Jahren, am 14. September 1910, fellg 
im Herrn, entfchlafen ift. 


Wie vom Paum die Blätter fallen, 
Alſo gingſt auch du binab, 

Und du gingft fo früb don Allen 
Uns voran Ins Tüble Grab. 

Alt dein Mühen, all dein Streben 
Hat der Tod zunidht gemacht, 

Und dein blübend junges Leben 
War dabin mit einem Schlag. 
Rube fanit, ob wir auch trauern, 
Betrübt an deinem Grabe iteb'n, 
Denn wir haben den [pen Glauben 
Dat wir einft dich wieder jeh'n. 


GSewidmet bon deiner dich mie vergeffenden 
er Maria Wiedf und Kinder. 


— — — 


Waldheim 


Lonfeffiondlofer Friedhof don 








inziger deutfcher 
— a Metrovoiitandodbahn 5 Se 
u erreichen, aleihfalls aud mit allen © ” en» 
ba nen. Billige DVegräbnikpläge find in dielem 
nen Sriedbe ji Abſchlag jehlunge f“ 
a Tl Kine Dorek’ 
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Zur Beachtung! 


s ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
Mufifer-Union in Chicago. | 


Members whose Dues for Current Quarler are not paid before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
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Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweisen Fönnen, fo find es Nidt-Unionmufiter. 
| —— 
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TR Tee 
BRIGHTES 





Beginnend Montag, 15. September 


4. nr Karneval 


Shliefend Sonntag, 21. Sept. 


erbit-Deforationen 
Speziell: % eitliche Beleuchtung : 


Venetian Gondolas! 
BALLET 


FAIRYLAND 


SL:DE 


Spaßige Clowns! 
Holländiſche Muſik! 


Konfetti in Uebermaß 


ſaſon 


Großes Piknik u. Sommernachtsfeſt 

der Rord⸗ u. Rordwellfeite 

Courts des Anahhängigen 
Ordens der Förſter, 


Sonntag, 14. Sept. 1913, 
in Brands Park, Eliton Mpe., nabe Belmont 
Abde.- — peeißtegein: 1. Preis $13, 2. Preis $10, 
3. Preis $5, nebit and. wertvollen Rreifen. — 
Betirennen Männer, Frauen u. finder. Nübs 
lihe Breile. Gute Tanzmufif u, Erfrifhungen. 
Eintritt 25c die Perfon. Anf. 1 Uhr Nach. 

fep6,13 


20:jähriges Stiftungsfeit 
verbunden mit Konzert und Ball, des 


Berein Deuffcher Beferuiften Ann, 


am Sonntag, den 14. September 1913, in der 
Großen Wider Part Halle, 3046 North Ave., 
nabe Milmaufee Ave, Anfang 4 Uhr Nam, 

Tidet3 im Vorverlauf 25 Cents für Herr und 
Dame, aıt der Ktafie 35 ag30fp13 


F. Dietriehs Konzert-Pavillion 
und Ratskeller 


835 North Ave, Ede Elybourn u. Dayton 
Willie Diedrid 
früher Charafterfomifer vom biefigen Deutfchen 
Theater. 


San und 2ottie Fus, Wiener Duettiiten, 
BVepi Haraiier, Wiener Liederfängerin. 
us zrühihoppen- Konzert BE 


—— bon 10 bi 1 Uhr Eonntaa Vormittag. — 
Bess zügliche deutſche Küchr · 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincin Bart. 


Yohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT eben Mberd n 


as 
onutan Nachmlttag 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


große 8chwähiſche KRicchweih 
abgehalten in 


John Ackermann’s Grove 


844548 Desplained Ave, Foreit Park, ZU. 
Sonntag, den 14. September 1913. Mlnfang 2 
Uhr Nachmittags. Für gute Tanzmuff, Towie 
feinen Kirchweih Lund und qute Setränte iit be 
tens geforat. Freunde und PBelannte find böf- 
Iichit eingeladen, Eintritt frei. John ——— 
26,13 


Siemsens Palmgarten, 
814—818 ®. North Ave, 


swiihen Halfted Etrabe und Elybourn Abenue, 


NZER'T' 


— Abend don 8—12 und Sonntags bon 21% 
Ihr Nachmittags an, ausgeführt bon einer erit- 
Haffigen Künftlertruppe. Conntaa Abend um 7 
Uhr: Robert und Bertram. Eintritt frei. 


Ehriit. Siemien, Eigentümer. 


Wurz’n Sepps 


Echt deutſches Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 
Ausgezeidhnete Küde. 
Eiien zu jeder Tagesitunde. 
Kon eine ee ee ert jeden Abend u. Sonntag Nacdımittag. 


Bismarck Garten Garten 
[333] Noschine 4°: 


—— Tirelt vom Cafe de Ia Pair, u —— 
13,15,18fep 


























Tyroler Fried], 


1557 Elybourn Ave. 


Jeden Samitag und Conntag Abend:: 


Großes Konzert! 


Zn Floridas beit- 
beiiedelter Gegend 


20 Ader Gemüfe- und Eitrusfrudht-Farım, vers 
bunden mit lleinem Hotel, au berpadhten oder 
billig u verlaufen. Gefundes Klima, fumpfrei, 
Meldungen nimmt entgegen: Karl Frig orker, 
8316 Woman3 Temple, 108 LaSalle Str. 
Chicago. Phone Franllin 2275. dofa 





z 
©. 





Täglich Abgang vorzügli—⸗ 
2 cher Dampfer. Wir ſorgen 
beſtens für das Gepäck ſo— 
wie das Einliefern der 
Be Vaflagiere auf den Dam- 

' per. Haben befte Berbin- 
dungen für — bon 

us en 
Geldern .a Hei⸗ 


Werbe man 19 eu das 





GAMERONI | ' 





Bom Grundeigentumsmarft. 





Der Umfat in Bodenwerten im vergange- 


nen Monat, verglichen mit Auguft 1912, 
Nach dem Ausmeis des Grundbud: 


amtes jind im vorigen Monat in Eoof | 
County 4,316 Grundftüde verkauft | 


| worden ‚im ®ergleih zu 3,843 
| Auguft borigen Jahres. 


im 
Dbaleich die 


ı geh der gehandelten Grundjtüde um 


473 höher war, zeigt der Bericht eine 


; Abnahme von $2,380,763 in den ge— 


J handelten Merten. 


Treren Summe be 


| lief fi im Auguft borigen Jahres auf 


$12,552,129, im vorigen Monat nur 


ı auf $10,171,866,. Im Einklang hier⸗ 


| | mit 
für's Leben! | 


AuftegendeVorftellungimSpiraltucm | 


J 
— — — — — — — 
— 










hat ſich auch eine Abnahme im 
Nennwert der Hypotheken und Pfand— 
briefe bemerkbar gemacht, die während 
des Monats gebucht wurden. Deren 
Zahl belief ſich auf 2688. oder 835 
mehr, als im Auguſt 1912. Der Ge— 
ſammtbetrag hat ſich auf $10, 936,051 
* iffert, $1,586,749 weniger ala im | 
Auguft borigen Jahres. Nah dent 
Torrensipitem regijtrirt find während 








te3 Monat3 312 Grundjtüde worden, 
gegen 211 im Augujt 1912. 

Zum PBreijfe von $120,000 hat Ur- 
ihur R. Evan? von Edward N. Bloom 
das Grunditüf und Gebäude an der 
Nordojtede von VBincennes Avenue und 
47. Straße aefauft. Der Pla mipt 
etwa 120 Fuß im Geviert und ift 
hypothefariich zum Betrage von $50,- 
000 belajtet. 

Eine Hypothetenihuld von $75,000 
bat Everett &. Tolman mit über: 
nommen beim Antauf des 150 Fuß 
füdbli von Folter Ave an Winthrop 
Ave. gelegenen Grundjtüdes und Zins- 
baufes, welches er zum BPreife von 
$135,000 von Undrem MceAnih erjtan= 
den hat. 

Die Cream City Amufement Eo. 
bat den großen Traft Land, welchen fie 
in 2yon3 erworben hatte ohne ihn je 
benugen zu fönnen, nicht zu halten ver- 
modt. Das Gelände ijt nun auf dem 
Wege des gerichtlichen Verfaufs zum 
Preife von $50,000 in den Befit von 
Frank U. Hecht übergegangen. 

Zu nicht aenanntem reife haben 
die Möbelfabritanten Stimpree & 
Cohen von €. %. Goodhart das 
Grundftüd nebit Fabrifgebäude 739— 
43 ©. Windefiter Ave. gekauft. 

Bon Herman Kean bat Thomas 
Blaine zum Preife von $32,000 das 
Enpothefarifch zum Betrage bon $18,- 
000 belastete Grundftücd nebft Zins- 
haus 4751—53 Malden pe. aekauft, 
und ala Zeilzahluna dafür hat er ein 
Grunditüd nebit Wohnhaus an der 
Südmeitede von Addifon Str. und 42, 
Ave. in Taufch gegeben. 

Die Weitinahoufe Air Spring Eo. 
hat auf 10 Jahre ein Ladenlokal im 
Gebäude 2534 Michigan Ave. gemietet, 
und 9. W. Young auf gleiche Zeit- 





Deutsches Theater 


in der Sozialen Turnha 
Conntan, 21. Sept. 1913, Anfang 8 Uhr Abds. 
zum Benefiz für Frau Julia Nieman, die aleich- 
zeitia ibr 25jähriaes Künftler-Nubiläum feiert: 
Die — ——— —— — 
Große Geſangspoſſe in — PVreiſe der 
Plätze: 256, —————— fep13,20,21 





— Großes Konzert 


beranitaltet vom 


Damenchor Eyra und Almira Damencjor 
Chicago, Ill., Foreſt Vark, Ill. 
im ®hitney Opera Houfe, Ban Buren ©tr., ztots 
hen Wabaih Abe. und Michigan Ade., Sonn- 
tag, den 28. September 1913, punlt 2:30 Na ch⸗ 
mittags. Balloniis 35e. Tieetö fönnen an der 
Theaterfaffe an iraend einem Taa dom Mons 
tag, den 22. September an umgetaufcht werden. 
fep13,27 


— De mm mn 


Groser Serbitball 


mit Mgitation, beranftaltet bom 
Prinzeifin Heinrich Denticher Gegenfeit. 
Unterjtütungs-Verein 

in Eieben3 Halte, 1457 Elhbourm Ade., Conntag, 
den 28. September 1913. Anfang 4 ühr Nachm. 
Eintritt 15c die Perſon. 


24jähriges Stiftungsfeſt 


mit Konzert und Ball, veranſtaltet vom 


Columbia Frauenverein 
in der großen Wider Park Halle, 2042 North 
Ave., nahe Robey Str., am Sonntag, den 5. 
Oftober Ben: — Rachmitiaas Tigets 
25c @ Berion __fep13,0t 4 


19. Stiftungsfeft 


mit Konzert, Theater und Ball, von der 


Liedertafel Freiheit 


Sonntag, 28. Sept., in Wondborfd Halle, North 
Abe. und Halited tr. Tidets 25c für Herr und 
ame (im Xorverlauf), an der Kaffe 25c — 
Berfon. Anfang 3 Ahr Nachm. fp13 20,27 


6. großes Stiftungsfeit 


beranftaltet bom 


Hellen-Naffauer Damenverein 


am Samötag, den 4. Dftober 1913, in Gount’3 
Halle, 1500 Sedgwick Str, Anfang Abends 8 
Uhr. Tidet3 25c die Berfon. 


Großer Preismaskenball 
$200.00 wert Preiſe — 8200. 00 wert Breife. 
beranitaltet dom 

geffing Frauenverein Ar. 1 
im NRiverview Balliaal, Belmont Te 


De Se GE BEE 





| 















LAUT nad ba Aral Abe in zei 


dauer einen Labenraum im Gebäude 
1146 Michigan Ave. Im eriten Yalle 
beträgt die Miete $2,000, im zmeiten 
82,400 das Jahr. 

Ein Darlehen von $46,000 hat 
 Thomaß ©. Kearney auf das Zins: 
haus 1063—1103 North Shore Abe. 
erlangt, Alfred Deder ein folches von 
$18,000 auf fein Grundftüd und Ge- 
bäude an der Nordoftede von 22. Str. 
und Gatpyer Ave.; ebenfalls $18,000 
geliehen, hat Nathan K. Aranoff auf 
ein Gründftüc nebft Zinshaus an der 
Südmeftede von Dafley Blvd. und 
Rice Str. 

— — — 


art 
- Verſonalnachrichten. 





* 

— Erich von Loldſchmidt⸗ Rothſchild, 
ein Sproſſe des Frankfurter Hauſes der 
Geldfürſten, hat ſich von der Erkältung, 
die ihn hier befiel, ſoweit wieder erholt, 
daß er geſtern die Reiſe nach New York 
fortſetzen konnte, wo er ſich nach Deutſch— 
land einſchiffen wird. 

— — — — — 


Tiroler Alpen. 


— — — — — 
— — — — — 


In den „Tiroler Alpen“, Nr. 8025 
Montroſe Ade., Ede Harding Str. und 
nabe der 40. Ave. gelegen, findet jeßt je— 
den Samdtag und Sonntag Anitrumen= 
tal- und Gefangsfonzert nad) echt deut» 
| Ihem Mufter ftatt. Das Lotal ijt fünits 
leriſch ausgeſtattet und namentlich zum 
Beſuch für Familien geeignet. Daß Speiſe 
und Getränke nichts zu * übrig 
laſſen, dafür bürgt ſchon der Ruf des 
Wirtes Joſeph Hofer. 


u — 


Die Weinflaſchen. 
Humoresle von Claus Dohne. 





„Samuel hilf!“ rief mein Freund 
Benno Feuchtelmeier, als ich eben zu 
ihm ins Zimmer trat, „biſt du etwa 
der, den ich rufe? Da, ſieh her, ein 
Telegramm von meiner Erbtante; in 
zwei Stunden iſt ſie hier.“ 

Und er ſtreckte mir mit verzweifelter 
Miene die aufgeriſſene Depeſche ent— 


„Hm—“, meinte ich, nur halb ge— 
rührt, „will ſie denn ſo lange bleiben?“ 

„Bis heute Abend.“ 

„Run, das follte fich ertragen laf- 
fen. Aber gewiß fällt jie dir in irgend 
eine Verabredung hinein.“ 

„Das niht— das niht—“ftöhnte der 
arme Kerl und jant auf das holperige 
Sopha feiner Studentenbude, „aber 
Menih— Döhne—dentit du denn nicht 
an unfer Gelage von gejtern Abend?“ 

„Ahb—nun ja; aber du jolltejt froh 
fein, daß fie uns da nicht gerade dazu 
gelommen ift. ch finde es überhaupt 
anftändig von der alten Dame, daß fie 


ich anmeldet.“ 

„Iſt auch eine höchſt anſtändige 
Seele.“ Freund Benno nickte es mit 
trübſeliger Zuſtimmung. „Wenn ſie 
nur nicht ſo ein paar verd. . . . unbe— 
queme Anſichten hätte. Aber ich ſehe, 
alter Junge, dein Verſtand reicht nicht 
halb ſo weit, als ich von einem ſtud. 
jur. eigentlich annehmen müßte. Sieh 
dorthin.“ 


Ich folgte mit den Blicken ſeinem 
ſchwermütig ausgeſtreckten Zeigefinger 
und gewahrte durch den Spalt der 
halb geöffneten Schranktüre ein ſelt— 
ſames Chaos: leere Weinflaſchen und 
alte Schuhe, Schlipſe, Kragen, Bücher 
—hauptfähli aber leere Weinfla— 
hen. 

„sa, den Schranf- würde ich aller- 
dings zufchließen. Gegen leere Wein 
flafchen haben alte Damen meift eine 
Abneigung.“ 

„Die Abneigung teile ih.“ Benno 
richtete fich auf feinem Sitze plötzlich 
ferzengerade auf, mit dumpfer Gtim- 
me jprad) er: „Claus Döhne, da hilft 
nun leider fein Zufchließen. Meine 
Tante ift jehr ordnungsliebend und hat 
die Gepflogenheit, bei ihren Befuchen 
meine fämmtlichen Behältniffe aufzu- 
räumen.“ 

„Db—"; nun fant auch ich auf einen 
Stuhl. „Das ijt freilich fatal.“ 

„Däammert’3 endlich?” 

- „„euchtelmeier, du mußt das Spind 
eben doch verichließen und den Schlüj- 
jel verlieren.“ 

„Sie läßt einen Schloffer holen.” 

„Dann, gib doh die Ylafchen ber 
MWirtin in Verwahrung.“ 

„Biſt Du des — —? Menfch, ich bin 
doch natürlich die Miete noch fhuldia. 
Nicht umfonft habe ich zu unferem Feit 
einen Abend gewählt, an dem fie aus— 
geben mollte.“ 

„Alſo deswegen mußten mwir den eb» 
len Wein aus deinem Waſchtiſchalaſe 
und ähnlichen Humpen trinken.“ 

„Neugeborenes Kind! Merkſt du das 
wirklich ſchon?“ 

„Feuchtelmeier, ich würde die Fla— 
ſchen zu mir hinnehmen, aber wir ha— 
ben heute Großreinemachen. Und da 
läßt meine Mutter auch kein Paket un— 
beachtet.” 

„Du ſprachſt ſchon geftern Abend 
von dem Scheuerfeſt. Alſo etwas an— 
deres.“ 

„Welchem Kommilitonen könnten 
wir ſie ſonſt aufhalſen? Doch halt — 
nein — eine glorioſe Idee!“ 

Benno ſchnellte von ſeinem Sitz 
empor. 

„Wir machen ein Packet und geben 
es auf dem Bahnhof als Handgepäck 
ab. Wahrſcheinlich gehſt du doch hin, 
um deine Tante abzuholen — — — 

„Menſch —“ — mein Freund ſtand 
vor mir und legte mir die Hand auf 
die Schulter, „ich erlaube dir, dein 
Studium fortzuſetzen. Dir wird kein 
Spitzbubenverſteck entgehen.“ 

Zwei Stunden ſpäter ſtanden wir 
mitfammen auf dem Berron, um bie 
alte Dame zu erwarten. Wir waren 
gerade fnapp fertig geworden mit dem 
Beihaffen von Pacmaterial, dem 
Verfhnüren de Padets, Xoilette- 
maden, Yahrt zum Bahnhof, Aufgabe 
des omindjen Gepädftüdes. Auch den 
Einfauf eines riefigen Blumenftrau- 


Bes Hatte Feuchtelmeier n nicht we. 












ir 


— Dann Bei ich — * 


Augen der Tante Relief. Die pi 





Dame jhmwärmt nun einmal fürs So- 
live. Das und die Ordnungsſucht ſind 
übrigens ihre einzigen Fehler. Knicke— 
rig iſt ſie nit—o lange fie ihre Gold⸗ 
ftüde nicht in Weinflajchen vetjehmwin- 
den fieht. Uebrigens, deine Katerbläjje 


gebe i 


natürlich als eine Yolge bon 


Nachtjtudien aus, und du die meinige.” 


&o aljo war ich geblieben. 
Ich wurde dann freundlichſt einge— 


laden, mit Tante und Neffen im Re— 


ſtaurant zu ſpeiſen. 


Benno beſorgte 


noch das Gepäck der alten Dame, denn 
ſie wollte Abends zu ſeinen Eltern 
weiterreiſen und dort einige Wochen 


bleiben. Das Diner übrigens verlief 
heiter, weit heiterer, als. ich erwartet 


hatte. Darnach fuhren wir nach Feuch— 


telmeiers Wohnung, 


wo die gute 


Tante eifrig aufräumte, während er 


Kaffee kochte. 


Guten Kaffee kochen, 


das verſtand er. Natürlich eine Folge 
ſeiner „Nachtſtudien“. 


Und die Tante räumte — räumte— 
„Siehft du’3?“ raunte der Freund 


mir zu. „Gott jei Dant, daß die Fla— 
fchen meg find.“ 


träger jein,“ 
haft doch beordert, 


Draußen flingelte e3. 

„Das wird hoffentlich der Gepäd- 
meinte die Dame, „Du 
daß das Kleine 


Handtöfferchen hierher gebracht wird, 
Benno? Ach habe eine Ueberrafhung 
für dich darin.“ 


„Du Gute! — Natürlich habe ich e3 


fo angeorudnet — 


Da klopfte es auch ſchon, herein 


trat der Dienſtmann und legte unſer 
Flaſchenpacket auf den Fußboden nie— 
der 


Alle — guten Geiſtetr — —“ ächzte 


mein armer Freund, Wir ftarrten alle 


— — — — — 


— — — — — 
— — — — 











— — Carmen Avenue, Avenue, 


drei das Padet an. 


„Kieber Mann, das ift eine Gepäd- 


vermechslung, * wandie ſich die Tante 
an den Träger. Der zuckte die Achſel. 


„Dafor kann ick nich. Det hab ick be— 


kommen auf den Schein.“ 


„Menſch,“ raunte ich, „du haſt die 


Gepächſcheine verwechſelt.“ 


„alt 3 Maul,“ tam’3 zurüd. 
„Dann foll id dat mwoll wieder mit» 


nehmen?“ fragte der Dienftmann. 


„a,“ fchrie Benno, vorſtürzend. 


Und die Tante fah ihn erjtaunt an. 


Schon wollte der Träge@den Baden 


des Schreden3 aufladen, da wurde die 
Stubentür 
hatte inzwifchen die Wirtin 
Spalte 
„Nein,“ proteftirte fie und ftellte Tich 


Dort 
an der 
geitanden und zugehört. — 


meit aufgeftoßen. 


breit vor die Türdffnung, „daraus 
wird nichts, daß mir meine guten Bad- 
bogen fortgetragen werden.“ 

„Was?“ 

„Und die Zuderfchnur dazu.” 

„Was? — Frau — ich verftehe Sie 

nicht.“ 

„Aber, Herr Feuchtelmeier, ba3 find 
doch meine Bogen. Da — fehen Sie 
ber.” Sie fehrte das Padet um, daß 
die Flafchen fürchterlich flirrten, und 
ivie3 auf’ein weißes aufgeflebtes Pa- 
pier, daz an einer Ede halb berbor- 
gudte. Man konnte die Endbuchltaben 
eines Namens erkennen. 

„Sch hab’3 jchon draußen entdeit, 
al3 der Mann mit dem Padet herein 
fam,” fuhr fie ärgerlich fort. „Herr 
Teuchtelmeier, wie fünnen Sie mid 
meine Bogen wegnehmen?“ 

„Und wenn ich fie mir nur geliehen 
hätte?“ fuhr er fie an. „Uebrigeng, Sie 
irren fi. Das ijt ja gar nicht Ihr 
Name — mas bilden Sie jih denn 
ein?“ 

Hätte er doch das nicht gejagt! 

„Was?“ jchrie die Wirtin erboit. 
„Sie wollen mir Lügen Strafen? Nun 
Ihlägt’3 aber dreizehn.“ Da zerrte fie 
Ihon das. Badet auseinander — e3 
ging blitfchnell. Die Weinflafchen 
folferten über die Dielen — Tableau! 

„Da Sieht man menigjtens, mo meine 
Miete ftectt,“ meinte die Wirtin. 

„Und weshalb da3 Eramen immer 
wieder hinausgefchoben wird!” fehte 
die Tante hinzu. 

Und Benno ftotterte: „Ob, Tante, 
wenn du — doch nicht immer meine 
Schränfe aufräumen mollteit.” 

„Aha — nun wird die Sache völlig 
far. Mein teurer Neffe, dumm bift du 
doch bei all deiner Schläue. Denn nun 
merfe ich erit, daß du diefe Zeugen 
deiner „Nachtftudien“ por mir” ver- 
fteden wolltejt — beim Handgepäd!” 

Bald darnad, als Wirtin und 
Dienftmann das Zimmer verlafjen 
hatten, und die Tante fich vor dem 
Spiegel energifch den Hut auffehte, er» 
fundigte fich der arme Günder zer> 
fnirfcht bei der alten Dame, ob fie 
nicht auch einmal jung gemeferr jei? 

„Dh ja, wenn ich dir vielleicht auch 
nicht fo vorfomme. Aber Weinflafchen 
babe ich nicht verftedt. ch Hatte ein 
gutes Gemilfen.” 

„Zeure Tante, fo habe ich gar feine 
Aussicht, dak du mir verzeihft?“ 

„Rein, mein Junge; nicht eher, ala 

bi3 du dein Eramen gemacht haft.” — 
Sprad’3 und verließ die Studenten- 
bude. ‘ 
Am nächſten Semeſterſchluß machte 
Benno Feuchtelmeier wirklich ſein 
Examen — nachdem er ganz unmenſch⸗ 
lich gebüffelt hatte. 


Eine frohe volſchaft 
für alle Kranke 


— die an — 
— — Diabetes 
und Gicht leiden. 


Wenn Ihr alles probirt habt und feine Hilfe 
gefunden, fommt zu mir und nehmt den -welt- 
berühmten 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er wirlt langiam aber fiher. Urin-Teft 
au «Tee für offene Beine, —— De 
era, Gallenfteine, Eczema, Hautleiden. 


PAUL Fl FUCHS, 1S, Ghemist 
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licher ala eine Schlacht. 
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An der atzbach. 


(Erinnerungsblatt an den 26. Auguft 1813.) 
Von Walter Achilles Korn. 





Der Krieg hatte wieder begonneh. 
Mit dem 15. Auguft war der Waffen- 
ftillftand abgelaufen, und da eine 
Einigung unter den SKriegführenden 
nicht zuftande kommen fonnte, jo 
follten die Waffen entjcheiden. 

Blücher, der während des Waffen: 
ftillftandes mit feiner Armee bei Bres— 
lau, Striegau und Landshut geitanden 
hatte, überfchritt die Demarfationg- 
linie bereit3 am 14. Auguft und rüdte 
in ftarfen Märfchen gegen die Yrans 
zofen vor. Er erwartete nichts jehn- | 

Sein Wunſch 
ſchien in Erfüllung zu gehen, denn 
Napoleon, der von drei Seiten Einge— 
kreiſte, rückte ſelbſt gegen ihn heran. | 
Als Blücher dieſe gewichtige Kunde 
vernahm, da leuchteten ſeine Augen auf 
vor Entzücken. Der alte Feuergeiſt 
ſtrich ſich den weißen Schnurbart 
durch die Finger und rief freudig be— 
wegt: „Hurra, es geht los!“ Allein 
auf Anraten ſeines genialen Generals | 
ftabschef3 Gneifenau ging Blücher auf | 
dem Meg, den er gefommen mar, zus | 
rüd. Die Uebermacht des Yeindes war 
eben zu groß. Da meldeten Spione, 
dat die Franzofen zwar immer no 
borrüdten, alfo offenfiv verführen, 
daß aber ein Teil von ihnen nad 
Dresden abmarfchirt fei. „Dann ilt 
der Bonaparte mit diefen Streitfräf- 
ten nach Dresden gezogen“, fagte pfif- 
fig Blücher. Und fo war e& in ber 
Tat. Napoleon Hatte fich überzeugt, | 
daß die jchlefifche Armee die Schlacht 
vermied, mithin ließ er dieſen Gegner | 
fahren, um umzufehren und Jich gegen | 
den andern zu menden. Er ließ gegen | 
die 100,000 Mann der fchlefifchen | 
Armee den Marfhall Macdonald mit 
der gleichen Truppenzahl zurüd, Cos 
fort ging Blücher wieder vor. 

Endlih, am 26. Auguft, follten bie 
Wünſche Blüchers in Erfüllung gehen. 
Die Franzofen famen heran, fie näher 
ten fich den Ufern der Kabbad. „ES 
geht los!“ jubelte Blücher. „Allein, 
ihr Heerfchaaren da droben,” fuhr er 
fort, in dem er einen Blid zum Him= 
mel empormwarf, „jet labt’3 genug 
fein mit eurem Flennen. Qut de 
Guten nicht zu viel!" E3 regnete 
nämlich jeit Tagen, heute jeboch goB 
e3 in unaufhaltbaren Strömen vom 
Himmel herunter. Zudem peitfchte ein 
heftiger Wind den Truppen den Regen 
ins Gefiht. Lebterer durchnäßte die 
Kleider, drang in die Gewehre, feuch- 
tete da Pulver. Auch war e3 trübe 





| und dunfel, daß man faum ein paar 


hundert Schritte weit fehen konnte. 
Als Blücher eben im Begriff ftand, 


































die Katzbach zwiſchen Liegnitz und 


Goldberg zu überſchreiten, um Mac— 
donalds Armee anzugreifen, erkannte 
er, daß dieſe ihm entgegenkam. Stoßen 
aber zwei Heere an einem Flußlauf 


aufeinander, ſo iſt dasjenige im Vor-⸗ 


teil, 
beim Uebergange anzufallen. Dieſer 
Vorteil war hier auf der Seite der 
ſchleſiſchen Armee. Kurzum, ſo kam 
es, daß der vordere Teil der Armee 
Macdonalds von der ganzen Streit— 
macht 
konnte. 

„Na, wenn's heute nicht mit dem 


welches gut verſteht, das andere 


im Begriff ſei, Frankreich ins Verder— | erklärt, die Angelegenheit mit bem 
| Kaifer in friedlicher Weife bireft zu 


Blüchers überfallen werden | jige Haufen von Toten; dort ftöhnten 


t: 
Samitags bis 
:5 10 Uhr Abd3, 







Fabrik-Enden 


Babrilenden Serpentine Crepe, 
die Sorte, welche 18c bis 20c 


die Yard Luitet—io 1014c 


lange fie reihen, Pd. 
Fabrifenden, —— Outing 





































Res. 25c Duting Gateens, in 
vielen bübichen Farben, brauch» 


baren Habrilenden— 8lsc 


JJJ 

—— BIER: Draperh 
otb, regulär wer * 

8e, die Yard Zu... 33460 

Faͤbruenden 303011. "Eheviots, 

fhlihte und geitreifte Eifferte, 

58; — Sorte, 1 
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PR u. Terracotta od. 
Srau — 36 3 24 
breit, Montan.. 
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Minslin Unterröde 59e 







Mit tiefer beitidter Blounce 
und Underlay — da3 
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59e 


ENTE EEE NEE - 
Baldriggan Männerbemden 
und Unterbofen, lange Aer- 
mel, Rnöchel- 2 präch⸗ 
tige Eleidungs tücke € 
das Stüd au 39e 


500 
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tige Werte 


Gandieß 


Candh Fubdbae, Vanilla, Marble, 
Erdbeeren, Chofolade und Ro- 










u — da3 Pfund 






10e 


Eure Linſen ſchleifen. 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Vollftändigftes und feinftes optifches 
Gethäft in Chicago, Wır nehmen ben 


Der Große Laden kündigt eine ungewöhnliche 
Auslage von Bargain-Werten für Montag an 


inet. et ip es. na 
| Montag = Heradfeungen an AUTtag-gebrandsartietn | 


22 Augel-Franie — 
alle Farben; Yard 


15c 


Leite Dreß Shields, 
Größen 2, 3, 


slanell, reg. 12%c Qualität, Percales, regulär 1216c; [Os 
folange der Vorrat lange fie borbalten, 
DE ilirssensasediee 61, c die Hard — Fee 7 € 


Trc 


—5* um. 
pie, 1 Duß. auf Karte, 
SE Sröben. 6 Karten 


bc 


Pads Strumpfhalter für 

amen, alle Farben — 
4 Strand, Gummunb⸗ 
pie, Paar au 


15c 


10c Flaſche Pexoxide, 
laſchen Montag 
zum Verlauf, Flaſche 


20 


Zahnbürſten — präch⸗ 
au 


10c 


tt um Eure Augen ımterfudhen ımd Sure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfucdgung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wilfenfnftlihe Eraminatisn durch Erperten. 

Unfere eigene Scleiferei in unferem Gejhäft. Kommt und. feht wie wir 
































RESTER 
Reiter, belle und dunfle Kat 
tune, 27 Zoll breit, regulär 8e, 


folange — vorhalten, 4l4e 


De WERD. dineacnuuenen 


4, Baar Reſter, 363öll. dunkle Kleider⸗ 


Reſter von 323öll. Champ 

Madras, —S verlauft zu 
15c, folange fie borbal» 
u, Badia 
Reiter bon regul. 9c gebl 

tem Muslin — N ie bors 
—— die Yard e 


Peiter von ungebleiditem 

lin, reg. wert 10c 6 6l4e 

lange fie reihen, Vd.. 
36351, franz. guy reine 
Wolle, dolitänd. Auswahl 
der neuejten —— 
reg. 69c Qualität, : 
Dad ice 49 

15c deine gerippte baummols 

lene Damenftrümpfe — 

nohelten Soplen 
— derfe — dad 


2⸗ 


— — 
F Knaben⸗Sweat⸗⸗ 


rs — tiefer Rollfragen — 
Orford, Maroon und 3 
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regulär wert 1.50, 

A 
Arbeits hemden 

Blaue Chambray Arbeitähem- 

den für Männer — re 

50c Werte — Montag 

au 
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zufriedengeflelfte Kunden 


#t genügender Beweis daß unfere 
wilfenichaftlide Methode der Unter» 
fußung unb Heilung aller #ebler 
ber Augen der einzig richtige Weg 




















MILWAUHEE Ave 
—— (OR. CHICAGO Ave.| 








; ben zu ftürzen, während die Preußen 
für die Freiheit ihres Vaterlandes 


fochten. 
Un der Kabbacd aber lagen unzäh- 


| und jammerten Taufende bon Ber- 


Schießen aehen follte, jo muß e3 mit 


dem Dreinfchlagen gehen“, 


fagte Blü- 
cher in befler Laune. 


Dann gab er 


zu den Truppen, um jie durch feinen | 


Gruß anzufeuern. 

„Kinder, Kinder,” rief er den Sol» 
daten zu, „heute werben wir ung mit 
den Franzofen Tchlagen; denen mollen 
wir ordentlich die Jade voll hauen, 
nicht wahr?“ 

„Jamwohl, Vater Blücher, dad ma= 
chen wir”, lachten, jubelten und brüll- 
ten die Soldaten. 

„fo, Kinder, e& geht los! Bor= 
wärts! Drauf!“ rief Blücher. 

Und vorwärts ging’3 im Gefchmwind- 
Tchritt, gerade auf die Franzofen los. 
Die Kanonen donnerten, die Gemehre 
fnatterten. Allein gar bald brachte 
der jtrömende Regen die Gewehre zum 
Schweigen. Aber mit Hurraruf fehr- 
ten die Soldaten ihre Gewehre um 
und jchlugen mit dem Kolben drein, 
Ein furchtbares Kämpfen Mann gegen 
Mann entjtard. Immer neue Scha= 
ren fandte der franzöfifhe Marfchall 
heran, und immer neue Scharen 
Ihidten Blücher und Gneijenau ihm 
entgegen. Der Kampf mütete. Der 
Himmel indeffen mütete mit feinem 
Unmetter nicgt minder. Der Regen 
praffelte hernieder, der Sturm heulte 
und pfiff. Bis über die Anöchel jan- 
fen.die Füße der Soldaten in den fle= 
benden Schmuß. Allein: „Vorwärts, 
borwärt3!”, fo lautete der Schlachtruf. 
Da ließ man denn die Schuhe im 
durchmeichten Lehmboden ſtecken, 
ftürmte in Strümpfen, jtürmte auf 
bloßen Füßen gegen den eind, ber 
fih mit Mut, Grimm und Berzmeif- 
lung mehtte. 

„Bater Bücher, heute geht’3 aut!“ 
fchrien die Soldaten ihrem Feldherrn 
zu, al8 er am die Fronten heran⸗ 
ſprengte. 

„Jawohl, Kinder, heute geht's gut!“ 
rief Blücher mit mächtiger Stimme. 
„Paßt mal auf, bald werden wir mit 
den Franzoſen fertig ſein!“ — 

Und in der Tat: die ſchleſiſche 
Armee war bald fertig mit dem Geg— 
ner. Als der Abend heraufdunkelte, 
da war die Schlacht zu Ungunſten 
Macdonalds entſchieden. In wilder 
Unordnung flohen die Franzoſen. Sie 
wurden verfolgt von den jubelnden 
Preußen, aufgehalten von dem aufge— 
weichten Boden, der ihre Füße mit 
Gewalt an ſich feſſeln wollte, aufge— 
halten auch von der Katzbach mit ihren 
ſchäumenden Wogen ſowie von der 
Wütenden Neiße. Der Stoß der 
ſchleſiſchen Armee hatte zwar nur die 
franzöſiſche Avantgarde getroffen, aber 
dieſer, der —* Maedonalds der⸗ 

um | 7 3 den. 
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| brüllenden Waflern. 
feinem Pferde die Sporen und fprenate 2 1 


wundeten, da ftanden die Gefangenen 
in Maffen. Und Taufende von Leichen 
Ihwammen auf den zifchenden und 
Sie wurden von 
den braufenden Wellen gleihjam als 
blutige Trophäen meitergetragen, um 
dem Lande Schlefien zu verfünben, 
daß die Armee des preußifchen Gene- 
ral3 Blücher eine große Schlacht ges 
monnen hatte, 

Bon mweittragender Bedeutung aber 
! ward, dab nach der Schlacht alljogleich 
eine mit wilder Energie ins Werf ge- 
feßte Verfolgung der Franzojen jtatt- 

and. Blücher und fein großer Gene> 
— Gneiſenau drängten unab— 
läſſig. Sie ließen fogar den Land» 
fturm aufbieten und die Bauern dur) 
Sturmgloden aufrufen, um die Ver: 
Iprengten de3 Teindes zu ergreifen. 

Genug, in der Schlacht an der Kab- 
bach fowie in den Tagen der Berfol- 
aung vom 27. bis 31. August brachte 
die fehlefiiche Armee den Franzofen 
einen Berluft von 5000 Xoten, 7000 
Verwundeten, 10,000 Gefangenen, 103 
Gefhüten und 250 Munitionswagen 
bei. Da3 maren gemwaltige Verlufte, 
und Macdonald3 Armee war borerft 
nicht mehr verwendbar. ' Sie war viel» 
mehr außer Rand und Band. 

Mas jedoch die Gefechtsverlufte der 
Ichlefifhen Armee anlangt, jo find 
die nicht genau befannt geworden. Sie 
find aber im Vergleich mit den glän— 
zenden Erfolgen der Schladt nur ges 
ring gemefen. 


Der nächte Krieg. 


Unter diefer Weberjchrift lefen mir 
in der „Köln. tg.“ Folgendes: Viele 
Menjhen leiden an Größenmwahn, 
aber doch wohl nur jelten in dem 
Grade, mie der Norweger Coucderon= 
Yamot, früherer Offizier in der nor— 
mwegifchen Marine. Diefer moderne 
Berjerter hat nämlich vor furzem dem 
Deutjchen Reiche den Krieg erklärt 
oder mwenigftens ein Ultimatum zuge= 
ftellt, und zwar nicht etwa des Frit— 
jof-Stanbbildes wegen, jonbern weil 
er vorigen Minter, al3 er in Sonber- 
burg in Nordichleswig in einem bä- 
nifchen politifchen Verein einen Vors 
trag halten mollte, vom dortigen 
Landrat Schönberg ausgeiwiejen mor= 
den ijt. Zur Rache dafür hat er nun- 
mehr nicht nur allen preußifchen 
Staatsangehörigen das Betreten ſei⸗ 
nes Eigentums, der Inſel Veö im 
Romsdalsfjord, verboten, ſowie allen 
Booten und Barkaſſen deutſcher Tou— 
riſten- und Kriegsſchiffe unterſagt, 
die drei Häfen ſeines Inſelreiches an⸗ 
zulaufen, ſondern auch 
Kaufleute, 
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Sperre verhängt. Außer⸗ 
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alle 


die deutſche Erzeugniſſe 
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ordnen. Der norwegiide Marine- 
leutnant a, D. hat übrigens nicht nur 
einen reichlichen Tropfen gallifchen 
Blutes in feinen Adern, fondern fo- 
gar mwafchechtes blaurotes altnormegi- 
iches Königablut. Denn er ftammt 
in direfter Linie, wie er menigitens 
jelbft jagt, von der berühmten nor= 
megifchen Königstochter Frau Anger 
auf Dejtraat ab, die befanntlich Ibſen 
in ſeinen klaſſiſchen Königsdramen 
veröffentlicht hat. Da es immerhin 
zweifelhaft iſt, ob das Deutſche Reich 
dieſes Ultimatum gebührlich berück— 
fihtigen wird, fteht zu erwarten, daß 
der norwegiſche Inſelkönig demnächſt 
als moderner Wiking ſein Motorboot 
mobil machen und die beutfchen Küs 
ften heimfuchen und Deutjchland mit 
Krieg überziehen wird. Gott jei Dank 
Ihmwimmt ja unfere Hochſeeflotte ge⸗ 
rade gegenwärtig irgendwo in der 
Nordſee herum. Aber das Trafalgar 
der Zukunft, von dem die ur 
immer jchon geträumt haben, feheint 
unter biefen Umftänden nun bo * 
MWirklichteit werden zu ſollen. 


— — — 


Eine Weisſagung aus dem drei⸗ 
zehnten Jahrhundert. 


Wenn in unſeren Tagen von den 
großartigen Leiftungen unferer Dam 
pfer, Quftichiffe und Flieger gefprochen 
wird, jo hört man oft jagen: „Wenn 
das unfere Alten, unfere Vorfahren, 
erlebt hätten“, und daran allerlei Vers 
mutungen fnüpfen. Da ift e8 gewiß 
intereffant zu hören, daß vor rund 700 
Jahren ein Mann gelebt ‚hat, ber alle 
diefe Dinge vorausgeahnt. Der Franz 
zisfanermönd; Roger Bacon, geb. 1214 
in England, jchrieb in einer feiner: 
Schriften, deren Manuftripte noch im: 
ber Bibliothef von Leyben liegen, fol« 
genbes: E3 tjt möglich, Mafchinen zu 
fonftruiren, durch welche die größten 
Flußfchiffe, von einem Menfchen ges 
lentt, mit großer Schnelligfeit dahin- _ 
fahren, al3 wenn fie ganz voll Ruderer 
wären. Und ebenjo ift e8 möglid, 
Wagen zu konftruiren, melde ohne 
Pferde mit unglaublicher Schnelligkeit 
fich bewegen, — ja au) — 
können erfunden werden, vermöge 
ren ein Menſch mit fünftlichen F —* 
die Luft durchzuſchneiden vermt 
nach Art eines Vogels.“ Dieſe ſeine 
meitausfchauende Prophezeiung mußte 
Bacon, ben damaligen Anjhauungen 
gemäß, durd) Yange Feftungshaft mes 
gen Keberei büßen. 





— Kedermann ift ftolz auf Aners 
fennung. Und doc, fünnte die Laus 
reden, würde fie nicht ben | 
ften Bettler megen feiner Unf 
am meiften loben? 


Tage Ur 
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12. Strasse 


49c sebleichte Bett- 
laten, 72 bei 90 — 
aus gutem fchiwerem 


10c GEverett Glaiii 


feine Multer, 






Zaren oder für nett farrirt, geitre 
end- und 46 
gebrauch, 19€ Plaids, 12% 
—— Yard.... 


Nur für Montag! 
200 reinleinene aezadte Tiich- 
tüicher, die 8-4 Größe, 
Mujtern — garantirt 


in 









































































dem Breije von 


10€ fanch Miadras | 1212 Amoste 
und 8 8, Tas Duting Slannelet 
en Percales, Fa fehr fchwer, ſchön 
brifrefter, belle oo. neieite Muiter 
duntle heit 


oder 


47€ dunfel...... yr 

















Country Gentle- 
Bhf Gorn, Drei 
üchien f. v 
33c—per 12e 
Feine frühe Juni— 
Erbien, 6 Büchien 


für 50c — 
per Büchje. . Ic 








Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


ladet auf heute, Anfang 8 Uhr, die Li 


Gönner nach Yondorfs Halle an d 
North Ave. ein. Die Feſte dieſer Sä 
gerſchaar erfreuen ſich ſeit vielen Ja 
ren eines ſo guten Rufes beim 


nügt, um den Saal mit Feſtteilnehme 
zu füllen. 

Sein 20.Stiftungsfeſt feiert morgen 
der Wicker 
nahe Milwaukee Ave., der 

eutſcher Reſerviſten 


Verei 


auffolgendem Ball. 


4 Uhr Nachmittags, doch haben Kamer 
Den bon anderen Pereinen, 


Wei dem seite, für melmes Alles dv 
bem fleifigen Ausichuife auf3 Beite b 


mand) tiefer Trunf getan tird, wird 
ficherlich fehr nett zugehen. 
Der Deutide Verein 


im Quijenhbain in jForeit Vark 


mittags feinen Anfang nehmen. Der Ra 


hat in reichitem Maße für die Beluitigur 


für aute Muiif, aeforat. 
Die Courts des Inabhängigen O 
ben3 der Körjter, melde fih auf d 


morgen, 
der Eliton Mpe., nahe Belm Ave., e 
roßes Rifnif und Sommernactäfeit a 
Balten. f 

reihen Feitgenoifen gebotenen Lujtba 
Zeiten find Preisfegeln, Wettlauf 


beginnen. 

Morgen, Zonntaq, veriammeln 
bie Mitglieder der Chicagoer Ort 
gruppe des Eifelvereins 


Meyhers Garten, Ecke der 26. Str. 


Tienpifnif, bei welchem e3 jehr intereifa 


Private 


Dr. SCHWARZ 







klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube, 


Die älteiten deutihen Spezinlärzte; in 
Chicago feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Unftalt find erfabrene deusihe Cpeztalis 
ne und betradten e3 als eine Ehre, ihre 
eibenden Nitmenihen fo fhncell wie mög» 
U von ibren Leiden zu beilen. Sie bei- 
ien aründlih und unter Garantie alle 
eheimen NKranfheiter der Männer und 
rauen; Unterleibleiden und Beichmers 
den Mädchen, Menftruationsitöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
zungen, berlorene Manneötraft, Herz», 
ungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mas 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 

alfuht, Läbmung,; Rikkaratverkrüppe⸗ 

gen, Fettiuht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentmwidelte Büite der 
tauen und Mädchen, Fkinberlofigteit, 
eumatismus, Beinmunden und Ges 

Srüre (neue Methode), Haarkranthei- 

, judende Leiden u, |; mw. Tequen 
werden bon frauenarzt (Dame) beban- 
belt. Behandlung t Medizin 


Nurdrei Dollars 


i 





es 


Kleider-Gingbams, 
ſowie 


Muslin, Nurfe- - 

3-3Öllig. IIc aeftreifte, —X 
BUNM......- WEEDsnase.+ 
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zu werden verſpricht. Denn außer den 
zen, Kegelſchieben, Volksſpiele und Glücks— 
rad, werden bei dieſer Gelegenheit durch 
Lichtbilder allerhand Gegenden in der hei— 
matlichen Eifel dem Publikum vorgeführt, 
und das Geſehene wird durch einen Vor— 
trag über Land und Leute und den Sa— 
genſchatz der Eifel erläutert werden. 

Morgen, Sonntag, veranſtaltet der 
Gemiſchte Chor Germania 
in der Echillerhalle 1506 Wells 
Str., eine humoriſtiſche Abendunterhal— 
tung mit darauffolgendem Tanz. Schon 
ſeit Wochen iſt der eifrige Ausſchuß unter 
Führung des Präſidenten Karl Schuſter 
an der Arbeit, und er iſt überzeugt, daß 
er den Gäſten etwas Gutes zu bieten im 
Stande ſein wird. Jedem Beſucher wird 
eine Ueberraſchung bereitet werden, wird 
verſichert, und der Verein iſt überzeugt, 
daß durch dieſes Feſt viele neue Mitglie— 
der gewonnen werden können. Anfang 
ſchon um 4 Uhr Nachmittags; Eintritts— 
prei3 15 Cents. 

Der Shubplattler - Verein 
dv 0 Mildichitkeen Mmird moraen, 
Sonntag, ein Rifnif in Baher3 Garten, 
am Irving Parf Blvd. und der Galifor- 
nia Ave. abhalten. Der Ausschuß mird 
nicht3 unberfucht lafien, um die zahlreich 
erwarteten Gälte in jeder Beziehung zu— 
frieden zu ftellen. Eine ganze Auswahl 
von Wett und Noffsfpielen tft in Qorbe= 
reitung, und befonder3 wird auf folche 
Beluſtigungen, vie fie der Name des Ver- 
eins andeutet, Gewicht gelegt erden. 
Das Pifnik nimmt Ichon um 10 Uhr Vor- 
mittaaq3 jeinen Anfang. 

Für den morgigen Sonntag fündigt der 
Deiterreidiiä-Unga- 


Biiche Militärfranfen - In- 
terttüßung3öberein ein großes 
Meinlefefeit, verbunden mit Ball, an, 


welches in der La Ealle Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, abgehalten mer- 
den jol. Die Vorbereitungen für diejes 
seit find bereits flott im Gange, und es 
wird von Seiten des Ausſchuſſes ver— 
ſichert, daß alle Anzeichen darauf ſchlie— 
ßen laſſen, daß es eine der beſten und ge— 
lungenſten Veranſtaltungen der Herbſt— 
ſaiſon werden wird. Das Feſt, bei wel— 
chem es auch echt öſterreichiſche Delikateſ⸗ 
ſen in feſter und flüſſiger Form geben 
wird, beginnt ſchon Nachmittags um 3 
Uhr, und die Eintrittskarten dazu koſten 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 836. 
Der Turnverein Vorwärts 
wird morgen in Vogels Sommergarten 
an Harlem Ave. und Harriſon Str. in 
Foreſt Park ſein zweites Piknik veranſtal— 
ten. Auf dem Feſtplan ſtehen ein Preis— 
kegeln, Spiele für Alt und Jung und 


Tanz. E3 wird erwartet, daß jeder Teil- 
nehmer, jet er Mann, fei er Weib, die 
richtige Feititimmung mitbringt, da3 


Weitere wird fich dann Schon machen. Das 
Piknik wird um ein Uhr Nachmittags be= 
ginnen. 

Der Deutfde Unteriü- 

gunaesbund, Diitrift 379, wird am 
tommenden Samstag, Abds., in Fleiners 
Halle, 1638 —40 N. Halited Str., ein 
Kalifofrängchen veranitalten, auf dem e3 
jedenfalls jehr gemütlich zugehen toird. 
Alle Diftrifte des Denutichern Unterjtüs 
LBungsbundes dor Chicago und auch an 
dere Vereine werden jich beteiligen. Der 
Feitausichuß verbeift allen Teilnehmern 
einige vergnügte Stunden. 
Otto E., Filcher ein Konzert- mit nachfol- 
gendem Ball veranitalten. Es iſt ein ge= 
diegened® Programm entworfen worden, 
und fo mird auch diefes Konzert des fich 
befanntlich aus tüchtigen Kräften zufam- 
menjegenden Vereins zu einem recht ge> 
nußreichen gejtalten. 

Der Apollo Zitherfrang wird 
amı Sonntag, 21. September, Anfang 8 
Uhr Nachmittags, in der Halle des Turn- 
bereins Lincoln unter Leitung bon Herrn 
Dtto — 5— ein Kongert mit nachfol⸗ 
Es iſt ein 
















gendem veranſtalten. ge⸗ 
diegenes Programm entworden worden 
u. fo wird fich auch bieies $tonzert des fie 
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menjegenden Vereins zu einem recht ge» 





un geitalten. 

Das zeidhhaltige Programm bringt eine 
Reihe Vorträge des feitgebenden Vereins 
felbit, ein Cuintett für Yither, zwei Lie- 
der⸗ geſungen vom „Junger Männerchor“ 
eine bon rl. Anna Buch geſpielte Kon⸗ 
zertphantaſie für Zither und einen Lie— 
dervortrag eines Quartetts. 

Die große Schaar der Senefelder, de— 
ren-aktive Liſte 95 zählt und die ſeit 45 
Sabren bei allen Bewegungen des 
Deutichtums in eriter Neihe zu finden 
waren, bat wohl Grund, mit Befriedi- 
gung und Stolz auf ihre Laufbahn zu- 
rüdzubliden. Yu der großen Zahl bon 
erfolgreich aboehaltenen Seiten des Se = 
nefelder Liederfrangz gefellt 
fih nun am Sonntag, 21. Sept., Abends, 
das 45. Stiftunasfeit, da3 im reife der 
fröhlichen Mitalieder in der Nordfeite- 
Turnballe abgebalten werden wird. An 
Aufführungen ernfter, jorrie auch humo- 
riitiicher Art wird e8 nicht fehlen, ganz 
befonder3 dürfte ein neu eingeübter Hu 
moritiicher Schwanf die Lachmusfeln der 
Zubörer in Tätiafeit jeßen. Gin emfiges 
Komite bürat dafür, dat auch der Teibliche 
Menich in jeder Berichinn ar f jeine os 
ten fommen mird. Freunde können duch 
Mitglieder eingeführt werden. 

Die Feier ihres zchnjährigen Beitehens 
beaebt am Sonntag, 21. Sept. in Kolz’ 
Halle, Larrabee Str. und North Ave., die 
Vormwärts Loge Nr. 11 des In: 
abbäng. Ordens der Ehre. Der mit den 
Vorbereitungen betraute Ausichuß bejteht 
aus dem Präfidenten Heinrih Sadı3, 
Ari Grobel, Vorjiker, Gujtad Halben, 

Sekretär, Konrad Mltorfer, Otto Haeje> 
ler und Kohn Frid. Sämmtliche biefige 
Zonen des Ordens, fowie vier befreundete 
Gefangvereine haben bereits ihr Erjchei- 
nen zugeſagt. 

Am Samstag, dem 27. Ceptember, 
Abends 8 Nhr anfangend, wird in Count 
Halle, 1500 Sedamwid Str., die Fahnen- 
weihe der Eljaß - lothringer 
Mufiftapelle itattfinden. Der EI- 
taß-lotbringer Sängerbund wird einige 
ausaewählte Lieder vortragen; an— 
dere Gefangvereine, auch Qurnvereine 
uſw., haben ihre Mitwirfung zugeingt. 
Die alten Pioniere Chicago aus den 
Reichslanden find bejonders herzlich ein 
geladen. Der Anordnungsausichun beiteht 
aus den Herren Chas. Heink, AT. Reber, 
M. Schaller, Chas. Weinzaepflen, M. 
Vrhor, Ih. Stueder, Henry Lidn, Ente. 
Ktopp, Zoui® Reber, 9. Gillet, Eug. Lidy, 
E. Spanle und X. Vener. 

In zrleiners Halle an der Nord Hal: 
fted Str. wird am Sonntag, 28. Sepntem: 
ber, Herr _Hench Hollmann fein dreißig- 
jähriaes Sängerjubiläum feiern. 
Verichiedene Vereine haben ihre Mitwir- 
fung zugefagt, auch find tüchtige Komifer 
und andere Künjtler gewonnen morden, 
fo daß e3 den Bejuchern ficherlich nicht an 
Unterhaltung fehlen wird. 

Ein großes Herdjtlonzert, verbunden 
mit Ball, veranjtaltet am Sonntag, dem 
5. Oftober, der Deutfh - Ingari= 
Ihe Arbeiter »- Männerdor. 
Als Feitlofal iitt Mondorf3 Halle auser: 
fehen. Die Sänger jind fleifig an der 
Arbeit, um mufifaliich Gutes bieten zu 
fünnen, und daß es an leiblichen Senüf- 
fen nicht fehlen wird, dafiir birgt ein 
tüchtiger Ausfchuß. Anfang um 3 hr 
Nachmittags; Eintrittsfarten im Worver- 
fauf 25 Gent3, an der Najle aber 35 
Cents. 
Der Frauenverein Colum— 
bia wird ſein 24jähriges Beſtehen am 
Sonntag, dem 5. Oktober, anfangend um 
bier Uhr Nachmittags, in angebrachter 


Weiſe im großen Saal der Wider Part 
Halle beachen. Der Feitausfhur hat 


tüchtige Kräfte zur Mitwirkung bei dem 
geplanten Konzert gewonnen, und auf 
diejes joll ein Flotter Ball folgen. Die 
Anordnungen lafjen nicht3 zu wünſchen 
übrig, und jo wird auch diejes Feit de 
beliebten Vereins jedenfalls recht fchön 
werden. Anordnerinnen find die Frauen 
TIhereje Behrens, Anna Brodmann, Anna 
Meinken, Hedwig Walters, Luife Lang 
und Therefe Buchholz. 

‚ Am Samstag, 11. Oftober, veranitaltet 
die Blattdeutihe Gilde Gam- 
brinus ®r. 11 einen großen Bauern= 
ball in der fleinen Wider Park Halle, 
2040—46 Weit North Ape.; mertvolle 
Preife werden zur Verteilung kommen. 
Auch wird allen Befuchern Gelegenheit ge- 
boten, jich auf verfchiedenartige Weiſe 
au bergnügen. Die Vauernhochzeit wird 
ebenjowenig fehlen. Ceit Jochen iſt fchon 
der dazu eingejeßte Ausfhur unter Leis 
tung der Schweiter Dorothea Echalf an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang 8 Uhr Abends. Mitglie- 
der und Freunde find herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 12. Oftober, veran= 
ftalten die Blattdeutihen Gil— 
den der Südmweftjeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der Vorwärts Turnhalle, an der 12. 
Etrake nahe Weftern Ave. gelegen, eine 
Ngitationdverfammlung, mwelche aber zus 
gleich auch allen Anmwejenden Gelegenheit 
neben fol, fich in verjchiedenartigiter 
Weile zu vergnügen. Denn e3 wird Das 
bei eine‘große TIheaterbvorjtellung geben, 
Turn und Gefangvereıne werden mit: 
irfen, und nach Abtwidelung des offi- 
ziellen Programms mird getanzt. Ceit 
Wochen tit Ichon der dazu eingefehte Aus= 
fhuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen; er iit aber auch newik, daB 
er etwas Gutes zu Stande bringen twird. 
„Vie Soziale Liedertafelmird 
ihr 25jähriges Beitehen am Eonntag, 12. 
Oftober, in der Form eines Konzerte3 und 
Balles begehen, und e3 ift dafür die Co- 
ztale Turnhalle an der Belmont Avenue 
und PRaulina Str. belegt worden. Die 
Sänger werden an diefem, ihrem Ehren: 
tage ein ganz bejonder3 fichöne? Pro— 
aramm zur Durchführung bringen, fo das 
den Bejuchern jedenfall® genußreiche 
Stinden bejcheert fein werden. 

Sein 2djähriges Beltehen wird der 
Hamburger Klub am Mittmocd, 
15. Oktober, in der großen Wider Park 
Halle feiern. Durch feine aefelligen Ver- 
gnügungen ijt e3 dem Klub gelungen, jich 
in der langen Zeit da3 Anjehen des hiejis 
gen Deutichtums zu erwerben. Das jil- 
berne Subiläum joll an Gediegenheit alle 
anderen in den 25 Jahren  gefeierten 
Feite übertreffen. Der Ausichur hofft, 
dat da3 gefammte Deutichtum_fich betei- 
ligen wird, und fichert jedem Teilnehmer 
einige nach Hamburger Art und Weile 
bergnügte Stunden. Gejangbereine tver- 
den den Abend verichönern jelfen. Wer 
aljo einen vergnügten Abend mit densam- 
burgern verleben will, der bejorge jich 
bon den Mitgliedern eine Einführungs- 
farte. 

Die Sektion 1 de3 IIngarländi- 
ihen Nationalitäten-fran- 
tfenunterftüßungspbereins 
wird ihr diesjähriges Stiftungsfeit, das 
achte, am Sonntag, 12. Oktober, Nachmit- 
tags und Abends, in NYondorf3 Halle an 
der North Ave. feiern. Die Sektion hat 
jchon binlänglich beiwiejen, daß ig es 
verſteht, Feſte zu veranſtalten, auf denen 
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Fortſchritt wird am Sonntag, dem 
12. Oftoger, anfangend um vier Uhr 
Nachmittags, in Schhoenhofens Halle an 
der Aihland Ave. ein Herbitfonzert und 
Ball veranitalten. Wie für die frifheren 
Feitlichfeiten des beliebten Vereins, wer- 
den die Vorkehrungen audy für Ddieje in 
einer Weije getroffen, das ein jchöner 
Erfolg zu erwarten it. 

Seinen Herbitball, verbunden mit fo= 
mijchen Vorträgen, wird der Deutiche 
Gegen jfeitige Unterjtüß- 
ungöberein Nord Chicago 
in der Scillerhalle, 1560 Wells Strafe, 
am Samötag, dem 18. Oftober, abhal- 
ten. Der Feitausihuß wird alles ver- 
fuchen, um den Mitgliedern und deffen 
Freunden in jeder Weije einen bergnüg> 
ten Abend zu verichaffen; für Speifen 
und Getränte wird auf3 Beite geforat 
werden. Ein guter Bejucdh ijt ficher zu 
erwarten. 

Einen Herbitball, verbunden mit Agi=- 
tationsverfammlung wird der Deutjche 
Gegenjeitige Unterjtüßungsverein BPrins- 
zeſſin Heinrich in Siebens Halle, 
1457 Elpbourn Ave., am Conntag, dem 
28. September, abhalten. Der Feitaus- 
ihus mit der Präfidentin Frau Anna 
Anders an der Epiße, wird feine Mühe 
fcheuen, um den Befuchern einen vers 
anügten Abend zu bereiten. Herren und 
Damen im Alter von 18 bi3 58 Jahren 
werden unentgeldlich aufgenommen. Der 
Verein zahlt Sterbes und Krankengeld. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Der D.-W. U. 2. Tue Redt und 
iheue Niemand wird am Sonntag, 
dem 28. September, Nadhmitiags 2 Uhr 
anfangend, eine Agitationsverſammlung 
in der alten Hahniden Halle,, Ede Wis- 
foniin und Larrabee Str., abhalten, ver- 
bunden mit Vorträgen und Tanzkränz— 
chen. Der Eintritt itt frei. Männer und 
Frauen bi zu 55 Nahren werden unent= 
geltlich aufgenommen. Der Verein it 
faum zivei Nahre alt, hat aber in der 
furzen Zeit einen großen Freundeskreis 
und eine Mitgliederzahl von über 300 
ertvorben, auch Ymeigitellen,‘ eine an 
Irving Part Boulevard, Ede Miltwaufee 
Ave., eine andere 5218 Aihland Ave. ge- 
gründet; drei weitere find in der Bildung 
begriffen. 

Seine Herbitfaifon eröffnet der _ Ges 
mifchte Chor Kidelia am Sonn 
tag, den 19. Oftober, mit einem Ernte- 
und Weinlefefeit in der Schillerhalle, Nr. 
1560 Wells Str. Das Feit nimmt um 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und 
der Ausichuß hat unter Leitung des Prä- 
ſidenten Henry Hollmann dafür ein 
reichhaltiges Programm aufgeitellt und 
natürlich auch für gute Speifen und Ges 
tränfe gejorgt. Unter den Mitwirfenden 
werden jich emige tüchtige Komiker befin- 
den. Der Eintritt fojtet 15 Cents. 

Der jeit 52 Kahren beitehende Arbeis 
ter=-Unterftüßungdpberein, 
YUV. DO., wird in feiner als Count3 
befannten Halle, Blackhawk und Sedgwick 
Str., am Sonntag, 19. Oktober, ein Fa— 
milienfeſt, verbunden mit Ball, abhal— 
ten. Ein bewährter Ausſchuß iſt fleißig 
an der Arbeit, um den Beſuchern dieſes 
Feſtes genußreiche Stunden zu bereiten. 
Es wird Jedem Gelegenheit geboten, dem 
Feſt beiwohnen zu können, da der Ein— 
trittsbreis ſehr gering iſt, im Vorver— 
kauf 25 Ets. für Herrn und Dame, an 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Anfang 
drei Uhr Nachmittags. 

Der Deutſche Frauenverein 
Martha Waſhington wird in 
Siebens Halle, 1457 Elybourn Ave., am 
Sonntag, 26. Oktober, Anfang drei Uhr 
Nachmittags, ein gemütliches Herbſtkränz— 
chen abhalten. Komiſche Vorträge, Tanz 
und eine Verlooſung ſchöner Sachen 
werden das Programm bilden. Der Feſt⸗ 
ausſchuß mit der Präſidentin Frau Lina 
Burmeiſter an der Spitze, iſt mit den 
Vorkehrungen bereits eifrig beſchäftigt. 

— — — 


„Die Förſterchriſtl““. 





Als Abſchiedsvorſtellungen von Frau Emilie 
Schönfeld im Slobe Theater an WabaſhAve. 

Frau Emilie Schönfeld, die als 
Hauptſtütze des Deutſchen Theaters zu 
betrachten geweſen iſt während der zwei 
erſten Jahre ſeines Beſtehens, iſt im 
Begriff, aus Chicago zu ſcheiden. Sie 
kündigt nun für den heutigen Sams— 
tag und den morgigen Sonntag 
zwei Abſchiedsvorſtellungen an, die im 
Globetheater, Nr. 700 South Wabaſh 


Avenue, ſtattfinden werden. Zur 
Aufführung gelangt Georg Jar— 
nos Operette „Die Förſterchriſtl“. 


Die Preiſe der Plätze ſind für die Ab— 
ſchiedsvorſtellungen ſehr mäßig ange— 
ſetzt; ſie betragen 25 Cents bis zu $1. 

Die Beſetzung der Hauptrollen iſt 
wie folgt: 


Kaiſer Joſeph H................ Ludwig Koppée 






Hans Lange, Förſter. ...... Robert Sonnenberg 
Chriſtl, ſeine, Tochter.......... Emilie Schönfeld 
Franz Foldeſſh. .. ................ Angels Lippich 
Comtefle Millh Maybofer 
Peter Walyverl, Schneider. .........4 Paul Faſoli 
Graf von Leoben.P................ Max Schwars 
— —— Robert Robert 
Minla, Zigeunerin...........Jolanthe Prebburg 

Die Kalje im lobetheater iſt 


bon 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends geöffnet, und es fünnen dort 
die Borverfaufsfarten gegen refer- 
virte Site umgetaufcht werden. Das 
Globetheater, an dem die Durchlinien 
Nr. 1 und Nr. 3 vorbeiführen, hat 
400 Galleriefite. 


men 
Whhite Citv. 


In der White Cityh wird den Beſuchern 
zur Zeit eine neue Kunſterſcheinung, 
chne Ertrabezahlung geboten, nämlich die 
Vorführung Hafjischer griechifcher Tänze 
durcc) die VBarfußtängerin Frl. Santa Ma: 
rie, melde dazu direft aus Athen nad 
bier gefommen ift. Nugend, Schönheit 
und Roefte werden in ganz borzüglicher 
Werie im NAnthbmus des Tanzes verjinn- 
bildlicht werden. Die Szenen, welche von 
Zul. Maria in geichichtlich getreuer Tracht 
borgeführt werden, find der Zeit der per» 
jhen Eroberung Eahptens entnommen 
worden, die Mufif ijt von Mendelsjohn, 
Nubinjtein und Joyce. Die Künftlerin iit 
auf vierzehn Tage verpflichtet worden 
und wird an jedem Tage auftreten. 

— — — 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fnnftige 
Lieferung: 

VBeizen, September, ST5gc; Dezember, 9055 — 
90%c; Mai, 95c. 
Mais, September, Töyc; 

72%; Mat, eh 
Hafer, September, 4Y4—41%c; Dezember, 

44%; Mat, 4T%c. 


‚Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Markt ftellte fih auf 139,000, von Mais 
ouf 642,000, don Hafer auf 490,000 Bufbels. 
Verfhidt don bier wurden 129,000 Buſhels 
Weizen, 173,000 Bufhels Mais und 243,000 
Bufhel3 Hafer. 


Gepöleltes Shmweinefleifä, Januar, 
$19.87%; Mai, $19.97%,. “ 


Scähmalsa, September, $11.15; Oltober, $10.90; 
u org ® > 





Dezember, 724— 
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Der Obermaſchiniſt. 


Schulverwaltung erleichtert ihm die 
Pflichterfüllung. 





Gehalt bleibt das gleiche. 


Halbmonatliche Gehaltsauszahlung für 
Schulangeſtellte. — Wie ein Roſſelenker 
der Feuerwehr angeblich ſeiner Schwie⸗ 
germama einen Genuß bereitet hat. 


Auf Erſuchen des Schulrats iſt von 
der ſtädtiſchen Zibildienſttommiſſion 
vor kurzem eine weitere Prüfung abge— 
halten worden von Bewerbern um ven 
jert Jahren vatanien Porten des Ober: 
majayınıjen der Schulverwalturig. Bei 
den früheren Prüfungen waren — mit 
einer Ausnahıne—jtets jümmtliche Be: 
mwerber durchgefallen. Der eine Sans 
didat, welcher bei einer der Prüfungen 
mit Inapper Not beitand, jtaro eines 
plöglichen Zodes ehe er die Stellung 
antreten fonnte.e 3 murde in bet 
Holge ein Verſuch gemacht, die Stel— 
lung einem eifrigen demotratiſchen 
Parteigänger zu verſchaffen, der ſchon 
jeit längerer geit als Hausmeijter im 
Dienjte der Schulverwaltung jteht, 
und der mit vielen von jeinen Stollegen 
bei der Anjtellungsprüfung für die ho- 
here Stelle recht tläglich abgejchnitten 
hatte. Der Berjuc jchlug fehl. Aus 
den Reihen der Haugmeijter war jeit- 
ber laut und beweglich geklagt worden, 
daß die bei den früheren Prüfungen 
gejtellten Fragen „zu ſchwer“ geweſen 
jeien; nur ein gründlich gefchulter Mla= 
Ihinentechniker fünne derartige Fragen 
vielleicht beantworten, jchlichten Poli- 
tifern feien fie zu ho. Amtlich hat 
man bdiejen Bejchwerden feine Bead)- 
tung geichentt, und das jchien auch 
ganz in der Ordnung, denn bei dem 
Gehalt von $6,000, welches die Stelle 
trägt, darf man von ihrem Inhaber 
gründliche Fachtenntniffe verlangen. 
Die Zivildienfttommiffion Hat denn 
auch die neue Prüfung — deren Ergeb- 
niß noch nicht bekannt ift — keineswegs 
leicht gemacht; zur Beteiligung daran 
find au) Techniker von außerhalb auf- 
gefordert und zugelaffen worden. Jebt 
aber jtelt e3 fich heraus, daß ber 
‚ Schulrat ganz unter der Hand, am 3. 
September, d. h. einen Tag bor der 
Prüfung, dur einen entjprechenden 
„Beihhluß“ den Obermafchiniften von 
dem jchmwierigjten und verantmwortlich- 
ften Teil feiner Obliegenheiten entlaftet 
bat. Wie die Dinge jet liegen, mwürbe 
der „Dbermafchinift“ nur ein Ober— 
bausmeijter fein, da3 Gehalt aber hat 
man mohlmollender Weife auf der frü- 
beren Höhe belafjen. Zu erwarten ift 
nun, daß verfucht werden wird, die zu» 
fett abgehaltene Prüfung gerichtlich 
für ungiltig erflären zu lajfen, weil die 
geitellten Fragen viel zu ſchwierig ge— 
weſen ſeien im Verhältniß zu den Ver— 
richtungen, welche von dem Inhaber 
der Stelle erwartet werden. Dann wird 
man wahrſcheinlich noch eine Prüfung 
abhalten und ſo die gewünſchte Gele— 
genheit erhalten, den fetten Poſten 
einem oder dem anderen Hausmeiſter 
zuzuwenden, der ſich parteipolitiſch 
verdient gemacht hat. 

Die Herren von der Zivildienſt— 
kommiſſion erklären übrigens, ſie wür— 
den darauf beſtehen, daß die Stelle auf 
Grund des Ergebniſſes der eben abge— 
haltenen Prüfung beſetzt werde. Auch 
wollen ſie zu veranlaſſen ſuchen, daß 
die Pflichten des Obermaſchiniſten 
wieder auf ihren früheren Umfang er— 
weitert werden. 

Willkommene Neuerung. 
Sehr willkommen iſt dem Lehrper— 
ſonal der öffentlichen Schulen eine von 
| dem Gefchäftsführer der Schulvermwale- 
tung getroffene Neuerung. Er läßt 
nämlich die Gehälter von jegt an halb- 


monatlich auszahlen, ftatt wie bisher 


monatlih. Befonders das Warten 
auf das Septembergehalt ift, nach den 
langen ferien, für die meiften Leh- 
rerinnen und Lehrer früher recht 
fchmer geworden. Um fo angenehmer 
find fie geftern überrafcht geweſen, als 
ihnen die erjie Hälfte diefes Gehalts 
fchon jegt ausbezahlt wurde. Bei der 
Einrichtung der halbmonatlichen Zah: 
lungen foll es nun, wie gejagt, auch in 
Zutunft bleiben. 

Der Schulratsausfhuß für Bauten 
und Grundftüde hat die von der 
Superintendentin gemachten Empfeh- 


„Cascarets‘‘ gegen 
Leber-Kopfſchmerzen 


Ihr feid biliös und verſtopft —Rei- 
nigt Euer Inneres und Ihr 
werdet prächtig fühlen. 


Holt Euch jet eine Schachtel für 10c. 

hr feid biliös! Yhr Habt ein häm— 
merndes Gefühl in Euerm Kopfe, einen 
Ichlehten Gefhmad im Munde, Eure 
Haut ift fahl, Yhr habt dunkle Ringe 
unter Euern Augen, Eure Lippen find 
aufgefprungen, Euer Körper ift voll 
von Galle, die feinen geeigneten Ab- 
gang hat, und was Euch nottut, ift 
eine Reinigung Eures Innern. Hört 
auf, Euch felber und denen, die Euch 
lieben, dur Eure Biliofität eine Laſt 
zu fein, und greift nicht zu fcharfen 
Abführmitteln, die reizen und fchädlich 
find. Beachtet, daß die meiften Un 
ordnungen de Magens, der Leber und 
Eingemeibe bis zum Morgen durch die 
leicht, aber gründlich wirkenden Ca3- 
caret8 befeitigt werden — fie wirken 
während Yhr fchlaft. Eine Schachtel 
für 10c von Euerm Wpothefer hält 
Eure Leber und Eingemweide rein, den 
Denen (üb und Gusrn Hopf az fr 
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Sarbeiten gebr 
51.260 fehlen, bie eht augen 








Entfäjfießt Euch nicht über die Enge | 


Eures 


Jungalow oder 2: STal-Achäudes 


bis Ihr geichen habt 


Wm. A, BOND & COMPANY 


Neue 


Division Str. All) 


mit fchönen ZD Fuß Lotten und 















Eingelegt zZement-Seitenwegen, Schatten-zEingelegt 
und bäumen, Abwaſſer, Waſſerröh— und 
bezahlt ren und Bermefler-Merkmalen.! bezanlt 


Aord 51. Conrl, zwifhen Thomas und Divifion Sir. ' 


Kur SA4A25 jede. 
10% Baar und S10.00 monatlich. 


20 Fuß Baulinie und ſtrikte Bau-Vorſchriften. 


Die Straßenbahnlinie an Diviſion Str. wird an dieſem Grundeigen— 
tum vorbei verlängert werden, und danenn werden die Werte in die 
Höhe gehen, wie ſie es an anderen Straßen getan haben, nachdem 
Straßenbahnwagen gefahren haben— Ihr erhaltet den Vorteil. 





Ebenfalls —— 


Gelhafts-Lotten an Bivihon Straße 


nahe der 52. Ave. Halbe-Sektion:Linie. 


$500 und aufwärts 


10% Baar uud S1I0 monatlich. 


Eine feine Gelegenheit, einen jchönen Profit an einer Kleinen Kapi- 
talsanlage zu machen. Dies wird eine zweite North; Uvenue werden. 


Nur wenige dicjer Lotten vorhanden. 


Kommt irgend einen Nachmittag mit der Ehicags Anve.-Car nad) 51. 





Avenue und geht nördlich bis zu unferer Dffice, Ede Thomas Straße. 
Agent Dort anwejend jeden Nahmittag. 





Wm. A. 





2>30qND 





& Co. 





25 N. Dearborn Strasse. 








lungen: daß im Laufe dieles Jahres 
fieben Schulhäufer mit zufammen 
192 Klaffenzimmern gebaut werben 
follen, und daß ohne Verzug zerleg- 
bare Schulhäufer von zufammen 100 
Zimmern aufgefchlagen werben jollen, 
einhellig qutgeheißen. Mit der Auf: 
ftekung der zerlegbaren Schulhäufer 
ift der Superintendent der Abteilung 


für Ausbeflerungen beauftragt mor= 
ben. Man erwartet, daß er damit 


binnen zwei Monaten fertig merben 
wird, 
Der Schwiegermama zuliebe. 

Gegen eine Anklage ganz eigener 
Urt Hat der Fahrer George U. Wagner 
bon der Leiterfompagnie Nr. 20 fich 
bor der Disziplinarbehörde der Feuer: 
mehr zu verteidigen. Wagner hat eine 
Schwiegermama, die Nr. 6137 Süd 
Carpenter Straße mohnt. Diejer 
Schwiegermama hat Wagner angeblich 
'mal zeigen wollen, wie prächtig er fich 


ausnimmt, imenn er mit feinem Ge- 
jpann nad) einer Brandftätte galop- 
pirt. Zu diefem Ende foll er feinen 


guten Freund George Flint veranlaft 
haben, durch einen falfchen Alarm die 
Feuerwehr nach der Nähe des vorfte- 
hend bezeichneten Haufe® zu. laden. 
Und die Schwiegermutter bat denn 
au den ihr zugebachten Genuß ge- 
Habt. Aber die Umftände des Falles 
wurden ruchbar. Tylint wurde wegen 
groben Unfugs belangt umb- ijt nad 
einer Verhandlung im Bolizeigericht 
Englemood zu einer Geldbuße von $25 
verurteilt worden. Seine Entjchuldi: 
gung, daß er nur feinem Freunde 
Wagner eine Gefälligteit habe ermei- 
fen wollen, wurde nicht angenommen. 
Sie hat aber bewirkt, daß gegen Waa- 
ner das Disziplinarverfahren eingelei- 
tet worden ilt.. Vor der Disziplinar- 
behörde hat Flint geitern den Sachver- 
halt aefchildert, mie vorftehend ange- 
geben. Wagner hat beitritten, daß er 
Ylint zur Marmirung der Feuerwehr 
beranlaßt hätte. Die Verhandlung ift 
noch nicht abgejchloffen. 


Unordnung in der Kaffe. 


Smietracht Herriht in der Ge 
meindeverwaltung de3 Vorort3 MWhea= 
ton, jeitdem dort im Frühjahr der neue 
Mayor H. Ward Mills fein Amt an- 
getreten hat. im Gemeinderat hat die 
Gegenpartei die Mehrheit, und diefe 
Mehrheit milf fich nicht überzeugen laf- 
fen, daß von der früheren Verwaltung 
ber in der öffentlichen Kaffe Unord- 
nung herrfht. Der vom Mayor er- 
nannte neue Stabtingenieur La Verne 


J. Rubdod hat bei einer Bank $550 an 


Sonderjteuerüberjchüfjen entdedt, die 
längft an die Parteien hätten zurüd- 
erftattet werben follen, welche das Geld 
eingezahlt haben, Dieje Verfäumnik 
fann nun allerdings ‚leicht nachgeholt 
werden. Mißlicher ift eine zweite Ent- 
dedung des Herrn Rubdod, welche da- 
rin befteht, daß in einem für Pflafte- 

Fonds 









neuem in die Taſche greifen 
Mayor Mills dringt auf eine gründli— 
che Kaſſenreviſion. 
die Mehrheit des Gemeinderats nichts 


Beim Mayor 
Bänkerklubs der Nordweſtſeite einge— 
laufen gegen die geplante Einrichtung 
einer Abfallverbrennungsanlage in der 
Gegend von Dafley Ave. und Diverſey 
Es heißt in dem Proteſt, 
an der bezeichneten Stelle die Anlage 
eine unliebſame Nachbarſchaft 
würde für die Bewohner des 
Boulevard in der Gegend von Weſtern 
Avenue. 


bis 


werden, wozu ein halbes Dutzend Kavbel— 

len in den verſchiedenen Teilen des Parks 

geeignete Muſik machen wird. Die üblichen 4 
freien Boritellungen 
Natürlich werden die Schauitellung des 
Untergange3 der 
Iofen anderen TDarjtellungen wie die de3 
Panamafanals, die Wettrennen im Mo» 
tordrome ujmw., dem Bublifurı zum Bes 
fuch geöffnet jein, furz e3 wird Unterhals 
tung in Hülle und Fülle geboten werden. 


* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in FFlafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Dietrichs 
Ratsfeller tritt Zur Zeit der joeben aus 
Deutichland zurüdgetehrte Karakterfomis 
fer Willi Diederich, früher ein bemährtes 
Mitalied des deutjches Theaters, mit den 
neueſten Sxhlagern auf. Die Wiener Lie- 
derjängerin Frl. Harafier bat ein neues 
Proaramı 
azufammengeitellt. ler 
am Sonntag von 10—1 Uhr Frühſchop⸗ 
peñkonzert ſtatt, in welchem die Wiener 
Duettiſten Hans und Lottie Putz auftre— 
ten. An jedem Montag und Donnerstag 
Familienabend mit Tangvergnügen. 


Siemſens Palmgarten. 


Es geht allabendlich urfidel zu in die— 
ſem Lokal. 











förmlich. Am Son kommt 
Geſammtiviel die R — 
—* ‚gu Sf ee dire 
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müſſen. 


Davon will aber 


War kein Geheimniß. 


Verſchiedene Reformorganiſationen 
ereifern ſich zur Zeit über den erbärm— 
lichen Zuſtand der Polizeigefängniſſe. 
Dieſer Zuſtand war aber ſchon längſt 
kein Geheimniß mehr. Eingehend ge— 
ſchildert wird er u. a. in einem aus— 
führlichen Bericht, den eine Agentin 
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde 
Wohltätigkeitsanſtalten 
ſtattet auf Grund von Erhebungen, die 
ſie bereits vor einem Jahre angeſtellt 


für 
erſt jetzt ab— 


Unliebſame Nachbarſchaft. 
iſt ein Proteſt des 


daß 


bilden 
Logan 


— —— 


Riverview Expoſition. 


der Riverview Expoſition 

zum Ende der nächſten 
allabendlich ein Karnevals— 
durch den Park veranſtaltet 


werden fortgeſetzt. 


„Titanic“ und die zahl— 


— —⸗— — 





— — 


Dietrichs Konzertpavillon. 





Konzertpavillon und 


Leharſchen Operetten 
Im Ratskeller findet 


aus 


=—__ — 













— 


Die auftretenden Künſtler 
miren mit ihren Vorträgen das 
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MoELLeR res: 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Wondag, den 15. September. 
Extra Geldserfparender Bargain-Berkanf. 


Wir fanften das ganze Fabriklager von reinwollenen Serges, 54 und 56 Zul 


hreit — 6888 Yazds, reg. Preis $1.00 und $1.25 die Yard — 
zum Berlanf am Montag die Yard für.......... 


Ertra Hanptiloor-Bargeins. 
Schwerer umgebleihter Muslin, 
reg. Sc, die Nard 
Chafer Flanell, 
die Yard 
Gebleichter Muslin, unſere 
1215c Sorte, die Yard 
Rot bordirtes Handturhzeug, 
echtfarbiger Border, Yard.. 


Schürzen-Ginghams, gute twaichechte 
Qualität, 


wert 7% — 
die Nard Dre 
QTürfiiche Handtücher, reg. 25c zu 20er 
Drug: Sept, — Haupifloor. 
5c Sweet Marie Toiletten- 
jeife, 8 Stüde für 
50c reines importirtes Dlipven- 
Del oder Lerbertran 30€ 
Floor. 
Duß.. 
Did. .d2e 


6%c 


50c Campholin oder Bepjin 
Eprup, für 
Grodery: Dept. - 


Mafon Obitgiäfer, Vint Größe, 
Mafon Obitgläler, Duart Größe, 
Rootbeer: Slafben, Pintgröße mit 
PRatentverihluß, Dutend 


Grocery: Dept. —4. SI. 
5 Pfd. Sad Red 

Star Mehl | 
0 Rd. Cad 9 

Star Mehl... BOE 

3 Bid. Seifen Chipe..10e 

3 Tfd., Stüde Stärfe.10e 


| volles Quart 
| 
5 Pid. Wal Eoda....Se | 


Flaſche zu 
10 Stüde Santa 

Elaus Seife für...B1e 
Feiner Santos Kaffee. 22e 
3 Pfund für 


$1.00 
reiner Malz 


3 große Büchien 
Beerleh Mil 
150 Büdhfe K. €, 
Badpulder 


Feiner Japan Reis. Size 


Neue Forihungen über den Ber: 


brecherſchadel. 
„Als Individuen beſitzen Verbrecheg 


keine beſonderen körperlichen oder gei— 
ſtigen Merkmale. Der einzige Unter— 
ſchied beſteht in der Abſtufung dieſer 


M 


niß 


“ 


erkmale. 


Dies iſt das Hauptergeb— 
einer 


ausgedehnten ſtatiſtiſchen 


Unterſuchung, die von Dr. Goring, 
dem Arzt des engliſchen Staatsgefäng— 
niſſes, in Parkhurſt ausgeführt wor— 
den iſt. Die Unterſuchungen häben im 
Jahre 1901 begonnen und ſind auf 


Grund eines 
Ende 1912 ausgedehnt worden. 


M 


großen Materials bis 
Die 


eſſungen Dr. Gorings erſchüttern 


die Lombrofofche Berbrechertheorie fehr 
Itarf. Nach feiner Anficht aibt es fei- 
nen beitimmten Verbrechertypus. Daß 


e5 


jogar. möglich Jei, einzelne Berbre- 


cherarten·durch ihre Schädelform zu 
unterfcheiden, hält er direkt fiir lächer- 
li. Die Nafe des Diebes ift nicht, wie 
Lombroſo lehrte Inrz und breit; 53 


Auge 


des Mörders ift nicht aläfern, 


falt und jtarr. Das Verbrechen brügft 
ich nicht auf dem Geficht des Menfchen 


au 


Verbrechers lautet 
folgendermaßen: 


ha 


s. Die Charakteriftif des enalilchen 
nah Dr. Goring 
„Er ift ein fehler- 
fter Menich, und zwar fehlerhaft in 


. Bezug auf die durhfchnittliche Körper- 
fraft, 
Körperaröße und 
Fähigkeiten. 
Körpergewicht des Verbrechers 


das Durchſchnittsgewicht, die 
auf die geiſtigen 

durchſchnittliche 
iſt be— 


Das 


deutend niedriger als das des Bevol— 


kerungsdurchſchnittes. 


Dies iſt das 


einzige poſitive Kennzeichen des Ver— 


brechertypus. 


Die Kopfformen der 


— von Oxford,“ ſo behauptet 


Dr. Goring, „ſind vollſtändig identiſch 


mit denen der Verbrecher.“ Auch die 


befannte Annahme, 


S 
— 


daß eine niedere 
tirne den Verbrecher kennzeichne, iſt 


nach Dr. Goring vollſtändig falſch. 
* 


Die einzelnen Verbrechertypen unter— 


ſcheiden ſich untereinander nur in Be— 
zug auf die Größe und das Gewicht. 
So find Diebe und Hehler ungewöhn— 
lich ſchmächtig und klein, währenddem 
Betrüger meiſtens größer und ſchwerer 


al 


s der Durchſchnittsmenſch ſind. Dr. 


Goring ſucht die verbrecheriſche Nei— 
gung der Diebe aus ihrer Schwäch— 
lichkeit zu erklären. 


Gemütlich. — Amtmann (entrüſtet 


zum Poliziſten, den er mit zwei Arre— 
ſtanten am Wege ſitzen ſieht): „Uner⸗ 
hört! Mit den Arreſtanten ſpielen Sie 


unterwegs Karten.. 


..und marum hat 


der eine bon ihnen auch noch Ihren 


Helm 
(kleinlaut): 


auf dem Kopfe?“ — Poliziſt 
„Entſchuldigen Sie, Herr 


Amtmann, den ſetzen wir abwechſelnd 
auf, damit wir wiſſen, wer gibt!“ 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anseigen unter e biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Weltern, Electric Eompany 
48. Übenue und 24. Str. 


mannlige tölräfte 


Arbei 
langt. 


Diematerd, Eritllaffige Männer, die feine 
genaue Arbeit liefern tönen, 


Urbeiter 
nen. 
genauer Arbeit. 


Office-Jungen. 


an Shraubenmafgt- 


Erjter Klafie Leute, srfahren in feiner, 


Saubere, intelligente 


Aungen, über 16 Jahre alt. Müffen die öffente 
er Schule. abfolviert haben. Bringt Shul-Zer- 
tifilate, 


€i 


ch Meldende müſſen etwas Engliſch ſprechen. 


Madiſon Str. Car, trandferirt an 48. Ubenue, 
— Douglas Bart —— der Metropolitan 


Hochbahũ. 
für 48. Avenue, 


— Gar. — Trandferirt 
Ze. Trandferict für 3. 


Car von der Südſeite aus. 


— — 


‚Berlangt: 
einer an 
Str. 


— 


Berlangt 
Be 


Holzarbeiter; einer an Rädern und 
Wagen. Brundage, FE und ur 
N) 


BR gr, 


nahe Troy Eir. —— 


433B0⸗ 


Likör⸗Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Flafhe "Dur Union” 
Kentudy Bourbon, 


California Cognac Brandh, 
3 Ctar — bie , 


Berliner Doppel- 
Kümmel Quart FI... 


Flaſche 

Whisleh, Flaſche.... 

1 volle Quart⸗Flaſche Mo⸗ 
nogram Whiskeh, 

1 Slaſche Calif. 

Dieſe beiden Flaſchen für 
Montag zu nur 


48c 


m. nern +7 


Herrenausitattungd- Dept. —2. Nloor. 
a für Männer — 
oat⸗Facon, 75c wert, 
für 48c 
Geripptes fliegefütt. Männer =» Un 
terzeita, alle Farben ımd 43 
Größen, 50c Qual., zu.... c 
GEifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Weite Goldverzierte Mehl- 
Bores, regulär 9 
Brot-Bores, reg. 
Buder Caniiter, reg 


..o.. 


$ 
Cet bon allen drei — 
fveziell für Montag — 9860 
6% — galvaniſirte Abfall⸗ 
kannen „Dog Proof“ 

Deckel, reg. ve — —X 
Müöbel-Dept. — 3. Floor. 
Echte Eichenholz. Ehzimmer-Stüßle, 
mit hoher Müdlehne, geitüsten Ar- 


men — $1.50 wert, 95C 


ipeziell für 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Zorberbiertel 1 54e 


Real Etemw.. 
grune Chad Noaft.. 13%e 


tagere frifche 
wort Butta 5 
Magere ſfuhe 
112e 
1114c 
Hamburger 
Magerer friſcher 
Magerer Sugar cured Fruͤh⸗ 
tüds Sped 


„ou. „.......»s 


59 


dc 


Por! Loind 
a 1 Rippen“ 
Suppenfleiſch 

Red Stork Friſch gebacktes 

eo. 

s67e 1 
Lamb Stem.. c 
Borberbiertel Lamb. Ad%e 

tag. Sugar cu- 

Vortwein, red Eal. Schulter. 1314c 


Sc 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen umter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


erlangt: „Egg Eanbdlers“ mit "Erfahrung. — 
Borzufpresen Eonntag 3wifhen 9 und 10 Uber 

Borm. 7519 Madiſon Str., Foreſt Bart, Su 

Verlangt: Nunger itarfer Manu für Küdyen« 
arbeit, mu feine Arbeit jheuen, $30 den Mo⸗ 
nat, Zimmer und Kuft. Nahaufragen zwilchen 4 
und 5 Uhr beim Chef. Standard Elub, 24, Etr, 
und Midhigan Ade. 


Junger Mann für allgemeine Hauds 
Montag Morgen 8 Uhr, 1615 Belmont 
nabe Zincoln Abe. jafon 


Berlangt: 
arbeit, 
Ave,, 

Manır für Engineroom, $18 wödent- 

A 164 Ubendpotit. fafon 
> — 
Zwei Knahen von 16 
Sandwerf zu erlernen, 
Harriion Str. 


Verlangt: 
lich. Adr.: 


Verlangt; 
ein gutes 

140 W. 

Berlangt: 
Yactorh. 


Dabrer, 1m 
Anzufragen: 


Junge um Padete apz ‚ultefern in 
Nahauftagen 2010 Xarrabee Str 

ſaſon 
Verlangt: Butcher, ein junger Mann als Shop: 
tender und im Rholefale zu ichaffen. 2334 W. 
Lale Str. 


— — — —— — 


Berlangt: 
Safe Str. 


Saloon-Borter, 


Ein guter Buritmader. 2334 Weit 


Berlangt: muß etwas bom 
Lundberriäten veritehen und morgens den Sa- 
loon aufmachen. 2227 N, Meltern pe, 

Berlangt: Ein tüchtiger junger 
Berfäufer im Delilatefien-Store, Muß. dasielbe 
in Deutihland gelernt haben, quie Zeugniiie 
aufmweifen und eiwas enaltih fpredben fönnen. 
Keine Sonntag» oder AÜbendarBeit. Zu erfragen 
Sonntag nad 10 Uhr. Charles Hammesfahr 
Co., 165 N. Ya Calle Str. 


Mann als 


erlangt: Nüchterner, arbeitöwilliger Porter 
und Yundmann, guie Stunden, Board geliefert. 
Gutes Heim für den rihtigen Mann, 6354 NR, 
Glarf Str, 


Berlangt: ſiet iger Mann. S. Finlel⸗ 
ſtein, 201 Canal Str., Saloon. 

Berlangt: Gabinetmater o oder Zifchler, welcher 
Erfahrung an der Erob Cut Eäge bat, und 
jelbitändin nah Mah leichte Arbeiten maden 
Ionn, Tann itetige Stellung und _auten Yobn ba» 
ben. Chicago Pluſh * Leatber Caje Eo,, 116 
Nortb Franklin Str., Sloor. vofaſs 

Berlangt: Deutiher 
nenichreiber. Gute 
erwũnſcht. Adr.: B. 
Verlangt: Vorter, der Bartenden und engllſch 
ſprechen farin. 3906 N. Elarl Str. fria 
Verlangt: Deutſcher Tablet Mann, erfahren 
in der Herftellung von Candy M Ant Tablets. 
Angabe don Lohnanfprüden und Erfahrung. 
Adr.: A, 118 Abendpoit. frla 


Porter, 
eo, 


Stenograpb und Raſchi. 
stenntniffe des Engalifhen 
222 Abendpoit, dofamo 


Berlangt: Wagenmader, 1343 Tablor Etr. 


frfa 

Berlangt: Schubmader an neuer Euftom-Ar« 

beit. —_- E m für einen auten Mann, 
das ganze I Marcus, 1406 Dft 47. Str. 

friafonno 


Arbeiter, $16 
eans Bäderei, 

fria 
Verlangt: Schreiner mit Erfahrung in Möbel- 
Sinifbing. Nahaufragen nah 12 ihr beim 
Manager, Normandie Hotel, 417 Wabafh ee 
tia 


Berlanat: Ein Bäder als Bend- 
die Mode; ftetige Arbeit, in 
Nodfurd, Su. 


Berlangt — Orgelbauer. 
Einige erfahrene und zuderläflige Or- 
gelbauer, für alle Arbeit an Pieifen-Or- 
geln. Guter Lohn und jtetige Beichäftt- 
sung. Ebenfalls Experten zum Anfftellen 
von Orgeln. Man adrefiire: D. 301, 
Abendpoſt. ſpieiwæ 


„erlangt: Junge an Btscuttö unb Cafes, 462 

W traße. fıfa 
t: Sartbols Sintfbers; 5 

die Stande ‚se Bere ge ander &o., 

340 W Bacon Etr. fp12—30 

Berlangt: Bivei Tifhler. 4311 Bentwerip 


Übenue. 


Verlan le 35 Ets. 


Berlangt: Zuchbinder dauernde — 
John Sebbold, 1540 School Etr., nahe Line! s 
benue. 


Berlangt: Vier Korbflechter. 
Ape., Ede leider Sir. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann fir Infulas 
ted Wire Finifhing. Adr.: M,, General Deliverd, 
Wilmeite, ZU. frfa 


Berlangt: Porter in \Neftaurant. 2007 W. 
Divifion Str. fefafon 


Berlangt: ubmacher, Zufchneider an feinen 
Babyſchu m. eftändtge Arbeit. Guter Lohn. — 
Fargo & Phelps, 1701 N. Robey Str, bofrfa 


"Berlangt: Gabinetmalerd, nur tüchtige. Vor- 
aufpreden: Zimmer 714, 35 ©. Deachorn, 55. 
p 


Verlangt: Erfahrener Porter für Suloon, 3858 
m. 22, er. bofrfa 


3134 me 
frfa 


n: Delorateur. 
OfepimE 


—— 


Verlangt: Glas⸗ und Bo 
113 ©. Jefferfon Str., 4. Floor. 


Seden t: Anaben, erfahren im 
2729 N. Wäfbtenarm Abe, 


“ Berlan t: Tüchti * ud! Binder. Na ragen 
im Etore. a 2 sn Eir. —X 

Verlangt: Agenten, gute aemumon. Chicago 
Er. Bau and Wringer Eo., 117 —— 


puwe 

„Detiangt: Korbflechter, ————— Er⸗ 

je brung im Flechten und der *. ſtandigen Her⸗ 

et bon Eplit Bambus-Körben. Nahzufra- 
i 


Sears,Roebud&&o, 
dofrſa 


Verlangt:; 
————— In ae EB ERSTES 


Berlangt: ‚18 


— Bet fn 9 
unge, Bringt 


ober 


pr — — 


ſtetige Arbeit. 


— —E— 


RE ne 
Er Cates, mit mit Erfahrung 
Ne Se 20, Role u us naag,; ee Be 
Ver! 


Bros. len, an de 


— Berlangt: ee 


a Bea 


F 


orterarbeit. 
* 


— deuf e Knaden, 


in Buchbinderei; $6 
ginn. Sallagben & & ©. Fi Oft änle 


18ſpiwæ 


—— 
— 
orter, der Lu foden faını und 
en deriteht, a Be Tivitton® Str, 
Fa für Kohlen und Exprek. 703 


Moeller 


DVerlangt: 
türen. 
Avenue. 


FSinifbers, eriter AI 
Suffin 3* er Be 


Berlangt: 
erwas barte: 


Verlangt: 
N. Well © 


Berlangt: Butter für Orders in Store. 2606 
Dgden Vive. 

Verlangt: Nüchterner Mann für —— 
beif. Keine Erfahrung nötia. Rachaufragen et 
Eharles Arnold, 148 Ihader Str, 


Desplaines, 
Illinois. 


ſaſon 


Berlangt: Ein Wurſtmacher und Butcher für 
allgemeine Arbeit, nah auswärts; qute ftetige 
Stelle. Wegen Räßerem {hreibt an übt 8 
204 Abenbpoft. 


Nerlangt: Treiber, ordentliherMann, der gute 
Empfehlung bat, findet u Beichättigu 
in Wleif eeget@äft bei &. WW. Zeiger 517 We 
Ghicago fafon 


Verlangt: _Stadt-VBerläufer auf Kommifiton, 
—— 2 Earpenters gebraucht. 2742 Ban Bus 
ten © 


Berlangt: 


650 N. Wood Str. 


Berlangt: Aeltliher Mann um einfpänntgen 
Koblemwagen zu fahren, 1455 Dtto © 


zühtiger Porter, der etwvad Bars 
2310 ©. Halited tr. amoot 
Verlangt: Erſter Klaſſe Färber, fein anderer 
braucht vorzuſprechen. In Dye Houſe, 166 Weſt 
Diviſion Eir, 


Guter Porter. 


" Berlangt: 
tenden Tann. 


Verlangt: "Mann als BVorter; Einer der etwas 
Bartenden Tann; 830 den Monat, Zimmer und 
Board. 126 Oft Atinois Str. 
Derlangt: 
etwa 10 Mie 
Abe. 


Verheirateter Mann auf ber Farm, 
ilen von Chicago. 5336 S S.Serntitane 
3. Sullivan. falo 


_ Rerfangt: YButher, junger Mann, guter 
Fleiſchſoneider, der aud) bei Groceries wmit- 
bilft, Sonntag Morgen nahanfragen, zwiſchen 
8 ımd ‚10 Ahr. 4475 Lawrence Ave. 

Berlangt: Junger Buchbinder, der gut > 
ſchmieren Tann. Standard Yrt Co., 29 
Elinton Em., 4. Floor. fafon 

langt: ⸗ für feine Arbeit. Na ie. 
Chaie Mig. Co,, 154 €. Erie Str, 

Verlangt: Borter, fofort. 1509 W. Tablor 

Straße. % ı 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Plann oder Frau für jeden Sams: 
tag 2 Außentreppen zu pußen. 549 „Bullerton 
Parlivan. 


Rerlangt: Dairh Farmer ımd Frau; Tinderlos. 
—— vorzuſprechen. James Downey, Whea—⸗ 
ton, J ſaſon 

Verlangt: Ehepaar, Frau fiir Hausarbeit von 
wei Berfonen, Viann für Yubenarbeit; jchöne 
Wohnzimmer. Anzufragen: Real Eitate Dffice, 
2025 W. Madilon Str., 8 bis 12 Wiorgens. 

Verlangt: Junger Mann oder Frau für Des 
lifatefien Store. Guter Lohn, Empfchlungen. — 
333 Genter Sir. 


Berlangt: Ehepaar, für Sanitorarbeit, gege n 
freie Wohnung; nur Morgens und Abends zu 
tun; der Mann lann tagsüber zur Arbeit geben, 
3753 Wilton Uve., nahe Grace Str.-Hohbabn:- 
ftation. Ofep,1iv& 


Stellungen fuhen: Männer nnd Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter, an— 
ſtändiger Mann ſucht Arbeit als Helfer bei 4 
bier, 2008 »ilfell Str. ‚Boone: Diverfey : 8602 

Geſucht: 
Haus⸗ 
Etraße. 


Sefuht: Junger, gebildeter Deutfh-Ungar, 
fpriht auch flawontich, jucht irgend eine Arbeit, 
100 er die engitihe Sprawe erlernen Tann, Setlas 
Eimer, 3464 R. Clart Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann mittleren Alters, 
ſucht Sielle als Janitor oder Porter, verſteht 
auch Carpenterarbeit, iſt nüchtern und fleigig. 

Pratrie Ave. ſaſon 


Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſucht 
irgendweiche UArbeit, auch das Bartenden zu er— 
lernen. Fuchs, 1517 Orchard Sir. 


Sefuchr Gut: 
Arbeit, 
voll. 
Sefuct: Deutſcher Sgioffer wünfcht f fletige Ar» 


beit. 1428 N. Clart Str., Phone Deärborn 
1072, 


Yelterer, zuperläffiger Mann ſucht 
ober irgend weile Arbeit. 742 Willow 
Geiſt. 


5117 


Guter Painter und Baperhanger fuht 
aud im Stontratt. O. K., 719, Abend», 
jao 


‚Gefudt: Friſch eingewanderier praltiicher 
Bagenbufihmied jucht Yirbeit in Chicago oder 
Umgebung. Mdr.: Sohn Mitac, 322 Wirtiwautee 
Ave., Kenofba, Wis, 

Gefucht: Junger deutiher Mann, längere Zeit 
im Land, fuht Stelle al3 Yenermaniı, bat_viel 
Erfahrung. Jos, Ecallet, 4447 Armour Ubve,, 
borne, oben. 


Gejugt: a der deutfcher Mann mittleren 
Alters,’ mit beiten rg ſucht Poſten 
in Rribathaus. Adr.: D Abendpoit. 


DR 0523 
Gejudt: 


Erfahrener Saloonporter jucht Poiten, 
fann auch etwas bartenden. Wdr.: D NR 651 
AUbendpoft, 


Geſucht: 


Ein zuverläſſiger älterer Mann ſucht 
Adr.: D 315 Abendpoit. fafon 
* Geſucht: 


Dritte Hand Bäder an Brot und 
—— fucht ſtetige Arbeit. Telephon: Englewood 
8 b 


Gefußt: Calebäder juht Stelle al3 er 
Hand oder felbitftändig. Adr.: D 304, 9 talon 
ft. afon 


GSejudt: Painter, guter Im und Außenarbei- 
ter, Sucht Beihaftigung. Uor.: Schmidt, 1547 
"ieland Str. 


Geſucht: Ein nüchterner, fleißiger und jau- 
berer Wann, 25 Sayre alt, judht Beihartigung 
als Fhneidergebilte;, it willig, einige Urbeit zu 
tun.?15836 N. Bart Ude. 


Gefuht: Bäder, eriter Kaffe an Brot, Rolls, 
nũuchtern und lelig fung, CSıelle. Julius Nen- 
man, 1744 Bari ve, fafo 


Auto-Medanic und „Seropları übernimmt Ars 
beiten, 10-jährige Erfahrung. Europäiihe und 
ameriianiihe Wafdhinen. Adr.: D 307 2lbdpoft. 

fafon 

Gefudt: Melterer, rüftiger Mann bon guten 
Gewohnheiten, durdaus nüchtern, fucht Stel» 
lung als Radtwäger, Rorter oder Store. — 
Ehas. Eid, 2702 % Kortd Abe. 2. Fl. fafo 


Sefunt: Erfte und zweite Sand an Gales 
fudt Stelle. 2511 ©. Homan Zıve,, a 
afomo 


Gefudt: Junger deutiher Mafhinift, mit al» 
fen WUrdeiten vertraut, fucht Stellung als as 
bril-Mafchintit; jagt polniih, ungariih und 
ſlawiſch. Näheres brieflih oder perſoͤnlich. Vor⸗ 
zuſprechen. 1004 W. Erie Str. U. —* 

oftſa 


Sefuht: (66 


feife, ein 
Bäder fucht ftetige elung. dr.: 
2337 Seminary Ave, 


'geivanbertcı 
Mar toller, 
Phone Diverfey 2136. 

dufrfa 

Geſucht: Junger Bartender und Porter, lann 
om Zifh aufwarten, mit" Empfehlun fu „eig 
deutich, engliih und polnti, ſucht — 4 

ofria 


Ritter, 2905 ©. Lyman Sir. 

Sense: Deutiher, 50 Sabre alt, fuht Stelle 
als zsucter; Tann Haution ftelen. Auguft Schu- 
macer, 2014 N. Hobne Abe, ındoirja 


„Gerust: : Ligenfi rter Ingenieur und Wralhinift 
fucht ftetige Stellung; aut bemwandert an 1. 
mafchine ımd Reparaturarbeiten. Ydr.: PB. 
Abendpoft. Slehi1e 
Gef ht: Guter deutlicher Sch 

efu uter deuticher ubmader Tucht 
Arbeit. 319 Weit 24. Place, ’ * ia 


Gefuht: Chauffeur, 26 Jahre, 4iährige Erfah: 
rung, gute Zeugniffe, fpricht deutfh, franad: 
iiih, englifh, fucht Bribatitelle oder im Ge- 
Ihäft. BReter Sinrels, 5965 Ridge Abe, frfafo 


Geſucht: Junger Mann fucht asus als 8: 
mann oder to it mit D = 
allen anderen Arbeiten —— B.: 3m 
Abenbpoit 
Geſucht: 


er * 


— 
m * 


ZT RE ER 


A Gent! 


” t: 
E fucht me fucht Ardeit. 2437 * 


an Brot, Rolls, 
Gebt auch als 

t —* "Hohen Lohn. ⸗ 
Str. 12jpim 


gprter Koh, fuht Stelle, 


— — 
zul. 422 W, Dibifion 
muehuät: B Lundman, 


Abendpo 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Jabriken. 

Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen und 

Belznäherinnen. Gielsdort, 14 ———— St., 

Simmer 200, 3fepiw& 

Berlan Erfahrenes Mädchen für. Bäderci; 

& ner ode, Zimmer und Soft. 2049 W. 21 
Straße. 


Berlanat: Mädchen, 16 Jahre alt, um dis 
Machen bon Bapierihanteln au erlernen. Lob 
$5 per MWoihe gum Anfang. 58 Henth Runð 
Bayer Por & Novelty Co,, 62 B. Kinzie Str, 
zabe Clark Eır. fajvıno 


Verlangt: Kräftige Franen; guter 
Lohn und jtetige Arbeit; in der Potato 
Chip Fabrif. 
Blackhawk Str. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen zum 
in Wholejale Lildr Haus. Gooddart & 
&. u 225 Be. Randolph Str. 


Berl angt: Mädchen 16 * alt oder älter 
für leihte Arbeit. Moeller & 
20. Straße. 

Verlangt; Mädchen, das Kleidermachen 
lernen. Ötto, 1836 Wels Str. 


1449 Hubdfon Ave, nafe 


labeln“ 
Sartman 
ſaſo 


Kolb, 000 Weſt 


— 

Berlangt: Tüchtige deutſchamerilaniſche Ver⸗ 
fäufertn in einem Yudhitore muß auf der Nords 
feite wohnen. 1555 N. Clarf tr. frfafon 


Verlangt: Mädden in allen Departements un 
ferer Candhfabrit; Chocolate und Cream:-Dips: 
ver6, MWaders und MWrabberd, guter Lohn. 
Bunte Bros, 720.8. Menroe Etr. 12fvim 


Verlangt: Kompetente und durhans 
erfahrene Waift Finiihers, Skirt Fint- 
her und Sfirt Drapers für unfere lei: 
dermadher- Abteilung. Nadzufragen in der 
Kleidermanjer- Abteilung, neunter "loor, 
nördliches Zimmer. 

Garion Pirie S wtt & Co, 

(Retaf) 


13fevim& 

Berlangt: Aermelmacher und ‚Lehrmädden bei 
Kleidermacerin. Kloß» 452 Daldale Ape., ein 
Blod öjtlih von Epanfton Abe, iria 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen an feidenen 
Waiit3 und Aleiderfi. Sterne & Klett Co., 222 
Monroe Str. frſaſon 
ite» 
Straße. 
Tiepim 


Eriter AKlaffe Kleidermaderin; 
Arbeit, guter Lohn. 720 Weit 12. 


Verlangt: 
tige 


Verlangt: Mädchen, 
ſchuhfabrit zu 
Abenue. 


14 Jabre alt, 


„fi Hands 
arbeiten. 2729 N, 


Waſhtenaw 

sipim 
Berlangt: Mädchen, an Newelrty Cafes zu ars 
beiten, Leichte und dauernde Arbeit, Chicago 
Nuib & Leather Gaje Co., 116 N. Srantlin 
Eirabe. r —jon 
erlangt: Gewecktes Mädchen in Schuhfabril- 
Office. Dur ſchöne Handſchrift haben und aut 
rehnen fönnen. Fargo & BhHelps, 1701 N! Robeuy 
Etr. dofria 

Berlanat: Erfahrene Preſſermädchen in Fär— 
berei. Beſtändige Arbeit. Arbeitszeit: 8—5:30. 
4055 Cpdaniton ve. 11fp,1m& 


Hausarbeit. 

_Berlangt: Erjabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner — mus, englifch 
fpreden. 5038 Indiana Ype., 1. Upt. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
cine Walde; 2 in Familie, Mpartmeni: nu 
engliſch ſprehen, Empfeblungen. 1910 Zincoln 
denne. 


Verlangi: Kiidermäbdhen, eine Deutihe oder 
Schweizerin, welde ein bornebmes, autes Heim 
wüniden, ımm auf intelligentes, liebebolles, vier 
Sabre altes Mädchen aufsupallen. Glegantes, 
belles Zimmer, Yohn $6. Zel.: Hude Park 51383 
Eaſt End Ave, 

Berlanat: Erfabrenes deutihes Mädchen in 
amerilantiher "amilic, feine Wälihe. Nebme 
auch Tri ‚Eingewanderte, dic etwas enalii® 
ſpricht. Phone Ravenswood 


3676. Nor⸗ 
wood Straße, fafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mai enaliih fpreden. 5636 Brairie Ape,, 3. 
Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragaen 4543 Greentvood be. fafo 
— — RE 2 et ii — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit, 
arbeitiames Mädchen, auter Lohn. 4111 India» 
na Ave,, Tel. Drerel 8660, 2. Flat. jafon 


Terlanat: 


Bon älterem jüdiſchem Geſchäfts—⸗ 
mann, eine Wittfrau oder älteres Mädchen von 
45--50 Jahren als VWirtſchafterin. Adr.:? D. 
302, Abendpoſt. ſaſomo 

Verlangt: 
guter Lohn. 
vard. 


Köchin, Empfehlungen notivendia; 
Nachaufranen 4245 Drerel Boule- 
Telephon: Drexel 254. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausar- 
beit in deutiher Familie bon drei Perfonen; 
Lohn $4 wöchentlich. 1500 S. Lawndale pe., 
Laden. fia 


Verlangt: Starfe zweite Ködin für Sanita- 
rim; auter Zobn. 525 Aſhland Ibb, 12fpimE 
Berlangt: Mädchen für allgemeine : Sausar: 
beit; feine MWäfche; auter Lohn. 4906 nmore 
Ade,, 2, Flat. frſa 
Verlangt: Mädchen ansarbett, 
fein waſchen, lleine ohn. 4082 
ſtſaſo 


St. Lawrence Ave. 
Verlangt: aus Mädchen. Nacır 
aufragen: omen3’ Athletic Se 
ofria 


ür allgemeine : 
Sarmilie, Guter 


Erfahrenes zweite 
South Side 
2. Michigan Ude, 

Berlangt: Friſch gingemannarte yanderte Defterreidh- 
Ungarin als zweite im Reſtaurant; eine 
die Backen verſteht. Guter Lohn und Sonntags 
frei. Alex. Schwartz & Co., 35 South Si Ade., 
2. Floor. tiafomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das heimgehen fann um 7 Uhr; feine Wäldhe, 
— —— Samstag oder Sonntag, gwiien 


606 


8 > und 6 uhr, 855 Latwrence Abe 
_ Berlangt: 


Grau mittleren Alters, ala 
bälterin; aute3 Heim. Anaufragen: 1517 
Ave. Mr, Hausmann. aß 


verianot Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5932 Evergreen Str., Norwood Park. Tel. Nor» 
wood Park 671. frſa 


Verlangt: Mädchen. 840 Caſtlewood Terrace, 
2 .. nörblih bon Laivrence Ube., nahe dem 
Ce; 2 in Familie, Phone: Edgewater * 

ıla 


gr 


Berlangt: Mädchen für aU emeine Smı 


Pre 
in Meiner Samilie. 4941 Midigan Bl 


‚ 3. Apt. 
fria 


Berlangt: er für allgemeine —— * 


4245 Urmitage A boiria 


Berlangat: Tüchtige® Mädchen für allncmeine 
Sausatbeit. Nachzu agen 1738 Humboldt hr 
dofria 


rant 
Phone: 
frfa 
Verlanat: Mädien für leichte Hausarbeit bei 
kungen Setedten. Referenzen verlangt. 1839 
Kedzie Ave. Nahaufragen im — Bi: 
afon 


Berlangt:  Kinber-Fränlein für zwei 
Knaben, 31% und 2 Jahre -alt; angeneh: 
me Stellung für tüctiges Mädchen. 
4712 Malden Str. —* Leland Avenue. 
Tel. Ravenswood 1760 dofria 


Berlangt: unges yes Mädchen für Iet für a Haus: 
arbeit, bei Kleidermacherin. 1926 N, Clark tr, 


dofria 


Berlangt: Mädchen für —— 
Miller, 5800 E. Ravenswöod Park 
Rabenswood 5105. 


verlang erfangt: Mädchen | für allgemeine Hausarbeit, 
gutes He m. ®l 


1739 Brigbam Etr., dofrfa 


Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 3 in 3a 
milte, Mein Wafhen. $5 per Woche. 2617 N. 
Ir Str. doitia 
Berlangt: Deutfäes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit; feine Wälhe; gutes — 
feine Bebandlung. 831 Bindeiter Une, 
3. lat. Bpank 
oll nicht unter 
die ri tige 
— — mE 


> 
©. 


— u Hausbälterin, 
5 Jabre alt f 


ein; gütes Heim 
Seal Fe x 105, Abendpoft. 


2 er ame. 1248 BES 


frfa 
i 


| 
| 


acc de —— | 
jest na Age u 


——— 08 
Berl, Mädchen für al i Se | ven 
in Heinee ame An 23201 Suflana Moe . Blat. 


Berlangt: Ühtiged M Mädchen. allgemeine 
Hausarbeit in dee Familie, „far waſchen. — 
860. Buena Abe. 2 Abe. Tel.: Graceland 38. 
Berlangt: Frau für Hausbaltung, erfragen 
Sonntag, 230 3 is A en 


: Mädchen „jr Tue, fein —* 
5 S. Afhland fafon 


Berlangt: M ütr- allgemeine Hausarbeit 
in — en Galumet Side. * 3. Floor. 


Berlangt: Maädchen für — Hausar · 
beit. 4843 Michlgan Abe. “Apart. fafon 


"Berlangt: Mädchen 4 r leichte Hausarbeit, bei 
einer öfterreihifhen Familie. 3134 — Ave. 
aſonmo 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
ungariihes oder deutfhes bevorzugt, Anzufra 
gen 3130 Lincoln Ave. 


Ielon 


Berlangt: Mä 
fhen. 5 


Verlangt: Aufwärteringen im Reftauvant. 50s 
fort anzufragen, 1720 8. Dipifion Str. 


erlangt: "Mädhen oder junge Srau zur Hilfe 
im Saloon, 1941 Elybourn de. 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin für gie 
Klaffe_Stafe. Board und Yimmer. 3800 Madt- 
on Str, Teleppon 5010 #edaie fafo 


Gefuht: Welteres Mädchen, das lodhen Tann, 
at aligemeine Hausarbeit. 1843 Blue Jsland 
vente. 


Verlangt: Kompetente Köchin für fleine a» 
milie, guter Loyn. JZengnilfe. 701 Gordon Ter- 
race. Äel.: Late Bien 3060. fafon 


Verlangt: Griter Kaffe Köchin, deusih oder 
ungarııd); Z3eugnifie veriangt. 4415 Sıncennes 

Ave, Zel,: Datland 965. 
Guted deutihed Mädchen für ge 
5— muß etwas Kochen ver⸗ 
in Familie. 5206 Prairie Yve,, 2 
fafomo 


Berlangt: 
—— 
tehen; zw 
loor. 


Berlangt: Haushälterin, gute KAödin, muß 
telephommen berntehen, im Haufe cincd Arzıes. 
Borzuipreen von 4 bis 7 Uhr. 1364 N. Ru» 
bey Er. 
Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, Die 
willens ilt, einen Invaliden zu pflegen und en 
wenig Hausarbeit au tum. Nadauragen Sonn: 
tag. 1553 ©. Spauiding 2ive., 2. Slot, oder t% 
lepbontrt Lawndaie 6571. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Haudar- 
beit. 2716 W. North Avenue, fafo 


Mädchen Hit allgemeine Sausarbett 
in fteiner Familie. 5418 South Bart Ave. 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine. Baus arbeit, 

2 in Familie. 7iO Grace öftr., 3. Apariement. 

ſaſon 

Ein Mädchen für Hausarbeit, gutes 

Selm, in NHeiner Familie, fein Kochen, $6 die 
Wode. 1330 N. Sopne de. 


Berlangt: Mädgen für Hausarbeit. Lohn $6. 
ehrt X. Start Sta Gar, 1454 Hood pe. 
Ielephon: Gdgemater 1155. ſaſon 


Berlangt; Hausarbeit; 
leine Wäſche; 168 Rorth 


Apenue, 


Berlangt: 


Iunges Mäpden für 
mus aubanfe jchlafen. 
Flat l. 

Verlangt: Mädkhett, 
leiht: Hausarbeit 
aufzuwarten. 940 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Stunden 7 Morgens bi3 6 Mbends, Sonntags 
frei, 85 die Woche, Var Mibner, 1812 Eliybourn 
Place. 
—_— 4- 


Berlangt: 


15 bi3 16 
und amei 
Webjter 


abre alt, für 
fleinen Kindern 
Ave, faion 


Alfeinftebende Frau oder. älteres 
Mädchen als Hausbälterin bei mittlerer Witt: 
werfamlie, Kinder find grob. Nur anftändige 
und gute PBerion in den 40er Nabren braudt 
ih zu melden; findet gutes und anftündiges 
Heim, Antworten brieflih oder perſönlich vor— 
aufprehen_ Conntag Morgen oder Montag Abend, 
3421 N, Dafley Ave. 


Aelteres Mädchen oder Frau für 
ber Stadt, gutes Heim und guter 
Fragt nad Regan, 4758 Ada Str. 
fafon 


Berlangt: 
außerbalb i 
Lohn. S. 


Berlang t: 


Ungariiches, böhmilches oder deut⸗ 
ihes Mädchen fir allgemeine Arbeit; $6 wö— 
entl. für den Anfang; ſähig und angenchm; 
muß fohen fönnen; autes Seim. 6 Zimmer— 
Apartment. Mrs. Yates, 1. Apt., 5436 Indiana 
Abe. Tel.: Dterel 7759, 


Berlangt: Deutihes Mädchen, das etwas en 
liſch ſpricht, Für allgemeine Sausdarbeit in tlel- 
ner Familie nahe Edgewater Station der N... 
Sohbabn. Feines beies Zimmer für das Mäd- 
hen. 5859 Wintbrop We. jafon 

Berlangt: Ein engiife ſprechendes Mädchen, 
das aut foden fann, für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 erwaclenen Perfonten,. bei 
autem Lohn. 4519 Yoreitville Apde. Telepbon: 
Oalland 1926. 


Berlangt: Nettes deutihes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit, mit oder ohne Wafihen. Muh 
gut Togen fTünnen. Guter Lohn. Familie bon 2 
und einjäbrigem Kind. Antworten mit Referen- 
zen. Adr.: A 115 Abendvoſt. ſaſon 
— — — — 

Veriangt; Ed ben fire allgemeine Hausarbeit 
— feine Wäſche. 5000 Michigan Nor tafo 

Berlangt: Mädchen, nit unter 16 Jahren, 
um bei Kindern behilflich zu ſein, muß eng- 
lich ipreden, fanın Abends nah Saufe aebeıt, 
Suter Cohn. 3530 Bine Grove Abe,, Telepbon: 
Lale View 2283. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 1254 N. Beitern Mpe,, 2. Floor. 

ſaſomo 


Oeſterreich ungariſche Köchin, mit 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. 3152 
Str. Tel. Garfield 6010. ſaſon 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen in llei⸗ 
ner Fam fie. Mus enaliih iprehen. 1608 PBrats 
tie Ude. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, awei in der samilie, Empfehlungen 
erforderlih, 6528 Wionroe Ave. 


Berlamft: 
Erfahrung, 
Weit 12, 


Berlanat: Kindermädden zur Hilfe bei Baby 
und leiter Hausarbeit. 4611 N. Hermitage 
Avenue. Tel.: Edgewater 6504. 


Berlangt: Ueltere Frau al3 Hausbälterin bei 
älterem Mann. Nahanfragen im SYaufe bei Win 

Müller, 623 Dalton Str., Hinterhaus, South 
Evanfton. 


Verlangt: Eine ältere at in 7 Familie; 
gutes Hein. 5114 Wabafh Abde,., 1. Fl. fa fo 


" Berlangt: Ein junges Mädchen oder ältere 
Frau zur Mithilfe in Hausarbeit. 3048 Bludher 
Etr,, % Blod weitlih von Clark und Halited. 


Stellenvermittlungs-Büros. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eins das Bort.) 


Deutich -« ungartiches Bermitttungs « Büro der» 
langt Mädchen für Sausarbei Hotel und 
Ne Es 452 North Ube. Inob*? 


Stellungen fuchen: Frauen nıb Mäbdhen, 
(Ungeigen unter diefer Kubrif 1 Cent das Wort.) 


fucht: Deutihed Mädchen fjucht Stelle in 
Pribatfamilie; lann lochen, waſchen und bügeln 
und in allen Sausarbeiten erfahren. 1938 
Howe Str, fafon 


Geſucht: Deutſche Frau wünfht Arbeit nach 
Seui zu nehmen. 2634 Herndon Str. 


cht: leichte Acheit bon 8S—12 
„ge — Fi" 910 Billom ( Str. 


F nahe 

t: $ t Baihpläge fir Dienstar 
J — ne, Somaian Ak tenstan 
Straße, Ban, 


Geſucht: Junge 3% Su —* Reinmachplãtze. — 
1750 Hubfon u 


uche Waſch- und Reinmachplätze, aud) 
— Mach Bed, .830 » —S &tr., 
binten. fafo 

‚Gefudt: Deutihes Mäd ee a Stelle fit: 
Hausarbeit. 2708 Bard Fl., Hinten. 


Gefucht: Frau fucht stetigen Vlak um Bufis 
neßlund *F— lochen. 1313 Wells Eu hinten, 
oben. 


“ Gefunt: Deutihe Frau mwilnfht bei Wö 
innen und Sranlen aufauivarten, Frau 
3941 NR. Srancidco Abe, 


Gefucht: Deutfch-ungarifche 
arbeit oder im Reftaurant. 1416 Ları 
Gefucht: 
ute öſtert 
ihen Hausar! 


ner- 
ang, 


4 ſucht Haus⸗ 
1416 Larrabee Str. 
Deut —— frau, | 


a. 29 
Hunger! 
über Stellun 


Teu — in A 
e 

un Are zen 
fpreden. 31% 


dert, w rg ao. 
Bitte dorzus 
Sen: Eine felb 


S ri 
te an 


* 


— — — 


Tag a 
Se 37 


unse chen: et. 
oral 


en E 
a — ——— ARE au Jorel tchreis 


‚5110 


Gefußht: 


rau fu us ‚Hältertn. 
20188 ſucht Stelle als Ha u > 


. Union Ste 


A———m——m besessen 
fuht: Deutihe Frau fucht Stelle ald Haus: 
bälterin in — Hauſe. Wil Wentworth 
de, fafv 
Gefuht: HSiweites Mädchen von 18 Jahren 
fust Stellung in guter Familie. E. Hahn, 1452 
Eledeland Ave., Selteneingang. 
Geſucht: Deutſche, ſaubere Fran, alleinſſebend 
ſucht Beſchäftigung in beijerem Haushalt oder 
Reftanrant und Saloon: fann aut foden. M. 
Fufſſel, 1716 2, Upe.. Maypmeood, U. 


Gefucht Intefligentes nettes deutiches MAD» 
den winicht in beilerer Familie bei fleiner Nu: 
milite umterzufonmen, fann gut einfach lochen. 
wire felberborgufprehen oder zu jehreiben. 
1802 Allport Etr,., Dane. fafomo 

"Sefuct: Deutices Mädchen nat Stelle für 
Hausarbeit, Maerler, 1219 €. 42, Court, c. o. 
mi Goor. 


VSeſnot; Erſier Kaffe ſelbſtändige, fachlundige 
Köchin wünſcht Stelle in Saloon ober Reſtaurañt 
— 448 Grant Place. 


Geſucht: 


Aelteres Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 


1848 Blue Island Abe. 2SFloor. 
fria 


— — 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Bügelplätze 
für Wiiltroch und Donneritag. 5953 W. Waſb— 
ington Blvd. Neumann. frfa 


Geſucht: Deutfches fucht 


junge® Mädchen 
Stell® bei guter Familie ala Kindermädchen 
frſamodi 


Mellan Lazar, 1461 Webiter Ave. 
Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht leich⸗ 
tere Stelle. Ryan, 2896 Archer Abe. fria 
Gefucht: Deutihe Frau, eriter Alafie Lamın 


dreh, nimmt Wälhhe ind Haus. 6025 Ridge Ave. 
i dofria 


Steliungen judhen: Ghelente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 ent das Wort.) 


Geſucht: Junges, linderloſe Ehepaar fucht 
Janitorftelfe gegen freie, faubere Bohnung mit 
etwas Bergütung; Mann will am Tage jfei- 
ner Arbeit nachgeben. 3 38 59 Abendpoit. —mo 


— Gerücht: Ehepaar, in mittlerem Alter, obne 
Kinder, fucht Ctelle ald Janitor in Flatge⸗ 
bäude; bat Erfahrung; Bitte verfönlich boraus | 
fpreden. M. Bellar, 2056 N. Halited Str. frfa | 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Erite Sbpotbefen, $1000 bis 
$3500, 6 Bro3. netto gefidert duch Nordfere 
eue 2 "lat Bridgebäude, 
am ZelosftHy, 1905 Belmont Ave., 
Zel. Lake Yiew 1641 
13ſpawe 


Zu leihen geſucht: 81000 auf erſte Hypothet. 
Gutes Eigentum. Adr.: A. 117, Abendpoſt. 


Suche auf mein Haus 82000 auf erſte Gypo⸗ 
thet aufaunchmen. Arr.: 3. 961, Abendpoft. 


3u verfaufen: 81 500 erite Phpothef an Norde 
feite Slatgebüude, wert %5000. George fi 
Schmidt t Son, 2175 Lincoln Abe. do 


$3500, bon Brivatleuten: 
gebe erite Hhpothef auf neuem Brid-Flat?- 
gebäude, Nordfere, zwei Bauitellen; Agenten | 
braudben nicht zu antworten. Wör,: 5. 929, 
Abendpoſt. ſondidoſa 


Außergewöhnliche Anlage-Gelegenheit! 

Wegen der ſtarken Nachfrage für bie 
patentirten „Almetal“ Screens muß die 
Fabrit für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von 5100.00 
jeder verkauft werden. Kommt zeitig. 
Dieſe Offerte iſt nur für eine kurze Zeit 
giltig. Dieſe Aktien ſind das Zehnfäche 
des Preiſes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verkaufs-Dept. 1308, 105 W. Monroe 
Straße. öip2wm& 


3u leihen geſucht: 


Wir maden zweite Hhpotbelen-Anleiben auf 
Einttommen-Eigentum, woblfeile Raten. Republic 
Loan &’Iruft Co,, 115 od. LaSalle Str, 


10fepimwE 


® Banlinga, 5 N. La Galle Str, Erſte 
— zu verlaufen. Geld zu verleihen sum 
rigiten Yindfuß. Telepbon: Main 250. 


imai*& 


Sagt uns; was br bauen wollt, wir ia en 
End, wua8 es foitet, obne — er» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne KRommilfion. 
Wir bauen ie warme Gebäude; 17jährige Ers 
abrung. = fon Eontracting Co,, 25 NR. Dear» 
vorn Straße. 20634*% 


PUISREBARE DER wu. & Truſt 
mpa 

berieift Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen, Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere erite Hhupotbelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicaguer Grundeigentum zu 
verkaufen. Nordoftede Elart und Randolph nes 

3 


Ir 


Sb 
nie 


Geld zum Bauen; feite *%ommiifton; Teine 
Mdvolatengebühren; feine Bersögerung. Unlets 
ben auf Grundeigentum in Ehtcago und Bor» 
ftädten; berbeifert und angebaut. 20 Telephone. 
Randolphb 300. 9. DO. Stone & Eo,, 76 Weit 
Monzoe Straßze. 26fb *x 

Bir verleigen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedriaften | BR ffen Mon⸗ 
tag und Gamitag Abend bis Uhr. Krauje 
Sabings Banl, 1341 Wilmaulee Abe, nabe 
Baulina Strabe. 10ja*2 


auf amelite 


Geld zu leichten 55 io na" 
Hypothel. Obling — „Ste 


Sorrabee Etr.. Zimmer 4 


— — mn min nen m el — — —— 


Aerztliches. 
UAngeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr Rupert behandelt Bluiveralitung 914 
oder 606, Behandlung 35. 00. Auch Rheumatis⸗ 
mus, Nieren umd Haut. — frei. 
Zimmer 008, 36 W. Randolph Str. 


8ip, momifa* 


Cüuerliche Kranipeiten, Rheumattamırs, Mas 
gen, Nerven, Nieren, Altbmra, Kopfweh, Heilbar 
duch Gebrauh de3 $2.00 einfach oder $4.00 
Gold Electro hemiihen Rings. Könnt fehen wie 
Säure fih dom Blut entfernt, F ae 
nötig. Garantie, Ring zurüd, pe _- 
— Electro Chemical vr a1 Harbard 
Str., Chicago. p3,6,10,13,17, 20 


* Weiß und Fran eich⸗· Ung 
In alle srauenfranthei eiten, unterricht 
Er ven San —— 
er aufe , 
> Er. Zelepbon: Mo u 
Spesialift 


50 maß, ‚mas, beutider 
J— nterſuhung und Sonlultation war 
2foim! 


Veit Madifon Sir, Ede Halited. 


Rechtsanwälte. 
(üinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


red Blotke, deutiher Redtsanwalt. 
lle Rechtsſa prompt beſorgt. Prakti⸗ 
irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
earborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon 1 


Wegner & Bedmen, 
deutſche Advokaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. 
faden prompt re 
105 Montve Str. 


Rechts⸗ 
Gründlicher Rat. 
Glart, Zim. * 


Albert U. Kraft, Redt3anmalit. 
fe in allen unge. f efü K Ale 
echt Be ſchaften ein» 
J urhgefegt. Rö 
ne totlertiet t.af“e egaminirt. Belte 
eblungen. 1037 t Raftonal Bant Sn 
auöbefiker! © ode Mieter berausgefeßt; 
gie Unto * 08 den 


en nur €, , 555 
g„garzabee Sir Bitte Abends 
Geuikten orgens vorauſprechen. 


Geſchäftorinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


50 Laufen vollitändige Bäderei-Einritung. 
Xelephon: Graceland Rs richtune 


Zu — *— Be doppelte Regula» 


tion Stenelbab wie neu, in einzeln 

Zehen —— —F leicht — candy J 
foto 
bei 


Rauen, 9825 Linden 
— ln 
Kauf vus Bende 5 Sabenstneihtungen 
— Straße. 


Keifigton 9669. 
3 et, 


Er en 


He 


‘ bei 12, Bilder, Dreiier 


Bu 7*3 ee ee e — und 


1918 N. 
Möbel > Diem Uman, Mgshalber Ti fofort 
me 


fuufen. Nacdaufragen 
4077 Eliton Avenue, 


Zu verlaufen: 4Bimumer € — a 
Abreife. 2118 Kae Str. 5 
Bu berfaufen: Möbel, Heizof Räbmafchine, 
Wiege. 2231 Ciiiton Abe. en — 

4 — at, — 


Zu berfaufen: 
jtändig, fehr billig. 2252 Effton pe 


—— —— — — —ñ ⸗ ese —ñes wm 
Zu verfaufen: Stüdenofen. 1544 M, len * 
Blvd., 1. lat. 7 

22 —— 

Zu vertaufen Eifernes Bett, | m. 
matrate; $5. 3731 R. Ontleh —X eee ‘ai 
Zu verfaufen: — 10 ar GR fo gut wie neu, 
4115 R, Nigmond Str, 


_— mn nn 


— —— 


zu vertaufen: Einrichtung von 43imna Ylat, ‘ 
nen, mit allem BZubepör, bulig. Houis Abt, 644 
North Ave. Seiteneingang. alon 


er verfaufen: Keuer Kochofen und 
1625 Larrabee Str, 


ſpottbillig. 
Zu verlaufen: Kleiner Oat Hei 


o N = 
les Einzel-Pferdegeichirr. 1465 — kp. 


Zu derfaufen: : Guter Heisofen, u. 
North Avenue. 
Zu verlaufen: Royal Red Croß 
Jewel Range und Gas-Range, 2121 R. 
Avenue. 
Zu verlaufen: 5 5* Ko 
dere Wirtſchafisſachen. 350 een ide Sn 
Berlaufe mittelgroben Künenoten, Toguf tie fogut wie 
neu. 3323 N. Seeley 9 
Derlaffe die Stadt, berlaufe meine amatel 
tung, einzeln oder im Ganzen, jehr — 
Sol, 2100 &eminach Abe, ſeb 
—— —— — — e—— — — — — 
zu verlaufen: Zwei Defen, billig. 1888 Sam 
mond Etraße. * 
Parlorofen, blos 8 Monate 
$38, für $18. Wir. Seh 1054 Koma” 

Bu verfaufen: Billig, gute — — 
ſchneider, 790 Weit 59. Eirap x 
gu verfaufen: Sideboard und t, Großman, 

1403 N. Weitern. Ave. m 
ju berfaufen: Billig — ein prä m 
ge —* tes Golden Dat Buffet mit !oodlem 
gel n einfäläfriges weibes' Ei 
fändla, ein ichmarzes Cifenbett —* 
mit Wieffing-Beihlägen; 2 Wilton Auss 
ein Uprigbt Piano, ein — 
3. fleine Zifhe, 1 Küdentiih und 
Nub umgiehen, alles zu GSchleube pet, 
Geis, 1152 Hayes Ave, Tel,: Nog J 
age verfaufen: Einihläfriged Bett und Wald» 
222 Ar Court, Nordſeite. 
— * —— 
"Zu verfaufen: Großer Sa au und —* 
ſend für Reſtaurant oder 
Hobelbank und Mertens * —* 
1858 N. Halitedb Etr., , binten, 


Bu verfaufen: Ce 3 Gtüble, immerhfeh 
Parlormöbel. 2018 Wadeland ine u 
a 


Verlaufe Möbel, ftüdwetfe. 2116 Bear! Cost. 
dofria 


Muß fpottbillig diefe Woche verlaufen: (le 
gantes Leder-PBarlor Set, Leder-Eo 9 
Eniffonter, 

ten, Zifh, Stühle, Küchenofen mit — 

einzeln oder zufammen. Größter Bargain ver 

gen Ubreife. 1436 Jrbing Bart Boulevard, 


Verfhleudere Möbel und Rugs einer 12 
mer Refidenz, alles in Beh, —— De {pani 
Leder Parlor Suit $4ö, 
chöne Rugs, 1612 für $ — 
tühle, garz Leder, $7.50 bis is; eff 
tellen, vollftändig, 1 für $2 — und. 
Epiffonierd, Gardinen Tic dad ® 
mälde, Bric-a-Brac etc.: feine Selena 
hunge 5 Ehepaar. 550 ,Nelingion BR 
weit ich von Clarl Str. 


Srobe Bargains in Möbeln! — Suite, 
2 Rugs, Bet, vollſtändig; Bücherſchrant. 
—— Set und nn besiciebene — 
erfaufen zu erit niedrigen eifen. 
Sheridan- N ct S Tipi be 


ag*x | 


Bianvs, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Kimball Orgel mit gutem Ton, 
s25; eine Hobelbant „jowie foit neue Rähmas 
ichine. 1852 Mohawt Str. 


Junger Doltor reift nad Europa zurüd, muß 
fein wunderbares Piano verlaufen; 
fehr wenig gebraudt. 2936 Ebaniton auu 

— lim 


Bu derfaufen: Elegantes Monzert Zither, beites 
RWafhburrn Fabrifat; fehr guter Ton; noch wie’ 
neu; Preis $15, mit Schule; Toitete 's45. = 
Rice Str., 1. Flat. 


Bu verlaufen: Ein Uprigbt Piano zu Eurem 
eigenen Preile, muß fefort ber 


auft werben, im 
Hungarian PReitaurant, Riverbiew Bart, 


Muß ſchnell verlaufen: Hocheleggntes 3800 
Deder Piano für $110, nur bier Wonate 


braudt; fowie Automobil, 2440 Kincoln * 
1i2ſpiwe 


3150 laufen 55— 600 Mahagoni 40 


Sabre Garantie; onate alt. 550 
Place, & Blod ioefttieh bon Glart Str. 


$65 Taufen un. Upright Piano, $5 
1956 Larrabee Str. 


ShoningerdBianos u. Plahertanos, 
Berlauft Son Horner Piano Eo,, 549 eg 


Bierde, Wagen, Hunde, Jögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents dad Work) . 
verlaufen: Billig, wadfamer ee &t, 
„ö" verlaufen: 2 17 8 
Bu verlaufen: Gutes, fchweres Ürbeitäpfarb, 
1015 Genter Straße. 
u verlaufen: Pferd, Harneb 
„ad vertan $85 es 2400 Gelbanı Eu Te 
laufe einzeln. 2247 Strand Ave. 


Zu‘ verlaufen: Ich, babe 


Slugläfige fir Kanariennd 23 Stüd 
Eingtä ige, 20 Singtäjten, 


ehr billig au 
807 LaSalle Avenue, 
" Bir verlaufen: Großes Gelann | 
ebenfalls billiges Pferd. 1826 
u berfaufen: Zwei einfikige Rußder 
3 Buggied, Bargaind. 2225 Chicago Ude, - — 
ug verlaufen: Pudel-Hund, 5015 M, Betten 


5x 
Zu berlaufen: Leichtes Expreb- ober Rufden 


pferd. 31. 3124 Soutbport Abe, * 


ig: u berfaufen: Neues rugal, on. 
gen un lleiner Zopwagen. 19 
— — — — — — — — — —— — 

u berfaufen: 1200 Pfd. jun erd ſonel· 
ie⸗ Läufer. 3711 N. Bernard er — — 

Bu verfaufen:. Neuer 4 


Spring Bor Wagen billig. 


Tonnen 
” 3700 R. 
be. 


Zu verlaufen: 6 Jahre 
Für einfaches oder Doppel 
4310 $. Weitern Abe, ——— 


Bu verfaufen: 
Straße. 


J ee 005 Senn AR. 


Zu _berlaufen oe a der cm‘ 
iö 1600 


900 bi 
— en 


Pferd, billig. 4025 2 


und Top Wagen, * * 
Sets einfade. ne n 
auf munatlide 

2023 Babgih ns 


En 


vun, Sies Etr. 


— — m. en | 
———— 
Neue und ——— <a Te 


und 
— — 
iR "Eedamt 
une ; 


































” { mr. „ 
„a Zrip 10 Wafbington.“ „ 
18, — „The Lady of the Elipper. 
— „Ihe Road to Happineb.“ 
iew Kart. — Allerlei Attraktionen. 

tb. — Allerlei Attraktionen. 
ardgaarten. — Konzert und aba» 
jeben Abend ıumb Sonntag Nachmittag. 

— Ubihiedsporitellung von Zrau 
te Schoenfeld: „Die Förfterriftl”. 








(Bortiegung von der 7. Bette) 








SHeiratsgeiude. 


Mäingeigen unter Dieier Rubrit 3 Cents das Wort, 
“aber Feine Unzeige unter einem Dear.) 





——— —— 

Seiratsgeſuch. Vorwãrts ſtrebender Süddeut⸗ 

‚34 Sabre alt, fucht die Belanntihaft eines 

2. ülteren Mädchen oder jungen Wittwe 

eirat zu maden; muß willens fein, 

einen leiten Groceryiiore zu führen. Udr.: DB 
200,. Abendpoit. 


‚ Heiratögefug: Neite Dame mit borzüglihen 
enichaften, gute, jaubere Hausitau, wunſcht 
ianniidait eines foliven gutfituirten Herrn 

nit umMter 40 Jahren, zweds Heirat; ebrliche 

Briefe mit Angabe der Berbältniife erbeten. — 

Adr.: B 208 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Junger Mann, Mecganiler, gu⸗ 

Karalter® und Bildung, judt die Belannt⸗ 

Kaft eines Mochens oder jungen Wittwe, zweds 
irat. Eimas Vermögen ermünfht, um G®- 

&äft zu übernehmen. ur ernitgemeinte Dffer- 
ten, momöglih mit Bild werben entgegengenom«- 
wen. Abr.: U. 159, Mbendpoit. 

Seiratögefuß: Mann (29), umabhängtg mit 
nadmweiöhar gutem SKarafter, bat eine autsab- 
Iende Stellung inne, ift auch Beliter einer grö- 
n Sarm, mwünfht bie Belanntidhaft eines 
en3, dem es daran gelegen iit, ihr eigenes 
oludlihes Heim zu befiten, awed3 Heirat zu 
n. Ernftgemeinte Untworten erbeten unter 

z.: DB 208 Übenpdpoft. fafomo 























Seiratsgeſuch: Alleinſtehender Wittwer, mittle- 
Sabre, guten Gemüts, ehrbaren Starafters, 
Be eignet berrlih gelegene, ſchulden⸗ 











e größere Farm, fuht adhtbare Stau al3 De» 
efübetin, Kinder nit ausgehblofien. Pur 
treue PBerionen brauden au fchreläcn. 

2 aA 158 Abendpoit. 


— — — 


* Sgeſuch: Eine unftändige Wittwe, 49 
ze alt, fuht auf dieiem Wege die Befannt- 
iu 











eines aufrichtigen Mannes aweds Heirat. 
„119, Ubendpoft. 





> ‚ Berfönliches. 

Küngzeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

$ ales Kräutertee heilt Kronifhe Blut- und 
tanfheiten, Magen-, Leber, Nieren» und 
enleiden. Herhofilät, Schiwinbel im Kopfe 
t 2öc, 5 Radete $1.00. Begales deutſche 
ibefe, 1654 Larrabee Str. 


— — — — — — — 
Galsimining, Pa —2* wird 
ig und t ausgeführt. eter Geilt, 1633 
Eır. bone: gincoln 5389, 


— — 


Sen Shlägel, aud Wonatſhen, wũnſche Dich 
& 8 ie igreide ee N., 3433 N, 
nt ve. ſaſomo 














Sauſer gebaut, ſowie ſonſtige Tarpenterardeit 
wird t ausgeführt. Kahn, 2557 Lins 
eoln loon. folonn 
— — 





en, Tapesiren ete. leine Unionarbeit. 
4109 N, all Abe. ZeLl: Irbing 4547. fafo 


MHI, Special, Entfernung von War- 
; Sußleiden; Hühnerangen, 2dc. 21 
ft Ban Buren Str. famomi 


— — —— — — — — — — — — — 
Deutſche, geprüfte Hebarmme ewpfiehlt ſich 
gen re, rs. Baldauf, 1563 Eliy» 

urn ve. 2 


Diveriey 2174. 
13fp,fafodtim 


Baprifa, neues ——— Gewäds, befte 
e, au 60c bi3 80c das Bfund, zu verlaufen 

A. Lichtenguer, 231 North Abe, Generals 

+ agent für Ezeghenar Paprila. fp2bidofaim 
Carpenter wünfdt Reparatur-Urbeiten gut und 
Billig auszuführen. 1750 Elbbourn Abe., iim 
Bafement. didoſa 


Wer Painter⸗, — er⸗ und Decyrator⸗ 
arbeiten zu maden bat, follte und Benadrichtis 
fen: Da wir Anfänger find,ift ift e3 unier Bes 











ben, bie billigiten und beiten Arbeiten zu 
ern. bn Piplad Eo., 534 Garfield Ave. 
MBbone: Lincoln 4434, mbdimbofafo 





Kein Rhemmatismus mehr, wenn Ihr 
Sndoform gebraucht. Amp. Deutiches un⸗ 
Fehlsares Mittel. Indaform ‘Dis. Co., 











2630 Lincoln Ave. Basiamomi* 
Sacrarbeiten angefertigt bei Srau R. Cramer, 
1500 Wells Str. 6fen,familm 


— Befrngt Beterfon, 23 ©o. Fifih_Ave. — 
fegen Eurer müden, fhmerzenden süße, Rat 
£ . Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Gube jonwie Fuh-Spezialitäten helfen Ichnell. 

8ju,jami* 


Dr. Kern’ Rheumatic Nemeby Iindbert fofort 
has. 2, Und Gicht, Lumbago; $1 die Slafche, 
© 





a3. D. Lindftron & Co., Apotheler, 98 Wells 
.. Ede Indiana Str. Sjafa* 

Gudtap PBrüter Befuße den Blinden 
Süffer. fefafomo 











Dirigent, ſehr tühtig und erfahren, über 
nimmt bie. Leitung don Gefangbereinert. YUpr.: 
u. 124 Abendpoft. dofrfafon 











Ber an NRerbenihmwähe, Kranfheiten des Plırs 
teB, der Nieren und Blafe, de3 Magens und der 
2 leidet, erhält gründliche ärztlide Unter» 
uhung duch Spezialtiten nebit Plut- und Ürin⸗ 
J frei Bi3 1.DIt. 2014 Dögood St., 2.Flat. 
9jepimz 
08 zepdrirt. Erpert:Mrbeit. Mäßige Preife. 

& en $1.20. Gliot, 2942 Lincoln be. 
Vaa,fonmifrim 











anet: Fünfhundert Männer, um auf Bes 
gemadte reinwollene Unzüge zu $15.00 

teagen; wirklihe $30.00 Werte. Spredt vor 

= 5 nah Proben. Bernard, der Schnei- 
ber, 808 South Mariet Etr,, 5. Sloor. 
Tfep,img 














Gelb auf Möbel u. f. w. 
Mülnzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


— Seld au perleihben— 
20.00 bis _$500.00— 
Ente Möbel, Pianos, Bierde und Wagen etc, 
= &bt don ein bis awölf Monate Zeit zum 


en. 
ir Bbesablen Eure Shulben, 
Önnt das Geld fofort haben und nad Bes 
zen in wödentliden oder monats 
aten. un vor, fchreibt oder telephos 
Banbeip 075. Bragt nah Mer. Spiger, 
taundard Credit Companh, 
Bimmer 702 Hartjord Blog, 8 ©, Dearborn Str, 
; imai* 


e Raten für Möhel- und Piano-Dar- 

5 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 

für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 

ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 

bie Undere orieriren. Telepbon: Central 5493, 
Mutual Security Co, (E, Fred Keller, Vigr.) 

#48 R. Deardorn Str., Ede Randolph, Sim dh 

k . I 


Benn z Gelb und einen Yreund Braudht 
n fpredt bei uns bor, da mir Geld auf 
bel oder Piano leihen, ohne diefelben au 
zem Befig zu nehmen, umd zu Raten und 
Bebingungen, die jehr mäßie find. 
nuarentee ompand, 
Bimmer 20. 68 Weſt Waſhington 4 














Zu vermieten. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








ie bermieten: 2039 remont Str, moberne 
O-Bunmer Wohnung, Wafferheisung, GSedgwid 
N. Weitern „L”, $20.00. 








Zu beriieien: 7 Zinmer, mit Zoilet, $15.00. 
944 Concord Tlace nahe Clybsurn, 





gu bermieter: 6-Bimmer Flat, $18, mit Bad. 
»i0 Billow Straße. 


— 








A dermicien: Büderei in feiner Lage, Billige 
Miete, gute Leofe, fein Bäder für drei Blods, 
8735 NR. HSalited Str. 











bermieten: 6 Ziamer mit Pab. $18.00. 
elbit im Sinterhäus, 3 Zimmer mit Gas für 
# 98.00. 3210 Seminarh Ube., nahe Belmpnt. 


— 0. — 





bermieten: 4 Zimmer Wohnung, 812.00. 
1225 Sleter EStr., nahe Kacine Abe, 








vermieten: Ein 4 oder ein &-Biummer lat. 
. N. 41. Court, fafon 
bermieten: 6-Zimmer lat, modern, in 
s Gebäude, nahe Hohbahn-Station. 3359 
‚ Marfbitelb Uve,, Ede Noscoe Str. 





— 








"Bu vermieten; 6 Zimmer, zweites lat, mit 

und Bab, $14, nabe Barl, gute Car-Berbin- 

Sun. 3 belle Zimuner, Hinterhaus, mit Gas, 
. 828 Zell Court. 








. 


Br. ten: Saben, $10, Sheffield nahe Di- 
#22, — 1000. Diverfey PBarkwah. 
— —— — — — —— — — — — — 








: Schuhreparaturwerfftatt. 41500 


* y 





> o 


._ 


u bermieten: es, helles 6 immer e at 
und Bad; Miete $20. i1 De 


Binningen es unser ee he En ZEN Er TEE 
Zu vermieten: Store für Grocerh, Butcher- 
hop, Delitateffen u. f. w. Gute Lage; in beiter 
Ordnung. 52 Huron Str. nahe N. Elarl Str. 
frfafon 


Zu bermieten: 4 große belle Zimmer. 1752 
N. Fairfield Ade,, nabe Humboldt Park, Cali- 
fornia und North Abe, bofria 


‚Bu vermieten: Yreunblide, belle Wohnung, 
bier Zimmer, Yab_undb Beranda. 3464 Norb 
Elar! Etr., nahe Sheffield. 2ip*E 


u bermieten: Helles Worberflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beiter BVerfaffung, an rubige Leute, 
$21; borzüglice Verlehrögelegenheit. Kaufmann, 
3464 N. Clark Etraße. BipE* 


























Zimmer und Board. 
(iinzetgen unter dierer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


u bermieten: Möblirte Bimmer, aud mit 
Bdard. 1911 Barry Übe, 


Zu berinieten: Schöne jeparate Bimmer, an 
Herren oder Damen, pribat, beutige Qeute.— 
1444 N, Elarl Str., 3. lat, fafomo 
— — — 


Zu vermieten: Schlafzimmer für Damen. — 
1088 Howe Str. 


Zu Bermieten: Schönes Frontzimmer mit Ul- 


fopen. 2044 Bilfell Str, 





Zu bermieten: Schlafaimmer bei Mittwe. 548 
North Abenue. 


Zu vermieten: Simmer mit Bob. 1929 Maub 
Abenue. 


— — —ñ— — —— 

Zu vermieten: Bimmer bei alleinftehenber 
Srau. 1450 Elybouen Ade., unten. Bitte nad« 
äufzagen Abend3 und Sonntag. 








Zu vermieten: Mößlixte Simmer mit beuffer 
und ungarifher Rüde; guie Carberbindung. — 
2145 ©. Satuyer pe. afon 











Bu vermieten: Möblirier Frontparlor. 3212 

Auguita Str., nahe Weftern be. i 
Su bermieten: rGoßes und Tleined Simmer. 

2142 Eieveland Upve,, Zelephon: Kincoln 8071, 








Zu vermieten: Srontzimmer, feparater Ein- 
gang, ulle Bequemlicieiten. 631 Well Sir, 
Ylai 4 
— — — — — — 

Zu bermieten: Relnes helles Zimmer mit 
Bad. £i8 Zeit Sterib Ude, ſaſo 


—S beiommen gute Koft unb Ichöne 
immer. 1731 Roscoe, nahe Kincoln Ude. Hode 
abnitation. 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit Bad. 1550 
HSudjon Uve,, nahe North Uve, 

Bu vermieten: Schönes Bimmer für swei 
Herren, mit Koft, modern; SKatholif vorgezogen; 
auch Leine Zimmer, billig. _ 1705 x. Part 
Uve., 3. Fioor, Ede Eugenie Etr, 


Zu vermieten: Helle Simmer, an Herren. 
1817 Diohamwti Str,, 8. Bloor, 

Zu vermieten: Schönes möbliertes Zimmer mit 
Bad. $1.75. 1253 Sedgmwid Str, 























Zu vermieten; Dampfgeheiste Zimmer mit und 
ohne Board. 8117 Prairie Ude, faion 
Zu vermieten: 3 möblirte Zimmer für leichte 
Saushaliung. 2221 Elybourn Wpe, 

Anftändiger Mann finder gutes Heim bei beut- 
fer Yamilie. 620 Hinfhe Str., nahe Blads 
banl. 2. Ylat, 








Gefudht: Möchte noch einen ober awei Herren, 
gute Kojt. 810 North Avenue. 


Zu vermieten: Möblirted Zimmer, $1.50. 354 
Bisconiin Strße. 





Bu vermieten: Möblirte Zimmer mit Kleider- 
Eiofet, bilig. 2616 Florence Ube. hinten, 


Zu bermieten: Sauberes, helles Bimmer mit 
Bad, in Privatfamilie, nahe Car und Hochbahn. 
820 Willow Str., Flat 2. 


Frau jucht Nocmer3 oder Bonrderd. 1407 
Mohant Straße. 








Reipeltabler Herr oder Dame findet lomfor- 
tables, warmes Zimmer bet alleinftehender 
Dame, 427 42. PBlace nabe Grand Blvd. 


Zu_bermieten: Schöne Frontzimmer, fepara- 
ter Eingang, für Boarders oder Noomers. — 
1456 Bleiher Str., nahe Lincoln Abe, 


Sehr jhönes Zinımer an anitändigen Urbeits- 
mann oder =i5tau billig zu dvermieien. Janitor, 
417 Barry Übe, 


Unjtändige Boarder berlangt. 1357 MW. 13. 
Strabe nahe Loomis. 











Zu vermieten: Hübfhes großes Bimmer mit 
allen Bequemlidfleiten; Board auf Wunid. 3254 
R. Daileg Uve., nahe Belmont Ude, 1. Apart» 
ment Zeleyhon: Graceland 8785. 








Bu vermieten: Schönes Zimmer, mit Koit. — 
2218 N, Halfied Str., 2. lat. 














Bu vermieten: Großes fHön möblirtes Bimmer 
on ein ober amei Herren, eventuell Board. Elef- 





triihe3 Licht, Gas, Bad, Heizung, in rubigem 
rivaethaud. PFamilienanihlug. 45283 Wernard 
Straße, Taf» 





- Bır vermieten: Yleundlih möhlirtes Zimmer 
an anitändige Perjon,. 847 NR. Hohne Übe,, 3. 
Slat, hinten. faio 


——— 














Ein oder zwei Herren finden freundliche Zim: 
mer und aute Koit, Bad, nahe Lincoln Bart, 
$5.50 bis $6. 2015 Gleveland Alpe, 

















Zu vermieten: Große3, möblistes Sroniztmmer, 
feparat, Surnaceheizung, Bad, Zelephon, nahe 
Sodbahn. 2116 HSremont Str. fafon 


— — — 





29248 N. Halfted Etr., 2. Ylat, 
Zu vermieten: Helle, Iuftige Zimmer, billig.— 
Gäs, Telephon. 1214 N. Clark Str., nahe Dis 
viſion. ſaſo 
Zu vermieten: Freundliches Zimmer, billig. — 
2344 Prairie Abe, 


Zu bermieten: Zwei Jun Schlafzimmer. — 











Zu bermieten: An einen anftändigen Arbeiter, 
helles reines Schlafzimmer. 1750 N. Hohne 
re, Zop Sloor. dofa 
Suzmann Haud — (80 Zimmer) 153— 
155 Ontario nahe Wells, 7 Blodd bom Court» 
boufe. Innen und aupen renobirt. Billige Zim- 
mer. Dampfheisung. Reifende willlommen. 

3Oagfafomiim 





Zu bermieten: 2 Srontsimmer und atwei mitt 
lere Zimmer; hell und neu möblirt; mit Rüde; 
en Ehepaar oder awei Herren. 2677 Lincoln 
Abenue. ſaſon 


“ Boarders, fönnen Brüber ober Freunde fein, 
finden gutes Heim in deutfder Samilte, mäßiger 
Preis. Großes, helles Zimmer, nahe Gar. 2111 
Sremont Straße. fefa 

Vermiete zwei einzelne, reine Iufiige Simmer; 
alle Zeauemlichteiten, efeftrifdes Licht. Chas. 
Eonntog, 1850 Roscoe Str., 2. Flat. fıfa 

Möblierte Himmer, Bampfheizung, Bab, Yrübs 
ftüd, wenn ewünidht. 635 Brigbtiwoob be., 














habe Elarf Straße. frfafo 
Bu vermieten: Simmer, mit ober obne Boarb. 
658 Mells Str, 2. Flat. frfa 








mei gute Freunde finden Fuhlge Schlafftelle, 
81.50 die Wode. M. Hariwath, 1329 Elybourn 
be. Gute Sarberbindung. bofrfa 

















Br vermieten: Schlafzimmer in erfter Klaffe 
Bachelor-Apartment, $2.50--$3 per Woche. Adr.: 
B. 220 Abendpoſt. bofrfa 

Yu bormieten: Neu möblirte Simmer; einfadhe 
1.25, $1.60; doppelte $2, 32.50. 604 N. Clarf 
Straße. Sfepimt 


Bu bermieten: Neu möbliete Zimmer. X, 
Bins, 1241 Clhbourn Abe. Tel. . 851. 
ſep, 1we 








Zu vermleten: Zimmer, mit und ohne Haus—⸗ 
haltung; nahe dem Lincoln Barl; bon $1.50 
cufwärt?. 1336 R. Clark Str. 6—13jep,£ 








— — 


Zu mieten geſucht. 
ngeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu mieten geſucht: Von älterem Herrn, zwei 
Zimmer in Bridhaus; Dampf oder Sfenhei⸗ 
zung und Gadofen zu ftelen; 1. oder 2. Slat in 
zubiger Gegend auf der Wefts oder Nordjeite, 
auch auberbalb Chicagoß. Näheres mit Preid- 
angabe umter derildr.: D 303 Übendpoft. ſaſo 


u mieten efucht: unger Mann mwimfcht 
AB auf Ger Norbfeite wiſchen Ehicago 
ve. und PDibifion Str., ;b ittwe beborzugt. 

Adr.: D 800 Abendpoft. fafo 


u mieten gefudt: NReinlider Mann (30), 
u einfach — immer, nordlich von 
elmont Avenue, nahe Gart Str Carlinie. Gefi. 














zu ſchteiben an A. G., 4800 N. Clart Str. 











u mieten efucht: Junger Mann fucht-reines, 
RR immer. nabe Randolph Str. dr: ». 
313, Abendpoit. . 

























baus; in Faprıiditrift; wegen 
U 157 Abendpoft. ; 


ns cher een re 
Zu verlaufen: 12-Simmer Roominghaus, we⸗ 
en ®erlajjfen der Stadt; Nach · 
Sagen: — —S ve > nur 380 


un vun nn nn, wu 
Zu verlaufen: Auf leichte Abzahlungen, oder 
zu vermieten: Samitärer, bodmoperner drei 
a PVarbierladen, Citdfeite. - Nahaufragen 


— nn — 
Zu verlaufen: Guter Ecſaloon und Boarding · 
*raniheit. Adr.: 


Wabaih Abe, 


Zu berfaufen: Roomin aus, alles bei 
billige Miete, Zu erfragen ss Mobamt de 


u berlaufen: Sau reparatur . 740 Is 

Igton Str. Nehmt ad Str, Ber „ 

Bargain! $550, Confectione und Delitatefs 

fertiaden, großer Pak Bisneg, ara 
au’ 


lain; muß jofort vd € Kranth 
5252 €, ne Abe. — * 


Zu verlaufen; Guter Butcherſhop, verbunden 
mii Wurſtfabrit. 4881 ©, ee ve, * 


u vertaufen: Caſh⸗Grocerhyſto mit Marter. 
sis S. Aſhland la —— ſaſon 


‚Bu verfaufen: Delitateffen und Seimbäderet; 
biliig_wegen $raniheit; gegenüber us 
lien; Zund Gejdhäft; gut aahlende Gelegenheit; 

Str, 
































btliige wWiiete. 718 Genter 








Bu verlaufen: Qundroom, verbunden mit 7 

Bimmer Yoominghaus, Wiadifon Str. Ges 

Haltsplag; volmtandig, Eigentümer Icanl, Udr, 
207 Abendpoit, 





Zu verlaufen: Ein guter Galoon; "oder au 

bertaufhen für Grundeigentum. Näheres unter 
ber Adr.: U 170, WUbendpoft. 
‚ Großer Bargain: Berfaufe 14 Himmer Rooms 
ingbaus; immer bejegt; jauber eingerichtet, 1. 
fort; Ice billig; fragt Viorgend 9. 1572 Ely 
bourmn U 3 

Zu berfaufen: Ice Cream, Confecttond, Aus 
lommen für 3, 2955 Emerald pe, bofa 


gu verlaufen: 18 Bimmer Roomingdaus,. 697 
Milvauiee Uve, bofa 
Bu verlaufen: Ein guter Saloon mit Sommer 
garten, Ede, auf der Nordieite, wegen Fami⸗ 
hienangelegenbetien billige, Ude: B. 223. Abend» 
poit. doſaſondido 
Saloon billig zu verklaufen, an North Ube. 
wegen Kranibeis. Adr.: ü 607 —— — 
oſa 


Zu berfaufen: Bilig, Grocery und Meatntar« 
let; jäbhrliher Umjag $40,000. 2471 N. Elarf 
EStr. 0ag,2,4,8,9,11,13ip 
Bu berfaufen oder zur bertaufhen: Eine gut» 
ehende Büderei mit veriy. Eigentümer will 
id in Hubeitand begeben, 20 Jahre im Ger 


Inaft. 5082 Lincoln Upe, 
80,31ag,8,7,18,14fp 
Bu berfaufen: Grocery- unb Butdher-Store, 
Billig, wegen uneinigtett der Teilhaber; gute 
deutſche Nachbarſchaft. Udr.: O. X. 323, 
Abendpoſt. diſa 





























— — 





— 





Bu berfaufen: Grocery»Store- und Butger⸗ 
Store-Fitures, neu, in gutem Buitande. 41d4 
Urmitage pe. ; dila 


Autergewöhnlihe Anlage « Gelegenheit! 

Wegen der jtarfen Nachfrage für Die 
datentirten „Almetal“ Screens muß bie 
Fabrik für- diefelben fofort vergrößert 
werden, und zu biefem Zwed wird ein 
Zeil der Attien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Dieje Offerte ift nur für eine kurze Beit 
giltig. Dieje Aktien find das Zehnfade 
bes ’Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Eud; an da3 
Verfaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße, . öfpamz 














Kauft ein Rooming Haus; e3 bringt ficheres 
einiommen; ehriihe Behandlung garanttrt. 
42 Zimmer; Einnahme $450; billig; nur $700 

Anzaplung; beite Lage; Ohio Str. : 

30 Bimmer, Ohio “ir., Wrofit $150 monatlid. 
20 YZimmer; blos $550; wert $300; auch gut. 
16 immer; $850; Hälfte baar; kınnahme $1Y5. 
18 Yimmer; Miete $ö4; Cinnahme $125; $45U, 
10 Stmmer, Wiete $4U; Eınnah)me $95; $300. 
Diane Undere; ‘habe aud) roceries, Delitatei» 
fen, Neltauvrants. Kaırge 704 Dearborn Abe, 








Yjep,iivt 
Bu verlaufen: Schuh-fReparaturmwerlitatt. 1858 
Mohbawt Str, frfa 














Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Saloon an einer 
Zrandfer de, Nacdhzufragen: 3340 Belle Blaıne 
Adenue. frſa 

Zu verkaufen: Feine Ecke, Bigarrenſtore und 
Pooltoom, etablixt 20 Jahre tordfeite. 1732 
Larrabee Sir. frſaſo 














Zu vertaufen: 3400 laufen Weſtſeite Home 
Baͤckerei, mit tragbarem Ofen und feiner Läden⸗ 
Einrichtung. 325 WMiete für Store, Backſtube und 
4 Wohnzimmer. Reeſe, 2627 Waſhington Blod. 


frſaſon 
Zu verlaufen; Billig, Candh», leidier Grocery⸗ 
Store. 5324 S. Uſhland Übe. fria 


Su berfaufen: Reitaurant n mit Roominahaus, 
billig. 1124 Grand Apve,, Ede Mah Str. frfa 





‚ Peatmarfet oder Morfet und Grocerh gefucht 
in Zaufh für 40 Acres Holzland, Preis $800. 
ubr.: U. 160 Abenbpolt. fejafon 











_3u berlanfen: Mildgefhäft. 1834 Sedgwick 
Str. frſaſon 


Zu, vertaufen: Gutgehender Saloon, gehe 
aus dem Gejhäft. Marie Sfhinger, 1442 jFul- 
ton Str. mifrſa 











Zu verkaufen: Saloon mit Flat, Bil- 
fardraum und Logenhalle. Nordieite. 
Adr.: A. 148 Abendpoſt. mi⸗ ſa 








Vertaufe ſpottbillig, wegen Krantheit, 10 
Zimmer Boardinggaus; fione Yard; Hühner 
ujm. Profit $75 monatiih. $500 oder beitcs 
Unaebot. Kommt fdmell. 2026 Racine Upe. 

10fpim& 


PBlattir-Anlage au berfaufen, befter Bargain; 
Anlage bat, Inbentarwert von $2700; berfaufe 
für $1500; gute etablitte Kundſchaft; Billige 
Ditete, Power, gute Xage; wegen Iineinigfeit 
der Partner. Adr.: 3 971 Abendpoft. voſpiwæ 

Zu verkaufen: Grocery und Martet. Agenten 
Brauden nicht een. NRahaufragen im 
1. Slat, 3309 N. Sacramento Me, Sipimt 














Zu verlaufen: 22 Bimmer Roominahaug, im- 
mer befegt, Gebdiltans, modernes Haus, Miete 
$50 ben Monat, Reinprorit $50 über alle Aus 
gaben. Kigentitmer geben nah Südamerifa.— 
Derihleudere dasjelde für $700., 512 Wells 
Straße. 

—— Auigepaßt! Carpenterfbop —— 
Billig zu berlaufen, paffend für 2 junge Leute, 
Urbeit das ganze Sahr; gute Rundichaft. Nachs 
auftragen: 2713 Osgood Sir., nahe KincoIn Ave,, 
1. ®lat. mifrfa 

Gutgebende 3-Stühle Barbierftube au berfau- 
fen, wegen Berlaffen der Stadt. 1009 S. Robey 
Straße. dofria 




















u berlaufen: Gutgebende Bäderei, Iranis 
be töhalber, gute Nacbarihaft; arober Blag; 
tllige Miete; ann für Wbolefale eingerichtet 
werden; guter Blag_ für den rechten Mann: 
feine Agenıen. Adr.: 3 U 91 Abendpoit. dfrfa 
Bu verlaufen: Bäderei, wegen Todesfall, fehr 
billig, $300. 555 Dit 63. Sır. Srant —— 
ofrfa 


Bu verlaufen: Delilateffen- und Grocerbftore, 
2838 Sullerton ve. Beite Offerte nimmt ibn. 








$285 faufen 10 Zimmer Haus; jedes Zimmer 
Bejeyt. 15 Waperin Court. . doirfa 


Zu verlaufen: Zeafehold und Möbel eines 14 
Zimmer ug für Haushaltung, ftets 
bejegt; großer Bargain für Baar, wenn fojort 
genommen; gewinnbringend; Miete $47,. Ein» 
nahmen $130. Gebt Eigentümer, 345 %Belden 
Ude. s dofria 

















Bu berfaufen: a und Delifateifenftore. 
Großer Vorrat. 3008 Irving Park Biob. 
midofrfa 





u berlaufen: Altstablirtes umd gutgehendeH#* 


Sheet Metal und Cornice Geihäft in feiner Ge- 
gend; habe feit 15 Jahren bajelbit Geichäfte_ge- 
macht. Berlaufägrund: Gehe auf Sarm: Ber» 
taufe aufammen oder einzeln. Seht den Eigen- 
tumer, 1722 ®. 21. tr. el. Canal 2308, 
10jpim 
$175 faufen Delifateffen und leichte Grocerh, 
Miete $15 mit Wohnzimmer. Keine Konfurrenz. 
2714 neoe tr. 


I bertaufen: leganten, ag h zu 
e, alle efe — ge⸗ 
nommen. 2343 oingtor Blbd. ; 

Wegen Todesfall in der Familie verfaufe ih 
beren or Gro "und Delilateffen Store 
an ber Nordfeite, — tagliche Einnahme. 
Alles Baargeld. ngerichtet für But p. 
Mit 5 Wohnz Store für_5 
Blocks, 81500. Auf dad N. 











3 


lein und Teeſtore in dieſer 
es 8 t in ber Nähe von 







g_an 
au faufen. Diefed Geihäft hat zwei 
= — ne ütn einer guten 
ome-Bädere 
auägeben. Xelephonirt: Weit 1781, Sonntag: 
Weit 3133, . . 








R Heine und eigen 
ingbaus. Abdr.: U 112 















ule; fei u Dampfbeizun: 6 
ee Rn aa un Beine 


miete $40. "Eleltrifähe ces 
wen Gute Figtures; Waare im beiten Zuitand. 





billi Jemand, der bereit tit, fo 


finer 


gent 














300 Kunden täglich ein» und 








B lau aan mit 5 Jahre Leafe, 


end, und 2-Flat Room⸗ 











poft. fafon 
_ Bu derlaufen: Sigarren-, Stationer! ., Notion« 
Sp —— ®& y-Store, Founta 1751 
Cedamwid Etr. 
Gefichäitsteilbaber. 


(Unzelgen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


—— — — — — — — — — — — — 

Berlangt: Ein Geihäftäteilhaber mit $500 
oder mehr um ein eriier Klafie Gro und 
Market auszulaufen und au vergrößern; hat jegt 
ihoh eine täglie Einnahme von $50 5 $iuu; 
ute Lage auf der Südjeite; Geld gefidert; Er» 
fahrung nicht nötig. Adr.: U 171 poft. 


Gefgäftsmann wünfdht fi mit $500 an der 
f —* autgebendem Geld tätig au be 
eiligen. Ölnerbietungen mit näheren Einzelhei«- 
ten. Udr.: U 173 endpoft. afo 


Wünfde Wagenholzarbeiter ald Partner, ım 
gitge endes Geſchäft preiswürdig auszulaufen, 
m günitigen Falle fönnen wir an der Xeafe 
Geld maden. Bitte gleih zu melden. 2909 Dis 
berfey Str., nahe California Übe., — 

alon 


Einem -jungen Manne mit guten Empfehluns 
en gebe ih den halben Anteil in einer Süd« 
fie eleltrifihen Garage, für $200. Kann den 
torat $150_berbienen. abzufragen 443 N, 
Elarf Str., Store. 


Geihhäftsteilfaber verlangt, um Butderge- 
Häft qu eröffnen, Süpbdfelte, Schreibt fchneil, 
ute Gelegenheit fi felbftändig au_ machen. 
Nur einige hundert Dollars nötig. Abe.: D, 
818, Abendpoft. 


Mödte mich mit $200 (auch mehr) unb mel» 
ner Bett an einem nahmeislih gutzablenden 
Geiäft beteiligen. Wbr.: U, 135, Abend * 

oſa 


Tuchtiger, erfahrener Geſchäftsmann wünſcht 
mit 31500 bis $2500, ebent. mehr, an einem 
letneren beitehenden, nadmeislih profitablen, 
aber ausdehnungsfäßigem eichäft zu beteiligen. 
Beite Referenzen. dr.: U. 144, AÄbendpoſt. 
dbo—fon 





























Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cent& das Wort.) 


Alois Ploner erteilt Unterridt auf Piano, 
itber und Guitarre. 1816 Wellington Straße. 

elepbon: Graceland 7742. 
u rn stl Erite, größte und ältefte Schule.— 
Engliibe Sprade für alle einge 
wanderten Herren und Damen nur durch rich» 
tige Ausiprade von unferen langjährig erfahre 
nen Lebrern u. Lehrerinnen zu erlernen. Neber- 
mann eingeladen, jich frei und ohne Verbindlich» 
jeit gu überzeu,en. — Stellungen, Engineer 
Lizens, Bürgerreiht, Ihnellitens, beftens — 
monatli $2, 3 Monate $ö.— Anzahl der Stunts 
den nad Belieben, da Itet3 offen. Jllinois Ges 
bäube: 715 North Ade., nahe Halited * 
ad 








Velten Unterricht im Enalifchen erteilt Lebre- 
rin. Spreden, Schreiben, Srammatil, Ausipra> 
de. Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 BeIben 106 


Ein junger Mann, der mit Edgar Nelfon die 
Mufit im Bufh Temple Konferbatorium jtudirr, 
ei SHüler zu mäßigen de ud Nehme« auch 








ler im Haus un ehe auch außer dem 
Haus. Adr.: A. D. 305, Äbendpoſi. ſaſo 


Sllinvis Hebammen-Schule 
Unterricht in Deutſch oder Engliſch. 
Entbindungs- Heim. 
Anmeldungen: 3155 ©. Halited Strafe. 
BE fp2didofafoim 

Engl. Spradunterrit für Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel,: North 4107. Ottilie Koehnte. 
30ag,fafomiim 


Griindliden Biolin- und Pianounterriht er» 

teilen au mäßigen Preifen Mr. u, Mies, Arthur 
ef; Anfänger und Vorgeichrittene. 637 North 

ve., nahe Larrabee Str. Tel.: u 4 

ap,fa,* 


Abiolbirte Prager Monferbatoriftin erteilt 
eründlihen Klavierunterridt in und außer dem 
Haufe. Margaret Winer, 1218 ©, or Abe, 

tiafon 





























— Korreltes Engliſch — 
VBeſte Ausſprache und Grammatit für jeden 
Beruf und Bildungsgrad. Ausbildung 

— in 3 Monaten — 
Stets offen bis v Uhr Abends. Sofortige gute 
Stellungen frei. Columbia School of 
Zangauaged, 1213 N, Clarf Straße, 
— $2 per Monat — 3 Monate $5 — ee 
a 


Berlangt: 25 Nuries für Ausbildungsfhule 
für geprüfte Kranfenmwärterinnen. zweitähriger 
Kurfus. Uniformen, Koit, Logts, Bücher und 
mWäfche frei, fomie monatlihes Gehalt. Schreibt 
wegen näberer Einzelheiten an ben Superinten» 
denten, Robert Burns Hoſpital, 3807 Waſhing⸗ 








ton Blod., Chicago, Illinois. 11ſpiwæ 
— — —ñ — — —— —— — —— 
Patentanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Buch frei. Roht. Klott, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ab2,bidofafon® 


nn nn en an — — ———— 


Grundeigentum und SHäufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
; ——— 


Nordieite. 
Bu verlaufen: 2 Flat Bridgebäude, 5 Bimmer 
Blat3, Miete 3360. Preis nur $2900. 
Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe, 




















Bu verlaufen: Moderne, grobe 6-Zimmer Kots 
tage. &igentümer 1029 3 eiher Sir. ſaſo 











Zu verlaufen; Billig, zweiſtöckiges Frame- 
haus, modern, 6 Zimmer. 2326 Belmont Üe 
fafon 





Zu berfaufen: Billig, awei moderne 5 Bim- 
mer Cottages.- 6603 Hamilton Abe, 


Zu verlaufen: Nabe Fullerton Bartway, 2ftöd, 
Brid; Miete $1188; Preis $3500, 

Nahre Kincwin Part, 6 Wonnungen, Brid und 
Grame; Wiiete $78U; nur $58UU, 

Vuß dvertaufen: Wegen Krantbeit, Haus und 
Geiwalt, 2:5 Yimmer Xüohnungen, Cottage, 
Barn umd altetablırtes Koblengeiyäft, Pferde 
und Wagen, $4300, ? 
Sofephb Aller, 2215 N. Halited Straße, 


Vertaufe Einfommen-Property, Miete $1272 
äbrlih; breite Lot; ift billig. Eigentumer, 1953 
oscoe Etr, bofa 

















Wir laufen Bargains in Nordfeite-Örundeigen- 
tum gegen Baur. Chas,. Shlote & Co, 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2. Bokdifajo* 








Verlauf®billig auf leichte Abzahlungen, zwei 
moderne Bridbaufer, Lot 33 YuB; Witete 51080 
Ofenheizung. 1929 Burling Str, bifa 

Bargain! Palfend für einiges Gelhäft. Nee 
moderie BridsKoltage, Store mit Woynzimmern, 
3700; leiie Bedingungen. Cigentumer 2424 
Srving Bart Blod., nuge Weftern —13fp,ia 

Zu berlaufen: Zalt neues Haus, oben6 umd 
unten 5 Zimmer, bobe Miete; herriihe Gegend, 
nahe Roscoe und NRobey Str. 1939 Nemport 
Abenue. fria 








Zu bertaufhen ‚für Nordfeite Bmel-Flat-Ge- 
bäude bis ‚su_$4000, gebe Park Ridge Bauftelle 
137x150 Yuß als Zeil von Taufc. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland —* 
a 


Zu verlguſen: 34250 für ſchöne große ſieben 
ee Rejidenz, Bridbafement, Zemenifloor, 
urnaceheizung, Lot 32X147 Zub, an NR. Her 
mitage Uve., nahe Leland Ave; beauem aur 
Rabenswood Norihiweitern-Hohbahnitation; nur 
50 Baaz, Reit $30 den Monat einihlieklic 
infen. John Heim, 3148 N. Afdland Ave. frja 








u berlaufen_oder bertaufen: Großes 2:Flat 
Bricgebäude, Siemmiront, iwei 6-Zimmer Flats 
mit jehs Zimmer Brid-Kotiage Hinien, alled gut 
vermietei, nabe Soufhpor: und Lincoln Ave, 
md der Tea in Et. ecke, würde 
Gottage in Zaufh nehmen, jomeit jüblih bis 
were Übenue. 

obn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 











Kommt und feht die ti neuen mob 

nen Brid ebäube 5 2 — * 

en an dleiher Ste, nahe Hamlin Kant: ien. 

ea una Bruhn ER 
uf leigıe „Se 

"E03. . Mrbogalt, 8087 2. — 










— — 





4d aus, dh 


bei an be — 


wenn Eure 


Bäume 

der Gebäude, Baulinte;-5 b 
so&babnftation; 1, 2 und 3 Blodtö von brei 
Straßenbahnlinien, 


Neue 2 Slat Bridgebäude; 5 gr immer in | 




















dem lat; 
in Halle und 
bination eleltr. u. Gas Firtures in jedem Zim⸗ 
mer; Bad, Gas, heißes und falte8 Waller in 
jedem Flat; 30 Zub Lot; gepflafterte Straße; 
6 Minuten zur Hodbahnftation; 2 Blod3 au 
Strabenbahnlinien; $6600; $800 oder mehr Ans | 
sabluhg: $35 ver Monat. 









a 
SFREHEEE 





Miete Beneit 

arum 

BEST meine 
on Subpiviften It? 

Große Lotten; gepflafterte Straßen; 


Beihräntungen Heaüglich des 'angatters 
9 10 Minuten aut 





9 5 
edem Flat; Eichen öden; . Wände; 
rtbols Trim; eleltriihe Liter; Combination 


rtures in jedem Slat; 30 Fuß Lot: gepflafterte 
Straße; ein Bloom 2 ziinien: uem 


ur Hodbbabn: verantwortlide Mieter in einem 
lat; Preis 85850; 8700 Baar, $25 monatlich. 
Neues 2 & at Bridgebäude; 6 Sam in jes 
— u. Floors: Wofaic⸗Floors 

dezimmer; delor. Wände; Coms 


Wir bauen nah Euren Plänen; ai tönnt 


—— die Bauarbeit überwadhen und wißt genau 


für Material gedraudt und mie geba 


ER $500 bis 31000 Paar, Reit | 
Ein Vargain, 2 Flat Brid; Steinfront: 5 und | 

6 Bimmer: Mantel; Gefdirrihränte: Tad; 

De getde und talted Waffer in jedem Slat; | 


ur Car; $4875; $1200 Baar. 





Subdidifion Offtces: 2359 Adtiſon Etr., Ede 


Weltern, 3801 Weftern Abe, Ede Grace; offen 
teden Tag und Sonntag. 





malen Beisstn 
— * 1905 Belmont Abenue, 
elepbon Late View 1641. 











—Dene Subbiptfiom— 
87% Bud Lotten — auf leichte Abgahlung. 
Angrenzendes Eigentum wird jeht vertauft zu 








$85 ver Fub. Diefe Lotten werden verſchleudert 
zum halben Preiſe von anftohendem entum, 
um fie fofort au verlaufen, Straden- und Hod» 


bahn⸗ Fahrgelegenheiten. 


GE 9. Eonnellp, 
3402 Lamrence Übenue, 
Zelephon: Irbing 286. 
—— Zerminalitation der Rabenswood 
Sohbahnlinie, fafo 














Billig_au verlaufen: 
50X125 Fuß, Weitfeite von Ciaremont Ube., 
stotihen Swool und Noscoe Straße. Improbe- 
ments, Sement:Seitenmwege, alles gemadt; nabe 


Riverplew Park, Nur $1100, wenn baid genoms- | 


men wird. 

50 Fuß an Southport Ubde,, ein Blod füdlich 
bon Irving Pari Boulevard, Straben-Jjmprobes 
ments, Bementjeitenwege gemadt; billig au 


aben. 
&. 9. Zuttermeifter & Eo, 
Bimmer 22, Nr. 154 W. Nandolph Str. 
. fafon 





"Zu berfaufen: u 5319 Marfhfield Abe, | nahe Belmont Üve, 


nahe School Str., 2i modernes Frame, 6 
Bimmer Flats und Brid Cottage binten, Wiiele 
$48, nur $4350. E. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: Billig, Melrofe Str., nahe Afy- 
land Ave., 2jtöd. Srame, 5 Zimmer Ylats, nur 
$2600. &. Baumann, 3065 Xincoln ve, 














ton, 2itöd. Brid und Srame, 6 Zimmer „lat, 
große Lot, 85000. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 6-:Zimmer Cottage, — 
2738 Dögood Str, Anzufragen Sonntag zwifdhen 
2 und 8:30 Uhr. 








Zu verlaufen: Bargain, Glether Str. nahe 
Paulina, Zeitödiges Grame, 4-Zimmer Plats; 
nur $3300. Baumann jr., 1637 Belmont Ave, 
Bargain! Mub verlaufen: 2-ftöd. Frame auf 
Kontreifundament, awei 6-Zim. Ylats; ſowie 
Cottage hinten, Lot 37% Zub; Miete $56; nur 
$4500. Baumann jr., 1637 Belmont Avenue, 
Bargain! Elegantes 2-ftöd. Brid mit 6 Zims 
mer zlats; Bimmer Serge Binten; nur 
$6900. Baumann jr., 1637 WBelmont Avenue, 


— — — — — — 

Bargain; Nordſeite Framehaus, Miete 849 — 
Prei3 $4300, $1000 Anzahlung. 354 Wisconlin 
Etraße. 

Bargain: Nordfeite, Bridhaus, Miete $60 — 
Preis 5200, $1500 Ungadhlung. Bauer, 854 
Nisconlin Str. 


Zu verfaufen: Haus mit drei Wohnungen, ein 
5 und zwei 6 BZunmer #lat3, an gepftafterter 
Straße, guie Nahberihaft, gute Fahrgelegen- 
eit, $4000. $1000 Banranzablung, Heft mie 
Diiete, 3. Gehm, 2136 Beimont Ude. 














Zu beriaujen: Auf Wbzahlungen, oder für 
Cottage oder 2 Flats zu vertaufhen: Großes 3 
Slat Bridgebäude, 1-5 und 2:6 Zimmer lat3, 
mit bübjhem 7 Zimmer Cottage nad binten? 
Vordergebäude tft etma 32 Zuß breit, auf Lot 
36 bei 104 Su Aley; Ede; 1 Surnace, 2 
Ofen geheiste Slat3; nahe Lincoln Ave, und 
School Str. R. W, Hodhbahn, PBaulina Station 
und Nortbweitern Eifenbahn. 

Sobn Heim, 3148 N. Alblandb Abe. 
u berfaufen: $5200, hübihes 2-Flatgebäude; 
2-6 Zimmer Ylat3, Bad, Gas, Eoncrete Bafes 
ment, mit 6 BZimmerhaus nah hinten; nahe 
Melrofe Str. und Lincaln Abe; bequem zur 
Paulina Str. Hohbabnitation und Nortbiweitern 
Lahn; Miete $62.50 monatl. Zahlungsbedingumns 
gen. Sohn Heim, 3148 N. Albland pe, 


Bertaufhe oder verfaufe 8:6 Zimmer Bridges 
bäude, Seminarhy, nabe Gariteld, $7000, für 2 
Flatgebäude. Gew. W. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 

13,15,16,18jep 


Moderned 2:5 Zimmer Yramegebäude, Miete 
$34, Preis $2700, nur $300 nötig für 1. Anzah» 
lung. Lil Up. Geo, Torpe, 2360 Lincoln ve, 

13,15,19jep 

Vertaufde_3:6 Bimmer Bridgebäude, Webfter 
Uve,, nahe Dögood, $7600, fiir 2jtöd. Yramege- 
bäude. Geo. Torpe, 2360 Xincoln be, 

13,15,17jep 

Bargain: Biwet 4-Zimmer Flat; ein 5», ein 6» 
immer Ylat Frame; Miete 300; 34500, Teils 
dahlung. Soeder, 354 Widconfin Str. 


Bargains in 2 Flat Bridgebäuden:— 





























2 Slat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnace..$0200 
2 Slat Brid, 5 und 6 Zimmer, iSurrnace. .$6600 
2 lat Brid, 6 und 6 Zimmer, surnace. .$8650 
2 ‚lat Brid, 6 und 6 Zimmer, Surnace..$6709 
2 Tlat Brid, 5 

2 lat Brid, 6 und 6 Zimmer, Surnace..36700 


und 6 Hinmer umase..9190 


2 Slat Brid, 6 und 6 immer, Yurnace. .$7200 
Alle3 moderne Gekäude, fait neu, bequem zur 
Sohbahn, fonwie zur Straßenbahn. 
abe andere ""rgains in unbebauten und ver» 
beiferten Grumncwüden. Spredt bor oder ſchreibt 
Gran! Bed, 2014 Irving Vart Blod. 


„ge verfaufen: 24 Zimmer Sramehaus, Bad, 
und 4 Zimmer Cottage hinten, an Meirofe Str., 
$3100. Macht Dfierte. 


Bargain, 4—4 feines Framenebäube, Concrete 
Fundament, Miete $600, an School Str., $4500, 

Modernes 2itödiges GSteinfrontgebäude, 30 
Bub Lot, 2—65 Zimmer Wohnungen, Yurnace, 
nahe Southport „I“ Station, $6700. 











Neues. Sftöciges Beid, alles 0 Bimmer Flats, 


Dat Irim, eleftriihes Lit, Mortgage $4000. 
Nehme für meinen. Anteil leere Bauitellen, 
Habe aroße Bargains in modernen Cottages, 
nabe unferer Office gelegen. 
lum & Abrams, 3709 Soutbhort Abe, 


Bu berfaufen: 2itöd. Brid und Steinbafement, 
an Burling Str., nahe Diverfey, $5500. fafo 
Auguit Torpe, 820 North Üde. 

Zu verlaufen: Maud Ube,., awei 2ftöd. Frame» 
ebäude, Miete $48U das Lahr. $1000 ab» 
ung. Großer Bargain, $2400, m 0 
Auguit TZorpe, 820 North Abe, 

Zu verlaufen: Ein 6 lat Gebäude an O3 
9008 Str., Bad, Wiiete $1104 das * $9000. 
AYugujit Torpe, 820 Nort be. 








ſaſon 


Zu verlgufen: An Wellington Abe, 5 Zimmer 
Eottage, Bad, $300 Anzahlung, Reft auf monat: 
lihe Zahlungen, $1900, jafo 
Yugufi Torpe, 820 Nortd Abe. 


Bu berlaufen: Eigentümer verläßt Stadt und 
muß fein 4 Flat Srame auf Brid u. Zement» 
Bafement an School Str, für nur $4300 berlaus 
fen; Miete $588. 

9. 5. Heinz, 3409 N. Paulina Str. ffa 
— ———— 

Bargain: 2 Flat Brickgebäude, nahe Webſter 
„L2" Station, a 29 bei 125, in gutem > 
BenD. neeis $4500. Paul Duetfchle, 956 We 

er Abe. 


laufen geſucht: Gutes Frame aus 
ar 4 Wohnungen, mu Bilta fe —* en 
tümer: feine Agenten. tbjeite, t.: D 309 
Abendpoft. 


ie ee 
vertauſchen: Zweiſtocki 
— ————— 
aſo 
Gro Bargatn! 50 Ede, 
a 
ÖDen. { 2 “ 13h,fabofa 


inte. 9500 bar." 4139 3. Reabiit Sie Ta 















Bier Prozent Rabatt 
An wünfhenswerte d 


eutſ⸗ 
hier ſchon angeſiedelt en, verlaufen wi 
ai 8 e großer Transfer⸗Ecke y 





. I [s 
ber na wärineregn Kine, zu geben; nes eils 
Leute, deren biele bey SEE. 


Ibe Ader-Lotten, 
. 48. und Belmont, 
al3 was ber regul 
nen Tag morgen. Nur eine Lot an jeden 
emünfht. Um den tt zu erhalten 
e Ader eingeteilt, 
4 Ubitrafte gegeben. 
Euch eine gute Auswahl. 
Cara bis Belmoni Abe, Office an: Ede, 
Offen tägli bon 8:30 VBorm, bis 6 Uhr Abends, 

Geo. C. Hield & Co. 








— 8500 
2 Slat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, mo⸗ 


a. U Armitrong & Co 
Ede Sullerton u. Cali 


—— 6 Zimmer Brid Cottage —— 
Srancidco Ape., Zurnace Heizun 
a Armitrong & 

Ede Sullerton u. 


KRofige Cottage, modern, f immer, Troden» Miete 3420 — Breid 33000 


Boden und Bajement, $2550; 00 Baar, $15 
monatlich. 














0., 
California Ave. 





‘2 Plat Framehaus, 5 und 6 Bimmer moderne 


Armfitrsong & 
Ede Fullerton u. 


Su faufen gefudt: 3-ftödiges Bridhaus, . wo 
mgegend von Hums» 
art. Zofeph ©. Marion, 9196 Milmaulee 


| A. Co., 
Offen Sonnt. Talifornia Ave. 


mit Garten, in der 


Bu berfaufen: Brid-Eottage, gebaut für 
Samilien. 2543 Cortez. Straße. 
ee — 


Bu verlaufen: Mafftves 2ftöd. Brid, Corner, 
2 Rotten, Store und Wob 
Simmer oben, großer. Stall. 
bon Eliton und North Abe,, 
für Slawen, Lithauer 
vum Saloon, Srocerh, 








immer, ebenjo adıı 
m Nahbaricart 


— 


Neat Market anzufangen. 
Preis 85500, Mitete 865. 51000 Baaranzahlung. 
leichte Abzahlungen. Marcel Stan, 1174 Mil-⸗ 
waulee Abenue. 





Zu vertaufen Vom Eigentümer, modernes, 2 


ive., halber. Blod nördlih don Fullerton ne, 
Kommt und wählt eines; 4 jdon beriauft und 
1 2: 5lat 4 Zimmer; in Frame⸗ 
gebäude, 2640 N. Springfield Uve.; alle mo« 
derne Verbeſſerungen; ſprecht daſelbſt vor, oder 
Frig 2841 R. Lawndale Abenune, 


bewohnt; auch 1 








Zu verlaufen: Billig. 
immer lats, 50 oder 25 Fuß Front. 
N. Lawndale Abe. 


Cottages, habe amwei, 5 








u berfaufen: Eine 
125, beiter Zeil bon 
Radenmtete $30 bis $4 
ı Breid $1100; die Hälfte baar. 


eine Gefhäftsede, 25 bei 
eit Irving Pa 
0, aber Leine zu haben— 


Bu verlaufen: Bäderel, Haus, 2 feine Edlot» 
| ten, Schab-Bridofen, Stall; alles gro f 
wegen Erbichaft; 540000, an Sacramento Blvd., 
Adr.: 3. 949 Abendpoit. 
Zu berfaufen: Billig. Lot an _Bernice Abe. 
nabe 48. und Milmaufee Abe. 
Elybourn Abe, 





Schreiber, 2841 








Zu berfaufen: Gom Cigentümer, 
modernes F$ramebaus, eleftrifhes Licht, 
Laundrh, 6 Zimmer Nabaufragen beim 


Zu verfaufen: 2120 Roscoe EStr., nahe Hamil- | 1931 N. 42, Abe., nahe Armitage 





Zu berfaufen: Modernes, 2itöd. 3 Flat Brid» 
gebäude, Nordmeitieite, neben Hohbahnitation 
und Straßenbahn gelegen; PBreid $4500. Nehme 
tleineres Haus oder Lot in Zaufd; audh Zeil» 
sahlung. Adr.: B 202 Abendpoft. afo 


Muß berfaufen: Haus, 3 


3 Slats, Miete 948 
den Monat. Beite Offerte. 


Rhemann, 1630 N. 
fafo 





Bu_ verlaufen: Billig, ameiftödiges Brichaus 
mit Objtgarten und 10 Rotten; 64. Übe., 2 Blods3 
nördlid bon Irving Part Blod. F. Job 








berfaufen: 2633 N. California Ave., 2s 
tgeö modernes Steinfront 


U. Andrews, 2658 W. 


aus, Heikivaf- 





t Zimmer Cottage, 
ern, Brifbafemeıt, Furnace. i 
3432 %. Albany Abe, 


Zu berfaufen: Das paffendfte Haus 
— fieben Zimmer — Brid 
urnaceheizung, 





Hartholz-Finiid, 
n au Baben für beite 
Nähere beim Eigentümer, 
Ballou Straße. 





Bu_berfauien: Ebe 


e Tauft, wird es fi 
ür Sud besablen, Me B 3 


f utlton’3 neues Brid 2: 
Ylatgebäude wid Cottage anaujehen, gelegen an 
vand; 30 Zub Xotten. 


St, Zouis Ave. und 
WUdr.: U. 122, Ubendpoit. 


Leite Zahlungen. 





Bu berlaufen: 2-%lat $ramehaus, 4—5 3 
mer, Bajement, Miete $372; 2 Blod3 zur Hod- 
bahn, 1 Bio nördiih don North Plve.; Preis 
$3000; $500 Anzahlung, $25 monatlich, 
N. Central Park Une. 


Bu berlaufen: 


Slagiomomifafomtia 


Moderne 6-Bimmer Cottage, 
boyes Bafement; Lot 50xX125 ZuB. Eigentümer 
3045 N. Kedzie Ave. 





Bu berlaufen: Bargain! 
3326 Erhital Str, 


$300 Anzahlung, ein gwoßer Bargain, 4115 
Nord Eactamento Ave., 
tame-Refidenz; Preis_nur 
edingungen für den Reit. Zu erfragen Sams» 
tag Nadbmittag und Sonntag von 9 Uhr Mor: 
gens bis 5 Uhr Abends. Seht 
tbogait, 4037 N. Robeh ut 


födiges Brid- 
frfa 





00. Sehr leichte 





Bargain in 2 lat Bridhaus, moderne 5-5 
Bimmer, SteinsBafement, 


[ urnacebeizung, Hüb» 
nerhaus, Lot 37% x 125, 


700 Baar, Re 
Zinfen. Vreis $4900. 
tümer, 2155 N. 50. Ave. nabe Armitage. 


Bu verlaufen: Bargain! Vom Eigentümer I 
Blod., neues zmweiitödiges und 
Zot 33xX125, 
ıien, Dal Irim, Tile Bade- 
Prei3 $5800. Eigen: 


rmitage 6622, am Plage Sams- 
tag und Sonntag Nachmittag. * 


Block zu zwei 
Zimmer tinted, Conſoles. 








Zu verlaufen: Cottage, Billig, Baar. 3650 N. 
Rigmond Str. 


ufen: Zwei Slatgebäude, 5 und 6 
eleftrifches Licht 
iſh. Ein Flat 








t, mobern, neu, 
_Bimpter, feiner 
‚Offen Sonntag 
North Springfield Abe. 


er muB 4532 N. Chriftiana Abe, ver 
en, modernes 2 Flat Gebäude, $1000 banr, 
3. Grey, 4258 N. Albanh. 








ft monatl., $5900, 








Zu berfaufen: 5 Bimmer Haus, Bafement, Bo- 
den, Zot 30xX125, $3000. BZmeiftödi 
Zimmer Wohnungen, $3 
00 Anzahlung, Reit wie Miete. Otto Dobrotb, 
be. und Irhing Part Blvd. 

u berfaufen: Bauftelle, echter, 

‚ an Kebate Abe 





Logan Sauare, 25X125, 
efer Woche gelauft. 4622 
be., im Store, 








Norbmweftfeite Grundeigentum 
ji berfaufen: : 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen. 
faufen eine durchaus moderne 5:Zimmer Co:tage, 
$200 Anzahlung, $10 montl 
laufen eine durdaus moderne 6» 
blung, $20 monatli und Binfen, 
urhaus modernes zmwei-Flat5 Haus. 
$500 Anzahlung, $25 monatlih umd 8 
laufen ein awetitodiges Ed-Flatögebäude; eben 
falls Höchft modern. 
Alle Häufer find auf 30 
baut, fliehen Straße 
olz:Berlleivung, 
u obe Zement⸗Baſements. 
uetell, 4101 Wullerton Abdenue. 
A Sullerton Ave. Car bis 40. Ube,, 


mmer Cottage. 


uß breiten Lotten 
flafterung ein, Eichen⸗ 
es und Gaslidt; 


"Berlaufe 9Bimmer Brilhaus nebit Ede, 73X 
125, Heißmwafler 


Louis Heinz, 50 Latondale Ave. 





Verlaufe Zitöd. Vridbaus, Weitfeite, 5 und 6 
Zimmer Rohnungen; Ga3 und eleftriihes Licht, 
moderne Verbefferungen. Nahe Kedzie und Xüo- 
nahe Humboldt Bart; ( 
land, muß beriaufen; boraufprehen tüg» 
fen 10 und 1 
nahe Larrabee, 1. Ylat 


Bu verlaufen: Billig, mein neued, modern 
6 „lat Gebäude, na 
18,400; Baar $ 


2 Borm. 611 
at. 











Billig, $2350, neues Bridh 
, Reit wie Miete, Te 
ner, 7228 Windefter Ube, 


Fig, Ko 

















aud ı 1950 
feit 7 
in 






ablung am 
913 ® Ro 
Zu_berfaufen: Ed-wpt, fe zum Bebauen. 
59. Str. Car-Linie urn Po Abe., nahe 
aut Bernie" Ofen 00, Sec, rs 
erinteiet.' po te . 
John 9. Gab, 209 W. 63. Str. Zelepbon: 
entworth 1419. : Tiepim& 
Bargain! 5 Lat Gceflügelbof, $1000, billig, au 
$1500. 5628 ©. Bafdenam die ale 


Haus mit 3 Wohnungen, "Steinfundament, 
Bement-Tendenteller, 60 Fuß lang, 9 Yu bo, 

tallung und Wagencemife, wegen Ußreife fos 
fort fpottbillig zu verlaufen, Keller für Milch» 
handlung und andere Gefhäftäswede, aud Mobs 
nung gui geeignet. Lomwig, 4139 Wentmworth An, 
11fpdofamodt* 


— — 


€ erzeit nadsufungen 5 














nn 


Südmweitieite. 

en oderne, große 6 Zimmer Cottage an Wood 
Eir., nahe 35. Str., 32400. $500 Anzahlun 
Reit $20 per Monat. 10fpiw 

Kamp & Co. 3525 &. Windefter Abe, 
— —— ———— 

— Borſtã dte. 

argain in LaGrange. 6 Zimmerhaus, faſt 
neu, 53800. S Zimmerhaus, in gutem Zuftand, 
33250. $300 bis $500 Baar, Reit leichte Zahlun- 
gen. die jeden zufriedenitellen. Reere Kot, $60U; 


Bedingungen. Adr.: „Bargain“, Larange, ®. 
D., SU. 














Kehrt gurüd auf3 Land 
‚Sieht einen Zeil Eures Tebensunterhaltes, mo» 
t Ihr jest Baar bezahlt, aus Dem Boben * 
10c bi3 40c zur Zeit — dag eine größere Summe 
— — — 
uf eine bon diejen Halb-Acre Farmen au 
leihte Abzahlungen, baut eine Case = 
bört auf Miete zu zahlen. Jeder Mann mit 
etwas Geld Tann e3 bewertitelligen. 
» Das Land ift der beite fhiwarze Boden, gut 
entwäffert, wo allerlei Gemüfe aezogen werden 
lönnen, und Hübner aut. gedeihen, weil e3 nie= 
mals naß tit. 
geilde Luft — freundlige Umgebung. 


röße diefer Stadt Tarıten, 140x125 Fuß, 
medr als % Xotten; Preis 3395. Beliebige Bes 
dingungen; leine Zinfen für amwei Sabre. 


Diefe Landfläde ift nur jehbs Meilen bom 
Zentrum der Einmwohnerihaft Shicago’s, jest 
an der Ede der 12. und Halited Str. Die Stadt 
bergröbert fih nah dem Tüdweiten zu fchneis 
ler, als in irgend einer anderen Richtung, und 
biefes Land, weiches wir auf der Bafis bon 
etwa $70 per Xot offeriren, jollte mindeftens 
doppeit fo viel wert fein, ehe Cure legien mo 
natlihen Zahlungen gemacht find. 

Ceht dies Eigentum fofort für deite Bargains. 
Dffice: Ede Urder und 64. Ube.; offen 
täglih und Sonntag, 10 bis 5 Uhr. 

ie man dabin gelangt — Nehntt 
Arcder Ude. Cars bis 48. Ave. an Wodentagen, 
fteigt um aur Soliet-Linie, direlt nah umferer 
Office; Fabrgeld zurüderitattet. Sonntags nehmt 
aniee utomobil an Arder und 48.; frei für 

e, 

Strederid 9. Bartlett & Eo, 
(Eigentümer) 9—69 ®. Wafhington Str. 


Bu verlaufen: 6-Zimmer Haus auf amei Lot3, 
Bad, Gas, eleitrifhes Licht, 5c Pepe. $2600, 
904 Thomas Abe., Foreit Barl, Jul. 


Zu verlaufen: Yalt neues modernes 8 Bims- 
merbaus in Dal Barl, Bargain, Preid3 $5300, 
auf Abzahlung, Lot 75 bei 125, vedg Lawn, 

träucher, Stürmfenſter, Screens. Metrxopoli⸗ 
Un „S Station, 1 Blod, 5 Cems Fahrgeld. 
Phone 3822 W. Dal Park, Eigentümer 1120 
Gunderfon Abde., Daf Bart, 











u berfaufen: 2itöd. und Bafement 5-Bimmer 
Brid-Flat3 dom Eigentümer, 824 Eircle Abe,, 
Soreft Parl. Tel. 4235 Foreft Part. 

u fv4,6,11,13 14,18,20 


Bu_bverlaufen: Hau3 und % XÜecre, an 37. 
Straße und Morton Ave,; Preis $1150. Anton 
Plechatz, La Verne (GBerwyn, Ill.) didoſaſo 


u verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen: und Cifenbapn. 
20 Minuten Fabrt nah der Stadt. Preis bon 
450 aufmärt3. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adamöd,. gegenüber Berwyn 
Depot, Beropn, JII. 21il,fonuifa® 


Darmlänbereien. 
Erfurjion jeden eriten und dritten Diens- 
tag im Monat nad der dentichen Kolonie 
—— Elberte 
in Baldwin County, Alabama; geiun» 
des Klima; Ertragsfühigfeit $75.00 bis 
250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Känfer ter: 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
iit, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichentt. 

















Freie Reife für Käufer 


Jeder der eine Geiellihaft von 3 Käufern 
mitbringt, Sefommt feine Yahrt vergütet, 
Liberale Provifion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Eolonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building. 
Madiion u. Tearborn Str., Ghicago. 

ajoms 





Bertaufhe 140 Ader Yarın in_Wisfonfin, mit 
Bieb und Mafchinerie, gegen Bauitellen oder 
Cottage. ß 

Bu berfaufen: 120 °!lder SHartholz:Land in 
Marinette, Wis,, $15 per Mder; $300 Anzah⸗ 
lung, Reit nad Belieben. 2 

80 Acker, Hartholg-Boden, neues 8-Zinimer 
Haus, zwei gute Pferde, neun Stift Dieb, 

meine, Sühner, Mafchinerie und Erırte; direlt 
in Stadt; Preis $3500; $2000 Baar. 

Soern, 2136 Huron Str. 
friia 





u verlaufen: Grobe Landeröffnung für Anites 
de ungäawede am 16. Sept. Kommt, jebi die fci» 
sten Ernten, neue Eifenbabnen auf unferemtland, 
trage guien Märkten, neues Town, gute Lands 
— Schulen und Kirchen. Gute Gelegenheit 
ür Geichäftsleute. Schreibt wegen Auskunft, 
Route 1, Bor 58, Grand Haben, — — 
—fon 


Zu verlaufen: Ernte und Leafe einer 26!4 
Arres arm: ebenfall3_ ein Zlafhendiergeihäft. 
Oscar Hunfe, Melcofe Bart, ZU. ſaſon 




















Zu verkaufen oder zu bertaufhen: 40 Ader 
Land, am Waſſer gelegen, mit allen Gerätfchar- 
ten, Grand Haben, Mich. Eigentümer, 8026 
Lincoln Ave. hinten. 








Zu vertaufhen: Mehrere wertbolle armen in 
Wiafonfin, mit allem Zubebör; von $2—-35000 
im Wert. Näheres Lehmann, 1833 Maubd Abe. 


Zu berfaufen: 30 Meilen bon Grand Rabibds, 
Michigan, 30 Ader fehr gute Land mit Ge- 
bäuden; und ein 5 _Ader Fiſchlale;: ſür nur 
$1200. Beters, 701 Weſt 26. Str. 








Verlaufe oder vertaufhe gute 32 AUcres Yarın 
in hübfher Lage, 7 Meilen nördlih bon La- 
porte, Ind., geeignet, für Srucdht, Gemüfe und 
Seflügel; 200 Obitbäume, Beeren und Wein: 
ttöde: fließende® Waiffer. Bargain für $3000, 
Schreiht um Näheres oder fpreht bor Abends bei 
Ernit Ruebel, 5431 ©. Afhland Ade., Chicago. 

u berfaufen oder bertaufhen: 160 Ader, 20 
dabon Bulchland, arobe Gebäude, auter Stod 
und Ernte, Ürtefifher Brunnen. 452 Weit 27. 
Straße. 


Wenn Ahr eine Farm Faufen, verfau- 
fen oder vertaufchen wollt für Chicago 
Property, jcht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. ipiöfonmifa* 











Belte modern —— hundert Acker · Farm 
mit Dampfbetrieb, Kreisfäge und Schrotmühle, 
—— Vieh, Ernte, Vorräte, 20 Ader davon 
Kivarzes Wiefenland mit Meinem Fluß und 
Quellen, Obitbäume, Weingarten; feine Laae; 
höner Eichenwald, Habe ferner bübide 20 
der eingerihtete Farın; jauıae oder. derlaufe 
beide isarmıen. Leichte Zahlungsbedingungen. 
Route 1, Bog 58, Grand Haben, Dich. 





fafomodi 

u verlaufen: Große Landeröffnung für Anftes 
delungdsiwede am 18. Sept. Kommt, jene die feis 
nen Ernten, neue Eijenbabnen auf unferem Land, 
nade guten Märkten, neue3 Xoton, aute Land» 
tragen, EChulen und Kirchen. Gute Gelegenbeit 
ür Gefchäftsleute. Schreidt wegen Auskunft, 

bnn Vogt, 1848 Dadton Str., Chicago. irfafo 


$500 Baur, Neit auf Zuıt, faufen gure 29 Mrre 
Sarm, neue Gebäude, nuhe Stadt, mr 2? Sıom. 
don Ehic, guterBoden. I. Iren, 4259 N. ‚Aubann. 


Harbor Farmen au ber» 
R— onten oder berdeffertes 
Grundeigentum. Bor 1191, Benton — 
Michigan. Stepimd 
ie 
$ f em, 8 Meilen bon 
—5 en, * ebenes Land, - * 
—— iage * —— Gebäude, 
3 8. Sei, 100g 














— — 


Ab gen. 
Grace Str. 













” 


— — — — 


"Meine Botfhaft an 
Männer und Frauen 


2) Attof. Satofen fagt: Me franfen und 


leidenben Leute follten eine gewiſſeſtennt⸗ 


nik ihres Buftandes haben, ehe fie einen 


.. Doltor befucen, um zu vermeiden, daß 


ſogenannte Spegialiſten ſich ihre Unwiſ⸗ 


ſenheit zu Nuhe machen und ſie für 
Arankheiten behandeln, die nicht veſtehen. 

Leſet die untenſtehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntniß von Eurer 
Krankheit, dann kommt zu ng und ich 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer hr ausgefuchl 
babt, und feine Fragen ftellen. 


Die Symptome 


Schmerzen über ben augen, tm Genid, fteis 
ter Salß. 


Bus Halb, Tropfen in Die "Rebie, b-leste 
unge. 
. Suften, Ausfpuden bon Edleim am “torgen. 
. Brennender Schmerz bor dem «iien, Sm 
eine balbe Etunde nad dem Ellen, > 
Klumben im SHalfe nah dem Gflen. bie 
meber binauf nod) hinab geben. 
Schmerzen im Magen, Rüden, unter ben 
gipben, — * un See. « 
h mmenbde j$leden vor ben e 
Eominbelantäle, — 
Ehmerzen über d. Nieren, ftederde Schmer 
en in den Beinen, 
Kmerzen über bem Heraen, 6i8 aum Hale 
an ber linfen Seite, am Unt Arm hinunter. 


Bubiunden a —* De Blnt um Mow 
i r ben h * 

3 —————— ew ich tab nahme. ſchwache 
G Feder 


p ig68 Urtniren, Auffichen des Nachts. 
Nat —834 weibige Sünde und Füße, 
Ueble Hautausdünftung, ileden, Finnen. 
Träume des Nahtd, Verlufte. 

. Nederatebende Schmerzen, im streiz. 

. Untege mäßige 2 rg 

tolfiger Urin, Sag un ut i E 
; Gerlotene Kraft I verihiebenen Zeilen de& 
Örper®. 

ö Herne, retsbar, mürrifd. 

ö ide . en — — 

. Mitde, träge, i 

a Shmer en über den Eieritöden unb ber Be 
bärmutter. 


hr Habt diefe Sraaen nun gelefen und gefunden dab Ihr veriiedene biefer Enmbptome badt, 


und wenn Ihr fie sufammenftellt, fo Fönnt Yhr eriennen an melder Nramlheit Yhr leidet. 


Und 


wenn Prof. Latobon zu bemfelben Befunde Lommt, fo lörmt Ihr Euch darauf verlaffen dab Ihr die 


Die Kraukheiten 


tichtige Behandlung erhaltet. 


Lungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. 
Wiagenleiden — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
Nierenleiden — 1,7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 


11, 13, 14. 


2 mwünfge :aß alle erfrantten Männer unb 
Metboden Ahr mit neuer 
Wehandelt Eure ' \ 
eid, und alle die tieinen Störungen, über die Ihr Mast, 
träftig umb aufrieden ‘ein und Eurer Familie mit ehw 
item Blid gegemübertreten !önnen,. 


D erflären fann, morauf 
tig außzuführen, tentnnen Tünnt. 
Sr werdet eriabren dag Ihr gefund 
werden berichiwinben, Jgr merbet gelund, 
Ugem, offenem, 


Merbenleiven — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blutleiven — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 10, 21, 22. 
Unverdaulichfeit — 2,8, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12 
Meiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 33. 


zauen zu mir iommen, damit ih ibnen mein? 
— und dem feften Eniſchluß die Sache rich⸗ 


tanipeit zu diefem Zeittpunit zichtig, und 


Ah garantire alle heilbaren Krankheiten zu Furiren 


Eprehitunden: 
Tüalih von 9 bis 
6 — Sonutag von 
51 


2ofalberidt. 


Todesfülle. 


Nawftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitſsamt 
Meldung zuging: 

Goldſtein, Fannie, 39 J.; 2941 Cornelia Str. 

Hackel, Mary, 57 J.: 2307 S Leavitt Str. 

Hauerwas, G. 40 3.; 4234 St. Lawrence Ave. 

Ronneberg, J. 83 3.5 155 W 31. Str. 

— ⸗ — 


Heiratslizenſen. 


J.* 155 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Kountbcleris ausgeitellt: 
Joſeph Czeſtochawsti, Frances 
24, 23. 
svohn Kirin, Helena Michalsfi, 28, 
„Lohn Diron, Edith MeBrier, 41, 35 
penrh Mieninga, Ethel Hall, 23, 25. 
Joſeph Budrecks, Agata Pasztiewicz, 39, 39. 
William Schmidi, Frieda Lindenbers, 26, 23. 
Herman Hanſen, Lillie Jenſen, 24 10. 
paul GShillarducci, Emila Parazzo, 25, 
Alfred Adermann, Helen Komaltie 
Bartlett Bryan, Anna Houiton, ; 
Peter Nandaf, Anna Kofoszla, 24, 20. 
Eteven Bodnar, Var) Korafy, 25, 10. 
Adam Byczef, Hatarspna Kmal, 23, 10. 
Jan Zelaz0, Anna Bodgursfa, 26, 19, 
Wladyslaw Polat, Terefa Litwin, 27, : 
Sohn Bladınir, Baulina Marcel, 21, : 
Walter Pleiß, Mirian Millar, 27, 26, 
Peter Berger, Clara Ban- Dpfe,_26, 25. 
Henry Ratcile, Clara Gnacinsta 
Adolph Baldi, Daiiy Baronti, 21, 19, 
Harry Walid, Panlina Yeny, 34, 24 
Joe RBolfonnis, Mina Grbaas, 29, 2 
Sen Golin, Mary Ezipt, 21, 20. 
Albert Brand, Marieé Forſter, 23, 
Wirliam Noung, Lodia Rieholdt, 48, 
Jozef Nentec, Zoſia Vabne, 25, 21, 
Jacob Winters, Elizabeth Sebaſtian, 


19. 


20. 
43. 
24, 21. 
— —— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Frank E. gegen Sarah Davis, grauſame Be— 
andlung: Kate gegen George Tontſch, grau— 
ame Behandlung; Florence gegen John Sono 
van, Trumffucht; Mary aegen Jean Chapin, 
zraufame Bebandiung; Charies gegen Anna 3. 
tocher, Berlafien; Anna gegen Wco. Chamber: 
lain, Itunfiudt; Ana acgen Drify Mostepig, 
graufame Behandlung; Zillie gegen I. Miona- 
ban, Berlaiien; Irene gegen Henty Richardfon, 
granfame Behandlung; Nilolaus NM. gegen 
Amanda Johanſon, Ehebruch; Johanna gegen 
Auguſt Erickſon, grauſame Behandlung; Eliza— 
beib geaen Donald E. Price, graufame Behand: 
lung: Tillie gegen Everett Boer, graufame Pe: 
bandluna; Anna gegen Slaac %. Chanod, Ber: 
lafien; Sattie gegen Henry WBichert, araufante 
Behandlung; Mlice geaen Harvey Dpe, Ber 
laffen; Ellen aegen Frans E. Anderfon, Ber: 
laflen; KSatberine gegen Nollin IM, Diamond, 
graufame Yebandlung; Maude gegen Yoıtis 
Muſſer, Truntſucht; Roſe gegen Mlexander 
Goldberg, Berlaſſen; Etie gegen Win. H. Gantz, 
zraufame Behandlung; Gräce gegen FredL. E. 
Stainbroof, Trunkſucht; Jeſſie gegen James 
A. Taylor, grauſame Behandlung. 


— —— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 13. September 1913. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
vot, neu, 95—94c; Nr. 3, rot, 
Kr, 2, harter Winteriveizen, 
3, SSU—88%c, 
Srübjabrsmweizen, Nr. 1, 92—B8c; 
2, 90-92; Nr. 3, 88 0cc. 
2, 716 76%c; Nr. 2, weiß, 76%— 
23, geld, TE — Tölac; Nr. 3, 75% — 
3, weiß, 76%—76%c; Mir. 3, 
‚ T6—T6hac; Nr. 4, weih, TEuU—T5%c. 


Weizen, Nr. 2, 
neu, Pils-- Vic; 
RI—V0C, Ar. 3, 


Nr. 


I , 


Kr, 


(, fir. 2, weiß, 43% —44c; Nir. 3, weiß, 

2%6-—43%c; Nr, 4 mei, 42%—42%c; 
Standard, 43K—43%c. 

Roggen, Wr. 2, 6TE—68c; Nr. 3, 66c; 

4, ic. 

Gerite. „Malting*, 67—7%; „Beed", 52— 
6350; „Sereenings", 40—58c. 
Pepl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
Baß; Nnagenmehl, $3-$3.30; „Firft Clears“, 
jute, $3.50—$3.75; „Winter Patents“, jute, 

$4.00—$4.15. 

SH cu. (Berfauf auf den,Geleifen.) — Beites Ts 
motby, $18.00—$19,00;5 Nr. 1, $16.50— 
$17.50; beites Prairie, $17.50—$18.00; Nr. 
1, $16.00—$17.00: Nr. 2, $15.00—$16.00; 
Padheu, 87.00—$8,00, 

KAlcefamen, „Caih Lot3“, $9.00—$10.75. 

zimetibyfamen — „Cafh Lois”, $4,50— 
$5.25. 

Del, 

Ctandard, weiß, 150... 

geablighi, ERB: 2, 

Eocene 

Vaphtha 

Gaſolin — —— 

Keinfamen-Del, ron, im Faß... 
do., gereiniat, do. 

Zerpentin, im Saß...cncenccece 

Benzin, vo. — 


Schlacht vieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88 25 — 
$9.15 ver 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Vearlings“ $8.25—$9.25; gute bis ausge 
fuhte Kühe, $5.75—$7.25; quite his ausge, 
fute Kälber, $10.00—$11.75; Bullen, Flei- 
icermwnare, $6.25—$7.00 

Echmweine. Gute bis ausgefuchte Völelmaare, 
$7.95—$8.15 per 100 PBlund: gute bis aus 
gefuchte (zum Berfandt), $8.50-—9,00; mitt: 
lere bis ausgeſuchte Fleifherwaare, $8.45— 
58. 8553 gute bis ausgeſuchte Fertel, 36.25 — 
88.75; Eber, 32.00 33. 00. 

Schafe. Native Weibers“, per 100 Pfund, 
$4.25—$5.00: „„Teeding Lamb3“, $6.50— 
$6.90; „Native Pearlingd“, $5.00—$5.75; 


„Native Ewes“, $4.00—$4.40. 
R Abfalnt neheilt dur 
Sqrages Rhenmatic Gure. 
Btele Jahre im Marlte. Xaufende bon He 
lungen, Keine Sehlf&läge. An der ganzen Well 
Die fhlimmften Källe aeheilt, 


berfauft. 
Be 


HEUMATISMUS@ 


Kewafinsti, | 


| 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Floor. 


81 W. Rando!ph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dem 
Elpmpic- 
<heater. 


momifrfa* 


Molkereiprodulte. 
Butter— 
„&reamery”, extra, das Pfd. 
„Extra Firſts“, das Pfund.. 
"r. 1, 868 BIUBD.2.000r.0 0. 
Nr. 2, das Pfund 
PTadwaare, das Pfund. ..... 
Eier 
„Ebed3”, das 
„Dirties“, das 
„Firſts“, das 
„Extras“, das 
Külce— 
Rahmfäfe, „wind“, d. Pfd. 0.14% 
„Voung America“, das fd. 
„Daifies”“, das Piund 
Bid, neu, da3 Bu 
Echweizer, neu, 
Yimburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Fleiid). 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, Das Plund. scene. 
‚Spring3”, das Pfund...... 
Zrutbühner, das PBiund..... 
Hähne, das Pfund... ... 
Enten, das Nund. 
Gänje, das Piund 
Külber (geidlahtei)— 
50— 60 »fd. Gewicht, Bid. 
60— 90 Pid. Gewicht, Bid. 
80 -100 Pfd. Gewicht, vid. 
Gemüſe und friſches 
BE nannten 
Zitronen, die Kiſte.............. 
Drangen, die Kiſte ......... 
Grapẽe Fruit, die Kiſte.......... 
REED, DIE TER: nennen" 4 
sirfihe, Michigan, d. Körbdhen 0.12 —0.30 
seintrauben, das Körbihen 0.14 -0,22 
Waffermelonen, Garladung....110.00 -200.00 
Mekonen, „Gens“, die Kitte.... 1.00 
Gurlen, das Kiſtchen. ........... O.25 
Kraut, die 1.50 
»Blumenlobl, die 0.75 
— Die BAR. -ccnereannen OD 
stopfialat, die Kiepe...ueerer.. 0.75 
Blaitialat, die Hilte............ 0.10 
Dieerrettig, der Bund. .......... 0.65 
Rote Rüben, neue 100 Bündchen 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1.00 
Zomiaten, die Kiite 0.25 
S3mwiebeln, der Sad.......... ie 
Beterfilie, die Hifte 
Rettige, 100 Bündden.z... 
Mübeı, neue, 100 Bündihen 
Eitloen, ber Süd. ...oosscnse. 
Gum, DEE WEBBEE,. zen ar 00h 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Kieve 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rote Nierenbobnen ........ 
Yimabobren, 24 Pints 
Kartofieln, ncıe, der Buibel... 
Sübfartoffeln, das Fab........ 


* 


See ne 
END 


esooo 


wii 


Son oO 


Dugßend...... 0.10 
Dugend 

Tugend 
Dupend...... 


km 
ABO 


or 


„iı 


eeesod cooS 
ee War 
Once 


ec9 


Bd u 
are SD 10 


vom —— 
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Attienbörie. 
Nachitehend die Quotirungen an der 
hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 

Serläufe Hoch Niedr. Schluß- 
preis 
35 
0758 
101% 
TI 


534 


American Can ......200 
do., bevorzugt ..... 100 
Amer. Shipbirtding . 50 
Amer. Telepbone ... 75 
Booth Fifberies, bev. 45 
Chic. Trreum. Tool..515 
Ebic. Rys., Series 2515 
do., Ecries 3.......150 
Chic. Title and Truft 55 
KCommonw. Edifon „183 
Corn Prod. Refg.....i00 
Diamond Math ..... 75 
R. €. Ry. u. vt 10 
Dart, ©. u. Marr..100 
Monte. Ward, beb... 30 
Nar’l Biscuit .......200 
Bubl. Service, beb... 
Bacific Gas — 
Beople3 Gn3 ....... 
Qualer Datä, bev.... 
Cears-NRoebudf ...... 
©t. Stable Car ..... 
BE ⏑——— 
Union Carbide ......38 
u. ©. Gteel..........40 


35 3434 
07% 
104 

13078 


075% 


$15,000 
5,000 
10,000 
1,000 
3,000 
8,000 
7,000 
3,000 
5,000 
5,000 
10,000 
10,000 
5,000 
1,000 
4,000 bo. 
4,000 Ehicago 
5,000 bo, 


Aus. 58... 
Dar ons... 


Commonwealth Edifon 


South Side „LQ" AB. een 
Chicago Telephone 53 
Ebicago Railwans 1ft 


City Railway 58... 
———— 
Banerlaubnikidyeine. 


wurden audgeftellt an: 

7350 Gabofia Mve., 1:jtöd. Frame-Eottage; U. 
9. Lamion, $3000. . j 

724 NR. Yaramie Ape., 2:itöd, Badftein-Flatgb 
bäude; €. Guftafon, $4500. 

7609—11 Dglesbn Mpve,, 1:ftöd. Yrame-Eottage; 
A. M, Reterfon, $2300. a 

4509 N. Spaulding Ave, 1eÄtöd. Frame⸗Cot⸗ 
tage; 3. N. Earlfon, $2500. 

8548 Rhodes Uve., 1-1töd. Badftein-Flatanbau; 
I. Kobrinsty, $1000, pa 

6814 ©. Pulasfi Ape., 114-ftöd. YrameEottage; 
Henry Schultz, 51800. 2 2 

10945 S. Midigan Ape., 1:ftöd. Baditein-An- 
bau; 9. Zimmermann, $1500. e 

2334—36 ©. Dalley Ave., 1-itöd, Baditein-Ga- 
zage; John I. Bagdauina, $1000. 

5514 ©. Fiftb Ave, 2:itöd. Baditeln-Anbau; 

„R. ®. Jones, $1000. 

411 Champlain Ave., 2itöd. Baditein-Refidenz; 
Auguit Carlfon, $4500. 

5100—02 €. Marfbiteld Ave., 2-ftöd. Baditein- 
Laden: und ylatgebäude und Garage; Charles 
A. Thorpe, $10,000. 

311—13 Cunnyfide Ape., 3itöd, Badtein-Flat- 
‚gebäude: William Bidel, ‚000. 

4215 ©. rancisco Abe., 1-1töd. Frame-Eottage; 

tom Rapina, $2200. 


3851 ©. Spaulding Ave, Brikfundament: Iac. 


—— * 

IN, pp Ane., 2-itöd. s 
„.bäude;' Theodore 2. sit —— 
1336— 38 Patien Ape., _2-itöd:  Baditein-Eot- 
‚tages: Hall a $5000, 

"ms — tr.. 2.ftöd. Badftein-Anbau; 

ago, 000. 

035 ®. 42 en 
de: N. Riwattlcwäft, 


5522 ° Str, 2 
168——70_R. Green 


ne 


J 
——A —— —— — 
BR x : 
1 PRINT * *8 


8 
2:ftöd. Badftein-Flatgebäu- 
. Srame-Refidenz; 3. 


| Oaden 


ı ANNUAL STATEMEN 


einen "Berbindlichfeiten 
nad: 
Berbindlichleiten, 


Um GEntlaftung bon 
fucht im Difteiflögerich 
William 3. Hoffman 
$2378.42; Teine Beltände. 


——-1-—— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Srlgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt« 
li eingetragen: 

14. Sir, 3, 288 5. weill. von S. Wood Eir,, 
Nordfr,, 24 bei 125, Sofia Gulczunsfi an 

_March; Maribowicz, $3250. 

Zbomas Eir., 271 5. öftl, von N. Campbell 
>Ipe,, 24 bei 190, Y8ladyelam Janidi an Jo: 
fepb Kierebie, $4800. 

seht 20. Straße, 35 5. weſtl. von ©, 43. Abe,, 
<idfr., 180 bei 125, ET. & T, Co, an Sranl 
zopinla, $5400, 

Narren Mde,, 90 #5. öftl. don 
züdfr., 30 bei 124, Jas. 
colai Blafi, $3000, 

Chicago Seigbis Edgweood Ave, Addn., Lot 
16, Blod_ 5, Francis N. Mayer an Frau at 
‚ur, &. Bufe, $2400, 

Kicero Hoofer's Subd., Lot 24, Blod 1, 
Frances M. T, Williams an Jatob I. Hubs 
bard, $1200, 

Morton Bar — Baird & 

Bloc 12, 


S. Hokne Nbe,, 
O'Connor an Ni— 


Bradich's 


Charles 3. 


Addn., 
Xots 21 und 22, Smith 
an Buclad Baitl, $2500. 

Morton_Parl Yand Alfociatiog Subd., ot 28, 
Blod 7, Iojef Gabriel an Fofei Blama, $2250, 

Morton Barl Land Nflociation Subd., Yot 37, 
Blot 8, Anton NRepetny an Charles Sen: 
mnga, $1840, 

»orton Part Land Affociation Subd., Lot 4, 
Blod 7, Toiefa Kohopafet an Ifadore Baum: 

_sarth, $1075. 

Smigart's Zubdidifion, Lot 30 und 31, Blod 8, 
FTaul Schul an Emilie Schneider, $1000. 

Warren Tarf — E. A. Cuümmings & (Co.'3 
Addu. Lot 102, Waclav Soufup an Marie 
Tichy, 31600. 

Lyons — Leiter s 3. Abdd., Yot_20, Blod_20, 
Albert E. Boerlin an Fred R. Siryler, 83750, 

Desplaines Manor, Zub Yots 16 und 17, Blod 
k — 9. Weſt au Konitaniva Winitatuß, 
85,165. 

Village of Wilmette, N. E. Peterfon’s Subdivi- 
fion Lot 17, Blod_ 20, Mar B. Barry an 

rrb Davies, $1700. — 

Palo® Bart — Zub Yot3 35 bis 40,Dlaf R. 
Monfor an %. Bumitead, $3300. 
Palos Part Brand's 2. Yddı,, Lois 18 big 
22, Mod 4, Rab Bumſtead an Olaf K. 

Monſon, 34000. 

Haddon Aven 100 F. w. von N. Waſhtenaw Ave., 
Norvdir., 25 bei 120%; James Angus an is 
dor Abramodig, $3000, 

3. Yuron Sir, 192 5. ö. von Lincoln, Nordfr., 
24 bei 123.7; Stanislaw Heyzag an Lofer 
Jarg, 86500, 

1218 3, Suron Str., Südfr., 24 bei 92; Jgnatz 

_ SHafterlif_an Nohn Difivsfi, $5600. 

Haftings Str., 312 5._Öftl. von ©. Wood, Nord- 
front, 24 bei 138; Sohn 9. VBander VBelda an 
Boruh NRotizma, $3000, 

N. Lincoln Str., 25 8. füdl. bon Soma, Ditir., 
24.6 bei 125; Bertda Huebner an Bincent 
Krudar, $6800, 

N. Yeaditt Str., 48 3. jüdl, von Nice, 
25 bei 100; Joſeph Olikey an John 
viorsti, 33250. 

S. Marſhfield Ave., 264 F. n. von W. 12. Str. 
Oſtfri, 34 bei 125.8: John Sachs an Gabriel 
Piane, u. A. 809500. 

Ave, 231% 5. _öill. 
Rorbfr., 25 3. zur 22, ©tr.; 
an Roſe Trosky, $2000, 

Ogden Ave, 92 F. w. von S. Sawyher, Südoſt— 
fvont, 25 bei 125; Aug. Glaß an William 
Hirſchtick, 510,000. 

Pleaſant BI., 289 F. m. bon N, Zeavitt 
Südfr., 24 bei 100: Sohn Mufielsti an 
nislaw Synovacki, $3475. 

W, Bolt Str, 244 5. öiltl. 
Apve., Süpdfr., 25 bei 12414; 
an Benjamin Blod, $2300, 

N. Nandolph Str, 58 5. ditl. von N. Union, 
Kordir., 20 bei 152; Erben von Claus ®. Car: 

ften3 an Sames3 €. D’PBrien, $19,000. 

t, Paul Mve., 500 3. w. von Winnebago, Nords 

front, 104 bei 125; Geo, Vetter an Hans 9. 

Yund, 83000. 

N. Samber Mve., 216 8. füdl. von Franklin 
Bldd., Ditir., 25 bei 125: Chas. 9. Serum an 
Thos. M, Rembrofe, $2500. 

W. Superior Str., 201 F. w. von N. Paulina, 
Nordir., 25 bei 120%; Mary White än Ino 
K. Haß, $1270. 
®. Snperior Str., 200 8. öftl. von N. Lincoln, 
Südir., 25 bei 123: John E. Clementfen an 
Peter Ruraomw, $590p. 

®. Taylor Etr., 175 3. öftl. bon Loomis, Weit: 
front, 25 bei 103; Nathan Kurk an Iſaac 
Miller, $7250, 

Turner Ade., 250 3. füdl. von ®, 16. 
front, 25 bei 125: David Coben an 
nid u. And., $5800, 

WR. 23. Str., 262 5. mw. 
front, 28 bei 124%: Stanley 
stanciszel Bonfowsli, $6400, 

23. Str., Nordoltede Yincoln, ’S 
100; Harrh Etevenion an Lonis Durller, $2600 

Turner Ape,, 341 5. S. bon W. 22, Str, Welt: 
front, 25 bei 125: Ino. Hiagins an Wim. W. 
Tufal, $1600. 

Wood tr, 70 8. fidl. von Sulian, Weitfront, 
25 bei 100; Ben, Rofenftein an Eli NRofen: 
ftein, $7700. 

Windefter Ave,, 50 8. Til. von Nuguita Str,, 
RWeitfr.,. 25 bei 125%: Mar W. 9. Beterfon an 
Ztenisiaw Wrona, 84350. 

Willow Aven 233 F. n. von Auguſta Str., Weſt⸗ 
front; 33%& bei 138; Earl C. Voodry an Ino. 
H. Johnſon, 33775 

Hiahlands Zırb,, 
133 Mathias 
mann, 83600. 

Warren Varl, 
Add.: Frank 
84850. 

Warren Varl, 
Adde: Ino 
83000. 


x 
3. 


Weitfr., 


3834: 


bon Springfield, 
Nilliam Edwards 


Etr., 


Sta: 


bon ©. Campbell 
Edward Fleming 


Str., Dit: 
Ida Nez: 
bon S. Rodiwell, Cüd» 
Strzynecki an 


iidfr,, 30 Bei 


Yot 312, ö, 


| 1% mw. nm, 7-30- 
Saugan au 


Elizabeth Buller— 


Yot 77, Gummings u. € 
Iopinfa*an Anton N, © 


Sol 9, Cummings ı. E38 2, 
NR, Tedlan an Mife Andriolic, 


Official Publication 
oftbe STAND- 
ARD MUTU- 
AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 31st day 
of December 1912, made to the Insurance Superin 
tendeut of the State of Illinoıs, pursuaut to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks.. $ 174,630.00 
Cash in office and banık. 18,162.24 
Interest on bonds and 
OBER 2.000000 » oo s0 sono 00000000000 
Gross deposit premiums in course of 
collection... 


collateral 
2,550.00 
dannnnnuennennennneneee 6,538.65 
Total cash assets .... 
Total premium or deposit notes an 
contiugent liabiligies .............. 


202,180.87 
007802.35 


Total admitted assets .. 22.......$1,100,083.22 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losse® „...... 
Total unearned premiums .......... 
All other“, ......» 


600.00 
91,141.58 
soo0nosnonnnnnnnenn0. 7909.76 


EEE 45:0 are 92,541.34 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability .ooooeononononnnce. 1,017,441.88 


Total lgbilities...................Sl,10o,83.22 
INCOML, 

Total premiums and assessments....$ 183,986.39 

Interest and dividends ...euseso0 0... 9,718.05 

sunn00.$ 193,704.44 
DISBURSEMENT'S. 

N 4 
Dividends paid to members ... . .... 
Returned to members who have dis 
continued their policies acannauaes 
Commission or brokerage. sacnessee 
Salaries, iees, taxes, EiC osaononneree 

Bil BE 0020000400 


Total cash income „22... 


7,600.81 
147,339,90 


8,653.84 
0,700.88 

054.79 
6,018.23 


Total disbursements.. — 180,268.45 


BUsINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year ........$ 115,450.00 
Preminms received during the yenı* 1,165.02 
Losses incurred duriny the year..... 26.26 
JAMES HENRY, President. 
i E. D. ATI.EE, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this lith day 

of January, 1913, 

[Sealj .DGARUC. VAN DYKE, Notary Public. 


— — 
7 


Officıaı Puhlıcation. 


ANNUAL STATEMEN 


UAl, FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in tbe State of Rhode Island,on the 31st 
day of December, 1912, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois pursuant to 


law. 
ASSETS. . 
Market value of bonda and stocks „.$ 433,054.00 
Casb in oflice and bank .uesnssoneee 82,170.31 
Iuterest on bonds and collateral 
f 562.89 


RBB. 0000: 06 Seajennra« sasendensesr 
Gross premiums in cours» of coilec- 
DW. 00000000. 17,204.49 
Total cas aseets......... esu00n..$ 533,900.69 
Total premium or deposit notes and 
contingent Uability ............... 3,260,089.12 
Total admitted assets ............93.803,078.12 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. .... 
Total unearned premiums .......... 


Interest and dividends unpaid ..... 
Al OEBBR..uu00r00 000000000000. san e006 


ER ae 206,044.38 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability .................. 3,506. 134. 48 


Total Nabilities ..................83.808,0768.81 
EINCOME. 

Total premiums and assessments...$ 468,744 40 

Interest and dividends........ —9 21,758.82 

From all otber sources.............. 1,000.00 


ofthe WHAT 
"ÜBER MUT- 


................. 


8,514 05 
279,748.57 
125.63 
13,556.15 


Total eash lacome ..............S5 491,503.31 
DISBURSEMENTS. 
Dividends paid to mem bers ......... 
Commissions or brokerage. ........ 
Salaries. fees. Iaxes eil....... 
All otber.. .... - 


23,253.17 
383,405.23 
10,969,81 
10,400,80 
19,508 80 


Total disbursements ...uruern....$ 447,547.81 
BUSINESS IN — ii 

Batze eben Sera "during tie yaar-" "719.290.83 
during tbe year ....$ "168.60. 


Fl 
a6 n 
ee 


neun 


m — — — 


„50,000 


$500—$1000 auf das herrlihe new eritellte 
Ayartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


*Switzerland” 


sim vornchmiten Teil von Ednewater, Kitlich vom 
ber Hucbahn, zu verkaufen zu pari und anf 
gelanfenen Zinfen. 


A. HOLINGER & 60. ı:. 


Snpothelenbant 


201.2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Tentonic Gebäude, zei. 1191 Me 
i 14in.famoml 


— — — 


Official Publication. 
ot the MER- 


ANNUAL STATEMENT 8 Tre 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Island, on the 
3!st day of December, 1912. made to the Insurance 
Superin!endeut of the State of Illinois pursuant to 
law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 
Cash in oflice and bank... csusseun ee. 
Interest on stocks and collateral 
lOANnS.„orn0 00000. #00 snnn on 000n anne" 
Gross premiums in course of collec 
tion... 


231,000.00 
16,360.81 


1,145.83 
10,429.81 
Total cash assets.................: 


258,936.45 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liabilities.cncoononenne. 1,346,042.05 


... ....—.......... 


Total admitted assets... 2........$1,604,979.40 


- LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losser .......$ 


Total unearned premiums,.... 
Slaries, rents, advertising, etc... 
Due and to become due .or borrowe 
money ..... 


1,680.00 
134,718.38 
136.54 


5,893.70 
Total.... snossrnc0n.cnnu.d 142,478.08 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability .............. ..... 1462, 500. 78 
Total liabilities........ .. ..... . S1,604, 970. 40 
IXCOME 
Total premiums and assessments....$ 260,733.65 
Interest and dividends ............. 14,092.41 
From all other sources ...u00 000 00% 1,665.50 


u... ...............ne 


Total cash ineome.................S 2764091.56 
DISBURSEMENTS, 

Loeses paid. „ooossoneenunenonnnnnese 

Dividends paid to members, ..u2.... 

Commissions or brokerag&.sessesers 

Salaries, fees, taxes etc zoooonenonee» 

Alsother „...000000000s00000000nn000. 


16,299.65 
210,202.59 
10,124.02 
5,597.72 
0,884.73 


Total diabursements ..............S 270,908.70 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
R:sks taken during the year,.......$3,831,001.00 
Premıums received during the year. 31,804.”6 
Losses incurred durınz the year... 578.07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 2Tthday 
January 1913. 
ISeal] HENRY A. GREENE, Notary Public. 


Official Publıcation. 


ANNUAL STATEMENT Tax stes 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in tbe State of Rhode Island, on the 
31sı day of December, 1912, made to the Insurance 
-uperintendent of the State of Illinois pursuant to 
law. 


of the ME. 


ASSETS 
Market value of bonds and stocks...$ 730,996.00 
Cash in oflce and bunk .......... “.. 64,660.52 
Interest on stocks and cglateral 
1,181.07 


JOADS. 22.0.8000 0n 000. u... 
Gross premiums in course of collec- 
s.....eo 13,755.59 
Total cash ansetß. ..2ucnnsnsuncn00. $ 810,594.08 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liabili Y. ....... 


3,589,144.45 


Tetal admitted assets.............94,399,738.53 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losser. .......$ 
Total unearned premiums ........... 
Ssalaries, rents, advertismg. ete...... 
Al other .... 


2,707.84 
357,255.09 
147.22 
2,999.06 


Kunnrenen nennen“ 


Tolal,....00000s0000000000 .$ 363,109.81 
Preminm or deposit nutes and con- 
“,036,628.72 


tinzent liabitity ...... 
Total liabilities ........000000.....94,390,738.58 
INC ıME 
Total premiums and assessments...$ 357,466.03 
Interest and dividends»...... 34,990.83 
Fromm allothber sources... 


........... 


Total cha IBROME..uo00ns os a5 0 $ 
DISBURSEMENTS 
nk nn RER NRERRS ...’ 
Dividends paid to members zu crcs er. 
Salaries, feon, laxes, CiC .onosonunese 
All otbervsr.ccsionneneee 


398,975.13 


33,297.93 
297,147.17 
48,181.04 
—XRX — 4,756.53 
Total disbursements ... ....$% 383,383.67 
BU-INESS IN ILLINOIS 
Riske taken during the year....u.... $ 214,460.00 
Preminms received dur'nz the year. 7,493.64 
1.osses incurred durin the year..... 242.95 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE T. BOGERT, Secretary. 
Subseribed znd sworn to before me this 29th day 
of Jannary, 1913. 
[Sea JOHN D. MCLEOD, Notary Public, 


— — 


Offleial Pnblıcation. 


ANNUAL STATEMENT yer manv: 


FACTURERS MUTUAL FIRE INSUKANCE 
COMPANY of Boston, in’ the State of Massa- 
chusetts, on the 3lst day of December 1912, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illınois, pursuant to law 
ASSETS. 
Market value of bonds und stocks ..$ 421,140.00 
Cash in oflice u — 44, 87. 00 
> nas anc col atera 

Are — 6,614.14 
Gross premiums in course of collec- 

tion ... 


of the RUB® 


16,588.73 


Total cash assets................. 480,3209.96 
Total premium or deposit notes and — 
contingent liability. ... .. ........ 2337,178.00 


Total admitted ascets ............ ðꝰ, 826,608. 86 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses.......$ 
Total unearned premiums.senooseee» 
Salaries, rents, advertising etc. 
Allother „u.esesonnnnnnnennnnnnnnn nee 


ent 


SJEKO 


2 


Total.....24 
Premium or deposit notes and con- 
tingentliability ................... 


Total liabilitießeesessonsnenenene. »92,826,508.86 
INCOMk. & 

Total premiums and assessments ...$ 436,565.46 

Interest and dividends .... ......... 10,973,04 


Total cash ineome.................S 466,838.60 


DISBURSEMENTS. 

Leases PRlÜ „.scnnseseoneesnesnnunee.«® 
Dividends paid to members soss run» 
Inspecetion department .............. 
Reut, licht. héat aud janitor.. ....... 
Advertising, printing. stationery, 

postaze, 1elezraphing aud express 
Salaries, fecs, taxes, ElC sosoonsuenee 
Allotber.....oosnusensnonsennsennese 


21,559.42 
380,715.65 


18,942.03 
1,048.09 


Total disbureemets ..............s5A436,353. 44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year, .......$5,137,556.00 

Premiums received:during the year. 48,709.24 

Losses incurred during the year .... 1,223.02 


E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


ofetal Publication. 
of the PHI- 


ANNUAL STATEMEMT Sinrienik 
MANUFAUTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphla, in the State 
dt Penneylvania, on the 31st day of December 1914, 
made to tbe Insurance Superiutendent of the 
state of Illinois, pursuant to law, 
ASSETS 

Market value of bonds and stocks ..$ 435,292.00 
Caalı in office and bunk . ... .... ..... 43,567.61 
Interest on stocks and collateral 

} 4,316.80 


loans —— 
Gross premiums in course of collec- 
VOR ooos0sns0000s0sennnennesnene 13,9183.67 
Total cash asse ts....... .. ... ..... .8 407,006. oſ 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabiliiyzaseonuneoene.. 2,307,483.95 


Total admitted auset® .„...........$2,804,579.03 
LIABILITIES, 

Net amount of unpaid losses ...$ 1,500.00 

BEE TEEIE 


232 


2.559,37 


Vtal.ꝰꝰꝰo⸗⸗ꝰ . O 280,001.38 
Preminm or deposit notes and con- 


tingent liabitityananonononenunnnee. 2,567,717.87 


Total labilities ...................*/ o4, 7o.oa 
INC 'ME 

Total premiums and aesessments...$ 435,409.50 

interest and dividends.............. 22,411.61 


Total cash ineome ..............S 47821. 11 
DISBURSEMENTS 
Lonses PRId sursenunnensnennnnnnn nnd 
Dividends paid to members... ....... 
Returned to members who have dis 
continued tlieir policies ... 
Commission or brokerage 
—— fees, taxes etc 


„..... 
nennen irren nen 


Total unearned premiums .... 


18,855.37 
355,391.92 


19,897.23 
18,063.02 
3,686.27 

h 14,741.38 
Total disbursements..............S 430,585.19 

BUSINESS IN ILLINOBS 

d ; tbe Ze Pl n45 . 

A,Tn 


Erturſionen nad) dem 
Zuchthaus in Zoliet 


—— über die — 
Chicago & Joliet Eleftriihe Eifenbahn. 


ntritt ins L 
mt „Urcer Limit3” Cars, via 
State Etr. und WUrher Ube., na 
deut Depot air 48. und Ucher Upe., mo Xidets 
derlauft werben. 
Befucher werden ins Zudthaus e 
4:00 Ubr 


elaffen um 
11 Ubr Vorm., 2:00 un 


achmittaas 

193,4,5,7,0,11,13 

oOfMcial Publication. 

ANNUAL STATEMEMT >11: 31% 

UFAUTUR 

ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 

of Providence, in the State of Rbode island, on 

the Slst day of December 1912, made to the lu 

surance Superintendent of the State of Illinoıs 
pursuaut to law. 

ASSETS. 


Market value of bonds and stocks.. .$1,070,659.10 
Cash in oflce and bank. scesecnsunee 3,4 
Interest on bonds und collateral 


....................n.. 


1,468.17 
Gross premiums in course of collec- 2 


20,872.94 


OU os sn nnnn nn nn nn nn nn nn 0 nn nn nr. 


Toml easna aasots ................. .l,176, 400.80 
Total — or deposĩt notes and 
contingent liabilityananonnunnnnen. 5,122,635.30 
Gross assete .unuonenenennnnnnen er + 90,299,045.19 
Deduct unadmitted agsets..un seo... 81.80 
Total admitted asset® .. 2.0.2.0. ...$6,208,863.30 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losaes .„......$ 
Total unearned premiums, ..uronuee. 
Salarier, rents, ad 
Allother.. 
Driboisursusssenrsnnnnnsnn nenne 
Preminm or deposit notes aud con 
tingent liability.uecoonnnnnncncns 


4,779.57 
511.063 20 
204.68 
4,509,74 
520,647.14 


5,778,216.16 


Total liabilitie@ ..o.0200 000000 00...$6,298,863.30 
INCOME. 

Total premiums and assessments...$ 541,086.11 

Interests and dividends...eseoseneee 


40,576.88 
From all other sources, ... 


7,097.07 


Total ceash income ......... .........S 597,760.06 
DISBURSEMENTS. 
Losses Paid.sseensneee sneon00...h 
Dividends paid to members ..cuncreı. 
Salaries, fees, taxes, etc „ooonooseese 
BE UBBF Üs0 iron nee anne 


48,428.90 
452,508.55 
72,136.01 
3,906.61 


Total disbursements..canononnsen0n:$ 5 6,080.07 


Taali — —— — 5. Sept. 
z 7 tr bie Nunbfabrt einfaiıebtih 

Eintri Jucibau 

Cr 
2 ch 
J 
883, 400. 68 
l 
181 

.:$ 57 

BUSINESS IN ILLINOIS, j 


Risks taken during the year „u......$1,778,460.00 
Premiums received during tbe year 10,684.51 
Losses incurred during the year,... 1,356.73 
JOUN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
ſdeal JOHND. MCLEOD. Notary Publle 


Official Publicatınn. 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMENT Toy und. 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 3lst uny 
vf December 1912, made to Ihe Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 
Cash in ofice and bauk zuusnnonsers 
Interest on stocks and collateral 


“nnnnnnennnnnnnen 


257,615.00 
47,635. Võ 


3,871,38 
11,099.18 


Total eash assets ...............ſ 320221.51 
Total premium or deposit notes and 
contingeut liabilitysoussonsnnnnn.«. 1,715,725.45 


Gross premiums in courss of collev- 


VON ooonononnnnn Sonnnnnnn nn 0n00 00. 


— ⸗ —ñ 


Total admitted assets ............82,035, 946. 6 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. 
Total unearned premiums scusnones« 
Saiaries, renuts, aiverlising, EtC..e. 
All other.coosostoonesnnenensnnnneens 


Total dessssssndsnnensee. 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability oassosnonenunnnens 


Total liebilities „.oo.0 000000000... +92,030,946.06 

n INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 352,545.46 
Interest and dividends .uussononoser» 11,914.42 
364,459.88 


Total cashı ineomo.................3 
DISBURSEMENTS. 
Losses p@ld „....0s0 0000 000000000000. 
Dividends paid to members zen 0n 00. 
Returned to members who have dis 
vontinued their policies aoasssones» 
Salaries, fees, taxes, elc... 
All other...oooussnsscnnnee 


20.359.40 
267,500.55 


29,169.79 
20,545.73 
8,325.7 


Total dishursemets................S 345,907.18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year. .......$3,484,557.00 
Premiums received during the year . 31,520,99 
Losses incurred during the year..... 699.50 
F, A. DOW\ESs, President. 
WM. M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th 
day of January 1913, 
[Seal] WAYNE P.BAMBO, Notary Public. 


orastar Zus.tcalion 
ANNUAL STATEMENT 2.31 
FARMERS 
INSURANC«& COMPANY of LeRoy, in the State 
of Ohio, on the 3lst day of December, 1912, made 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Keal estate owned by tlıe company ‚$ 
Loans on bonds and ınortgazres aud 
interest due and “ccrued thereon .. 
Market value of bvonds and stocks .. 
Collateral loans „.uoruononennnnncnnne 
Cash in ofice and buanke.scrererseere 
Interest on 2tocks and collateral 
loaus..... snssesneeäsnesnnenenteer“ 
Gross premiums in course of collec- 
LÜON auunnenonnnn.. ......... 
Akenıs batances represeuting bus 
ıness written prior to Oct. Ist 1312 
Allother .. .-uus0r onennnonennnnn ee» 


— — 


45,500.00 


1,832,800.33 
657,986.53 
82,000.00 
275,271.11 


1,410.21 
210,252.87 


45,590.37 
11,153.26 


Gross assetS...... oonncnonnenne..«93,162,764.88 
Deduet unadmitted assets. .. .. ..... 50,593,63 


Total admitted asset® „2.000 .0.....93,106,171.05 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ...$ _62,745.63 
Total unearned premiums........0.. 41,766,620.33 
Salaries, rente, advertisiug, EtC zu... 441.17 
All othef .000000000n0n 0000 000000005. 


Doll, .u.: o00nsanpsannne 0. 91,008,518.85 
Premium or deposit notes And con 
tingent liability oaoosnosenunenene. 1,253,598.70 


Total Uabilities ..................33, 106, 171. 05 
INCOME. 

Total. premiums and assesemente. ...$1,410,609.63 

Interests and dividends..ssanuson0..  110,090.33 


Total cash income „ssuus0un0n00 0... +$1,525,699.96 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid .oeeseenenenssonsnnnneen.$ 710,666.58 
Commission or brokerage ..ononenene  378,765.17 
Salaries, fees, taxes, Ellosssoosnnnse« 83,143.50 
All other .....» ...............n.... 146,827.97 


Total disbursements...uron0r.r...91,319,403.22 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken gung the year........$4,933,707.00 
Premiums received during the ycar 60,995.72 
Losses incurred a the w sooo 19,205.84 
F. H. HAWLEY, President. 
W. E. HAINES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


af January 1913. 
[Seal] LEE ELLIOTT, Notary Public. 


........ 


Official Pablıcatıon 
ofihe RE 


ANNUAL STATEMENT “ri: 


HARDWARE MUTUAL FIRE INSURANCE 
COMPANY of Minneapolis, in the State of Minne- 
sota, on the 3lst day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintendent of the State of 1l- 
linois, pursuant to law. , 


ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 348,333.66 
Cash in oflice nn ——— 5,608.45 
tocks and collatera 
ee De 
i ourse of collec- 
—— — 
Total cash assots....·* .$ 369,055.81 
Total premium or deposit notes and * 
eontiagent Nability ... · ·... *44 321,685.57 
Totaladmitted assets »............$ 690,741.38 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. .......$ „52,000.00 
Total unearned premiums.... nur...» 159,909.89 
Interest and dividends unpaid... 3415.0 


Saiaries. rents, advertislus, ete...... 1300 
Advance premiums.............····· 1,495.65 


Total ee 171,320.54 
Premium or deposit notes And con- 
tingent liabilitysuununenenonennnnnn 519,420.84 


Total liabilities .......--.+rerr0.rd 690,741.38 
Pen - ts....$ 303,004.88 

Total {ums and assesemente. ... ‚004.88 
Interouie and dividendse.seorneeeenn  11,088,56 


7Total cash meome ................. 314,148.44 
DISBURSEMENTS. 
Losser paid sasonnea@hronssnceurersee AARAU. 
Dividends paid to members......... 128,011.65 
Beturned to members who have dis 
eontinued their policies ..u unse 8 
Directors fee and mileage ... 
—— bro er ... 
Saları tazes, ......... 
* 11,597.86 


Al Ohr. .uon se snonnnsnannnnnen ne» a 

Total disbursements. our urn. ® 284,180,91 
BUSINESS IN ILLINOL 
Riska taken during the yanı......E 00 


... 


13,528.74 


08 
18,118 
- 9.56) 


„91 


‚ Offieial 
ANNUAL STATE EVA 
‚SYLVANIA 
MILLERS MUTUATL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Wilkesbarre, in tbe State of Pennayl- 
vania, on ihe 3lst day of December, 1913, made io 
the Insurance »uperintendent of the State of Illi- 
uois pursuant to law, 
ASSETS. 
Loans on bonds and mo and 
interest due and accrued tbereon..$ 10,679.00 
Märket value of bonds und stocks.. 340,565.00 
Cashin oflice and bank, .oraeseoeees 46,0675.91 
Interest on bonds and collateral 
2,888.05 
3,165.99 


N —————— 
Gross deposit premiums in course of 
collection. „esse onenonnunnnesnseehe 
Allotbes „„.o.o0000n0nn000nnseonnn0ne 1,829,06 
Total cash assets..................S 412,003.04 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilities.unaeseneeene. 1,093,192.95 
Total admitted assets .unnnnen. +91,505,100.06 
LIABILITIES. , 
Net amount of unpaid losseH. .u.....$ 


Total uneurned premiums ..uonseses 
Allother...... oosononononnnsnnnn0nse 


5,500.00 
80,819.20 
1,000 00 


Total... nuccechiisiiere AHA 

Premium or deposit notes and cou- > 
tingent labilltyaressesssneneneenn« 1,417,876.76 
Total labilities .................. Sl/ Od,Iod.d 

INCOME. 

Total premiums and assessments. ..$ 217,456.23 

Interest and dividends „.erooosen ss. 13,409.74 

From all other sources...nsosnnene« 1,233.01 


Total cash income ................S 232,180. 88 
DISBURSEMENTS. . * 
Losses paid....................5 43.390. 35 
Dividends paid to members ........ 58,315.56 
Scrip or certificates of profit and in 
terest thereon ......... 4,416.05 
Commissious or brokerage ..unose se» 12,280.00 
Salaries, fees, taxes, Ellessosnnnenne. 1,907.11 
Ali ot her .. ... ⸗ 16,834.65 
143,793.92 


.——nnnenen 


Total diabursements .............. 
BUSINESS IN — 
Risks taken during the year........ 
Premiums received during the year. ®,749.80 
Losses incurred durıng the year... 4,875.50 
ASHER MINER, President, 
JOHN HUFFA, Secretary. 
Subscribed and sworn to before ıne tlıis 3lstlay 


January 1913. 
Seal] P GARRIT SMITH, Notary Publio 


Ofäcial Publication. 
ot the RHODE 


ANNUAL STATEMENT !\ı.D av: 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the State of Rhode Island, on the 
3ist day of December, 1912. made to the Insurance 
Superintemdeut of the State of Illinois pursuant to 
law. 


857,350,00 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks.. .$1,395,114,87 
Cash in otüce and bank aarsseeeren  108,431.84 
Iuterest on bonds and collateral 
/1,602.59 


Gross premiums "in course of collec- 
25,642.99 


tion .. 

Total cash aBSets 2.2200 0n00000.,,.91,630,792.29 
Total premium or deposit notes and 

contingeut Uabdility ·. .. ........... 6,632, 860. 66 


Gross assets ......................8,1603,66 1. 84 
Deduct unadmitted assets·.......... 45.47 


3,707.31 


urn PETE ⸗ - 


Total admitted assets ............88,1 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. ».....$ 
Total unearned premiums .......... 
Saiaries, rents, advertising, eics 
All o:her. 


5,642.15 
660,701.31 
258.12 
5,953.53 


Kb .u00n —— 
Premium or deposit notes and &on- 
tingent liabilſuty .................. 7,491,106.73 
Total labilities....................S8,163,661.84 
INCOME. 
Total premium« and assessments...$ 706,599.87 


Interest and dividends .uoss ++ 66,147.21 
From all other sourgeB. suonenenon re 10,568.87 


Total eas iaceomo .................S 783,315.75 
DISBURSEMENTS. 
Lounes Velllassenoeeuenenese... ...$  62,007.52 
Dividends paid to memüers, return 
of unabsorbed premiums deposit 
to poliex holders........... 
Salaries. fees. taxes ete. 
D 


................,..nn....... 


Total disbursements ....ur.0.....$ 761,107.5: 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the yeanr........$1,528,881.00 
Premiums received during tbe year. 13,794.57 
Losses incurred during the year.... 1,695.88 


JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 22th day 
of January 1913. 
(Seal) JOHN D. McLEOD, Notary Public. 


oOfMeial Publication. 
ofthe LUM- 


ANNUAL STATEMENT SEruews 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans 
field,, in the State of Ohio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


ASSETS. 
Real estate owned by the company. .$ 23,700.00 
Loans on bonds an : mortgaxes and 
interest due and accruei thereon . 
Market value of bonds and stocks .. 
Cash in office and bank ..uraeenoeeee 
Interest on stocks and col ateral 
— ——— 
Gross premiums in course of collec- 
tion 


49,698.64 
465,450.66 
25,021.36 
4,922.92 
22,461.01 
67.05 


.................n..... 


................,.0.0y‚.. 


Tore) Bo RE: aaa 4 591,331.54 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability ouenooeneeene.. 1,170,310.14 


Gross asscets sen enensenneeee.$1,761,641.08 
Deduct unadmitted assets 67.05 


Total admitted aesete...2000000...$1,761,574.63 
LIABILTTIES 
Net amount of unpaid loszen .......$ 
Total unearned preminms.....00000. 
Interest and dividende unpaid, 
Salaries, rents, advertising, etc 
BI WEEER: ssradeeataneanen rennen 


19,085.00 
195,051.69 
2,509.51 
200.00 
6,762.16 
Total... zesonssossenenneeoneneneeee.$ 223,008.36 
Preminm or deposit notes and con- 
tingeut liabi Nty ................... 1537,966. 27 


rotal liabilities ............. ITAM 
INCOMN. 

Total premiums and nssessments ...$ 405,723.07 

Interest and dividends. sosn0s.e 21,308.58 

From aliother sources ..ncnoononnene “28.23 


Total easn meome...................S 427, odo.ss 
DISBURSEMENTS. 

u 

Dividende paid to members ..... 

Commission or brokerage. 

Salarieg. fees, taxes etc... 

All other 


—— —— 


Total disbursements ............8 380,142.14 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year....... «:$ 429,417.00 

Premiums received during the year 8,552.63 

Losses incurred during the year‘,... 658,09 

E.S. NAIL, President. 

W. H.G. KEGG, Secretary. 


Snbscribed and sworn to bef, 
—— ore me this 20th day 


[Seal} WM. F. WEGELE Jr, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT % STATE 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providence, 
in the State of Rhode Island, on the Sist day 
of December, 1912. made to the Insurauce Super- 
intendeut of the State of Illinois pursuant to law. 
Hudns veian of bondn andant 
arket value of bonds and:stocks „$ 1,787,542. 

Cashı in ofice and — — as 
Interest on stocks and coflateral 

1,716.58 


Gross premiums in course of col!ee 
23,949.76 


Totoal cash asae to ............... Lpao,bao.⁊o 
Total premium or deposit notes and 

contingent liabiliıy 9,391,061.30 

© oro0nnen0e00...911,331,702.00 


Deduct unadmitted assets ......... 63.20 


Tetal admitted assets...........$01,940,708.90 
2 LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses . 
Total unearned premiums,.... 
Salaries, rents, advertising, etc .... 
All other,... 222 


............. 


9,214.78 

933,317.11 

338.19 

8,279.08 

\ daseasasssenesnannnnee 051,150.06 
Premium or deposit notes and con- 

tingent Uabtitx .................14,480, 551. 94 


iin $ 


Total liapflities aanaaunaneae...$11,331,702.00 
INC ıME 

Total premiume and assessments .$_ 909,388 47 

Interest and dividends.. & 81,832,78 

From allother sources zannansrenn« 9,496.88 


Total cash income ..............$ 1,090,718.13 
DISBURSEMENTS 


Retura at unabsorbed premiums,.. 
Commission or brokerage .........$ 
Salaries, fees, taxes ete ............. 
B 


82,048.88 
850,063.98 
67,932.68 
61,099.37 
0,472.36 


Total disbursements....u........8 1,0°0,617.91. 


die BUSENDeS" IN ILLINOIS, 
staken during CAT on...:$ 2,135,809, 
Premıums received — the AL s on % 
Losses incurred durıng the year 7269 
JOHN R, FREEMAN. President. 
x — — Secretary. 
bseri nd sworn 'ore 29th 
of January 1918. — any 


9 
[Seal] JOHN D. McLEOD, Notary Public, 


orfemi Phtiestion 


ANNUAL STÄTEMENT &u2%, 


AT, FIRE INSURANCK COM? 

iu the State of Massachusetts, on thx 3let 
December, 1912, made to the Insurance $ 
tendent of the State of Illinois, pursuant to 


ASSE'TS. 


Interest on stocks and coflateral 
lonus,. — 
ross premiums co⸗.se of colley 
— 
Allother urn nee 
Total cash assete, .. 2.000000 0000000 
Total premium or deposit notes and 


contingent liabilitieseneunseuunene 1,228,908.59 

— — — 

Total admitied assete... 2........81,969,173.97 
LIABILITIES. 

...$ 13,754.01 

203,884.78 


Newamonnt of unpait lo ses . 
... 


2⸗ 


Total unearned premiums.... 
Salaries, rents, advertising, etc .. 
Allother..osecone.se 


.u.........n..... 


—XRCICE send 228,417.71 


Premium or deposit notıg And con- 


tingent liabilitießononneaocncnenene 1,745,756.26 


Total liabilities .......... 202 :0...81,969,173.97 
INCOME 

Total premiums and assessments .„.5 424,104.06 

interest an dividends ..ercnunnonne 47,273.25 

From all other sources ouconnnnaneee 1,054.30 


Total easu meome................. 472,432.51 
DISBURSEMENTS. 
EEE 
DD’ idends paid to members.nanen ee 
Adjnetment end settlement of-lossos, 
rents, advertising, printing and le 
REEL TE 6,291.62 
Arenecice, stage, telephone, fur- 
»iture and fixtures, improvements 
a BEER 
Com.nissions or brokerage zuannnee» 
Sularies, fees, taxes etc orancee 
AB 


146,077.06 
157,600.45 


22,657.16 
— A 
3,119, 
Total tisbursements .uaree sonen. Bd 392,071.58 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Riskstak n during the year........$ 404,725.00 
Premıums received during the year. 8,463,48 
«088.3 incnrred durıng the year... 254. 
GEORGE W. GALE, President, 
H. E. STONE, Secretary. 


Snbecribed and sworn to before me this 25thdag 
January 1913, 


[Seal] CHAS. HALL ADAMS, Notary Publie, 


“ntteunnnnes 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT z#3 1 


LERS MUTUAL FIRE INSUKANCE CO 
PANY of Lansing, in the State of Mi 
on the 3lst day of December 1912, made to 
Insurance Superintendent of the State.of 
pursuant to law 

ASSETS. 
Real estate owned by the company .$ 10,000,06 


Loans on bonds and mortgages and 
interest due and accrued tbereon. 459,187. 
427-200. 
127,769.04 


Market value of bonds and stocka,.. 

Collateral loans.. 2.00. snas son es 00# 

Cash in offlce and bank...osssnnrese 

Interest on stocks and collatera 4 
BOB sonen isunnnse en 12,544.44 

Gross premiums in course of collec- i 
Ga nenn eunndate an an ee 

Total cash aaseta. .......n000000.0..:91,200,620.04 

Total premium or deposit notes and sd 
contingent liabilitysuuuunnennonenn 2,245,047,06 
Total admitted assete.. ...0...000.$3,514,697, 

LIABILITIES,. ⸗ 

Not amount otf unpaid losses ......3 — 

Totaĩ unearped prẽemiuas ...... 41 

Peéermunent Fund........... 200000 0 

Salaries, rents, advertising. eto ...... 1,500,00 

Due and to 2 due = —— 129,500, 
money, cash guaranty deposit..... 

All other. „us sssnononenenennnnnnnnne 62,630. 
Dolhl.anosuoosaueeusceeeuuenehennne 

Premium or deposit notes and coh- 
tingent Nability euusonsnonunnnueeee 2,615,168.28 

— 
Total liabilities aaooonassonnannre + $9,514,067.24 
INCOME, 
Total premiums and assessments ...$ 561,820.69 - 


Interest and dividends ..ursnonnnees 36,057, 
From all other sources „us ununonunone 3 


— r — — — 
Total easn meomo......4 608, 201. 40 
DISBURSEMENTS. 
Loeses paid ......000... 
Commission or brokerage. 
Salaries, fees, taxes etc. 
BR SB Sonn. van 
Decrease in book value of a 


} 


41,04 
3,849.05 


— 
Total disbursements..............S 635,920,44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........$6,752,136.00 
Premiums received during tbe year.. 61,002.81 
Losses incurred durinz tbe year..... 35,169,51 
ROBT. HENKEL. President. 
. A. D. BAKER, Secretary. 
Subecribed and sworn to before me this 97th day 
of January 1913. 
[Seal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


OMecial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yınzers 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, onthe 3lst day of 
December 1912, made to the Insurance Super 
Intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 
ASSETS 

Loans on bonds and mortgages and 

interest due and accrued thereon .$ 32,000.00 
Market value of bonds and stocks „, 353. 
Collateral loan8 „...eouoosnennnnneee 49,800.00 * 
Caslı in oflice and bank sersenonsess 213,197.28 
Gross premiums in course of collec- 

tion .. 266, ae 8,410.35 
Bills receivable and unpaid assess- 

MENtS..un00000. 2,550.30 
Allother..essensne» 2,307.56 

Totalcash asset® „uuussunonsenneee  727,618.98 
Total premium or deposit notes and 

contingent liability aneossnonnuenee. 2,346,940.05 

GrOS3 EBHetR „.uacsannenunernnnneee 3,074,559.04 
Deduct unadmitted asset®. zuonunnne» 1 


of the OHIO 


Total admitted assets „....u.0nn... 3,072,786.88 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. . ou... 25,792.38 
Total unearned premiums zunnenneen 176,956.31 | 
N 12,000,00 : 
} 

n „ER 
Premium or deposit notes ru * 
tingent liabũity ................. 22658 oss ! 


Total Ynbilities.cenesneeenenennner 83,072, 700,0 \ 
I 


INCOME. 
Total premiums and assessments ..$ 404,738. } 
Interest and dividends „.usnsssosoene _ | 
—— 
Total easn lacome................ 430,377,7U | 


DISBURSEMENTS. 
pP .. 
Dividends paid to members 
Commission or brokerage. , 
Salarieg, fees, taxes, EtC „uose 222 
DR ai _—nnstmne 


Total diabursemets ..........8 322,071.7 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$ 
Premiums received during the year. 
Losses incurred during the year..... 
J. F. P.WAL * 
W.H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 
day of January 1913, 
(Seal) CHAS. M. BALL, Notary Public, 


16,631. 
16, 


Omcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT A Ft 


SYLV 
LUMBERMENS MUTUAL FIBE INSUKAN 
COMPANY of Philadelphia, in the State 
Pennsylvania, on the 31st day of December > 
made to the Insurance Su tendent of 


State of Illınois, pursuant to law 
8,51 3 
500.306. 
74,1 n 


ASSETS. 
Loauson bonds and mortgages and 

7,144.98 
26,841.26 


ınierest due and accrued thereon..$ 
“3 
733, 


Market value of bonds and stocks 
— —— 


Casb iu omee aud bank......... 
Total cash assatea........... .....S 617oo 
and 


ments ....... 


uterest on stoeks aud collateral 
O— 
Gross premiums in course of collec- 
AB olleE „.oonosuosnnsnocanseesneunen 
Total premium or deposit notes 

contingent liability. „..erssnuene.. 1,239,779.08 
— 


— 
Bills receivable and unpaid 

Gross assets ...4.. 
Deduct unadmitted assets... * 334 


— —— t 
Total admitted assets.... .........$1,852,509.88 


LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses.......$ 
Total nnearned premiums „.cnacsan» 
Saiaries, rents, Advertising, etc..... 
Al ORBSEs sandsesnnnnann enden 


23,750 
206 


"88, 
6,305.74 
JJ RT 


Premium or gegen notes and con- 
tingent labiſity................ 1,015,82927 


Total liabilities „..0u0.000002000..,$1,852,509 


INCOME. 2 x 
Total premiums and assessments...$ 
Interest and dividends....unaunuones 


1 
From all other sources sonaesonunenee , 


Total easa ineome......... 
DISBURSEMENTS. 
Louuse BRll. „nrnsacnee sin nde same 
Dividends paid t0 members ....... +» 
Returned to members who have dis 
continued their icies. deprecia- 
tion in ma:ket value of securities. 
Office furniture and fixtures on un- 
colleeted premiums „„.usansnnsnene 
Inspeetion Charges. ..uoonsannnchense 
Salaries. fees, taxes 0 on nn nnnn er 
All other... zen onnosuonnonenneusnene 


Total diebarsementa ‚nunonunnene 


08] NL 


Market value of bonds and stocks ..$ 619, * 
Cash in oijee and hank . .. 1 
BT 
4,807.40 


1783 
a 


ei 





art 


HALSIED 20" ST 


LAN 


Be ANALPORT-AVE 


Herbst - Eroffnung‘s - Verkauf 


[ &eiett [beginnt am Montag! Reis] 
Erlvagroße Bargains! Hene Heröflaustage! Yute Mufik! 













Keine Poit: oder Telephon:Beitellungen ausgeführt 





Beiter granulirter Zuder, Montag, das Pfund für ... 

Fleifhers ichwarze Stridwolle, der Strang 
Ge ungebleihter Shaker Flanell, die Yard 

Te blauer Schürzen-Gingham, die Yard 

59e blaue Arbeit3:-Männerhemden, für 

10e ungebleichter Muslin, die Yard 

$1 Hansfleider für Damen, fi 

Schweres Ic Handtuchzeng, Yard .. 

383811. Sturm-Serge, Yard .... 

10 Pfund Tafel⸗S 

Pork Chops, Pfund.. 

bOe gefließte Unterhemden und ⸗Hoſen für Männer 

bOc Flanell Gowns für Damen, für nur 

25e SC chul-Kappen für Knaben — für nur .„.... 

15e Blanfet3, Paar 

Gefranfte Handtücher, 2 für nur ......... 

ce Outing Flanell, die Yard für 

$1.25 Iuliet3 für Damen, das Paar 

29e Winter-Unterzeng für Damen, für 

$1.50 Hopfen für Männer, zu 

Kene Federhüte, für nur 

75 Satin-Meijaline, Yard ...... 

14 Fah Gerefota Mehl, für $1.25 
Damenjtrümpfe, Paar, Fe 


Neue Herbit : Suits für Damen < 


Diefer Suit $14.75. 


nenne... 








eue Cutaway⸗ 
Modelle — die 
geichneidert; aus 


Novelty Mi: 
J — mil 
pelabe jektem 
Kragen im Ver⸗ 
ein mit md: 


pefütterter Coat 


Stnöpfen — meri 


14.75 


Diefer Koupon ift gut 





#2 BELMONT: 


— —— —— Bargaln Verkauf 


Ungewöhnlidhe Bargains in jedem T 











Kauft Eure Blanfet3 
und Gomforters jett 
Preife werden 
nie niedriger jein. — 


Wir baden foeben 2500 Narbs 


Qualität von gebleichtem bander für Männer— 


fon vere —— Sorte, eine folde Da; 


zubor für Meniger Claftic gemadt; 


lität wurde nie 


anch rofa und blauen die Kängen werden 
Kanten, gute Größen 


* ell für diefen ein n 209, Nd 
—reguläre 19c Arti- e — nn 


Nicht mehr wie 
Ben zu diefem” Preis 

oder Tel lepbon- Orders aus⸗ 

Keine an Kinder verlauft. 


an einen Kun» Seidene : Bindfor sie 





Depyeite van Sanmmortene 





2  Niften bon vollem Stan dard Shür; en- 
ee Borders; —— 


boc Baar fpeziell, — 


Qualität Stoffe, die garantirt für ıd, 


_ Ertra gute heite und 
dermann fennt Dd 
Qualität diefer © 
fpeziell für einen Tag, 


an jeden Kunden zu go 


e Bes z 





mit dem neuen a 


a gt 
Blanfet3; in bellblau 
ſchwere Qualität: 
gut 98c wert; fpeziell, 
dad GStüd 5 


geitreifte mut fer 


Drder3 au "geführt. — "Reine an Kinder. 


Herbithüte für hu 
bemden für 65e — Hier 
denneuig! feit, die 
i Rartie beitebt aus 








Euch ‚Inte teffiren iird, fparen wollen, finden 
bie neueiten das 
Blantet3 — in grau, 


: ebügelten feften M anfhett n, 80 bei so 
Iobfarbig und weiß — nad 


Count Elotb, all die neueften! Y tufter, zn 





— in nern, grau 


obme Srage teguläre si und 


25 Hemden, für Montag, tea 38 W — — * 


dag 3 en. 
Ei 69c 


Wieder ein großer 


an jeden Kunden au diefem —* 





1000 Tugend Baby 
Grocery Spezialitäten * 


150 Pfund Muſter· New Century ae 


in febr feinen imitir⸗ 


Edging, "wir haben 
biefe Partie zu einem 


Family ober Aber 
® — niedrigen Preis 


Seife — 5 Stüde für.. 


Friich nebadene Vanilla Gone 
TE EEE RE NE 5 


— Del Sardinen — 3 


und €i erboton, 
ſchwarz, weiß u. 
big. jtrift eriter Alaffe 

aren, diefe Garne 
werden regulär zu 10c 


zu, 1 weniger, alS der % 


verfauft,io lange dieje 


Foulds Spaghetti oder — t 
artien vorhalten, ver u... 


für a 8 u. 10c ber: 
Bonder Marke Lane — babe 
anne fü ariien — — 
Kommt früh u. 


Bette Aumpen Srärte, 
die erite Ausmabl. Anschlu 




















Gummiltrimpfe, Bandagen, Bruch: 
bänder, direft von der Fabrif an Eud). 


—— Knielänge,s Unfer „Eurela“ Xpra- 


tat hält jeden Bruch 
Ehmerzen. Sehr einfadh zu 
handhaben und dauerhaft. 





Etrumpf, — 


Sy 


Wir fabriziren alle Sorter. 
orthopedtiche Apparate nach der 
meltberühmten Hefling Methos 
de, jowie Gummiftrümpfe, fünjts 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 

— Preije. Unteriuhung und 


WOLFERZ CO., 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Ranbolyh Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis gr PR 


Anöcel- Stüd — 





Bir — über 100 Sorten Bruchbäuder, 
ein gut paiiendes für jeden. 
riahrene Bandagiften — audı für Damen. 
Offen täglich von .9. Borm. bis 7 Ubr Abends, 
N —“ von 0 bis 12 Uuhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 










ngenes Spielzeug vergange: 
ner Königsfinder. 
Von Gertrud Köbner, 


Königskinder haben, genau fo mie 
die Kinder gemöhnlicher Sterblicher, 
eine Jugend, und wenn diefe mand)- 
mal vergoldet erjcheint, fo ift fie oft ! 
doch auch viel trüber ala die von All- 
tagsmenjchlein, denn fie muß nur zu 
jehr geitrengen Vorfchriften einer ge- 
ftrengen Etitette gerecht werden. Aber 
in den jeltenen Augenbliden, wo es ih- 
nen das Protofol erlaubt, amüfiren 
ih Königstinder mit ihrem Spielzeug 
ebenfo wie die Abfümmlinge duntlerer 
Herkunft.... Eine Zeitlang maren 
die Königskinder fogar die einzigen, 
die wirkliches Spielzeug bejaßen, 
denn das Spielzeug, jo wie e3 ich und 
heute zeigt, nämlich demofratiih und 
allgemein, ijt eine verhältnigmäßig 
no neue Kundaebung fozialer Orga= 
nifation. 

Als Kind amüfirte fih Karl VI. 
mit einem Eleinen Wagen, den er „mit 
Kiefelfteinen und Holzjtäbchen belud“, 
eine Bejchäftigung, die für einen zu= 
fünftigen König ja nicht gerade jehr 
lojtjpielig war, aber in einem Manus 
jEript der Nationalbibliothef findet 
man die Aufzeichnung bon einer ziem- 
lih runden Summe, die dem Gold- 
jhmied und SKammerdiener des Kö- 
nigs, Jehan di Vipier, für die MWieder- 
initandfegung einer fleinen, mit Edel- 
ftein eingelegten, goldenen Mühle be- 
zahlt wurde, die zur Beluftigung der 
Heinen Madame Njabel von Frant- 
reich diente. 

Zudmwig XI, jpielte mit einer Puppe 
und Heinrich III. mit dem Fangbecher. 
Und wenn jih Anna von Bretagne 
auh mit einer Puppe amüfirte, jo 
wußte jie in ihrem findlichen Gemüt 
wahrjcheinlich nicht3 davon, daß ein 
Schnitermeifter jie ihr aus Renner 
Holz angefertigt und man fünf Pfund 
für fie bezahlt hatte, 

Schon als er noch ein ganz Kleiner 
Burjche war, bezeigte Heinrich IV. 
friegerifhe Gejchmadsrihtung. Er 
hatte von feiner Mutter einen feinen, 
mit Goldariff verfehenen Degen ge- 
Ichentt befommen, den er aber eines 
Tages gegen einen foliden Holzfäbel 
jeines Freundes, eine® Hirten, ein- 
taujchte. Und als ihm eine Hofdvame 
einjt eine „nach italienifcher Art in 
Sammt und Geide gehüllte Puppe“ 
verehrte, jchmetterte jie der zufünftige 
Sieger von Sory mit den Worten: 
„Das jind Weiberjpiele!” » wütend zu 
Boden. Er war damals fechs Jahre 
alt! 

Mit der Kindheit Ludwigs XIII. 
wird Die Dofumentirung in Sachen 
Spielzeug volljtändiger. Man über: 
häufte den Sohn Heinrich IV. und 
Maria von Medicis geradezu mit Ge- 
Ichenten, friegerifchen und rohen, von 
jeiten feines Vaters und GSullys, und 
feinen, meibijchen, die ihm feine Mut- 
ter gab. Im Üahre 1603 erhielt er 
eine Karofje mit vier Puppen, die die 
Königin, Madame und Mademoifelle 
de Guife und Madame de Guierchenille 
darjtellten. Aber leider befüimmerte er 
ih um die vier Damen ebenfo wenig, 
wie um einen „türfifchen Soldaten zu 
Pferde aus zifelirtem Silber“. Dage- 
gen amüfirte er jich „königlich“ mit ei- 
nem fleinen bleiernen Gejchirr, einem 
Hahn, einem Becher und einer Frau — 
jeltfame Zufammenftellung! —, die in 
einer ihm von feinem Vater zum Neu= 
jahrstag 1605 gejchentten Schachtel 
bereint waren. 

Aber die größte, reinfte Freude fei- 
ner Ihmächlichen, fchüchternen Kind: 
heitstage waren bon Gully verehrte 
Bleifoldaten und zwei Kleine Kanonen, 
„die Ichofjen!" Auf einem „durchlö- 
herten Tifch“ ließ der Kleine Dauphin 
tagtäglich feine Miniatur-Armee auf- 
marſchiren, und es fcheint der aller- 
größten Schwierigkeiten und Anitren- 
gungen bedurft zu haben, um ihn die: 
fer feiner Lieblingsbefchäftigung zu 
entreißen. 

Schließlich befaß der kleine Ludwig 
aber noh eine Menagerie, wofür die 
Auszüge aus föniglichen Rechnungs: 
büchern Zeugnif ablegen: „1604 eine 
Taube mit filbernen Jlügeln, 1605 ein 
Pferd, einen Affen, einen Löwen, glä- 
jerne Hunde, 1606 eine Hundemeute 
(Gefchent des Prinzen von Wales), 
1610 ein gläjerne® Chamäleon, 1618 
jech3 Pferde und eine Meute von 40 
Hunden (Gejchent der Königin von 
England!). 

Und doch bleibt all diefes Spielzeug, 
mie prächtig es aud fein mochte, meit 
binter dem zurüd, das Ludwig XIV. 
aufgetifcht wurde. Der befaß filberne 
und goldene Puppen, mahre Wunder: 
mwerfe der Goldfchmiedefunft. Er 
zählte noch feine zwölf Jahre, da wur: 
de ihm zu Neujahr eine Armee ge: 
Ichentt, die nicht meniger als 50,000 
Zaler gefoftet hatte. Gie mar da3 
Werk des Bildhauers Georges Chaffel, 
der einer berühmten lothringifchen 
Künftlerfamilie angehörte, und der die 
Modelle alle eigenhändig ausführte, 
Uber, ah! — alle die koftbaren Bibe- 
Iots, die filbernen Soldaten, die flei- 
nen Sänften und goldenen Puppen, 
alles, alles ließ der Sonnenfönig im 
Jahre der Hungeränot 1097 einfchmel- 
zen, um Geld daraus zu machen, da3 
dag Elend des franzöfiichen Voltes 
lindern jollte.... Der Gedanke war 
edel und groß, aber etwas... verblüf- 
fend, denn der König würde das Drei- 
fache des materiellen Wertes diefer Ge- 
genjtände erhalten haben, wenn er fie 
verfauft hätte, 

Ludwig XIV. beſaß auch „Automa— 
ten“. Einer, das Werk des Paters 
Truchet, war ſeine „kleine Oper“. Er 
ſtellte ein Theater dar, auf dem Minia— 
turſchauſpieler ein fünfaftiges Stüd 
zwifhen Dekorationen fpielten, bie 
viermal wechſelten. E3 genügte, auf 
einen Knopf zu büden, um den Mecha- 
nißmu3, der nicht iveniger als dreißig 
Minuten bauerte, in Gang zu feßen. 

Aber noch bemerfenäwerter mar. die 
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Schul = Tafhen. 


Waſſerdichte Schultafhen — von 
gen Gummi Gloth gemadt — 


Gas — 


10€ herabhängende oder aufrecht ſte— 
hende Gaslicht 


ſehr ſpegieller — 


She — 


Fleiſhers Stricgarn — nur in 


a Mon: "2% 
Kleider Für Kleider für Knaben 


Stüd Nniderboder 
Anzüge fürftnaben, alle 


Rnaben-Bappen 


Neinwollene Serge » Kappen 


Hübihe Parifer Elfenbein Drei- 
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Schwarze barumwoll. 
nahtloſe Damenſtrüm. * Knaben, 
menftrümpfe,eins er: 


fa oder geripp. 
10c imwarze nnd fauch farbige Hanna, 









ür Pe alle Gehen von 5 | 
16 Jahren, 3.95 Wert, zu 
gange Hoſen 35* — * reine 


bis 20 Jahre, 6.95 Wert 


Go⸗Carts 


$10.00 Allwin — ganz ftäh- 








Ferfen und Beben, 
10€ ihwarze acrippte baummwoil, nahtiofe 
Strümpfe m. Kinder, — 6 — —9 
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Seidene Handschuhe 


Schwarze und meiße —— El» 
bogen doppelte Tip feide 


fhube für Damen, Oddsg 
und Ends unferer SIc: 


ne Faden. 


Schuhe 


Hohe Anöpfihune, 
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Mädchen - Coats 


Neinwollene mittelichwere Goat3 
für Mädchen und Babies; Werte 
bis au $4.98; fpeziell 


„ges Skirts 


bi3 zu $4.08, — 
fvezieller Yes für Mons 
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Waichlleider für Damen u, Mäd- 
hen, frübererPrei3 bis zu $4.98, 
Mn für Mon- 
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Serge 
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Große baumwolf. blau 











Schübker 


E = Du» 





Eimer 


Lackirte Kohleneimer — 
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Suppers 


Fils · Slippers für Män- 
ner, Damen umd Rinder, 
tegul. 49c Wert, nur 2 
Paar an 1 Kunden, 


tung aus dem berühm- 
n „Lateinifhen Bier- 
tag: Bargain” au .. 
fo lange die Partie bor- 2 
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—* un Sofen, $1. 00 















Stickerei 


Groceries 


u Gold Medal 
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Clalfic 


12 Hiften echte Euerett 


Itlänner- 
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Fein. alter wohlichme- 
3750 er Stide- Reaberry Saf- 
⸗ a und 


Onting 
Zlanell 
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duntler DOutingflanell, 
geitteigt und Tarrirt — 


Sunny | Woligei- 
Hofenträger 
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!tarfes — — — 
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Gläſer 


4 Bt. Jellygläſer, m. 


Brook 


bottled in Bond, oder 
Old MceBrayer (1 Fl. 
an 1 Kunden), Fl. 


ebiven —3 —— 
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Gomboy 
Anzüge 


Bene ‚r Ana- 


— Chocolate 


Creams 


Snivers * Zu 


Rauch- 
Tabak 


Durham oder Tip Top 
Raudtabat, 5c Padete, 











Gebleichter 
Muslin 


3 a 36» söll. gebleicht. 
fehr weich, -- 10c 











Sure , Ceal Die Ob ſtgläſer, 
Dedel, mit 
Gummibändern, 


Sortirte ——— = 
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geräuch. Schinlen, 10 b. 
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Gulchen 


‚Lederne Handtafhen 


— Galvaic vb. 


Geflügel: 
Iutter 


2 für 25c 
Bigarren 


inzon reine zu 2 


Brauner | Gemifdhte 
Itluslin 


. braun. Muslin, 
er ze Faden, 
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Reveater und — 





Farben 





lephonbeſtellungen.) 
—— Sardinen 
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(200 Bid. an Jeden) ; 


1 bis 3 
Schachtel von 25 zu 


wars u. weiß, Ball. Kiite an Feden) 


White Gity Soda Grad- 








(2 Sal. an Jeden.) 








Somie der Mechanismus 
in Bewegung gejeßt wurde, begann der 
Kutfcher mit der Peitfche zu fnallen, 
die Pferde zogen an, „indem Jie bie 
Beine bewegten“, die Karofje fuhr auf 
dem Tifch herum, bejchrieb eine ele- 
gante Wendung und hielt dann an. 
Seht Lletterte ein Diener, i 
geſeſſen hatte, herab, öffnete einer her— 
ausſteigenden 
machte eine tiefe Verbeugung, ſchob ihr 
eine kleine Bank hin und kletterte dann 
wieder auf ſeinen Wagen.... 
ie modernen Spielzeugfabrikanten 
wohl etwas Wunderbareres erfunden? 

Der große Dauphin hatte nicht we— 
niger koſtbares Spielzeug als ſein Va— 
ter. Er beſaß eine Armee, die ſich aus 
zwanzig Schwadronen Kavallerie und 
zehn Bataillonen Infanterie zuſam— 
menſetzte, und die nach den Angaben 
und unter der Leitung des königlichen 
Kabinettzeichners de Giſſey angefer— 
Und in den königli— 
chen Rechenbüchern findet man die 
Aufzeichnung folgender, 
für ſich ſprechender Zahlen: „22. Sept. 
1670 — 6000 Pfund, 28. Okt. — 
6000 Pfund, 24. Nov. — 10, 
Pfund, 18. Dez. — 4000 Pfund, 28. 
Dez. — 2000 Pfund, 11. Februar 
— 963 Pfund 14 Sous, 
vollftändigen Begleihung der Summe 
bon 28,963 Pfund 14 Sou3, auf die 
fich die tleine Armee de3 Herrn Daus 
phin von Frankreich beläuft!“ 

E3 jcheint überhaupt damald die 
Epoche für foftbares Spielzeug gewe⸗ 
ſen zu ſein, denn 1722 ſteht im „Mer⸗ 
cure de France“ zu leſen, daß: 
Herzogin von Orleans der Anfantin 
eine Buppe mit Garderobe für 22,000 
Pfund gefhentt hat“. 


beinahe der Trouffeau einer eleganten 


A Und dann tam ein n Belelken Sind, * 
——— — * — ——— . 6 das. Spielzeug nid 


und als ihm einft ein foftbarer porzel- 
lanener, in einen Goldmantel gehüllter 
mufelmännifcher i 
wurde, rannte er, ſo ſchnell ihn ſeine 
kleinen, dicken Beine 
nach dem Baſſin 
und warf ihn dort hinein! 

Die Geburt Ludwids XVI. fiel mit 
der Zeit der berühmten „pantins“, der 
Hampelmänner, zuſammen, di 
1747 1756 Furore machten. Damals 
wurde folgendes darüber geſchrieben: 
„Im Laufe des letzten Jahres hat man 
in Paris ein Spielzeug erfunden, das 
die „pantins“ genannt wurde und das 
zuerſt zum Amüſement der Kinder ge— 
ſchaffen wurde, jetzt aber alle Welt be— 
luſtigt . . . Es gibt von guten Malern 
gemalte, wie von Herrn Boucher, die 
ſehr teuer ſind. ...“ 


Für Marie Antoinette waren 
Kinder die Puppen. 
nichts aus Spielzeug und ſchenkte 
ihren Kindern auch keins. 
zeigt man noch heute im Muſée Car— 
navalet ein Lottoſpiel, das dem armen, 
kleinen Dauphin Ludwig XVII. 
Temple über manche 
hinweggeholfen haben ſoll. 

Spielzeug ſpiegelt 
wenig die Seele eines Volkes wider. 
Unſere modernen Kinder amüſiren ſich 
nicht mehr mit Murmeln und Kreiſeln. 
Sowie ihre Einbildungskraft erwacht, 
wollen ſie elektriſche Spiele und Aero— 
Manche Philoſophen bedauern 
das für die ruhige Entwicklung eines 
tindlichen Geiſtes, andere freuen ſich 
über die Frühreife wiſſenſchaftlichen 
Problemen gegenüber. ... Uber eins 
eine Spanne Zeii 
borüber ift, fehen wir nicht3 mehr von 
dem Spielzeug, mit dem fich die Kin- 
der amüfirten! Denn — Königatin- 
* ale EIER = SEE Surf fie 


— Hm! — Ft e8 wahr, daß Ahre 
Tochter an Kleptomanie leidet? — Na, 
aber fie nimmt nur bejfere Sachen! 

— Der jchlaue Jude. — Ein Jude 
handelte mit Brillen und fam mit 
folchden auch zu einem Adoofaten. Dies 
fer wollte an dem Juden feinen Wih 
Er fette daher eine Brille auf 
die Nafe, die ihm der Jude zum Kauf 
betrachtete ihn eine Zeitlang 
ung fagte dann: „Ihre Brille, lieber 
Mann, taugt nichts; 
durch diefelbe fchaue, jo ehe ich nichts 
als einen Spitbuben.” — Der Jude, 
ein jchlauer Kopf, rief: „DO, mein Herr, 
das fann nicht fein; 
üte, laffen S&’ mich auch einmal 
durch die Brille fehn.” — Der Advokat 
gab ihm ohne Bebenfen die Brille. 
Der Händler: jehte fie auf, betrachtete 
ben Aooofaten und fagte dann: „Gott 
der Gerechte, Herr Apnofat, Se haben 
recht, Se Haben recht!“ 


Schiffs-Rarten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 

833 bis 842 in der 3. Kajüte, 

845 bis 8360 in der 2. Kaiüte ˖ 
Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 
en Plägen in Deutichli 
Gepäd abgeholt un 


ändi "ünstorten, zum Xageslurs, 
er. änotige Netiepäfle beforgt. 


ANTON BOENERT 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Voll und Dearborn Str. Denot. 
Offen bid 6 Ubr Abends, Sonntags bis 1 


Schiffs-Karten 


von und nad Europa. * 
7 Geldwechſel, VBollmachten, 
chaften, Kollektionen. 


Schiffskarten 


iber alle Linien zu dem 
billigiten Preilen, 


Der neue Schnelldampfer 


BELVEDERE 


— re zu 


tragen konnten, 
im Verſailler Park 


ab New VYorl am — 


EEE ET pa Urkunden u. Dokumente 
der Art, ſowie Päſſe für Familien in 
ingarn ausgeſtellt. 

Alle Gerichts-, Hypotheken-, Noten⸗u 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 


Vorſchui; auf Erbſchaften und Svyarklaſſen 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
Konfularamelid beglaubigte Bollmachten id 


haben ©’ die 


Wendet Euch an 


K. W. Kempi 


120 N. LaSalle ei 
Sonntags offen von 9—12 Uhr. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Aberzeugt Euch. 
erdam, Bremen, Hambur 
Oberberg, Wien, Yudape 

und allen PBlägen in Europa. 
en Br York nad) Yistterdam $45.00 
Kafüte. — Extra billig in dritter Klaile 
"El fenhungen ſchnell und ſicher. 


wie Bollmadten uf 


Sie machte ſich 
tigt worden war. 








ganz allein 








bittere Stunde 





ein ganz klein 


—— nad all 


Generalagent, in 
Chicago feit 1871. 


* werden bhillig und ſach⸗ 


berftändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariihe Agentur im Chicago. 


140 N.Dearborn Str., Ede Ranbolph St, 
ens dis 6 Abende. Sonnt. is 








So viel koſtet 
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